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Vorwort. 

In den letzten Jahren sind bereits zwei Wörterbücher 
der Marshall-Sprache erschienen: das eine vom Herrn Bezirks- 
amtmann Senfft und das andere von Dr.Steinbach-Grösser. 
— Dr. Steinbachs Wörtersammlung, durch Herrn Grösser 
revidiert und bereichert, ist eine anerkennenswerte Arbeit, 
weist jedoch im allgemeinen größere Korrektheit in der 
Übersetzung der einzelnen Wörter, als in deren Schreib- 
weise auf. Als dieses Wörterbuch erschien (1902), war das 
vorliegende, welches auf der durch P. Jak. Schmitz im 
Laufe eines Jahres hergestellten Sammlung beruht, bereits 
zum vierten Male durchgearbeitet. 

Die Marshall-Sprache muß, vor allem im Vergleich zu 
den so rein- und wohlklingenden Sprachen Samoas und des 
Bismarck-Archipels, als eine schwierige bezeichnet werden, 
teils wegen der verwirrenden Affixe und Suffixe, teils 
wegen der für Europäer so schwer zu unterscheidenden 
Klangfarbe mancher Vokale. Erst im Laufe der Jahre, bei 
ununterbrochenem Studium und stetem Verkehr mit Ein- 
geborenen gewöhnt sich das Ohr an die fraglichen Laute, 
die manchmal kaum korrekt wiederzugeben sind. — Es tritt 
noch hinzu, daß die meisten Eingeborenen ihre Sprache 
nicht ganz genau kennen und eine gründliche Kenntnis der- 
selben sozusagen das Monopol der alten Häuptlinge und 
Seefahrer ist, ferner, daß die Missionare der Boston-Mission, 
das englische Alphabet befolgend, manche Wörter entstellt 
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haben, endlich, daß eine sich teils auf ganze Wörter, teils 
auf einzelne Vokale erstreckende Divergenz zwischen den 
Bewohnern der Radak- und Rälik-Gruppe besteht. 

Trotz dieser Schwierigkeiten vermag das Studium einer 
Naturvolk-Sprache einen Reiz zu bieten, ja, die etymologischen 
Nachforschungen versüßen manche saure Arbeitsstunde und 
ringen selbst Bewunderung für den feinen Aufbau der 
Sprache ab. 

Die Umstände gestatteten es mir, auf mehreren Atollen 
der Gruppe mit verschiedenen, als vorzügliche Sprachkenner 
gerühmten Eingeborenen, wie auch mit älteren Leuten, die 
von den Neuerungen der Boston-Mission unberührt geblieben, 
vorliegendes Wörterbuch wieder und wieder zu bearbeiten. 

Die Grammatik mag in ihrer knappen, bündigen Fassung 
den ersten Anforderungen genügen. Eine Syntax schien 
mir vorläufig nicht notwendig zu sein, da aus dem Dar- 
gebotenen und den kurzen Sprachübungen die Satzbildung 
dargetan wird. 

Zu besonderem Dank bin ich den Herren M. von Rey- 
mond und J. Milne, vor allem jedoch dem Häuptling 
Lejitnil verpflichtet, welch letzterer mir Monate und Monate 
unermüdlich behülflich war und über manche mehr und 
mehr in Vergessenheit geratende Sitten Aufschluß erteilte. 

Wenn es mir auch nicht vergönnt ist, das „nonum pre- 
matur in annum “ des Horaz zu befolgen, so hoffe ich dennoch, 
durch vorliegende Arbeiten ein Fundament geschaffen zu 
haben, worauf fernere Forschungen gedeihen mögen. 

Jaluit, den 12. Juni 1904. 

P. Aug. Erdland. 
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Legenda. 

Um die Wörter richtig auszusprechen, ist das erste Kapitel 
der Grammatik zu lesen. 

Die im Wörterbuch angenommenen Abkürzungen sind 
folgende: 

RR. = Wort der Radak-Gruppe ; 

R. = Wort der Radak-Gruppe, auch in der Rälik-Gruppe 
gebraucht; 

Räl. = das Wort hat in der Radak-Gruppe eine ganz ver- 
schiedene Bedeutung. 

Die sich auf das geschlechtliche Leben beziehenden Wörter 
sowie die Namen der Fische, Vögel und Baumarten befinden 
sich nur im Teil Marshall-Deutsch des Wörterbuches. 
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Aal maj, — arten : räb, dun, I 
küränrait , loädak, muöjöur. 
abbasten jätjät, ((üradad, mail), 
s. Gram. 

abbrechen Haus mb, — Blatt 
kajöjo, — Zweig kubj, ruje, 
— Kokosnuß, Pandanus lot, 
— Spitze ruje 
"1 Abdruck, Spur jin'ök 
Abend jSda; — dämmern mäl- 
koriklok, — essen kejoda, 
— gebet nuguin, — mahl 
kuojkuoj, — stern tnäläl 
v abends ke e jöda, heute — l 
v jodtnln, gestern — jöda, 
vorgestern — jödininne 
/aber a, ak; — da ... ak, ijoge 
abfahren jerak, trotz Regen — 
tilkoro, vor Tagesanbruch — 
builinwanleklek 
Abfahrt vorbereiten ninbedet 
abfallen, Blüte mue, — Pan- 
danuszapfen böo lal, — Ka- 
noe jägälok 
Abfall, Schutt kubij 
Abgabe öwej, — bezahlen öwe- 
jlok, — jem. entrichten wojek 
abgehärtet keie 

abgleiten, Schlinge birirlok, 
— Sandhaufen rihn 
abgewandt (Herz) änlok (burn) 
jcn. 


Abgrund Ikijiet 
abhalten, v. Vorhaben bobräe, 
koudamuc (-ik), — v. Wind 
kabbue, — Kind käafi 
abhauen, dickes juok, — dünnes 
jebak, abgehauen jogak (resp. 
jebak) 

abhäuten (Vogel) imkil, — teil- 
weise abgehäutet (Fisch) bäoeo 
abknabbern, Kokosnuß äjej, 
äjer, — Knochen, Gräten 
attugögo 

Abkömmling nejii, im, in 
abkühlen, durch Fächer kälä- 
rikrik, — lassen kamir {-e) 
abladen äagedö (-di Je) 
ablagern lassen, Frucht mij- 
moomo, abgelagerte Frucht 
mär, abgelagerte jöibueb, 
bonbon 

ablangen rorlallok 
ablausen äakid 
ablecken ratnuij 
ableugnen airleb 
abmagern ebbucjlok 
abmessen jöil, — mit Hand- 
spanne jedafl, — mit Faden- 
länge tiäiläi}, näj, s. Gram, 
abnehmen, weniger w. ietlok, 
eingehen jiburikrik, — Hut 
ligit, ror, — Frucht s. 
pflücken 
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abnötigen kamagögo {~ik) 
abprallen kälikdak 
abraten koudamueik ; kabbuar 
abreisen, verreisen jcbelßk 
abrinden (Palmzweig) imkil 
abrunden (Eck c)karölul ( rätnati ) 
Abscheu jSjd, — erregend, ab- 
scheulich kämijak, kajSjd 
Abschiedsessen kür tarej, maile 
in kejab 

abschießen, Pfeil kabbiin 
abschließen, kil 
abschneiden muijmuij, buge, 
— Dachrand muttarak 
abschraalen errä, jägar (-lok) 
abschreckend kämijak 
abschuppen, Fisch kakil, karön, 

— (intr.) Haut bugürgur 
abschürfen, abgeschürft kakilkil 
abschüssig jü 

abschütteln bigir (lok), bikbiger, 
— Früchte fmnk, — mit 
Leine ligamuet, lid 
absondern kä magelok (iä/i) 
Absonderung, schleimige ren 
in fiterer 

abschleißen u. zuspitzen äarok 
abspringen, leicht (Holz) igan, 

— schwer (Holz) Tii 
abstäuben bigir (lok) 
abstehen von (Handlung) bnär 

jen 

absteigen do 

absterben, allmählich jiburrik- 
rik 

abstoßen, Kanoe bull, buillok, 
kajelok 

abstreifen, Blätter 6m, abge- 
streift omStn 
Abszeß wot 

Abteilung (räumlich) kö(ikötair) 
abteilen köik 


abtreiben, durch Strom bälok, 
— Leibesfrucht Jibuti 
abtrocknen kamräik 
abwedeln (Fliegen) übldii, übäk 
(löii) 

abwehren nach vorne bile, — 
zur Seite tor 
abwendig machen karel 
abwickeln jäljal, jelat, s. Gram, 
abgewickelt mäjal, mäjaljal 
abwischen je'örlok, — mit Blatt 
guir 

abziehen, Haut imkil, — Fisch- 
schar iredal 

Achillessehne egen ne . . . 
Achsel äära, am, an, — höhle 
Ulmin bä 

acht rualidök (RR. ejino) 
achtgeben auf läle, kcjbarok 
achten nebar; irgin 
Adamsapfel tor (RR. buri) 
addieren köba, köbaik 
Ader wän bod'ökdök, ege 
Adler buijrökoa, muärel 
adoptieren kakäjeriri (-k) 
After, Gesäß ätiri, im, in 
(RR. löriit) 

Ahnen rittö, ro 

ähnlich wäwiti wot, — sehen, 
ähneln börailc 
Ahnmutter jowi 
Ahnungen Habender rikänij 
alarmiert iruij 
albern äbeje 
all ... . ödem . . . 
all, alles äoleb 
alle ödemjej, odcmjelok 
allein wot (nachgesetzt) möge, 
— für sich möge iän, — ste- 
hend jünkälamuij, uwälebaii 
allmählich, nach und nach jab 
kijir 
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Almosen, Spende mueien, liri- 
ätno 

als (zeitlich) ke, — (ver- 
gleichend) jen, (erzählend) 
{e)lak, — ob eimvot ne 
also c inrein 

alt ritto, zerfallen, abgetragen 
viör 

Alter ritto, am, en, Stadium 
jo, Kindesalter jö rikrik, 
Jünglings — jo kanckan, 
Mannes — jo mij, Blüten — 
jo lablab, Greisen — jö bir- 
dödö 

altern älablok, rittölok 
Ameise lim, — große schwarze 
kalleb 

Amme rikätit 

anbeißen ekük ( ebbui RR), 
s. Gram., — v. Fisch jure 
eölok, nicht — wollen urbal 
anbellen röaj 
anbeten kabüü iian 
anbiegen kiel 
anbieten sich äje mäge e 
anbinden lugoj, angebunden 
lugejak, illuk 
anblicken kalimjek 
anbrechen, Stoff, Brot kän, — 
Tag jerkak ( jerkan räii) 
anbrennen jit, — Baum jireb 
anbrüchig lirauwe, rnenerik 
Andenken jölit; men in kentern 
andere jet, noch — bar jet, 
die anderen ro{ko) jet, der 
andere (von zweien) juon 
ändern ngot 
aneifern kaniknik 
anfachen, Feuer kadok (-<?), an- 
gefacht tok 

anfahren, Insel tare, mure, an- 
herrschen röaj 


anfangen, Anfang jino, — Streit 
jarök 

anfangs ilo jinoin 
anfassen jibue, kabjcre 
anfeuchten kabiitiktik 
anflehen öör, uiiar 
anfreunden jeraik 
Anführer im Kriege jür in 
tarinäe 

angebrütet, leicht mije, — stark 
güne 

angefeuchtet zum Reinigen ma- 
j lol'ö 

angehakt, gefangen köjik 
! Angel käj, s. Fisch, — aus 
Perlmuttermuschel rl 
angenehm, belieben emman 
ibben 

angesehen, ansehnlich lajoge- 
men, tabij 

Angesicht meja, am, en. 
angestoßen vorn und schmerzen 
(Fuß) jon {ne . .) 
angetrieben bädok 
An getriebenes aodök 
angewöhnen kamminene (-ik) 
Angst lelofiaii, — einflößen kale- 
lorlail 

ängstlich gümgüm, giimlok, 
allein abuinmäge, abuinma- 
gägi, für Gefahr uwöda, für 
ersten Kampf liigab, Gewissen 
äär 

Anhänger rikälör, viele — haben, 
ziehen ettil 
anhänglich räiläk 
anhäufen mit Blättern köne 
VAnker kauliklik, vor — liegen 
cjjäk {RR. jejäk), — tau lern- 
jak in wa, — befestigen iemjc 
anklagen kinäk, jarek, {-lok) 
anklopfen kalallal 
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anknüpfen büj 
anködern ätiän, s. Gram, 
ankommen, an langen tagäak 
Ankömmling ruantaijit 
anlaufen fare, im vorübergehen 
murr, uwebälülü 
anlehnen, etwas kädar, — sich 
ädar, angelehnt addrdar (äda- 
rak, RR.) 

anliegen, Insel änlok, noch nicht 
— können ilainva 
an locken kal (- dok ), angelockt 
(Fisch) ätnätn, Vogel zum 
Kampf ailejak 

anmaßend bökjab, wälok, wan- 
wäit 

anmengen räik 
annagen flarej 

anpflanzen kallib , (RR. kagad, j 
jfor) 

anprallen, v. versch. Seiten irebob. 
anreihen Perlen Tick, Stöcke lolo, 
s. Gram. 

anrühren, Speise T:k ; räik, be- 
rühren uiter 

ansässig (längere Zeit hindurch) 
jugetiän 

Ansatz, Verlängerung re (RR. 
ririb) 

anschielen, verstohlen ärikrik 
anschließen, schlecht (Wand, 
First) ejeruäua. cbeläfllaii 
anschneiden kän 
anschreien, -schnauzen röajkSlab 
anschüren änkän 
anschwellen buej (Ick) 
ansegeln fare, ab- und ansegeln 
alöba (engl.) 

Ansehen erhöhen koudicj, tia- 
jäje, ohne — der Person be- 
handeln jab b'ok /tan mejilen 
ansehen, besehen äluj. jemanden 


— kalimjek, unverwandt — 
liilar 

ansehnlich tabij 
ansetzen mit Wasser räik 
ansichtig werden ribejak 
anspeien inueje 
anstaunen builaii käge 
anstatt tar in 

anstecken, angesteckt bö (ibbni) 
anstimmen, Gesang bäik ä l 
anstoßen (an) idäk, cidäk (US) 
anstreichen ünök 
anstrengen, sich kadc c 
antasten tolum 

Anteil kij; äj in kij (mein — 
äj in kij eo do) 

Antlitz mcja, am, en; turin 
mej . . . 
an treffen iött 
antreiben bädok 
antworten (ihm) üäk (e) 
anvertrauen kebbe 
Anzahl woran (Plur. worair) 
Anzeichen, Merkmal auf See: 
kagälal, Omen buijerro 
anziehen Kleid katuik, Schlepp- 
leine kSräl, straffen kanek 
anzünden Lampe tile, Herd kejo 
Apostel rijtlck 

Appetit auf etwas haben TjSl, 

— — F'isch — badur ick 
Arbeit, arbeiten jerbal ( wun - 

dök, wojage), arbeitsam moan, 
niknik , arbeitsfreudig kein 
jerbal, Arbeitslust litno- ö, 
en, ir, Arbeit mit Hand ildan 
bä, nach Modell bearbeiten 
änlok. schnell und oberfläch- 
lich — iredar, Arbeit halb 
und halb machen öwejräii- 
ran , stets mit — wechseln 
ugokdak jerbal 
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arg, mutwillig läj 
ärgerlich j entente, — durch 
Foppen rej (RR. fit) 
ärgern jem. kanini 
Ärgernis men in lagadib 
argwöhnen, Argwohn kiljäge, 
kilkäge 

arm jeratnel; wuij martnar 
Arm bad, bä'öm, bäin, unter dem 
— bringen äbejaik, PI.: abe- 
jäji, s. Gram., — band 
rrowroot tnagetnök, gehärteter 
Ballen — Jibuti in — , 
— schabe bügur, — brei, dün- 
ner ligabla 

Art und Weise wäwin s. Weise 
Arznei ü no, — zu trinken geben 
jem. kairäk (ttttö) 

Arzt rüito 
Asche melgbarar 
aschgrau ubajäje 
Ast ra, rän wijiki, ästig rärae, 
vielästig romeatle, sich von 
Ast zu Ast schwingen ra- 

X jäl 

t/Atem menöno ; tnenoa, am, an, 
— not, Asthma wurlok, außer 
Atem sein jab Jen tnenoa, 
am, an 

[/atmen emettöno 
Atoll ailift 
auch kab, bareimvot 
auf iön ; toö, iötn, iött 
aufbewahren kejbarok, bär, läle 
aufblicken reiliiilok 
aufbliihen, Blume cbbuil, ge- 
deihen wänt'öitr 
aufbrausend buroii 
auf brodeln bulüllttl 
Aufbruch vorbereiten ninbedet 
aufeinander ion ron 
aufeinandergeschichtet äjak 



Aufenthalt, Verbleiben ktjetö, 
dm, ett 

auferstehen jerkakbiji 
auferwecken kejcrkakbiji 
auffahren vor Schreck tnue'iur 
auffangen baur (jäik RR.) 
auffrischen, Blumen kätnöurur, 
buiro kagal (RR. ekkal) 
auffüllen mit Flüssigkeit teiil, 

— mit Solidem kanne 
auffüttern tab, — in äad, äadet 
Aufgabe, Sache konäö, ärn, ätt 
aufgehen, Gestirn tak, — Mond 

tak, jältak, — Mond (bald) 
ialane, — Gewächs errek, 
— Gährendes jib, üwe, — 
Leichnam buej, sich — lassen 
jin 

aufgeregt morn, — beim Fischen 
ejeräjeo 

aufgewalkt buiro rugal 

au f hal ten räbij; käburbur, käüet, 

— und sich unterhalten kab- 
buijrak 

aufhängen dödök ; rörd, s. Gram, 
aufhäufen jinoar, — mit Stock 
jelar 

auf heben kodagc, — Hand kajür 
bä, — mit Stange jattbbe (-k) 
aufhissen, Segel jerak ujilä 
aufholen, Kanoe dar, äarok 
aufhören buär jcn 
aufhüpfen bikädak 
aufjauchzen kelok 
aufklopfen, Kern jebäftiiti 
aufknüpfen (Zopf) labat 
aufkrempen kidäk 
auflauern kemja 
auflaufen (Kanoe) bäät 
aufleben möurdak 
auflösen jclat, zu sehr aufgelöst 
aodeldcl 
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auflüften kabbogak 
aufluven jedak 

aufmerksam bei kai'öi'ö, — gegen 
Ehehälfte kälebrikrik, nicht 

— bei jekkaiöiö 
aufmuntem durch Geschrei flijir, 

— durch Trommeln ban 
aufputzen k akamänmuin 
aufrecht jimue 

aufregen, reizenjem .kamadördör 
aufreihen tlek 

aufreißen, Augen kabrorö, — 
Pflanze kateb 

aufrichten in die Höhe kajiir, 

— sich vom Liegen jerkak, 
aufstellen kajüdak 

aufrollen nuguij, — um Gegen- 
stand b'öut, — in der Runde 
jäljil ( mail ) jäle, s. Gram. 
Aufruhr jcürur 
aufrülpsen iältak 
aufschießen, Tau kejogolä, tädi, 
s. täik, s. Gram., — Panda- 
nusblatt railen 
aufschlagen, Buch iirlok 
aufschneiden bugc; kare, groß- 
tun kaad'ök 
aufschnupfen iiordak 
aufschrecken jem. kairuij, — 
aus dem Schlafe jebaruijruij 
aufstacheln, reizen bükdak 
aufstechen kare 
aufstehen jüdak, — vom Schlafe 
ruij 

aufstellen (Personen vorein- 
ander) jinenkabbagijgij, — 
(Personen nebeneinander) jeb- 
kalan 

aufstoßen, Speise kädak, — mit 
Hand äkuml'ö, — Kanoe 
idak ( RR . äon) 

auftauchen (Weg) bau (- loh ), — 


Kanoe ribejak, jiire, — und 
schnell verschwinden alliürur, 
— hinter Gegenstand ctn- 
tniroro ; bau 

auftrennen jaljal, jeldt, s. Gram, 
i aufwachen ruij 
\ aufwärts liiilok 
aufwecken koruij 
aufwickeln b'öut 
aufwirbeln, sprudeln ribädäd 
aufwogen (Meer) limajnöno 
aufwühlen, Erde äbaj 
aufziehen, in die Höhe töbue- 
lifllok, — Unterkleid lelifdok, 
— Nase nor böd . . . 

Auge meja, am, an, — apfel 
libuilbuil, — braue äadu, 

ihn, in, — lid kil in mej, 
kalkal in mej, — linse ijü'n 
mej, — netzhaut muittineam 
in mej, — lid senken, -trösten 
röuk mej, — wimper köl in 
mej, — zahn, iifwuil , — öffnen 
ruij mej, — schließen kil 
mej, — halb zugekniffen nuk- 
jekjek, durch — sprechen 
rumtnij (i) (< dok , lok ), — auf- 
reißen kabroro, — schließen 
(wenn etwas vorherfährt) 
ömak, große — haben me- 
jölleb, kleine — haben zuun- 
niil , Augenschmerz vom Aus- 
schauen mijräläl, — über- 
schattend ausschauen allijjur, 
Wasser vom — abhalten 
(beim Tauchen) dünbil 
augenscheinlich allikar, döoj 
aus, Ort jen, — Richtung i, in, 
— Beweggrund hin 
ausbessern karbin (e), — Netz 
känuor 
ausblasen ük 
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ausbrechen und fort r'ölok 
ausbreiten ärak, ärlok (-e), s. 
Gram. 

ausbrüten, Ei beroan, bero brüten 
ausdauernd (bei jeder Arbeit) 
äjäj, — fleißig niknik 
ausdehnen ärlok, — lang ziehen 
kamö, kam'ök, in die Länge 
ziehen kaedöklok 
ausdrücken, Saft, Eiter uiidak 
(RR. uiiej), — Wort kuälok 
auseinander, Gelenk ir jen kar- 
gem, entzweit burujtbil, ent- 
zweit und zanken limuäj- 
nöno, — gehen jibeliklik, — 
— Fischschar rak jen rdn, 
— reißen, käjar, bäzvan.kalaü 
ausfallen, Haar iiitn, — vor 
Überreife malij (- lij ) 
ausfinden kinc, lö 
ausfließen tSrlok 
ausforschen, Herz dür buru . . ., 
Wort zum — nän in kebbij 
ausgebreitet (nebeneinander ge- 
stellt) eojal, — Matte ärak 
ausgehungert bar'ök 
ausgelernt soeben küdageo 
ausgerissen, Ohrläppchen, Knopf- 
loch tämon 

ausgetrocknet tnanaknak 
ausgezehrt ebbuej ( mö RR.) 
ausgießen ludök 
ausgraben dödak 
ausgräten iäk 
ausharrend kijemnij 
aushauen, aushöhlen, Kanoe 
jüloil 

ausheben, Splitter, Krabbe ärär, 
aruj, s.Gram., — Angel äorok 
aushelfen, einander jibjiban rdn 
ausholen (beim Werfen) beb- 
löklik 


auskriechen rubriib 
auslachen kajjirere 
ausladen äagedö (-düe) 
auslecken ramuij 
auslegen, erklären kernel eie (-ik), 
ausbreiten ärlok 
Auslegerstamm kübäk 
auslesen, aussuchen ekkälil, 
kälet, s. Gram. 

auslöschen, Licht gune, — 
Schrift jiför (- lok ) 
ausnehmen, -weiden jidök 
auspacken äagedö jen kobban 
(kobbair) 

ausplaudern, (-d) mrämij ; ma- 
räklok, libuiniierik 
ausreden lalijarjar nan, kab- 
buär 

ausreichend bue, ke 
ausreißen, ziehen, Zahn kateb 
(RR.wuji), — Auge tdiik mje 
ausrupfen (Gras) kintak 
aussaugen joröm 
Ausschlag (Kinder-) jeba 
ausschöpfen änin alim (z) 
ausschütteln (Kleid) käjar, — 
Kleinigkeiten im Korb Tmu- 
! klok 

außen, draußen Znabuij 
Außenseite v. Stoff äligin, — • 
v. Insel lik, sich an — — 
einhertreiben jetäklik 
Außenrifif s. Riff, sich dem — 
nähern (beim Segeln, Fischen) 
äjdak 

Äußere (das), Haltung btkdogö, 
ötn, eil ; aneldogö, bandogö, 
reldogö 

äußerst, außerordentlich . . . 
dädä, . . . batädä, . . . 
ödem . . ., jemlam, üilflil, 
rölel, kätikat 
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ausspeien iällok {RR. kabelö); 
muejagclok; Gekautes — 
meliäk, bijmetn, buräk 
ausspülen Mund ruruk, — Ge- 
fäß liibliibdal 
aussteigen dö 

ausstrecken är/ok, — Beine zu- 
sammengeschlossen ait {tie . . .) 
ausstreichen jcör 
ausstreuen jeor 

aus-, verteilen äjej, gleichmäßig 
— jebutl jeber 
austreiben, Geist kajüdaklok 
austrinken ilimi 
austrocknen manäknaklok, — 
reife Brotfrucht mälok 


auswählen kälfl {RR. kakalil ) 
kälet 

ausweichen, aus Wege jer, — 
Speere errä jen 
ausweichend beantworten illlct 
ausweiden jidok 
auswischen jeörlok 
auswittem, Geruch käadet bitin 
auswringen, s. ausdrücken. 
auszanken jem. lü 
auszehren mölok, cbbuejlok 
auszeichnen jem. koudicj e {lok) 
ausziehen, Kleid wudök, — 
Nagel, Zahn katcb 
auszupfen tüinuc 
Axt ülül 


B. 


babbeln länäil 
Backe, Wange jebö, om, cn 
Backen auf Stöcken über Feuer 
döldöl, s. Gram., — ohne 
Hülle auf Asche ikijin, — 
ohne Hülle auf Glut jinkardl 

— auf Kohlenglut jinvielle, 

— auf Gestell käzuaik, — 
lange auf einer Seite jin- 
tnenleklab 

backliegen ibdu 
^Backofen, Steinherd um 
Laden, sich düdü, — jemanden 
kadiidü, — sich im Regen 
wudüde 

Badekleid, -matte ägebii 
Bahn, Strecke län 
bald kiolok jirik, nailin . . . wot 
jirik, in der Befehlsform: kab 
Balken (Längs-) dür 
Ball aus Pandanusblättern am- 
riib 


| Ballast jon cn wa 
ballen, Yzustkanügcjik bä, buiro 
bSj 

Ballen, Paket keröru, Segel käb, 
Bündel limlim , tiir, Arrow- 
root jibuil in magcmök 
Bambus koba, bäc 
Banane käbrail, — bündel üren 
Band korak 

! bange lelonan, viijak , — für 
Gefahr uwödci, aus Bangen 
wachen kil, ekkil 
Bär, großer wädal kan 
barmherzig jöuj 
barsch kolab 

Bart koreak, Läppchen am 
Halse des Hahnes marcj in 
kago, Fühler der Langusten 
buä in wor 
bärtig koreage , vollbärtig dil- 
jüm, starkbebärtet mvdibar 
\ Bastrock buili, — tragen buüiili 


Digitized by Google 



9 


Bastard ajcri itürin ial 
Bauch Idji'o, torn , ten, j to, j tom, 
pen 

Bauchspeicheldrüse ber 
bauen kal, ekkal, Erbauer ri- 
kal 

baufällig mbr 

Baum zuijiki, — bestand kä- 
än — , — stamm räbin ■ — , 

— stumpf räbrib, angetriebe- 
ner — äod'ök, (Segel) rojak 
körä, Astteil des — jabräil ; \ 
rän wijiki, unterer Teil des 
— jabu 

bauschig, schlecht gewickelt | 
tinöklab 

beaufsichtigen läle 
beben wurirrir 
bedanken kamölol (c) kägc 
bedauern tiriämo kägc 
bedecken, verdecken kalibübu, 
naballin , — gegen Trocken- 
heit oder Feuchtigkeit itnuein 
(- ue ), — mit Matte kogöjiij, 
einhüllen m. Matte(Kind) kür- 
böge, einschlagen (Teil unten, 
Teil oben) kilbur , — Ober- 
körper kalibörur, — gefüllten 
Herd jincge, — mit Schutz- 
decke böduc, — mit Blättern 
kabörök, — mit Pandanus- 
blättern kid'öb 
bedeckt (Himmel) ja 
bedenken hebe, kalmanlökjen, \ 
jenjenlökjen 
bedeutend lab 
Bedeutung, Sinn melclcn 
bedrückt jon burn . . . 
bedürfen aiguij 
bedürftig, arm jeramcl, ivuij 
marmar 

beeilen, sich jeijörur , jarob- 


mägaj, — machen jem. lib- 
jdrjer 

beendet muij 
beendigt jemlok 
beengt, eng öb, öbrak 
beerdigen kalebuin 
befangen, verwirrt tonan 
befehlen jiron, beherrschen hebe, 
bak (-c) 

befestigen kabln, — moralisch 
und physisch käkajür, kaka- 
jüror, vorläufig befestigen 
ilmogot, von zwei Seiten be- 
festigt tönkäbro 
befinden sich ber 
beflecken, beschmutzen kabrij- 
rij, — mit Saft kätnäar, — 
sich geschlechtlich mabuilbuil 
befleißigen, sich butrjäge 
befragen kajidögin 
befreien Iffmör 
befürchten kiljäge, mijak 
begabt benaulc 

begegnen tön, — feindlich jn- 
mäe, widerfahren bullet , Be- 
gegnenden ansprechen juläne 
begehen, tun köminan, körn- 
männian 

begehren änkonak, — stark 
mijkaie, äojoej 
Begierde morn 
beginnen jino, jarök 
begleiten köroän, — unaufge- 
fordert rntje, — Scheidenden 
ketjejet 

begraben kalebuin, — Unter- 
tanen mit totem Häuptling 
wurra (-ik) 

Begräbnisplatz wtdiej 
begreifen melclc kägc 
im Begriffe sein jiljen 
begrüßen cogcbgue 
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begütert, gesegnet rSguet 
behalten, nicht vergessen ente- 
nte], ementlökjen, verschwei- 
gen jujurlok, nicht geben 
räbij 

Behälter men 
beharrlich nibiik 
behauen, Baumstamm jckjek, 
jek, s. Gram, 
behausen kaintueitn 
behende, hurtig Irujet, elntän 
behexen kuSl 

behüten, beschützen kejbarok, 
bär 

bejahen (da ail) 
bejahrt, Mann lallab, — Frau 
lillab 

bei ibben; ibba, am, eit (RR. 

beben, beba . . . .) 
beide irro 
beidrehen buäbtti 
Beil jaji 

Beileid ausdrücken rörö (ibbur), 
jabntjej 
beimischen kare 
vBein neo, ent, en; waiii, waint, 
xuaien, Schien — bödin ne, 
Q — ne aorak, in Beinen 
kraftlos mejineknek, — um- 
reißen (b. Ringen) ti/idak, 
— über das andere Bein 
legen jenne 

beinahe naflin . . . wot jirik 
beinahe, ungefähr näj 
Beisammensein, freudiges ntöli 5 
beisetzen, Segel jerak ujilä 
(als) Beispiel nehmen wänjoüak 
beispringen, jem. räjedak, kö- 
roän 

beistehen, helfen jibail 
beißen klj, s. Gram., intr. 
ekkiik 


bekannt auf Lagune möot, — 
machen kabüilbnil, — weit- 
hin (Person) laileje 
bekehren, jem. kaugalok ibben, 
— sich ugälok ibben 
beklagen, sich (bei) köu (flau) 
beklopfen nitt, nö, jtikjuk, 
s. Gram. 

beknabbern äjol, ajöljol 
bekommen, erhalten lö 
bekränzen kabe'lbil 
bekriegen jem. tarinaik 
beladen, Kanoe ägedak. iditt 
belagern ilitbnil 
belästigen äilct 
belauern kentja, käjjär 
belauschen kärönjage 
beleben kümotirttr, jaruk, töle- 
tnötir 

belecken ramuij 
beleibt killeb 
beleidigen ladibnil 
belehren kouwe 
beleuchten kamrantlok, route 
beliebt, Anhänger haben et/il, 
umworben (Mann) lajkinktn, 
(Frau) lijkinkin, ziehen Iro- 
wan, nicht — jeräk 
bellen rörrbr 

belohnen näwönän (naiootiäa, 
äam, an) 

Belohnung, besondere jinckjij 
bemannen, Kanoe ntänek (icvr) 
benachrichtigen jiroil, kennanek 
benannt näadan 
benedeien nebar, laneje 
benedeit, gesegnet jerämman 
beneiden näte, jünmär, (jöjö, 
lölejcr ) 

Bengel, Schwerenöter äbclcb 
beobachten läle, käjjär, Gesetz 
kejbarok 
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bepflanzen jlor (RR. kadok, 
kagad) 

beraten sich im Innern b'ökliget 
beratschlagen sich källäjerak 
ilo buru . . . b?be 
beräuchern jem. kaijürjur 
beredt wäjeberik 
Bereich, Umgebung äboja, am, 
cn; boja, am, eil 
bereichern, jem. kamueiguik 
bereit bSjak, — zum Auf- 
fangen bailbiiil mäc 
bereiten käbboj 
bereitet rerelok 
bereuen bürömuij kägc 
Berg dol 

beriechen äadon, äadöiie 
berichtigen kajmue {-ik) 
beruhigen, besänftigen kainem- 
man 

beruhigt (nach Weinen) lul 
berühmen, sich kernjc, kemjeje 
ikägc) 

berühmt builbuil 
berühren uilcr 

besänftigen, v. Zorn kainem- 
man 

beschaffen ein, wie — iä ein f 
beschäftigen, sich sorgfältig 
muarjäge (Jerbal) 
beschäftigt mit buiren, mar kin 
beschämen, jem. kajök 
beschenken, s. bereichern, — 
den zuerst an Bord kommen- 
den Mann kadüjclä, — die 
zuerst an Bord kommende 
Frau rälerna 

beschleichen järikrik, äjarik 
beschleunigen kammagäjgaj 
beschließen, Beschluß bebe 
beschmutzen mit Erde kabrijrij, . 
— mit Saft kamaar, — mit | 


Kot bäkat, — moralisch 
kanatiäik 

beschmutzt burärrar 
beschneiden, Strauch keiiuar, 
— Vorhaut muijit 
beschönigen irrik 
beschuldigen närüo, -tim, eil 
beschützen kejbarok, bär 
beschützt vor Ermordung mc- 
jejenälaii 

beschwören (Geister) kajüdak- 
lok, jiroil 

besehen äliij, hinunterschauend 

— wat 
besessen mook 

besetzt, stark libokdSdu, atinije 
besiegen bök anjo ioti 
besingen diiblökdak 
besinnen, überlegen kalman- 
lökjeii 

Besitztum von 6 wädo bugon 
besonnen, ruhig ainemman 
besorgt um inebädä kin 
bespeien muiji 
besprengen kabiitiktik, joun 
bessern, sich(Kranker) cmmanlok 
bestehlen kSd 
besteigen Uwe ton 
bestimmen ligit, kabin, bebe, 
zudenken, jem. etw. kiläk flau 
bestrafen kajörrän, — sanft 
kemdak 
bestraft jorran 
bestreuen mit Sand binik 
bestürzt lokjenäö, am, an 
besuchen lölok, watlok, — aus 
Kondolenz ilömij, häufig — 
Udrik, morgens und abends 

— ijnbuil (-e) ijurän (-r), 
durch Besuche warmhalten 
ekkcin 

betasten und drücken jiber, — 


r 
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alles, unruhig, roäbuab, l'ö- 
daarär 

betäuben, Fisch uöb, einschläfern 
kämij , kagigi 
betäubt vor Lärm üaroß 
beten (für) jar ( kin ), sich ver- 
neigend kabünjar 
Bethaus iman jar 
Betstunde len jar 
betrachten kälimjek, — sich 
selbst jir — c 
Betragen ber, iväwtn 
betrauern, beweinen jaiiet 
betreffend, bezüglich käge,kajiö, 
i'ötu, ien 
betreten jüiij) 
betrügen mon 
betrunken karek 
Bett jigin bäbu (glgf), — decke 
(Matte) erkoj 
betteln uiiar, Sör 
beugen, krümmen kiel, känkege 
Beule, Geschwulst bir 
beulicht, Gefäß bauen 
Beute köna, am, an 
bevor mogeda jen 
bevorzugt aus Liebe /Hajo 
bewachen bär 

bewahren kejbarok, verwalten 
wo nage 

bewahrheiten katnbl 
bewegen, sich magit, magitgit, 
— etwas kamagit, — sich 
(Kind im Uterus) llenen 
Beweggrund (sein) ün {in) 
beweinen jaiiet, unnütz — ja- 
üuär 

beweisen kuälok 
bewerfen kare 
bewirken, schnell lurlurjägc 
bewohnen (Land) jage (ene), — 
von Geistern juk ( ibben ) 


bewundern builafl käge 
bezahlen kallä 

Bezahlung wonän (pl. tvonair) 
bezaubern kabäl, — es anji; 
laben 

bezüglich käge, kajiö, iöm , ien 
bezweifeln bere käge 
biegen kiel, — etwas kaiiel, 
gebogen ä'ö 

biegsam biraüitiiit, inaüüitüit 
bigenerisch käk'öl 
Bild annaß 

bilden, gestalten tuhvckuin 
billig, gemäß ekkar, — mäßig 
rtk wonän 
Bimsstein tilän 

binden körak, {kuon köre) lugoj, 
gebunden korak, lugejak,äoeu 
Bindfaden, s. Faden 
binnen iloan 
Binnenmeer lomalo 
Binnenstrand är 
Binse, Schilfrohr biigir 
bis (Zeit, Ziel) mäe, ilan 
bisher nan kiö 
bisweilen jet len 
bißchen, ein jirik, nicht ein 
bißchen iien jirik, bitten ka- 
jidök, dringend — agnalab 
bitter mäo 
blähen jib 

blank, leuchtend jadeldel, rein 
reo, karbob 
Blase buk 
blasen ük 

Blatt, Baum- butlck, Papier- 
älcn, — Windmühle lörirrcan. 
— rippe, mittlere bäb; rTlcben 
builek 

blau märörö, — angelaufen 
mäo, ribidbid 
bläulich memarörö 
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bleiben, sein ber, nicht fort- 
gehen berwot 
bleich, kränklich (Auge) ü 
blenden kadömdom 
blind bülo 
blinzeln rumrunt 
Blitz, blitzen jörom 
blöde, Auge tnejekör 
blödsinnig buebue 
blond tnuirär 

bloß, allein, nichts als baj, buij 
blühen, Blume ebbuil, Gesund- 
heit wätnöur 

Blume wut, in Knospe gepflückt 

— in ägaje, — knospe nar, 
— kranz marmar, rojenbar . . . 

— pflücken rur (für wut) 
Blut bödokdök, räö, räm, rän, 

— geronnenes mägak 
Blutrache egemij 
Blutschande ausüben kabärör 
Bö k'öro be/ej 

Boden, Erde brij, Gefäß kab 
in, Hütte bdö 

Bogen und Pfeil libbon, — Run- 
dung jeren 

bohren reit, Bohrer kein reit. 

Bohrspitze fl in reil 
Boot wu, —spassage tör, 
— srolle 16 fl en wa, löfldak 
Bord, Rand tereren, Mattenrand 
ieilieil 

Borg pig kökole 
böse, Böses näna, zornig ma- 
dordör, kedodö, — gegen jem. 
lü, illu 

Bote rijilek (-ga, am, an) 
boxen jekkanünok 
Brachvogel köäk 
brackig kaläebar 
Brandmal, -marke bull 
branden lijeflürflür 


Brandung nö an bä/, große 
— swelle Tbueb, kleine — swelle 
mSöl, diesseits der — i tuen 
bät, jenseits der — i modo 
en bä/ 

brandungfrei ja 
braten, s. backen 
Brauch, Sitte manit 
brauchen, notwendig haben 
aiguij 

braun kilmir 

brausen, Woge lijeflürflür, — 
Wind majenjen, leilet 
brav, gut wänik 
brechen, etwas rub, — (intr.) 
Garn, Tau, mijgök, — Steifes 
moruij, — Auge des Sterben- 
den äsrä 

O 

breit, ausgedehnt ribäkbak, — 
Weg, Tür rfleb, — Insel 
üjalofl 

bringen bök, weg — böklok, 
her — bökdok, bökzvaj hin — 
bröckeln dibrikrik, mardmröm 
brodeln bulüllul 
Brosame mardmröm 
Brotfrucht tna, — kern kolc in 
tnä, — präserve janeguin, 

— — saure butro, männl. 
Blüte der — tenmä (RR. 
kabbuk ) aufgebrochene reife 

— kajrub — mit Kokos- 
milch bö/jit (RR. mäjü) halb- 
geschabte — wieder auf Glut 
legen kamurmur, — pflücken 
gomgom, s. Gram., — im 
Wachstum : 

a) mit Kern: 

männliche Blüte Tonne, weib- 
liche Blüte mcjenkäruk, ge- 
schlossene Blüte wut in ägaje, 
geschlossene Blüte tabakrul. 
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erschlossene Blüte mit Frucht- 
ansatz jüdak , sich senkender 
Kolben rdguk, kernansetzende 
Frucht jinönö, hautbildend um 
Kern ejnwgabuil, mit Haut 
umschlossener Kern kerijt- 
bile, festwerdender Kern aji i- 
war, reife nob 

b) kernlose: 

männliche Blüte tenmö, weib- 
liche Blüte mejenkdruk, ge- 
schlossene Blüte unit in ägaje, 
geschlossene Blüte tabakrül, 
Hülse fällt ab buii jen kinien, 
erschlossene Blüte mit Frucht- 
ansatz jüdak, Kolben senkt 
sich rnäarib, wachsende, vor 
Abfall gesicherte F'rucht buij- 
rak, grün werdende F'rucht 
märörff, beim Pflücken auf- 
brechende Frucht buitok 
mören, zu reifen beginnende 
Frucht koejej, Harz schwit- 
zende F'rucht kejöbuil, Harz 
absondernde Frucht bakbuil, 
harzlose F'rucht bclbilikco, 


ausgewachsene F'rucht ligär- 
gar, reife Frucht mijbak 
brüchig jöm 

Bruder, jüngerer jatii, im, in, 
— älterer jeii, im, in (jääti ) 
brüllen rorror 
brummen üijiiij 
Brust löub'ö, dm, en; üb'o, ihn, 
an, — bein des Vogels bäjan, 
gegen — drücken jibnr, auf 
der — liegen bero, mit — 
auf Gegenstand liegen bcroän 
brüten bero 
i Bubonen wur 
Bucht /am, buchtig lamlam 
buckelig kümliklik 
bügeln kemdal (s. mädat) 
Buhler läjen 

Bündel limlim, tür,jibjib, logut, 
— Kokosschnur jür in ekku- 
al 

bunt karere 

Bürde auf Stangen tragen, zu 
zweien inenc/ok, s. tragen 
und Gram. 

Buschmesser jäji 


c. 


Charakter di id, dm, rn; muilü, I bereiten jätjiit mä/i (RR. ka- 
iim, in \ kabuk) 

Cement üno Cigarrenstummel bugidil 

Centiped ic Cours verlieren jabui jen mödo 

Cigarettenhülle koarkur, — zu- j cylindrisch ulitlit 


D. 


da, weil (e) lak, kinke, kc, als 
kc, dort ic, ijo 

Dach äligin icm, — first borwaj. 


— latte jckebcr (RR. kiidil- 
mäk), — rand dordör, — Spar- 
ren köre r (RR. kattal ), — mit 
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Pandanusblättern decken ka- 
tak 

dadurch kin inen in {co) 
dagegen elatle 

damit kin inen in {eo), daß bue' 
dämmern, morgens joränlok, — 
abends jödalok 
Dampf bäd 
dampfen bädäd 
Dampfer zva kijeek 
Dank wissen (fiir Heilung) jelä 
kur 

danke dir kbmmöl, — euch 
zweien komro emmöl 
danken für, s. bedanken 
Dankgeschenk k öbüeiö, öm, eil 
dann, darauf, alsdann inein 
daraufhin tokälik, emuij 
darbringen, Opfer kadok 
daß bue' 

dasselbe einwot (Jüan) 
dauerhaft rienlegeineit 
Daumen arrileb 
Daune jitable 
davonlaufen, leicht könil 
Decke koj, Matte erkdj 
Deckel mej . . . ; binej in {bin- 
jen ), Krabbe usw. jögitr 
deflorieren kalib 
dehnbar mö 
dehnen kainö {-k) 
dein äm 

demütig että buru . . . 
demütigen kattäik 
denken kalinanlokjen; lemnak 
denn bue' 

dennoch ile eil ta ke 
desgleichen bareinwot; üwän 
(Sache) 

deshalb kin inen in 
deuten kemelele {-ik) 
deutlich allikar 


dich euk, kue 

dicht, Regen mejil, mejiljil, 
Gestriipp bugöleb, Flechtwerk 
küdii, nicht leck jattal, — 
nebeneinander kut, — bei- 
sammen, im engen Raume 
Ijrik 

dick killeb, feist inadök 
Dickicht nalkut 
Dieb ruköd 
dienen jerbal nan 
Diener rikärijar {a, am, an) 
diesbezüglich kägc (inen in) 
{RR. edge) 

dieser in, diese, Personen rein, 
— Tiere oder Sachen kein 
Ding inen kein, derartige Dinge 
men rot kein 
disputieren aidücrik 
doktern marmuir 
Donner, donnern jSrur 
donnerwettern, anherrschen bu- 
rön, röaj 

doppelt ruo äl (-en) 

Dorn käliklik, dornig ellek 
dort, allg. ijö, bei dir tjciie, 
ijetiene, ijo kan ne, nahe und 
bestimmt ijien, — drüben 
ijuweo, iuweo, — hin na 
drängen aguälab 
Dreck brij 
dreckig brijrij 

drehen, sich rol, — etwas koröl 
drei jilu 

Dreisprung zum Fischen ogöa 
Drillbohrer räbuäl 
dröhnen tüntüit 
drollig kejak {RR. liiib) 
drücken jön, einklemmend kö bar, 
— mit Ruck kibin, — mit 
flacher Hand jibcr, — Beine 
zusammen kimij ne 
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Drüse, Glande lijäkolelc 
Drüsen anschwel 1 ung lebir 
du kue, ko, kubj 
du, Mann le, lama (pl.) 
du, Frau le, lima (pl.) 
ducken, sich, barik, — oft mua- 
jirjir 

Duft bum, langduftend mälu 
duftig naj (Jeiüiu) 
dumm bnebue, jerail, simpel 
änäbuab , biikdak 
düngen köne 

dunkel, Dunkelheit marok, sehr 
— nijck, —blau kidek maro, 
— braun kilmej, — gefleckt 
illimoför, mit Dunst belegt 
rid'öb 

dunkeln mälkoriklok 
dünn tttetii, ainiil, airik 
dünn und kraftlos, schlaff äojail 
Dunst tab in nö, — am Horizont 
unter Land merdöb 
Dünung nb, — nördliche buil- 


dbkcäil, — östliche rilcb, — 
südliche buüdbkrök, — west- 
liche käleb 

durch, mittels kin, hindurch 
ilüjien , durchstochen bijlok 
durchaus . . . ödem . . . kanuj, 
s. äußerst 

durchbohren reil, wägar 
durcheinander biuk, — Stoff 
ludokdök, — gestellt biljo, 
— stellen karräbijik, — 
sprechen airwaro 
Durchfall (e) ilok ISji'ö, win, ien 
Durchfahrt, Passage tö, jäär 
durchgebogen ito 
durchlöchern reil 
durchscheuert jäjcgök 
durchstechen, Kokosnuß biliär 
durchstochen, durch bijlok 
dürfen marok, melitn 
dürr manäknak, mur (emmur) 
durstig maru, — machen kiivi- 
maröru 


E. 


Ebbe bäiit, — werden bäätlok 
eben, Fläche eön wot juon, so- 
eben kab 

Ebenmaß, Faqon, Form ahnen, 
älmcir 

ebensolch einrein, cinreo; uwätt 
ebensoviel woran ( worair ) 
loot 

ebnen äör (e) ( lok ), — F'euer- 
herd togerak 
echt lügnün 

Ecke rätnan, — füllung der 
Männermatte ram, eckig 
gehen Ile, ilile 
Ehebrecher läjen, rilük 


Ehehälfte ri, lio (Jeö) belele, 
nicht wieder zur — zurück 
wollen kebeb jen 
ehelichen bcleleik 
ehemals mogeda {RR. /name- 
gaj) ettometto 
ehrabschneiden unoijriabuäb 
ehren nebar 
ehrerbietig kiblic 
I Ei lib, — dotter buibui, bulbuin- 
kadakäl, — weiß mere in lib, 
— erstock üankilele, — legen 
kemmöur lib {RR. lik), frisches 
I — lib e tabuil RR., ange- 
setztes — lib e mije, stark 
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angebrütetes — lib e güne, 
faules — lib e turagäk 
Eidechse kill, — grüne killt, 
— schwarze dob, kudildil 
Eifer kijejedö, mit — verfolgen 
jibarek 

eifersüchtig lölejir (RR. wa- 
juij), — wegen Ehehälfte 
känimo, — wegen Sachen 
kanio 

eigennützig kölab 
eigensinnig buot, — und trotzig 
jibuiron 

Eile, eilen kijorur, kijir (RR. 
jälbur), — haben kijorur, 
kijir jir, builkijirjir, beeilen 
sich jarobmdgaj 
ein jnon 
einander rSn 
einäugig mejräjet 
einbiegen ins Innere töloii 
einbrennen (einprägen) kämej 
einduseln, einnicken marenlok 
einen, vereinen, köbaik 
einerlei einwotjuon, das ist 
nichts! e jegeron 
einfach jäten 

einfahren in die Lagune mueär 
Einfahrt, Passage tö, jäär 
einfallen, Vogel jok, — Haus 
rub, — Sand rüm 
einfassen, Einfassung abar 
Eingang des Hauses kejem, — 
des Fischkorbes buruen u 
eingebildet müde 
Eingeborener von A wölalu 
in A 

eingefangen (Wange) bar 
eingefriedigt, umzäunt böl 
eingehen, langsam(Pflanze)yV<J«r- 
rikrik 

eingeklemmt äbaii (RR. äga),käb 

Archiv f. d. Stud, dtsch. Kolonialspr. Bd. 


Eingeweide muäjnal 
eingießen teilt, in den Hals — 
oder laufen lassen käga 
j einhaken änkij 
einhändig, -armig bäräjet 
einhüllen kilbur, kiirboge, — 
Leiche kidim 
einig burn . . . wot juon 
einige, etliche jel 
einkeilen kön 
einkerben bukbuk 
einkrallen, sich kiikki 
einlaufen, Stoff jin, — Schiff 
mueär 

einmischen, sich in el (- dok ) 
Einöde ene jemaren 
einölen kabit 
einpflanzen kallib 
einreden kar buru . . . käge, 
zwischenreden wäd'örd'öre nän 
einreiben kabit, — mit Medizin 
ünok 

eins juon, — v. Paare räjet, 

— mehr mätan juon, — für 
sich (verschieden) einjuon 

einsam möge iän 
' einscheren, Tau tel . . . 
einschiffen, sich wanmödölok 
einschlagen,Blitz&rz7’, — Donner 
tue, — in See kijböobo (RR.), 

— in Boden (Baum) bun 
benben 

einschlummern, über Arbeit 
üagigi 

einschneiden, Baum nat 
I einsetzen, Wind bun ködo 
j Einsicht loläadät 
Einsiedlerkrebs öm 
einstoßen, -bohren (Kokosnuß) 
il (ni) 

einstürmen, auf jem. köbaj . — 
mit Geschrei röloge 
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eintauchen jiff ff, kadülok, — 
Tätowiernadel kadüloi) 
eintreten rcloii , — lassen ka- 
reloii 

einverstanden, gut! eoge ! 
einwickeln, lim, s. einhtillen — - 
in Blätter töröru, törffk, s. 
Gram., — buiromaio, — rund- 
um kiidob 

einziehen, Bein, Arm nugij, mit 
hochgezogenen Beinen sitzen 
jübugc 

einzig (Frucht auf Baum) mvd- 
lebaii, — (männl. Nachkomme) 
uwälebaf 7 
einzwängen käbij 
Eisenholz köiii 

eitel rijüa, jualinlin, — ver- 
gebens bäda, wän 
Eiter wer, — geschwiir jiino 
eitern emmcr 
ekeln, sich vor äliklik 
Ekel bekunden, fein ji'ö 
ekelhaft, dreckig buildönon 
elastisch vtö 
Ellbogen jitnuin bä 
Empfang vorbereiten bebjähnäe 
empfangen lö 

empfehlen, sich jem. äje möge c 
empfinden, fühlen iiijage {RR. 

rujäge), — Geruch äad bum 
empfindsam jirimkij 
emporklettern t allin, — am Tau 
bitlo 

emsig niknik, sich — hin- und 
herbewegen lejat 
Ende jemlok {-gö, ihn, c/i), — 
v. Hause, Wege jab, zu — 
machen kämät; katnuij 
entdeckt, ertappt jümij 
eng, Weg ränifi, zu — öbrak, 
— rumpfig, Trommel jineban, 


— brtistig übailer, — an- 
schließend (zwei Stücke) tabc- 
näk, iböor 

Enkel(in) jibii, um, tun 
Ente rak, jejäk 
entehren kananäik 
entfernen, sich edal, abstreifend 
— jffj en < durch Fußtritt — 
dibilok, lange von Hause oder 
Arbeit entfernt kejjagögö, 
Sonne von Mittagshöhe — 
jibäl 

entführen, Kanoe etrwaik 
entgegen mäc, wider juvtäe, 
— gehen wantnäe, — stellen, 
sich termäe 

enthaltsam in Nahrung jat'ör 
enthaupten jebbar 
enthäuten itnktl 
entkleiden, sich wudök nuknuk 
entkommen rölok 
entladen sich, Unwetter ba/leb 
entlassen aus Dienst katlok 
entleeren, sich bijek, tnijlok 
Entleerung, Kot kübuc 
entschlafen, tot mij 
entschlüpfen, -gleiten jir 
entsenden jilkin (i) 
entstellen, Wahrheit ugugot mol 
entwirrt mäjäljal, vtelele 
entwöhnen kaligetit 
entzückt von marlrf käge 
entzündbar, leicht jaltogoj 
entzündet, schwären buej 
entzwei rub 
entzweit burujibil 
er e, ej 

erbarmen, sich tiriämo käge 
Erbe rijölit t 

erbeben wurirrir 
erbitten, oft jem. (für Unzucht) 
i nijir 
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erblaßt, Schwarzes jantej 
erbost gegen madordör (e käge) 
erbrechen, sich etnntuij (RR. 

tnömuij ) 

Erbteil jolit 

Erde lal (in), Boden brij, 
— Oberfläche niäläj, — Sen- 
kung, -Vertiefung kümlal 
erdig schmeckend cnncu 
erfinden kinc, ekkin 
erfolglos jeräda, jittökjen, jör- 
leinetie 

erfüllen, Gesetz kejbarok, kajel- 
jet jerbal, nan, kien 
erfreuen, jem. kabuft bunt . . . 
— sich bull burn . . . inö- 
notiö, laftlift, illiöeo 
ergeben (Liebling) äariir (ibben) 
ergreifen jibuc, — und fort- 
laufen ancmkarrc 
erhaben, hehr inijikdän 
erheben koudiej, — sich kal- 
jiklok, — Herz Icliftlok bu- 
rn . . . 

erhellen kaviratnlok, röm, er- 
hellt röviak 

erhöhen koudiej, wuijdok, — 
aus Liebe lafleje 
erhören eoroft 

erinnern, sich kcincmcj, emein- 
lökjen 

erkennen jelä, lö, — von An- 
gesicht kil 

erklären keine leie (- ik ) 
Erklärung melelen 
erlauben kainelivi, erlaubt nie lim 
erleuchten, s. erhellen 
erlöschen guin, guimvänlok 
erlösen lömör 
Erlöser Rilomör 
ermahnen kornve 
ermorden iirot, man 


ermüden kamuok, jem. über- 
bürden kämmaröro 
ermüdet, Auge änel, — Körper 
kijelok, viuok 

| ermutigt e bob lölu, um, um 
ernähren näjerik, gut — täb, 
mitemähren kijijölok (ft an e) 
erneuern kagäl, teilweise er- 
neuert, Kanoe äkiab 
erniedrigen kattäik 
Ernte, Erntezeit jönckkan 
Ernte, reiche, an Brotfrucht jo- 
bada 

erregt, alarmiert iruij 
erreichen tabar, erreicht tabarak, 
— Insel räj, schnell zu — 
suchen jibarek 
ersäufen, s. ertränken 
erschallen, s. ertönen 
erscheinen wälok, wääk, — und 
in den Körper fahren egebuil, 
flüchtige Erscheinung ane- 
mSren 

' erschließen, sich (K nospe) ebbuil 
(RR. bubuil) 

erschrecken, jem. kailbök, — 
sich T/bök, — plötzlich giimlok 
erschrocken für nichts bnilbuil 
abaröro 

erschwert, aufgehalten äftet 
ersinnen, s. erfinden 
erst, erst noch ja .. . rnogeda 
Erstgeborener wutmän, iiuinjtö, 
iöm, ien 

ersticken, jem. kfd burn ... — 
durch Überwuchern kouda- 
mue (-ik) 

Erstlingsfrucht jömagaj, — ge- 
nießen ägäö 
ertappen iirot 
ertappt jürnij 

ertönen ja/ 1 , — lassen keijaft, 
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gestatten käme lim 
gestern inne 

gestreift t avion, lil kudir 
Gestrüpp nalknt 
gesund, Gesundheit möur, her, 
in blühender — tnöurur 
gesunden möurdak 
getreu tiljek bäb 
getroffen lil, jäk 
getrübt, Auge aorörn 

Gewalt käjür, marode 

gewandt kabal 

Gewehr bü, Snider — bueäl, 

Martini — bubebäin , Win- 

chester — lijigolgol 
gewickelt, schlecht bu/ogöjgoj 
(zu)gewinnen suchen, jem .jitnofi 
Gewirr airzoaro 
gewiß bin, wahr mol 
Gewissen bökligct 
gewöhnen an kämminene, — 
Hand an Arbeit äj bä 
gewöhnt minenc ; mal an (-/ ok ) 
gezackt mädedc 
gezähmt mej 
Gezeit boge 
geziemend ckkar 
gezündet tok 
Gicht kiirro 

Giebelseite räman, obere Ecke 
der rämaju 

(es) gibt cor, gibt’s? corkef es 
gab e war or 

gießen, aus- lüdök, — ein- (ein 
Gift ünokanmij 

giftig iekärär, iekänij, vergiftet 
(betrunken) karck 
Gilbert-Inseln Bit 
Gipfel (Baum) rän wijiki 
girren rauwi 
Gischt tab 
Glande lijäkolele 


glänzend jadeldel, — schwarz 
jil, — vor Öl merol [iiök RR.) 
Glasperle binir 

glatt, Fläche mädä/dil, — ge- 
schabt köejej, — Haut ma- 
giilgul 

glätten kemdal, — Pandanus- 
blätter karere 
Glatze kümat (RR. bilöl) 
Glaube tämak 

glauben tämak, annehmen bäb 
gleich eimvot ( juon ) 

Gleiches, ein uwän (pl. uiväir) 
gleichgestaltet nemetnen 
gleichgültig behandeln aljebjeb 
Gleichmaß jokkon 
gleichmäßig jokkon wot juon, 
i/ärokrök, — behandeln (Per- 
sonen) bök üan meji/en ; 
kailärökrök 

Gleichnis nan in kakkar 
gleichwohl! mäkartä! 
gleiten birlok, durch die Hand 
— lassen koääk 
Glied rä 

glimmen mclgöarar 
Glimmstengel jebenkän 
glitzern rabuälbuäl \ funkeln dom- 
dom, glitzerndeSee b. Sonnen- 
untergang meräet 
glücklich jerämman , — machen 
kejerämman, in allem — 
ebbäjek, in allem — ; an 
nichts ermangeln jäban 
glühendrot melle 
gockeln togökgok 
gönnen, nicht dale, jüntnär 
Gott, Geist änij, Deus Max. 
Anij lablab 

Grab liib, — statte wüliej 
graben kiibij 
Gras iijöj 
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fällen juok, gefällt jögak 
falsch Tb, jab mol, riab, — be- 
handelt (Krankheit) jäkedar, 
jinur 

fälteln lugedökdök 
falten lim, (in) Falten nugejik- 
jik {RR. balokluk ) 

Familie einzelne jimröen, Ver- 
wandtschaft nugu, um, um; 
karkar, zahlreiche — haben 
jcnugin, — n ältester jüöb, I 

— geschlecht, Stamm buij, 

— bäum jamvi, — Überliefe- 
rung naknik (• en , eir) 

fangen jibue, jibjib, — mit 
Schlinge jenek, — mit Worten 
kageijek, nichts — , erbeuten 
jöra, viel — , erbeuten wo- 
rn 

Farbe ü no 

Farnkraut bairik {RR. anem- 
karere) ire 
Faß jebükbuk 

fassen jibue, kabjere, — mit 
beiden Händen bäroräik, — 
mit einer Hand bäräjct 
fasten jitlok 

faul jöwan, janiknik, arrima- 
gögo, betiwolätii {nialoa), \ 
jainvojwoj, sich nur ölend 
lebedoc {RR. lakebedoe), — 
Ei turagäk, etwas — riechen 
mcmtairik 

faulen kiit {/ ok ), — oben (Pan- 
danusfruchtzapfen) gigi 
fechten ire 

Feder kölan bau {rimarem RR.), 
— büschel jab, jabinean, — n 
bekommen bäjanüjöj 
tegen bööböo; book s. Gram. 
Fegfeuer jigin karreo 
fehlen, nicht da sein jago, sich | 


vergehen buir, — - an, beim 
Zählen jen 
Fehler buir 

feien gegen Hexerei robarob 
feige bigöt äarbij ; joen mörjcj 
F'eile lä 
feilen läik 

fein, schön tabij, — faserig 
kuerairik, — gearbeitet kane- 
gin,melmel, — gerieben melij, 
melijlij, — gestaltet buüuliiui 
feist, Antlitz tobob, — Körper 
killeb, maji 
Fell kil 
F'elsen ejmän 

fern etSlok, — sein von ctoän {e), 
— -halten sich von ketoän {e) 
ferner barjuon 
Ferse jitnuin ne . . , 
fertig mutj, jemlok, bereit bo- 
jak, rerelok 
fesseln Hab 

fest bin, rirn, mejöjö, sicher 
böjak, bm, — gebunden lu- 
ge jak, — entschlossen kij- 
üeile, — geknotet biibü, büjek , 
— gepreßt nililil {RR. berc- 
jret), — haken änkij, — halten 
räbij, — halten, sich buijerak, 
— halten an Szchcnkaltuarok, 

— machen käböj , — sitzen, 

Anker, Fischhaken lörak, 
schwer herauskommen änet, 
straff äär, — stampfen btijur 

Festessen kubjkuoj 
Fett rar 

fett, feist mad'ök, — Fisch uwi, 

— etwas (Fisch) maninniti 
fettleibig broriju 

i feucht malaüwi 
Feuer kijeek, — stelle, -platz 
üm , übäj , — brand rund- 
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halten kabjerc, räbij, stützen 
jiibak 

Haltung, s. Außeres 
Hämmerchen zum Tättowieren 
jlöb 

Hand bäö, öm, in, rechte — 
anbuijmaroilö, öm, cn, linke 

— änbuijban , — arbeit lldan 

bä — breite jeher, — fläche 

löbircn — , — gelenk, -Wurzel 
jüren — , — in — gehen ijurbä, 
auf der — tanzen lassen le- 
jöiljoil, — nicht mehr zurück- 
ziehen können wörlk 

hangen dödö, allidödö , — mit 
Kopf nach unten jujällok 
hängen auf Stange rörö, rök, 
s. Gram., — um den Hals 
marek, — bleiben (mit Kleid) 
lörak, — Klette ärräb 
Harn ren in mim, — blase buk, 

— lassen mim, raut, täne 

(l’Ulg.) 

harpunieren wiä jinnöbue 
hart bin, kijdöde, — Holz kije, 

— gehärtet ke 
hartnäckig kijdöde 

Harz Tjur, Hrotfrucht bull 
hassen rige 

hasten, hastig mom, ejeräjeo 
häßlich nana, — und schlecht 
rakrak 

hätscheln ädderik 
hauen, schlagen räilede, räillok, 
abhauen juok 

Haufe ejöuj, ejönjik in . . ., auf- 
häufen jinoar, karbetbet 
Häufig magijgij 
Haupt bara, am, an 
Häuptling Tröj, — sfrau lijelä, 
— hiitte eil cn iroj, — nahrung 
ekkatl, — platz auf Kanoe 


Idbar in wa ; röd, — bade- 
platz jlarel, — sohn labuirak, 
— tochter /ibuirak, — tochter 
v. gewöhnl. Frau libuirak in 
egemöuj, — haus meiden edal- 
jör, nach Besuch beim — 
auf dem Wege stehen bleiben 
e'daljü, zwei — en äußerlich 
treu malmaliräb 
Haus, s. Hütte 

Haut kil, — fleck biiak, jä, 
ilmej, — fleck, weißer Jen, 
— schuppe jägak, es schaudert 
mir die — e ködok kilii 
heben ködak, — sich teb, lade- 
jak, — Kopf in die Höhe 
mudjär, — schwere Last lat- 
biitbuc, — mit Hebebaum 
lagilülü, — Fische im Netz 
jarök 

hebend überreichen, Kind jägä- 
dok (- lok ) 

Hecke, Zaun worvoör 
heftig, Wind, s. steif, — Schmerz 
einmal ( an rnädak) 
hehr, erhaben mijikdän 
hei] inö 

Heiland Rilomör 
heilen, jem. kcmöur, — jem., 
schnell kabagäkgak 
heilend langsam tnouTa 
heilkräftig mälekoj 
heilig kuojdrjar 
heiligen kokuojdrjar 
heimatlos jcräda, jukjuk bäda 
Heimgeführte kona, am, an 
heimlich ettino, — schauen in da 
{-dok, lok) 
heimsuchen buiiet 
Heimweh haben nach öd i 
heiraten belele, belelcik 
heiß bail {RR. kinkin) 
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heiser bon ainigiö, tönt, icn 
heiter, lebhaft ajmöur 
helfen, ihm jibaii e, — als 
zweiter räjedak 
Helfer jebiäö, dm, du 
hell, hellbeleuchtet kabuilbuil 
hellrot jurjur, — Haut nach 
Sonnenbrand kileköii 
hemmen käbürbur, kailct 
Henkel jnr {RR. jijnr ) 
her . . . dok 

herab laltak, — fallen wutlok, 

— fallen mit Krach ribiiülok , 
— kommen wanldltok, — rol- 
len birlok, — schweben loäak- 
Idltak 

herankommen jikrökdok, mdt- 
dok, — schleifen tbcrdok , 

— streichen, Wind tihnümü, 
tSr 

heranstürzen jofijon . . . idok, 

— treiben, auf See bädok 
herauf liiitak, — fliegen biktak 
herausnehmen sich kaljiklok, 

— steigen aus Wasser ddö, 
— ziehen nur 

herbeibringen bökdok, — rufen 
kür {-dok) — schaffen per 
Kanoe ägedäkdok, — schaffen ! 
für Abfahrt lala/ {-dok) 
herblich aneiineü 
Herd Fan, im — backen iimiint, 
ütnin, — Vertiefung jarküb, • 

— vorbereiten ärdak, — mit 
Speise füllen läge, — mit 
Blättern bedecken builek, 
(Hülle darüber) ( jitien üm), 

— mit Steinen überhäufen 
jinck , köbal, — etwas auf- 
decken (ob Speise gar) boka- 
dil, — aufdecken juguk 

Herde buij 


herkommen idok 
Hermaphrodit kdköl 
herneigen, sich maldok 
herrlich wuij, aibujuej 
Herrschaft bö/a, am, en 
hervortauchen ribelok, — Riff, 
Land emtndt 

Herz menöno, menoa, am, an, 

— klopfen gümgiim, — liebst 
jitenbuni . . . mijlögu . . ., 

— liebste rojcnbara, am, an 
| herzählen zoatwat 

heuchlerisch ankiliriab, cddo 
heucheln jelämön, riab 
heulen, Wind rträ 
Heuschreckenkrebs jör 
heute rainin 

hexen, zaubern anijnij, anitta 
hier ijin 

Himmel lau, —reich ailift in 
lail 

Himmelsgewölbe bäldk in lau 
hin iian . . . waj, nach welchem 
Orte hin? ivajjiget ? 
hin- und herbewegen jdldl, 
kajimdldl, jalele, — blättern 
äld/äklok, — fahren jänuSr, 

— fließen, Strandsand bokda- 
rär, — schaukeln jibliklik, 
— schwenken jilbdgc , — sprin- 
gen auf Kanoe kälik kädr, 

— taumeln buiido - bundak , 

— wälzen , sich ugokdak 
hindern bobrde 

Hindernis lugcja, am, en: /ugc- 
jak 

hinein na Than, — fahren in 
die Lagune mucdr, — fahren 
in den Körper egebuil, 
— stecken in enge Höhlung 
bäin, — quillen, Wasser jüru- 
dok 
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hinken ajigub (-gub) 
hinlegen, sich bäbn, — sich, 
etwas ään, — etwas ligit, ror 
hinreichend bue, üd 
hinschießen, Vogel jebclä 
hinten dülik 

hinterbringen kiojäljal ( ikötdn ) 
änkeit 

Hinterkopf kabln bara, am, 
an 

hinunter . . . lallok, — schlucken 
woräillok, — würgen raur, 
— würgen, ungekaut wurejin 
hoch üdiej, — Palme känädo , 
känare/id, s. kä, — Sonne 
um q Uhr lölid 
hochgehen (Welle, See) li/f- 
murtnür 

hochnäsig wäwilid 
hochmütig wälok 
hochschätzen nebrar 
Hochwasser Ibuij, — linie kabbe, 
— haben Tbuiji, tegok 
hoffen, sich schmeicheln mit 
kejatrikrik e kin 
Hoffnung kejatrikrik, — setzen 
auf jem. kötemen (e) 
höher sein lijiklok, seine höhere 
Gewalt fühlen lassen jüeon- 
mönu, um, un 
Höherer in der Familie juöb 
hohl, Zahn mak 
Höhle rod, in enge Höhlung 
hineinstecken bäin 
holen bökdok 
höhnen kajjirere 
holperig kubadöddon 
Holz dial, — wurm rile, Brenn- 
holz kane, kdnemär 
horchen kärödjage 
hören rod, sich — lassen 
jin 


Horizont turinlad (RR. turi- 
lad) 

Horn zum Blasen jilil, — blasen 
ük jilil, Kuh — rön 
hübsch karbob (RR. märäo), 
— Frau räo, — Mann wuilio, 
— Gesicht mejwarik 
hucken, sich bijelöle 
Hüfte muru, um, in, — knochen 
murin ne . . ., hohe — haben 
muriej, auf — tragen jäjä 
Hügel dol, niedriger — räne- 
bat 

Huhn lölö (RR. laid) 
humpeln j&kabud, akuiwc 
Hund kiru, rorrör, — roter 
ünatrik 

hundert jibugi 

hungrig kuli (RR. ädnoren, 
lürök ) ürür, wuädäd. 
Hungersnot dita, vor Hunger 
kraftlos barök, sich vor Hunger 
schütteln kirirrir 
Hure kijod, lijibjek 
Hurer lajibjek 
i huschend jerjer 
hüsteln melgöargoar 
I Husten, husten bökbök , aus- 
husten liäk (gelok) 

Hut (auf der — sein) ekkil 
Hutblock manakjen in äj 
hüten, bewahren kejbarok, Idle, 
bdr 

Hutrand säumen jiget 
Hütte, Haus iem, s. Gram., 
— material herbeiholen bilegä, 

— auf Kanoe bagedök, bilbil, 

— für Menstruierende jugin, 
in der — verweilen, Kranker 
airlkrik, in der — verweilen 
wegen alter Kleidung kän- 
mederder 
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I. 


ich t, ij, ft a 
ihm nan e 
ihn e 

ihr 2. Pers. pi. kotn, ■ — 3. Pers. 

pi. air 
Imbiß kdbijje 
Inhalt kobban 
inhaltlos ejelok kobban 
inhaltsvoll tegannc 
immer, fortwährend len ödemjej, 
auf — in reo 

in, Ort und Zeit ilo, — Richtung i 


Ja ait 
j ack e köbä 

jagen übäk, — Fliegen üblotl 
jähzornig jirij 
jäten kintak , rärö, iöje 
jauchzen kelok 
jawohl ina 

jeder kajjo (iair) jabrcwol . . . 
jedoch ä, äk, — da ak ijöge 
(RR. äage) 
jemand jabrewot 
jene (Pers.) ro, rä, ran , s. Gram., 
— (Sachen) ko, kä, kan , s. 
Gram. 


inmitten iölab en 
innen iloän 

Inneres, Gegenstand bul, löbul, 
— Insel eöj 

Insel, Atoll ailitl, — einzelne 
ene, Strandseite — jabär, är, 
Seeseite — jabilik , lik 
irgendein jabrnvot 
Iris tju in tnej 
irreführen kejbabui, käfb 
irren, sich, Irrtum buir 
irrsinnig buebue 


jener co, en, ne, s. Gram., auf 
jene Weise einreo 
jetzt klö, — erst, gerade kab 
jubilieren lauriürvl, wiiriüriü, 
illiöeo 

jucken rimotn; jibgögo 
jung rik 
Jünger rikälor 

Junges kön, künen bau, juju, 
— etwas größer und genieß- 
bar jenrik, — Tümmler klad 
Jungfer lijitiöno 
Junggesell lajinöno 
Jüngling ligäo 


K. 


K.abbelsee büj 
kahl, Kahlkopf kümöt 
Kakerlak kulul, — schwarzer 
jöabin 

kalfatern kön 

Archiv f. d. Stud, dtsch. Kolonialspr. Bd. 


Kalk ünoivor, — stein iauwäwä 
kalt büo, — durchlaufen (Zähne) 
mälll , iigük, allmählich kälter 
behandeln ligetcnbäik 
Kämpe rie'nmij 

r ‘ 3 
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kämpfen tarinäc, hartnäckig — 
ettläk, — lassen, Vögel keir 
Kanal tör, — hersteilen (z. B. 

in Pfeife) kator 
Kanoe zun, vollständiges Segel — 
kördak, großes Segel — zvä- 
zvönet, kleines Segel — dibflil, 
kleineres Ruder — körkör, — 
aus einem Stück räblo, 
— model 1 kajeoii in wa, 
kleines — modell rizvut, klei- 
nes — modell segeln lassen 
riwütwut, ganz kleines — mo- 
dell wäkölal, vordere Teil 
des — jabrik, hintere Teil 
des — jableb, — bau ver- 
stehen inejänt, — Ausleger- 
seite rädatn, — Leeseite kcja, 
Querbrett im Rumpf des — 
rib, erhöhter Seitenrand des 

— ribjöjü, — auslegerstamm 

kubäk, dicke Verbindungs- 
stange zwischen — und Aus- 
legerstamm kie, kleine Ver- 
bindungsstange zwischen — 
und AuslegerstamuuifoV/, senk- 
rechte Stäbe am Ausleger buid, 
— auslegerplattform ärä, — 
leeausleger röfl, — kielspitze 
bäjaii, — auslegerwante tö kü- 
bäk, — leewante ton röfl, — tau 
vom Mast nach Hintersteven 
joinur, — tau vom Mast nach 
Vordersteven käk , — bohr- 
löcher dichten karmij, — form 
aushauen ainigeb, — flottille 
tnej, — notdurftloch bäj, — 
entlehnen tage, — entführen 
ebzoaik , — aufholen dar, 

äarök, — in See lassen buil, 

— init Stange fortschieben 
kübnijbuij ( RR . iionar, äoäo), 


— überliegen let, — vom 
Ballast befreien ägebil, — 
reparieren äi, s. Gram., — 
montieren kajürök, — be- 
mannen tnänek, — rolle lofi 
in zva, lönanbit 
Kanone bäkke 

Kapitän känbel, rijümnodo, 
— sprobefahrt machen rubrub 
jogur 
Katze kuj 

kauen meine ( kuon ine, s.Gram.), 
— Tabak, Taro kotier. Ge- 
kautes ausspeien rneliäk, bij- 
ineiti 

kaufen Üia, uiaik, aus Eifersucht 
ebengleiche Sachen — jar- 
gibeb/ab, — zu mehreren 
muäj (-/) 

Kaufgeld zvönän 
kauen {-naitin bin) 

Kehle buruö, öm, en 
kehren bööböo, böök 
Keil kciniäl (RR. barrä), ein- 
keilen kattok, durch — be- 
festigen köne 
keimen jebar 
kein (e) jelok ( ejij ) 
kennen jclä, — von Angesicht 
kil 

kentern ugoj, gekentert ugcjak 
kerbig makke 
Kern kole 
Kette tö inare 
keuchend kijelok 
, kichern lejagäkgak 
Kielstück jöoj in zva 
Kielwasser aure 

\ Kieme, Kiefe zvor eil iek (RR. 
kiij) 

killen, Segel dS 

Kind, Säugling ninniit, — bcz. 
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Alters ajeri, — bez. Ab- 
stammung ne jü, im, in, — 
erstgeborenes wutmän, man- 
jiö, iötn, ien, — mittleres 
wutlüglab, — jüngstes jaben- 
bärbar, — adoptieren kakä- 
jcrtri, — adoptiertes mätnä- 
jabru , — in Armen wiegen 
kakanifinin, — in Armen 
wiegen und streicheln böbör, j 
— stillen kaninnin, — be- 
schäftigen kätnmar, — zum 
Tragen übergeben jägä ( dok , 
lok), — er von Geschwistern 
versch. Geschlechtes rtrigö, 
önt, en, — smädchen kur 
Kinn jimuin fit, — backe roiiu, 
tim, un, — lade, obere ädlin , 
— lade, untere ädlal 
Kirche t/nan jar 
Kissen bid 
kitzlig kilbardkrök 
kitzeln kirkir, fgien, könänigien 
klacken mit Zunge kölköl 
klaffend, Wunde bijö 
Klagegeschrei erheben liäjlöl 
klagen bei köu ibbcn 
Klaminuschel kabücr, bdjoa, 
jenö, tailali, wolalu, — leere 
üb Hfl {-en) 

Klang ainigien 

klar, deutlich allikar, rein kuo- 
jdrjar 

klaren Platz Töj, — Busch kolhir 
klären, sich, Himmel meljdrjar 
klatschen, in die Hände kabük- 
buk bä . . ausplaudern filrä- 
mij, jeftdak, — auf Ober- 
schenkel ebbo 

kleben ärräb, etw. zusammen — 
karräbijik 

Kleid nuknuk, — am Körper 


faulen lassen luajdtlok, — 
am Körper trocknen lassen 
maräböt, — gleich zerrissen 
haben ümö, iälwuij, Frauen — 
wau {RR. ibcb), — ermatte 
(Frauen-) ncrir, er, — ermatte 
(Männer-) Tn 
Kleiderpflege, s. Ilen 
klein rik, nin, — von Gestalt 
kam, kanu, äußerst — jirik- 
rik, jibbiiil 
klemmen käbij, kan 
klettern tallin, mit Schlinge — 
lääe, stoßweise — lobuin- 
wüdak, ohne Stütze und 
Schlinge — lolinbä, häufig 
rastend — ürobaj, an Tau 
empor — bit to 
Kletterschlinge de 
Klippe bar, ejmän 
klirren taiilok 

klopfen kalallal, — - Puls, Herz 
gümgüm 
klug meletlct 
Knabe larrik 

knacken böiilok, — Fingerge- 
lenk likanoönö 
knattern rogbjgoj 
Knecht rikdrijar man 
kneifen kinji 
kneipen äbij 

kneten döla, — in der Hand 
mejkule , — Mutterbrust lije 
Knie bugiö, iötn, ien, — scheibe 
man bugiö . . . 
knien btigelölö 
knistern nejnej 

Knochen ri, rtim, rfin, — ge- 
rüst buginri 
Knopf rlla 

Knospe nar, in — brörtt {RR. 
kälibuk ) 

3 * 
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Knoten büj, — im Ast böge 
knoten bübii, büj 
knotig bögegc 
knurren üiir 

kochen kämat, — Pandanus 
kamaluj, gut zubereitet kä- 
nenrögenan 
Kochherd übäj, üm 
Köder mör (RR. ääö, ääwa, 
am, an), — auswerfen änän, 
Fisch als — jörcnaio 
Koffer dibdib 

Kohle melle, gebrannte Kokos- ' 
schal — lat 

Kokospalme ni, — blatt kitnej 
(kimjen nt), — blatt, gefloch- 
tenes jcnae, — blatt als Fisch- 
wehr mue', — blatt für Fisch- 
zug rnueö, — blatt als tabu- 
Zeichen jabui, — blattrinde 
tnäloe in ni, — blattrippe, 
mittlere bäb, — blattrippe, 
dünne nok, — blatthülle Tn- 
bil, — hochblatt, spatha wu- 
dak, — hochblattfackel kuäl, 
— blütenkolben jinnibiräü- 
ran, — blütenkolben für Palm- 
wein schneiden jibjib, — nuß 
ni, — nußarten kanauwe, bla 
neratn, nimuil; nimir, niwun- 
tnej, nttnäro, — nuß, schlechte 
und abgefallene kualmuemue, 
— nuß, reife waini, — nuß, 
reife, geschälte binjit, — nuß 
mit hartem Deckel binmej, 
— nuß mit weichem Deckel 
binmöur , — nuß, ganz junge 
kuäl in ni, — nuß, etwas 
größere jonenbar, — nuß, innen 
ansetzende übleb, — nuß an- , 
gesetzte kän kötköl, — nuß ; 
mit ganz zartem Fleisch 


wäijabenää , — nuß mit zartem 
Fleisch nTbrüru, — nuß, trink- 
bare nt, — nuß, etwas härtere 
nimürökrök, — nuß, fast harte 
ntejöub, — nuß, beim Schüt- 
teln etwas tönende roürik, 
— nuß, beim Schütteln mehr 
tönende roülab , — nuß, beim 
Schütteln stark tönende jaüin- 
jöjö, — nuß, reife man, — nuß, 
abfallende tobölär, — nuß, zu 
keimen beginnende rirjöjö, 

— nuß, gepflanzte und aus- 
geschlagene mejeneör, — nuß, 
ausgetrunken bij in mere, 

— nuß, schälen auf Stock 

erreb, ribuij, s. Gram., — nuß, 
schälen mit Zähnen äjej, äjer, 
s. Gram., — nuß öffnen il, 
— nuß pflücken entak, — nuß 
pflücken, Bündel änck, — nuß 
abschneiden kabälele, — nuß 
schaben kudage, — nuß aus- 
stechen karkar (waini), 
— nußbündel üror (uren ni), 
— nußbündel, aufgereiht tora, 
— nußfaser kuer, — nußfaser, 
ausgehechelte, buijinbuije , 

— nußfaserblock jibuinmal , 

— nußfaserklöpfel jirjir, 

nußfleisch, junges mere, — nuß- 
fleisch, faulendes löl, — nuß- 
fleisch, altes waini, — nuß- 
fleisch, ausgepreßtes ö, — nuß- 
fleisch schaben ranege, — nuß- 
fleisch, in der Schale ge- 
bliebenes nar, — nußfleisch, 
geschabtes, zu Speisen mischen 
binbin, — nußkeim tu, — nuß- 
keim, genießbarer togömman, 
— nußkeim, nicht mehr ge- 
nießbarer üabij, — nuß kei- 
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men iülok, — nußkeimling 
burioiar, — nußkelchblatt kal- 
kal in ni, — nußkrabbe 
barüleb, — nußmilch äal, 
— nußöl binnieb, — nußöl aus 
löl binnieb in löl, — nußöl, 
parfümiertes bintnat, — nuß- 
schale, Faser- buäo, — nuß- ' 
schale, harte lat, — nußschale, 
oben latmij, — nußschale, 
unten jintuinni, — nußschale, 
aufgebrochene volle latjim, 

— nußschale, ausgehöhlte bo- 
gä, — nußschale für Palm- 
wein kur, — palmherz jiab, ' 

— palmwein jägaro, — palm- 
wein, berauschender jemäiiiin, 

— palmweinsirup jegemaimai, 

— palme, junge im Schuß 
sich teilende biiijöjö, — palme, 
junge mit geschlossenem Blatt 
räinbaj, — palme, junge mit 
geschlissenem Blatt mädede, 

— palme, 2 m hohe irinmueo, 
— palme, 2 — 4 m hohe irinicb, 

— palme, 4 — 6 m hohe iriti- 
kilek, — palme, zu tragen be- 
ginnende äö 

kollern gurgur 

Komet iju logan, Erscheinung 
eines — aibuinmij 
kommen tdok {RR. wäadok ) ; | 
iwij {RR. wanj), — um zu ' 
Iden, — zur Welt lodak, 

— von Fischen dok 
König iröj 

können maroii {in) 
konstipiert bon löji . . . 

Kopf bara, am, an, — kissen bid, 
als — kissen gebrauchen bidök, 
— schmerz und Brechreiz 
haben malaiÜiü, — verbeugen 


müäjir, — in die Höhe heben 
rnuäjär 

Köpfchen zeigen käbaran 
Kopra waini, — schneiden 
karkar, karat waini 
Koralle zver 

Korb leb, — flacher banintiur, 

— großer mit zwei Henkeln 
kilek, — großer mit Speisen 
mejuruen {RR. anemäl) 

Kork bor, verkorken böräk 
Körper enbuin {ö, ötn, in) 
kosten, Preis woüän, probieren 
nernak, erjöü {RR. jön) 
köstlich, süß enno {RR. fiend) 
Kot, Entleerung kiibiie, harter — 
kiibüelöle, — entleeren bijek, 
mijlok, mit — besudeln bäkat 
Krabbe barn, Kokosnuß — 
barüleb 

Krabbenschere, kurze arrilot 
krachen üelilel 

Kraft, kräftig kajur , ekköt, 
maroii 

Krake, gemeine kite/, Fangarm 
der — kö en kuet 
Krampf ko ege . . . 
krank natUnmij, sehr — rdlel, 

— durch Mond majöliüer, 

— durch Zauberei kijek, 

— durch Blutschande rüe, sich 
schwer — stellen kencüileuii 

Kranken warten kauk, — tabu 
machen kümur, — nach einer 
andern Hütte gebracht und 
besser: kejböränjat 
kränkeln äjmij, loktnij, arri- 
mijniij {RR. allimu) 
kränk cnäbejak, — durchLippen- 
verziehung billok 
Kranz be Ui, ihn, in, — für 
Haupt rojenbara, am, an, 
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— als Bandelier komalmal, 

— um Hals mar mar, — flech- 
ten lolö s. Gram., sich bekränzen 
belik 

kratzen jukkue, kue, einkrallend 
räkudak, wärmend rabuij 
kraus mejalülii’, magojgoj 
kräuseln (Welle) limajnono, 
anjojö 

Kreide jok (engl.) 

Kreis won 

Kreisel ligaiob, rügole 
kreiseln arbölül, ajböiül 
kreisen, Vogel jiruelab 
Kreuz, kreuzigen räbuäl 
kreuzen, lavieren jeje, Arm über 
Brust — bök bä, sich auf 
dem Wege kreuzen iguiäk 
{RR. taluiäk) 


kriechen waröl {lok) 

Krieg bädä, — beginnen käbäda 
krispen Hände und ausstrecken 
kiirail, — Hände vor Schreck 
kabbürafi 

Krone ohne (Baum) builgök 
Krume marämröm 
krumm ankige 

krümmen kankege, kiel, sich 
vor lachen — ririmal 
Küche belak 
kühl, abgekühlt mir 
kühlen kamolöik 
kurz kann, karu, zu — ligejab 
{RR .jabjab), jibigiej Jibikbik 
Kuppler rimäedil 
\ Kuß, küssen mejcnmäik 
' (Der) Küste (entlangfahren) 

! äowe 


L. 


lachen ettin {RR. tetin, rare), 
laut auf — lea, für nichts — 
böujö, Lachen verbeißen 
kubärbar 

lächeln ettiilrikrik 
laden ägedak 

Ladung löschen äagcdö {-düe) 
Lage, Richtung jit ... ., oft — 
ändern, Kranker jitbäda 
Lagerhütte iman käbber 
Lagune lömalo, — seite är,jabär, 
in die — hineinfahren mueär, 
aus der — herausfahren 
mue/ik 

lamentieren lamuijtnuij, liäjlol 
Land ene, — fläche mälan ene, 
sandiges und steiniges — 
bokemna, an — gehen wa- 
neiielok, zu früh nach — aus- 


spähen kaur modo, viel — 
besitzen ämlab 
lang äedok 

langatmig bakij, — lebig abnäna, 
j — mütig zväbat an illu, kern- 

meroa 

langen nach etwas katäbar 
langsam rälok, rumij, bat, igi- 
rumij, letzt bat {-dok), — 
machen, bei Abfahrt kejörikrik 
Languste zuor 
langwährend etto 
langweilen jem. kakirerril 
langwierig (Krankheit) kojinelc 
Lärm, lärmen keröro 
lassen ligit 

Last tragen inene, s. tragen 
Latte jekebcr 
Laub bnilek kan 
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laufen ettir (RR. tetir), tob tob, 
schnell zu — suchen kejo 
kinal o. builtial , mit Lauf- 
schlinge fangen äluk 
launisch burukaru 
Laus kid, — ausgewachsene 
kijleb , — schnellaufende kij- 
ittagaj , — ei dil (RR. menniil ) 
lausen äakid 
lauschen kärönjage 
laut älläj, — rufen jem. kal- 
ian ab 

Laut ainigien 
lauwarm mänan 
Leben, leben möur , — gleich- 
gültig gefährden ijöl katari, 
fürs — vorsichtig sein ijöl 
kabkiibjere 

Lebenswandel wäwin, her 
Leber äj t, im, in 
lebhaft äjmöur, jöal 
leck, lecken ettal (RR. letal) 
lecken, belecken ramuij 
Leeseite lur (-in); keja 
leer, öde mälak , ohne Inhalt 
bar, ejelok kobban 
legen Hgit, — sich bäbu 
lehren kädagin 
Lehrer rikädak 
Leib enbuinö, ötn, in 
l.eichnam iibö, out, an 
leicht mära , bölal, — zu lernen 
bniru, — auszusprechen äjero, 
Brise auf See an in ion nil, 
Brise auf Lagune ä/1 in ion 
merik 

Leidenschaft morn 
Leine eo, Tau to 
leise Stimme mära (ainigien), 
sacht karikrik 
Leistengegend taiia, am, an 
Leiter jigin iave 


Lende ibö , öm, in, — kleid 
aniloa, — schürz für Knaben 
inöno, — schürz für Männer 
in, — schürz für Frauen Hr, 
nerir 

lenken ügä 

Lepra jiigo (RR.jögo) 
lernen kädak, Seefahrt — modo 
lesen konötio ilo buk, bubu — 
töru, jelä bi ie 

letzt rümij, — bedient kije- 
nd/ik, — willig verfügen kal- 
limur 

leuchtend jadildel, — weithin 
jöram, — wenig (Mond 
hinter Wolke) lanbünbun 
Leuchttierchen im Meer igc- 
lok 

leugnen airleb 
Leute armij 
leutselig ekkcin armij 
Libelle böuk, — larve igenluc 
\ Licht maram 

Lichtung döa, kleine — döairik 
lichten, Anker töbue/iillok kau- 
liklik 

Liebe, lieben cögue, kanak 
liebeskrank, Mann larro, — 
Frau lerro 
liebkosen ääderik 
Liebling jitenbüruö, öm, en, 
— sding mijlogu, um, un; 
menikül 

Lied äl, — anstimmen bäik äl 
liederlich lamtagea 
liegen bäbu, — auf dem Rücken 
jällebleb, järelan, — auf dem 
Rücken, Frau järdak, — auf 
der schmalen Seite iilul, — 
der Brust bcro, — mit Brust 
auf erhöhtem Gegenstand 
beroän 
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Lilie kleb , — weiße kleb wän, 
— rötliche kleb iliil 
linde Temperatur aälillur 
Linie lal in jeje 
link(s) anbuijban , räbuijban 
linkisch darnge 

Lippe tlo, am, en, Unter — tlö 
dülal, Ober — tlö diiliii, — 
verächtlich verziehen birlok 
listig edäo 

loben nebar, — sich selbst 
ködaüwe 

Lobpreisung, Lobgesang kötbu- 
wa, am, an 
lobsingen kadubdiib 
Loch rot i, dunkles — kabin 
marok 

Locke ada/an bara, am, an 
locken kal (dok) 
locker toölöl, bölöl 
lockern katöölöl, — Tau rör- 
iok 

lockig »icjaliilü 
Lockspeise auswerfen änän, 
s. Gram. 

lodern iirür, jölihlok 
Löffelente ronenbat 
los tttäjal , mäjäljal 


I löschen äagedö (-due), — Brand 
guin 

loslassen kat/ok, loslösen jelat, 
— Ein- oder Angehaktes 
kejällelok, — sich, Haut am 
Nagelgrund jadüdii, losgelöst 
vtäjal, mäjäljal, losreißen 
kateb, losschießen auf Ziel, 
Pfeil k abbin, losspringen auf 
käib 

\ Lotse jineet üan 
lotterig in Kleidung tiäna dam- 
man 

Lues mijlebleb, jcljel , — wund- 
i narbe builirajla 
Luft mejadödo, — blasen werfen 
bu/üllul 

i luftig lärikrik, ämolu 
j Lüftlein unter Land lijilböbn 
I lügen rlab, määr, prahlerisch 
— lögom, lügnerisch Ge- 
rüchte verbreiten äjelo 
| Lunge ära, am, an 
lüstern Hin, läjläj, — nach 
Ehegattin eines Häuptlings 
oder Erstgeborenen äbeleb 
lustig kejak 
1 Luvseite lubij 


M. 


machen kömman, kömmäntnan 
Macht, mächtig käjür, märotle 
Mädchen lerrik, — vor Ein- 
tritt der menses wunij, — 
mannbares jürotl 
Made ligägcrak 
Magen dürek, — von einigen 
Fischen kübulrül, — von 
Vögeln dürek, — als Sitz 
der Tatkraft lol-u, um, um 


mager ebbuej 
Magierwerk monmon 
mahlen ir 
Mal älen 
mal mok 

man = sie re, rej 
manch eläti 
Mandel kudil 
mangeln, er- aigtiij 
Mangrove jön 
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Mann man (RR. woman) 
männlich kömän 
Männer lamäro 

Männermatte In, — antun inin- 
luij (RR. jibbijäjd) 

Märchen Inöfl , es beginnt ein 

— kininwötilc, so endet das 

— jiribiiloil 

Mark bul, Knochen — mär 5 
Marke von Zeichenkohle errän 
martern zu Tode egeviij 
Maß jöiiak; jöilö, öm, an 
Masche mej . . . 
mäßig brügerik , matle 
massieren man, ääilor 
Mast klju, — spitze lot 
Mastdarm kimirmir 
matt müök, kijclok 
Matte, Frauen — nerir, Hr, 
Männer — In, Knaben — 

inönö, breitgeflochtene — 
jäbckb, Schlaf — jägi, bessere 
Schlaf — jailliii, jägie, kleine 
Schlaf — erräbuil , kleine 

— meär , kleine Sitz — 
daläo, Schlafdecke erköj, 
hintere Frauenober — kiitlik- 
Hk, Tanz — erkal , — ein- 
fassung leilicii, — ohne lölö 
rare, — stopfen dilemi, — 
mit adad zieren rimön, 
— eckfüllung ram, — säum- 
enden splissen räb (RR. bonej, 
bonbon) 

maulaffen äbbal 
Maus kijerikrik 
mausern muir 

Meer lömödo, löjet, — esgrund 
Igijict, — Spiegel ätijet, — stille 
Zur, glasige Streifen auf dem 

— läe 

mehr matan . . . 


meiden jHr jen 
mein äö 
meinen bäb 
melden kennän , ba 
Melonenbaum ketnabu 
Menge jar, buij 
Mensch artnij 
Menstruum, Regel bödbkdök 
messen jöü , jdnjöii, — mit 
Handspanne jedatl, — mit 
Winkel alej, alje, Kanoeform 
ab — builbuil, builek, Steven 
ab— jöbaik, bälogue jüm, 
gleiche I.ängen — bijän 
kaldlö 

Messer bögabök 
Milch reu in ninnin 
Milchstraße iiöb 
minderwertig bojen 
minimal jibbiiii 
mischen karc, verdünnen Ick 
mißachten kejegerön, Befehle 
— kateräi 
mißgönnen ilätc 
mißtrauisch kiljäge 
Missionar rikägi 
mit kin 

Mitesser, Finne taio 
mitleidig tiriämo (käge) 
mitnehmen, -führen ügä 
Mittag räeleb 

Mitte lugoti, cölab, in der — 
Ilugon, ilo builjen . . durch 
die — ilüjien, in die — nehmen 
kejabue 
mittels kin 

mitteilen kennan, kennanek 
Mittler rijöjomar 
Mitternacht lugoti buil 
moderig schmecken ennen 
Monat al/in 
Mond alliil 
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Moos l ihn 
Morast lue 
morden ierör, ürot 
Mörder riirör 
morgen ilju 
morgens ke e jibbufl 
Morgen jtbbuil, — dämmern 
joräntak, — gebet nuguin, 
— stern tju rän 
mörsem nö 

Moskito nam, jogajok, — larve 
lijiljilemmäk 

Mövenarten näna, mejd, jüi 
müde muok {RR. neknek) buä- 
rüru, — vom nächtl. Fischen 
und Kochen wira, vor Müdig- 
keit niedersinken jäbälemij 
mulmig märebeb, äjläblab ;mado 


mummeln, muffeln akuewe 
\ Mund lä ilie, ihn, um, — öffnen 
woläüi, — vollgepfropft haben 
kubiirbter 
murmeln läilaii 
murren lödän 
mürrisch jemeine 
Muschel libbuge , — haiskette 

kejjeboul, — nadel kein wrwä, 
— nadel zum Spalten der 
Pandanusblätter jabüer 
Musikinstrument kein käjäiljaii 
Müßiggänger jattöktok 
muskulös böilböA, ribin 
mutig bäran, lolue, iemänjen, tok 
Mutter jinö, öm, en, — brust 
ninnin, — brustzitze mej in 
ninnin, mej in ittii, im, in 


N. 


Nabelschnur buijen 
nach örtl. flau, — zeitl. ke 
emuij . . ilogin, hinter tlo- 
gan 

nachäflfen ari 
nachahmen kajeon 
Nachbar rituru, um, in 
nachdenken kahnanlökjen, Jen- 
jenlökjen 

nachdenklich burv.ligit 
nachfeuern näkäntn 
Nachfolger, Jünger rikälor 
Nachgeburt bij 
nachher tokdlik 
Nachkommenschaft Tnc, weibl. 

— haben jinnlne 
nachlassen (Regen) bällok 
nachlässig jämuer 


Nachlese halten köluruk 
nachrennen lugorgor, lulu 
i nachschluchzen madädü 
nachsichtig gegen mijmij lölu... 
Nacht bien, — Schwärmer iener, 
nachts töten jon {RR. jejon ) 
Nacken aligin kenua, am, 
an 

nackt kälwän 
Nadel te 

Nagel (Finger, Zeh) akki, im, 
in, — fleck rägä in mij, — 
schneiden, kürzen jeb 
Nagel, nageln rila, rilceik 
nagen wojek, wojwoj 
nahe ebäk 

nähern, etwas kebäk, — sich 
ebäkdok 
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nähen gcge, klj , — Segel Jö, 

— aus der Naht sein mör'ö- 
lok 

nähren, jem. näjirik , könäk 
Name äad\ äda , am, an, — 
geben ligit — , neuen — 
nehmen äadkalen, sich be- 
nennen nach — ädenage e 
Narbe leje 

Nase bddi, im, in, — bluten 
ellejo, — loch rälil bod . . ., 
— schleim üur {RR. bä), 
— spitze man bod . . . 
näseln kajenoti 

naß cu ; tnouj/eb, — machen 
kain 

nässen raut 
Navigateur känbäl 
neben ituru, um, in 
nebeneinanderstellen käl/äjerak 
necken kaiilni, kakedodö 
neckisch kanakkömmän 
Neffe nejii, im, in 
nehmen bök, — ohne Erlaubnis 
bäaordkrak, — (mit-, ab-, 
weg-) ütvor {-e) 

Neid, neidisch bale, atannij, 
aus — gegensprechen, s. ver- 
leumden, jem. neidisch machen 
kabuillbklok mej . . . 
neigen, sich barik, barikrik, 

— zur Seite mal (- dok , lok), 

— schräg jebdbi 

nein jab, durch Nein-schreien 
vom Streite abhalten lejmän- 
jüri 
Nest el 

Netz 6k, Zug — ok in jabuk 
neu käl 

neuerbaut agarik 


neugierig kajenet, jiteram 
Neuigkeit, Gerücht ennän 
neulich jetnän 

neun ruadimjüon {RR. ejilim- 
juon) 

nicht jab, — können ban, bane 
nichts ejelok, cjtj, — beschicken 
jattoktok 

nichtsnutzig bubjätjät, jäiok 
nicken muajirjir 
nie jamin 

nieder lallok, — lassen rör, 
— lassen, sich, Vogel jok, 
— knien bugäl'ö/e, ■ — legen 
ligit, illik, — schmettern äge- 
bob 

niederträchtig (Charakter) bu- 
ruen kalöl 

niedlich karbob {RR. märäo) 
niedrig kann, gering että, bajik 
niemals jamin 
niesen maji 
Nikotin üwaren 
Nippflut lerik 
noch nicht janin 
Norden can, im — iän, im — 
von mir . . . iänü, um, in, 
nach — hin ninälok, N.N.O.- 
Wind dildil käatl 
Notdurft empfinden bade c, 
badbad, nach — Verrichtung 
abwaschen äarör, nach — Ver- 
richtung abwischen guir 
nötig haben aiguij 
nötigen kamagögoik 
Null wou 

nur, allein tool, — so, halt baj 
nutschen dämdäm 
Nutzen tokjen 
nutzlos jittokjen 
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o. 


Oahu Wau 

ob fie, — etwa fie äb 
oben iliH (RR. itj) 

Oberarm unjen bä . . ., — Schenkel 
utijen ne. . —fläche (Meeres-) ‘ 
ääjet, an die — kommen 
bijilok, nicht mehr an die — 
kommen können räbäb 
Oberer biij, jiiöb ( tröj ) 

Ocean löjei, ISm'ödo, — Insel 
Bäneb 

öde jemaren 
oder ä, äk 
offen bällok 

öffnen kabällok, — Mund wo- 
läiii, — mit Keil eiet, /äk, 

— mit spitzem Gegenstand ll 
offenbar allikar 

Öffnung kejem, mej 

oft eläfi ä/en, eläfl Ten, magijgij, 

— wiederholen äljtnmen 
Oheim jema . . . (RR. wuilleba, 

am, an; rugörea, am, an) 
ohne = nichts ejelok 
ohnmächtig mij, in Ohnmacht 
fallen jägelok, glgilok, mij 
Ohr Idjiliiiö, öm, in, — enkanal 
rälil -r-, — läppchen, durch- 

P 

Paar ton . . . (= To Ganzes) 

Paket limlim (k'öröru RR) 

Palme, s. Kokospalme 
Pandanus bob, — wilder erwän, 

— dichtblättriger räkcbelele, 

— nicht tragender ünmäfi, i 

— nicht mehr tragender er 


löchertes äen — , — muschel 
jeräkrök in — , — schmalz 
kiibiie in — , — wurm reb, 
hinters — stecken rere, riek, 
s. Gram., Gegenstand hinter 
dem — red, öm, en 
Öhr mej . . . 

Öl, Palm- binnieb, — drüsen 
lümliim, — presse jäniak, 
nicht geölt, Haar kuräfiafi 
Opfer kein kadok, Toten — 
jurdak 
opfern kadok 
Opferstätte lokadok 
ordnen källäjerak, karräik, 
kötinkoärik 
Orkan tail 
Orient Reär 
Ort jigin, jigö, öm, in 
Öse, Dachrand dordör — 
Osten rear, im — i wädän 
(RR. jätak ), im — von mir 
i wadäö, am, an, nach — 
hin dälok, im — gelegen 
jittak 

Ostern rän in kijöne 
Ostwind ködu 
oval jäbjäb 


kimir (RR. erfiij), — blatt 
mäfl, — blatt, trocken ge- 
pflücktes mäii bil, — blatt, 
über Feuer getrocknetes mäfi 
in äj, — blatt abstoßen ka- 
jöjö mäii, — blatt zum Kal- 
fatern kön, — blatt glätten 
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karere, — blattglätter (Stock) | 
ereit, — blatt klopfen innin, 
— blatt-Unterlage dazu ejjin 
( RR . jin), — blatt durch- I 
stechen wiivä, — blattbündel 
jütn in mäfi, —blattbündel 
aufrollen jäljil, s. Gram., 
— blattfaser ärinmän, — blatt- 1 
hülle für Zigarette köarkur, 
— blatthülle für Zigarette 
fertig machen jätjät man 
{RR. kakabuk), — zu blühen 
beginnender kok, — in voller 
Blüte brör'ö, — mit abfallen- 
der Blüte tnertola?i, — frucht 
bob, — frucht, sich ent- 
wickelnde äarjäbjäb, — frucht, 
etwas größere ftarnür, fiar- 
leb, — frucht, festwerdende 
äomuer, — frucht, zu reifen 
beginnend e kalorik, — frucht, 
reifere kalolab, — frucht, kaum 
rot werdende jenea, — frucht, 
rot werdende erinbäjäo, 
— frucht, ganz rotei??',— frucht, 
gelblichrote und beinahe ganz 
reife tlamkan , — frucht, reife 
öwat, • — frucht präservierte, 
jäneguin in bob, — frucht, 
getrocknete jegägä, — frucht, 
schaben kilok bob, — frucht, 
abnehmen ögök, ögaj, s. Gram., | 
— fruchtabnehmer, Messer 
neok, — frucht, mürbe klopfen 
kablbä, — fruchtschabe, bäga, 
iväkatl, — fruchtspitzc ab- 
beißen klar, — fruchtmus 
rnogan, — fruchtsaft kolomür- 
mür, — frucht nachts stehlen 
k amgar, — fruchtzapfen wuir 
in bob, — fruchtzapfen, aus- 
gesaugter bij in bob, — frucht- 


zapfen, ausgesaugter und 
keimender ünibij {RR. Inbij), 
— fruchtzapfen aussaugen wör- 
ivor, s. Gram, anirwädak, 
— fruchtzapfen, verwachsener 
wuir buebue, — fruchtzapfen 
einzeln ausbrechen lod, 

'• — frucht, zwei aneinander biiro 
in bob, — kelchblatt ainniak, 
— luftwurzel liiuk, — luft- 
wurzelspitze aüinmej, bofiat 
in lüuk, — luftwurzelspitze, 
eingewachsene lüuk d'ötdöt, 
— Stachel magi {RR. magur), 
— stachelstreifen am Blatt 
jäbät in man, — stachel- 
streifen am Blatt entfernen 
kämet, — trockenhürde bul 
Papierdrachen limägäk 
Parabel nän in kakkär 
Parfümerie annäilnäü 
parieren bile, tor, pariert to- 
rak 

Passage, Durchfahrt tö, jäär, 
Boots — tor 
Passagier rüwe 

passend, schicklich ekkar, — 
gutsitzend böb, kon, — nicht 
gutsitzend bölöl, jakkön 
pechschwarz ärab 
Pein iiidän 
peinigen kaindän 
Penis wuil 

Periode, Zeit tere, — Regel 
bödökdök 

Perle bör, Glas — binir 
Perlmuttermuschel rl {RR. äbr), 
— weiße (innen) miir, — 
schnee weißevi'tf/ww/, — dunkle 
buerik kitnmij, — rötliche 
Igö 

Pfahl jör 
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pfeifen ffwe, für sich hin — 
äjwawä, gehend — alüwej 
Pfeil libbon, mit — schießen 
libbon, — zum Spielen ka- 
jeör 

Pflanze mar 
Pflegemutter rikätit 
pflegen zu konän, — Geneigt- 
heit buii aber 
Pflicht konäö, äm, än 
pflücken, Blume rur zvut, — 
Blätter kajöjö, — Blätter als 
Teller builbuil 
Pfosten jör 
Pfropfen bör 
phantasieren uriäagäk 
Phosphoreszenz iügine 
Pilz wute'abuil 

plagen, belästigen ä/let, äbejak 
plappern aätluätiuä 
plätschern jclfebleb , kelmajnöno 
Platz jigin; ijo s. Ort, — füllen, 
ganz einnehmen köbrak, freier, 
ebener — bigen, nicht vom 
— kommen b. Rudern in der 
Passage jinenkäadet 
platzen ruh, vor Überreife — lij 
plaudern komntäo 
plötzlich e iümdlok 
plump, Körper bröriju 


plumpsen jiliib 
plündern, Haus ragietn 
Pluralpartikel für Personen ro, 
rä, ran, — für Sachen oder 
Tiere ko, kä, kan 
Polarstern limdnman 
prahlen jualirllin, likcmjäje, 
lügnerisch — lögom, über 
genossene Speisen — enielok 
Präserven zubereiten martnuir 
predigen kuälok nän in Anij 
Preis wonän ; wonäa, äm, än, 

— am Ziel mejenkäjik 
preisen kaibujuej, latieje, — im 

Liede kadübdiib, diiblökdak 
pressen jön, einklemmend köbar, 
Inhalt zusammen — kdfiiitl 
Probe, Vorprüfung kame'lmel 
probieren, kosten crjon 
Prophet rikänän 
Proviant für Lagunenfahrt daäk, 

— für Seefahrt etnmuär 
prüfen mclejoü 

prügeln räilede, räftlok, rärlräii 
porös bölöl 

Punkt ivajir, au fdem — sein jüjeti 
Pupille libuilbnil 
purpurn oiij 
putzen karre bik 
I putzsüchtig ailitiiit 


Q ■ 


Quacksalber rimdrmuir 
Qual iiidän 

quälen kaindän, abhetzen käm- 
maröro 
Qualle jailcj 
Quelle kaiüiu 
quer jitbäläl 


I Querbalken auf Dach jekebcr 
{RR. kadilmäk) 

Querholz animoblii 
querschneiden bugerül 
querwickeln karäbil 
quetschen käbij 
quillen, hervor- builbuil, hinein- 
durulok 
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R. 


rachsüchtig gut 
Rachen kabin burn . . . 
Rahmen äbar 
Rand t erc reu 
ranzig mallibin 
rasch magaj, jabrumij 
rascheln majenjen, jirjir 
Rasen iijöj 
rasen uridagak 
rasieren äl (de) 
raspeln luijluij (RR. kejärugo, 
kcjälürlur ) 
räuspern luijluij 
rasseln bukbuk 

rasten kakkije'ik, — häufig b. 

Klettern ürobaj 
Ratgeber jebiaö, äm, än 
Ratschluß bebe, schnell guten 

— fassen wurilat 
Rätsel liiiiia 
ratlos böligi, int, in 

Ratte kijerik, — fangen kaki- 
jerikrik 

Rauch bäd, äd, vor — schmerzen 
mijkö 

rauchen, trans. kabädäd, intr. 

jö, bädäd, bäläl 
räuchern adldi, adlk, s. Gram., 

— auf Steinherd jinbädad, 
jinbddök, s. Gram. 

raufen ire 

rauh, Weg knrbaliklik, — 
Schale, Haut ärron 
Raupe kedändan 
rauschen majenjen 
räuspern, hüsteln melgbargoar 
rechnen buinbuin 
recht, gerade jimue, — und 
billig ckkar 


recht(-s) anbuijmaroA, rcibuij- 
ntaroü, antnön 
rechtfertigen koäbben 
rechtschaffen ivänik 
recken kanek, — und strecken 
magölgöl 
reden kennän 
redegewandt wäjeberik 
reffen rujruj, tiliej 
rege, regsam jänene 
Regel, Menstruation bödok- 
dök 

Regen, regnen wut, — bogen 
Ta, jemälhvut, — bogenend- 
chen äjulobarinivä, lökortäA, 
— bogenviertel lemmaru, 
— bogen (b. Hochwasserregen) 
nemajaA, — schauer wutor, 
— wasser ren in wut, — wurm 
mdjkaräl, — herbeizaubern 
kalümljhn, im — baden wu- 
dilde, naßregnen wilde c 
Regenbogenhaut, Iris timmcj 
reiben TrTr, Tr, abreiben Trlok, 
in der flachen Hand — 
Ttiduwe, Trkdjelii, drückend 
— Tdii/J, — mit warmem 
Gegenst. kütnur 
reich tnueie , jem. bereichern 
katnuetguik 
Reichtum muetuk 
reichen, hinlänglich ÜA 
reif kälo, — beinahe (Furunkel) 
idiai, — Pandanus meat 
reifen kalödak 

reifer machen (Arbeit) kejbd- 
nek 

Reihe källäjerak 
Reiher käbaj 
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rein, sauber erräo, — Öl kuo- 
järjar, — nicht gefälscht 
lüguün 

reinigen karrebik, ragij 
Reise atmen, — bündel bökdak 
in eön wa, — effekte köbab, 
— geschenk, zu gebendes 
jmvone, — geschenk, erhalte- 
nes tnurijöoj 
reiselustig mveioe 
reisen üwe, jeräkrök 
reißen kägele, zerrissen mijgök 
reizen, sinnlich katnänäti, — 
zum Zorn katnadördor , laga- 
dib, — zum Streit kaire 
rennen ettir (RR. tetir ) 
reparieren karbin, — Kanoe 
äi, äik, Ort zum Kanoe — 
jigin i äi 

reportieren, falsch id e nän 
Reste auskratzen käbrörrar 
retten lomör 
reuen bürötnuij kägc 
Reuse aus Pandanusluftwurzeln 
bom 

Revolver ligajik 
rheumatisch ägä 
richten, Haus kajür, — urteilen 
ekajet , — Fronte jäbalan 
Richter riekajet 
richtig jetjetyjimuc , — gespeert 
Ul kebkcb 

riechen buln, s. Geruch, be- 
riechen äadoil 

Riese ritiea, — der Sage ritno- 
gaio 

Riesenmuschel arri 
Riff wer , —fläche beribcr, 

— ende bäl, — spitze baran 
bäl, — zwischen zwei Inseln 
miß, — einbuchtung tnejii in 
bäl, inselfreie — strecke /agil, 


von vorlagerndem — um- 
schlossen läge/, mehr dem — 
zu fahren maräädak, mehr vom 

— abhalten jidürik, in guter 
Entfernung vom — ligutn- 
tnati 

Rinde kilwer 
ringen ire 
rinnen, triefen ettal 
Ringwurm gögö (RR. wurra) 
Rinne, Furche, im Blatt karerc 
Rippe riin kadii, im, in 
rissig kiik, balaiiak 
Rist eönbiren n? . . . 

Ritze balaiiak 

röcheln bögbub (RR. böböub ) 
Rogen bla 

roh, -essen Igor (RR. ügor), 
halb — köbüb 

Rolle, Boots-, s. Kanoe, — Zwirn 
wurjeb, — ad ad rugal, 

— aremue wurjeb, — ekkual 
jür 

rollen etwas koröl, — sich 
rdl, jabuil (-buil), räbil (-bil), 
— Schiff jibllklik, dumpf — 
lijeiiüriiür 
Rost, rostig ejö 
rösten jinka/Ör 
rot brör'ö 
röten kabrörö 
roter Hund trlr, kuren 
rötlichschimmernd, See unter 
Land bubrörö 
rücken ritäk 

Rück(en) älik, älig'ö, im, in, 
(bei Häuptlingen und Erst- 
geborenen: äoru, um, uin), 

— obere Seite älik, — flösse 
iil_, — grat rlleb, -a, am, en, 
— seite lik, — Stachel iil, 
— wärts jendülik, liklok. 
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— wärts gehen jcnlik, Hand 
auf dem — , gehen jenliklik, 
Hand hinter des andern — 
uablele, den — kehren elgur 
e, elgurgur, s. Gram. 

rücksichtslos bärät armij 
Ruder, Riemen jebue in äönön, 
( kiber RR.) 

rudern aus freier Hand äönön, 

— mit angelegtem Ruder 
übdak, — auf der Leeseite 
ckejän 

rufen kir 
rügen bijiii 
ruhen kakkije 


sabbern iarade'ldcl 
Sache men 
Saft ren, buil 
Sage buebuenädo 
Säge, sägen jiriben, — späne 
dib in — 

sagen ba, was sage ich? ej 
iäö? was sagst du? ej iäm ? 
was sagt er? ej iän? etc. 
Salbe Uno in kabit 
salben kabit 
Salbender rubik 
salzig, Salzwasser jadök 
Same ine 

sammeln äe, äendok, biljbil, 
(RR. äagenuk, äabenuk) 
samt kab 

Sand bök, feiner — bokairik, 
grober — bökäeleb, flutender 
— bökaliblib, — im Munde 
haben lobur, mit — scheuern 
bbkartjet, mit — bestreuen 
binik, bok, im — schwer 

Archiv f. d. Stud, dtsch. Koloniabpr. Bd. 


rühmen kemjäje 
rührig jänene 
rülpsen wulik 
Rumpf kä 

rund rölül, — um iturin, — 
schleudern ibibet, — wirbeln 
iturrSl 

runzelig birdödö, lemäj, ribedo 
rupfen, Vogel Tmkil, käagil 
Ruß adbiiee 

Riistessen ren buijrok, Rüste 
dich zum Tode! kuojkuoj- 
wajl 

rüstig äjmöur 

rütteln katoölöl, iririk, Ttnuk 


gehen enigiibgub, — spiel 
bökcrran 

sanft aincmman,jcnij, — Stimme 
mära, sachte karikrik 
Sang äl 
Sarg dibdib 

satt mat, eine Sache — haben 
böub, bate 

sauber crreo, — machen ragij, 
karrebik 

sauer mib, — (Toddy) mäüün 
saugen joröm 
Säugling nibnitl 
Säule jör 

Saum lereren, Matten — ienieil 
säumen, Matte örej, gesäumt 
älogejak, — Hut jiget 
sausen, Ohr tiiblok 
Schabe, s. Kokosnuß u. Pandanus 
schaben kudak, küniot, jnkkue 
Schädel lat in bar, — knochen 
kaldan bar 

schaffen, nichts benzuo/äbi 
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Schale, s. Kokosnuß 
schälen, Kokosnuß erreb 
Schall ainigien 

schämen, sich jök (RR. bijji- 
gtirgur), — entdeckt bail, 
schamvoll jögök , schamlos 
j e j jögök, beschämt zur Erde 
sehen lalobbögak, vor Scham 
draußen bleiben tümürmur , 
vor Scham stehn bleiben und 
nicht fragen kejjinök 
Schar buij, — Fisch guin in 
iek, — Vogel guin in bau 
scharf, spitz ckkan, schärfen 
jitnjim ; jevtc , s. Gram, 
scharren äbaj, glucksend — 
dokdok RR 
schartig alig'öb 

Schatten, Bildnis annail, io, im, 
in, Todes — annail in mij 
schätzen, anrechnen wa/ök 
schauen kalimjek, rüi (- dok , 
-lok), zum — oder Beschaut- 
werden ausgehen allölö, Augen 
überschattend — dllijjur 
schaukeln ajjimäläl, lijirwälok, 
möläiiin, käliklik (RR. anck- 
mälmal ) 

Schaum mürtniir 
schäumen lijemürmiir 
scheiden voneinander jibliklok, 
jibil jen ron 
Scheidewand röfiel, kö 
Schein röman 
scheinen romrom 
Scheitel dönäk 
Schelm äbeleb 

schelten änoik, bijiü, afiinwo- 
laik 

Schemel tiran ne . . . 

Schenkel mäcjab, Ober — unjeil 
ne 


scheren mutjbar, kurz geschoren 
korrnat 

scheu auia, — machen kauiäik , 
— en, sich äliklik 
scheuern mit Wasser Tugij, — 
mit Sand bokarTjet 
scheußlich jo jo 
Schicht äj in 
schichten äje 
schicken jilkin 
schicklich ekkar 
j schieben wiäk 
schief jebäbi, mallok, — durch- 
einander wolä 
schielen, scheel aljet 
\ Schienbein bodin ne . . . 

schießen bü, bük, — durch die 
| Wellen butbut, fern, jiälle, 
lijjbilele 
Schiff wa 

Schildkröte wuin, — fangen 
kowuinwuin, — schale, Schild- 
patt bne'r in wuin, — fett- 
! Schicht djil, wuiwui, echte 

— jäbage 

schillern ligämije'tjet 
schimmelig lirauwe, bonänao 
(RR. jijabirbir) 
schimpfen, s. schelten 
Schirmbaum kudil 
schlafen^Jg'z, mcjur, kejbänbuin. 
tief — mejurleb, leicht — 
mejinmöur, unruhig — nür- 
bögcdak, vor Bangen nicht 

— ekkil, vor Erwartung 
nicht — igenekabuü, letzte 
Nacht mit Scheidenden — 
jebuilen ibben 

Schlafhütte auf Kanoe bilbil. 
bagedök, Schlafmatte jagt. 
Schlafstättenkopfende wtililj, 
lölon, jcbbar, schlaftrunken 
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aurnijnij, im Schlafe an 
Sachen denken burulägat, im 
Schlafe sprechen ejjä {RR. 
jejä), aus dem Schlaf auf- 
schrecken jebaruijruij 
schläfrig mijiki, airne, — und 
traurig über Verreiste jogon 
zu a 

schlagen man, räncdc, räiilok, 
ränräii, — mit flacher Hand 
reböt, — mit geballter Faust 
jckkanünok , — mit ge- 
streckter Hand übrar , — I 

Segel jöböl {-bä/), — Uhr jail, 

— sich auf Oberschenkel 
ebbo, — sich, Fisch kijribik- 
bik 

Schlägerei ire, — bis zu Tode 
ire in egemij 
Schlamm, Morast birr gal 
schlängeln, sich zvörölok 
schlank und spitz (Kanoe) irri- 
mötöt 

schlecht cnäna, grund — laka- 
jöm, rakölkol, unanständig 
tiibe, — Wetter äkutnlo, alt 
mör {RR. baulöt) 

Schlechtes näria 
schleichen äjarik 
schleichend (Charakter) jäo 
schleifen, schärfen jimjitn; jettte, 
s. Gram., ziehen Iber 
Schleim fiterer, Nasen — üur 
{RR. ba), — aufFischschuppen 
äön ick 

schlenkern kajelele, jörjör 
schleppen an Leine tögärgar, 

— durch Wasser ädäk, — 
über Boden ebegä, — Schiff 
aige 

Schleuder büad, — schwingen 1 
iiilüit büad 


Schlicken haben tnajbüjoü 
schließen kll, geschlossen klick, 
Beine aneinander — kimij 
ne .. . 

schlimm, Kranker rSlel 
schlimmer werden, Wetter iujär- 
jar, — werden, Krankheit 
rSlellok 

Schlinge zum Klettern äe, — 
zum Fangen, Sprenkel jeti, 

— mit Köder, Schneise me- 
jelat, mit — knoten befestigen 
alük, — pflanze marbele, mar 
bööbudi 

schlitzen nat 
schluchzen tnadädu 
schlummern ein bißchen irgun 
tnej {RR. zvune tnej) 
Schlund kabin bum . . . 

Schluß, Ende jemlok {gö, ötn, 
eri) 

Schl üsselbein rimvojanmdrmar 
{RR. rinjanmännar) 
schmackhaft, wenig jatleb 
schmähen kajjirere 
schmal räniii, — Insel üjabij 
schmecken nemak 
schmeicheln ääderik, — d plagen 
kakaüitilit 
schmelzen ön {-lok) 

Schmerz, schmerzen mädak, es 
schmerzt emdak, es schmerzt 
mir i mädak, rheumatischen 

— empfinden kinennal, vor 
Geflimmer — , Auge ikmöjcljil 

schmerzhafter werden kaüejak 
Schmetterling babbub 
schmiegsam maililitilit 
schmücken, zieren inök, sich 
mit jeder Schmucksache — 
rujllok, sich zum Spazieren- 
gehen — teräjab (neu), sich 

4 * 
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schmücken, sich, junge Leute 
kälitäütäü 

Schmuck in der Haarflechte 
löbeju, — hinterm Ohr ISj 
Schmutz brij, — in der Augen- 
ecke erümöötno in mej 
schmutzig brijrij, ettön, liböbtie, 
jogorär, ran {RR. rarän), 
mälitönön 
Schnabel läflii 

schnalzen modmod, jemjem, 
jevtlok 

schnarchen e jail bfd . . . 
schnauben kobödüt, Autflut 
Schnecke, eßbare jirrül 
schneiden buge, — männl. Tier 
kokoleik, abschneiden niuij- 
vtuij, — Nagel jcb 
schnell, geschwind inagaj, (<?) 
iür, eltnän, jarobmdgaj, 
ciekaröro ; nidök, lern (Kanoe) 
schnell! jabrumij! eabubbub! ... 

— ankommen (Schiff) margte, 

— forteilen, ob man Be- 
treffenden noch lebend finde 
kalluäban, — vorbeilaufen 
ettir mönffn, — verwesen 
wöbänban 

schneuzen, sich ünr 
Schnupfen bdkbdk 
schnüren äut 
schnurren, sausen bererer 
schon kab ( emuij ) 

Schön emtnän, aibujnij, — 
neues Kleid lidlid, — Frau 
räö, — Mann tuuilio 
schöpfen, Wasser td'ök ren, — 
aus Kanoe änin, älitti 
Schößling, mittlerer und dicker 
kejineleb 

Schote, Segel- leb (li RR), — 
auslassen ligedälle 


schräg wolä, übäl 
Schramme korar 
Schreck, Schrecken haben Ic- 
loilail 

schreiben je, jeje 
schreien keröro, laut — källa- 
iiab, anhaltend — limuS 
Schrift jtjr 

Schritt ne . . große Schritte 
niolo ne, kleine — kut ne 
schroff, abstoßend kirikrik, 
kiejij 

schubsen kiblok 
Schuft äbeleb 

Schuld rü'ö, -dm, en; noda, 
am, an 

Schulden muri 
Schüler rikädok 
Schulter äära, am, an, auf — 
tragen aroak, mitaufgezogener 
— ääranköduil, — bewegen 
beim Gehen aiidigeli 
Schuppe wuin in iek 
schüren, Feuer kadok känogcle 
Schutt, Abfall kubij 
schütteln irik, rüruk, rukruk, 
Imuk, inwendig — kokorej- 
rej, — ein Bein jibakirirrir 
Schutz, Schutzwehr karabbü, 
ihn, in 

schützen kcjbarok 
Schutzmatte, Windschutz jältdak 
schwabbelig (Haut) rödödo 
schwach ban, banbau, muäjeno, 
birüru 

Schwager män, a'ö-, am emän etc. 
Schwamm matmat {RR. üüüff) 
schwanger bröru, RR. kal, — 
zum ersten Male jiänö 
schwank maililitilit 
Schwanz logati {lok), — feder 
des Hahnes lob en kägo, 
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— feder des Tropikvogels lo- 
gajik, — flösse läle, auf — 
weitertanzen wureke, mit — 
schlagen rabel ( lok ) 
schwären buej 

schwarz kiltnej, ärab, tnej, 
glänzend — jil 
schwatzen, plappern aäüuäüiiä, 
auf See — alloane'nnen 
schweben, Vogel jebelä, — d 
nach unten schauen cdd'ö, 
— d kreisen jiruelab 
schweigsam Tgöil 
Schweiß, schwitzen mcnökaru 
Totenschweißtuch buinen mij 
schwenken jilcbäk, durch Arm — 
rufen anibgoj, Feuerbrand 
von rechts nach links — 
ininbero, Feuerbrand von 
links nach rechts — iiiinjärdak 
schwer erro, — Herz erro 
(RR. erwaj), — zu lernen 
bin, — beladen röej durulok, 
— fällig jälia, — hörig järbH- 
roü 

Schwester, jüngere körä jalii, 
im, in, — ältere körä jei, 
im, in 

Schwiegermutter jileba, am, en 
schwimmen öS, — an der Ober- 
fläche, fluten ebbdbc 
schwinden jagolok 
schwindelig jimalijlij, malätlliil 
schwindeln öömlcb 
schwingen, Drillbohrer Tmuk 
räbtiäl 

schwitzen mcnökaru, zu — an- 
fangen bulürrik, stark — 
ettalbuijbuij 

schwören kanejnij, — beim 
Antlitz meines älteren Bruders ! 
mejen jei! 


sechs jiljino 

See lojet, lömödo, Seefahrer 
köreijeb, — igel, großer rilal, 
— igel, kleiner lör, — schlänge 
bäremömo, — seite lik, jabi- 
lik (i mödoati), zur — seite 
gehen wanliklok 
! seekrank elläo 
! Seele an; äö, äm, än 
; Segel ujilä, — setzen jerak 
ujilä, — herablassendst» ujilä, 
— oberer Teil aämän, — 
unterer Teil aakörä, perpen- 
dikuläres — mijji, — back- 
liegen ibdu, — kanoe mon- 
j deren kajürök wa, — manöver 
mälla?i wa, neue — fahrt 
machen (b. böbii) ribuar, 
— schutzmatte ädero 
segeln jeräkrök, ab- und an — 
alöba (engl.), lange auf einem 
Bug — jinmenicklab, zwischen 
zwei Atollen durch — ellemij 
sehen lö, lölo, noch nicht zu — , 
Land ümjab 
Seher rikämj 
; Sehne ege 
sehnen 1 

Sehnsucht j 0,1 *• üan 
sehr kanüj, rSlel, . . . däda, 
s. äußerst 
t seicht bijbij 
seihen liklik 
\ Seil io 

seisen (Segel) lugor ujelä, nicht 
geseist (Segel) boon rärik 
seit = vergangen jen, motlok 
Seite jab, Blatt älcn, Mensch 
und Tier kadii, im, in, zur — 
gehen jer, verstohlen zur — 
schauen äriktjk, von zwei 
— n befestigt tönkabro 
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selbst mage, — süchtig kölab 
selten jöja 

senden jilek, entsenden jilkitt 
senken rörlallok 
senkrecht jimue 
Senkstein beim Tiefseefischen 
kattal, — beim Tiefseefischen 
abschütteln löbaa 
Sepie net 

setzen, etwas ligil, — jem. kaji- 
jöt, — sich jijöt, — sich, Vo- 
gel jok, sich — lassen kajkue 
seufzen iilfför, schluchzen äjelok, 
anhaltend — limuö 
sicher bin, mol 

Sicht, außer lotlok, in — kommen 
ribelok 

sichtbar werden ribelok, bail, 

— auf Wasser talbujok, — 
dann und wann järere, aji- 
rörö { allimörör ), — aus dem 
Wasser emmdt, örer 

sie, dritte Pers. Plur. Poss. 
Pron. ir, — dritte Pers. Plur. 
Pers. Pron. re 
sieben (7) jiljilimjüon 
sieben liklik, — von neuem 
äbdäik 

Siebengestirn jäbrö, jeleiliil 
Sieg anjö 

siegen über bök anjö tön 

singen äl; älel RR. 

sinken runlok, rumlok, bälällok, 

— im Zickzack elläli 

(im) Sinne führen, denken an 

bum 

Sitte mcmit { manten . . .) gegen 

— verstoßen tarklclel 
sittenlos kijoil 

sittsam ja t übe 

sitzen jijöt, mit gekreuzten Beinen 

— jijöt in etnän, mit nach 


außen untergeschlagenen Bei- 
nen — in körä, mit aufge- 
zogenen Beinen — jübugc, 
ruhig — , ohne zu sprechen 
lir {RR. jörumuit), darauf — 
mueiniöj 
Skorpion noganej, märebeb 
so einrein, — mimisch baiän . . . 

in, . . . ne, eo 
so und so tun wojage 
sobald als {e) lak 
Sodbrennen bnilme'lien 
soeben kab 
sofort klökiö 

Sohn nejii . . . im, in, man 
solcher rieinwot 
somit kin men Tn 
Sommerzeit rak 
sondern ä, äk 

Sonne äl, — aufgang abwarten 
katak äl, — aufgehen (e) 
tak äl, — brand kejeeje, nach 
— brand frösteln malajgege, 
— schein ret 
sonnig ret, jcretret 
Sorge inebädä 
sorglos jabere 

sowie, wie einwot {RR. lamwot) 
spalten Hat, jäbage, {RR. barrel), 
— in zwei Teile barräik 
Späne zum Feueranmachen 
jit in kijeek, Säge — dib in 
jiriben, grobe — dib in 
jekjek 

Spanne dail, {jedail, rodaii ) 
spannen kanek 
Spante (im Boot) ellä 
sparsam tilmenöwej 
spaßen, flunkern kanakkömman 
spaßig kejak {RR. kaliäbci) 
spät rumij, zu — kommen 
alödok 
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später tokälik, — einmal toklogan 
Spätfrucht RR. jo eil eälo 
Spätsommer Tl'öro 
spazieren gehen cdclal bajik, 
stets — und essen bcmvo- 
läfli, sich zum — schmücken 
terejab (engl.) 

Spazierstock jokon, a, am, an, 
am Stock gehen jokone, 
jokbnkon 

Speer tnari, — griff bnü in mart, 
mit Haifischzähnen besetzter 

— räjräj 

speeren wägar, iviä , jtnnöbue, 

— durch kleine Öffnung 
kalodoaita 

Speichel iarade'ldel 
speien auf etwas emmuej 
Speise kijö, dm, en, — anteil 
äj in kij, kabjera, am, an, 
— Vorrat sammeln kaune'knek, 

— nächtl., um Schlaf fern 
zu halten buinen emmij, — 
für Festessen kannibäa, 
Extra — Arbeitenden geben 
änuaj, etwas — in großem 
Gefäße kanminien, — auf 
See kakäröiiroil, — die ohne 
Zuspeise genossen wird jclilt, 

— wenig, aber kräftig buirik- 
marönroA, gebrachte — ge- 
nießen räo, — gut zu mischen 
wissen dödüwan 

speisen, intr. maile, kaflc, — 
trans. könäk, Speisenden sehn- 
süchtig Zusehen kejmäl (RR. 
tünäfi) 

Spiegelbild annail . . . 
spiegeln sich kabjur 
spielen kure, ukküre (RR. ku- 
küre), nicht — wollen jak- 
kur ere, Kegel — likajlüllul | 


; Spielplatz für mejcnkajik: jigin 
builbuil, ümar 

Spinne kaula/o (RR. kariaiö), 

— große kirubele, — gewebe 
ton kaulalo 

spionieren ärbitron 
spitz ekkaii 
spleißen Hat 

splissen räo (RR. bonej, bonbon) 
Splitter dib, — im Fleisch nal, 

— im Fleisch und leidend 
täorak, — im Fleisch auf- 
geheilt kirkabon 

spotten kajjirere 
Sprache konöno, kaj, — der 
Alten lehren käjeräge 
sprechen ketinan, konöno, kono, 

— mit jedem toleklek, im 
Schlafe — ejjä (RR. jeja), 
nicht mit der Person, gegen 
die man böse — kuojejän- 
meja, am, en 

\ spreizen, Muschel, Beine lail, 
— Steine jägärgar 
springen kälok, — über löge, 
hoch — können biikaj 
Springflut ialab 
Springkäfer ürür 
spröde, zerbrechlich muermuer 
Sprosse jübüb 
sprossen jebar 

Sprößling i[ jul, — setzen 
kahle 

: sprudeln bugärär 
‘ Sprühfunken diibbon 
j Spur jinök (ga, am, an), • — 
verfolgen änek jinök 
, sputen, sich kaiür 
Stab jokona, am, an, — reigen 
jigu, karefl 

Stachel von Seeigel toi an . ., 

— von Pandanus buiti, magi 
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stachelig ellik 
Stadium jd 
Stadt jigin kuelok 
Stamm kä, räb in . . butj, 
— ahne joivi , — ältester älab, 
— bäum jatiwi, — platz kabi- 
jügeriö , ötn, en 
stampfen, mit Füßen btrükruk, 
muinmuin, (RR. mumuin- 
rnuin), — mit Füßen aus 
Zorn rorök, ligetök, — Kanoe 
mudäk, muajirjir, muot 
standhaft kijenmij 
ständig, Wind aiikijek 
Stange Tue, mit — tragen Inch, 
aroak 
Star ja 

stark biu, käjür, rim, bäübäil, 
— körperlich rlbin, — Brise 
s. steif, — besetzt, Kanoe 
arrnije 

Stärke käjür, tndrofie, — aus 
Arrowroot mage'mök 
stärken kabin, kakajur, kaka- 
jüror 

starr, Auge, Glied ägä, leichen — 
äjälgä, — köpfig mäliniun 
Staub menoknok, boüälnal, 
Stäubchen im Auge haben 
e bälok ntej . . . 
staubig boüälnal 
staunen bnilan, — d ansehen 
anetnjä 

Stechbeitel märe 
stechen wiä, — Sonne riiiriü, 
erstechen wägar 
stecken bleiben, Speise lölbu- 
jeje (RR. lalubjeje) 
stehen jüdak, Gezeit jü, — 
können, Kind rürit 
stehlen kod (RR. mejär) 
steif, unbiegsam bin, kijnene, 


\ — Glied ägä, — kaltge- 
wordene Speise äjälgä, — 

Brise mageröro, oktiene, kc- 

bükdir, letlet, rirä 
steil jiriviile (RR. jigimrü ) 
Stein rägä, ejmän, — herd ü in, 
s. Herd, — und Sand bar- 

I bök, — zum Pandanusblat:- 

klopfen rägä in nin, Basalt — 
rägä röl, — chen um o. im 
Haus lä 
steinig rägäge 
Steißbein lul 

stellen käjür, kajüdak, — in 
Reih’ und Glied karek, karge, 
— auf den Kopf kalor, — 
zur Schau likemjä, an Stelle 
von tar (in) iö . . . 
stellvertreten binej jenök 
Stengel kalä 

sterben mij, — natürl. Todes 
inijenedabuil, — gewaltsam. 
Todes mijijak 
sterblich rienmij 
steril war 

Stern fju, Abend — mäläl, 
Morgen — Tjn rän, — kundi- 
ger rijärjäfiju, — beobach- 
ten kemmejjäl, sehen, ob 
Sterne hoch sind kümij 
Namen verschiedener Sterne 
und Sternbilder 
limanman, jemenüwe, wädal 
kan, loankal oder limanman 
en änninjib, lok, aulöt el- 
mo/7, kabilak, kämänij im 
kämarmij, murmurairik it/i 
jonjo/7 ene, rä im ar, el im 
kobban, dümur, lamejrikrik, 
läntrenmak, ar, mejleb, jäbi, 
lak, jedäda, jäbrö, lojlablab, 
jiljil im kouj, mäjabuil. 


Digitized by Google 



57 


bub, jikit im rukit, Iona, 
ijulobokäjäj iju Ho ran ku- 
bök, ujelä, räbnäl, letbuinbar 
stets ten ödemjej 
Steuer, Abgabe öwej, — be- 
zahlen öwejlok, — eintreiber 
ride'ldil öwej, — Ruder je- 
bue in kajmuc 

steuern jebuebue, beim Winde 

— kibrikrik, gerade aufs 
Ziel los — iöklok, schwer 
steuernd kibria, leicht steu- 
ernd kibrte 

sticken arreliil 
stillen, Kind kaninnin 
still, Stille lur 

Stillschweigen käjaklokjcn (RR. 
zgöii) 

Stimme aitiigiö, iötn, ten 
Stimmung = Luft änö, bin, in 
stinken büal, körör 
Stirn räma, am, an 
stochern, Zähne Hiärär 
Stock äläl, s. Stange, Stab; mit 

— herbeirücken arbuij, — 
werk böö 

Stoff nuknuk 
stöhnen iftiiör 
stolpern lagadib, dibjek 
stolz üdiej burn . . . jüa, jua- 
linlin, döoj in örwän, — 
werden b'ök bunt . . — auf 

kabäoeu, kemjeje 
störrig, starrköpfig mäliniun 
stoßen Hin, — fischender Vogel 
muöt 

stottern allö 
Strafe jorrän 

strafen kajörrän, kaje (-ik), 
kemdak 

straff kanekan, äär, nicht — 
(Tau) lemaj, nicht — (Matten- 


segel) melet, Tau — ziehen 
nätöan 

stramm, untersetzt äadök 
strampeln butjbuij 
Strand barijet (RR. dergijef), 
an — treiben (mamö) üwä- 
jak 

stranden bäät 
Strandläufer kulej 
Strauch mar, — stutzen kennar 
straucheln dibjek, zum — ge- 
bracht (b. Ringen) jaiäbiäb 
strecken, Hals möobob 
streichen (mit Farbe) ünök, — 
(Geruch) je lei 
streicheln, reiben dö 
Streichholz it in belle 
Streifen job 

streifen, beinahe Riff kokdur, 
— Speer /an, gestreift durch 
Speer tämon 
streiten ire 

streitsüchtig kirikrik, klejej 
Striemen ribilbit, mäo 
Strömung, Strom ää, — im 
Meer äät, westlicher — 
äädö, östlicher — äätak, 
südlicher — ääriüälok, nörd- 
licher — ääninä/ok, einlau- 
fender — ääzvär, auslaufender 

— äcilik, ohne — äämman, 
ohne — , Stelle in der Passage 
atkijek, — beobachten kadää, 

— feststellen b. Abfahrt jälin- 
mur 

struppig biränran 
Stück matan, jimatan, — zum 
Ausbessern bin 

Stufe im Kokosbaum jägairo 
, (RR. jägaiej ) 
stumm jäji konötio 
| Stümper jeran 
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Stumpf, Baum — räbrib, Zahn — I 
muejäl 

stumpf ekköb (RR. kek'ob), — j 
sinnig bälegob 
Stunde aua (engl, hour ) 

Sturm hat (in ar l ägarejrej ), 
— schwalbenart lijiimäo 
stürzen buh, wutlok 
Sturzwelle über Land lino- 
m?me 

stützen jäbak, — Kopf auf 
Ellbogen jiberak, — Kinn 
auf gekreuzte Arme jäbät 
suchen ebiik, bugot, kabiik, mit 
Stock — kübal, in Gestrüpp 
bestimmten Baum — jirigä 
Süden rak, im — Trök, im — 


von mir irögu, um, in (RR. 
i Ibruin), zum — hin rinä- 
lok, S.W.-Wind k'ötak, S.O.- 
Wind lemmärrak 
summen im Ohr nillidok 
Sumpf lue 
sumpfig jinbätbal 
Sünde jerainviwi 
\ Sündflut Ibuij lebleb 
süß enno, tahal, — Pandanus 
rimönön, — von Zuspeise 
kaue (e'gane), — . Geruch iiaj, 
enno, mälerir 

Süßestes aussuchen jeribaület 
süßlich' (Kokosnußwasser) mä- 
mät 

I Syphilis mijlebleb, jeljel 


T. 


tadeln bijifi, liioj, ääilar, ohne | 
Scheu — wänekeidäk 
Tag rän, sich entfalten — 
mäjal rän 
tagen räntak 

'Faille, Schnitt rogoj, a, am, en 
Tal jökumläk 
tändeln igien 
'Fante jinö, öni, en 
Tanz äeb, Abschieds — äeb 
kejab, neuerer — lab, — ver- 
anstalten kajörlok äeb, — 
federbüschel röjenbä . ., — d 
heranrücken lardok, in der 
Luft — , Tümmler gläk 
tapfer bäran, sich — stellen (tun, 
was Tapfere tun) kal bäran 
Taro iaraj, — gemeiner katak, 
— wilder zuöt, Loch für — 
pflanzung bull 

'Fasche buäjo , — kleine ge- 


flochtene aleli, — nmesser 
bogabok, elogejak 
tasten toi 
tatkräftig lolue 
tätowieren ab 

Tätowierung äbdi, im, in, Ge- 
sichts — äotncj , Schulter — • 
waurok, Nacken — wob, 
Brust — loiijak, meniloub, 
ihjar, kärikrik, käläblab, 
Seiten — äukad, Kreuz — 
dogorak, Oberschenkel — 
wünne, Oberschenkel — der 
Frau buireen an Lebuilifl, 
Gesäß— inbtiilbuil, —Zere- 
monie für Häuptlingskinder 
kabuil äon, — instrument, 
großes hin burünar, — instru- 
ment, kleines hin wajir, 
— instrument einhämmern 
kare, — tusche mamij 
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Tau, Seil tS, — zum Segel- 
setzen tiliej, — in Schlinge 
haltend, anziehen jurilik, — 
aufschießen kejogolä, tädi, 
täik, s. Gram, 
taub ronjamon 
Taube mule 

tauchen diilok , nach etwas — 
dür, abwechselnd — wuri- 
jibil, beim — Wasser vom 
Auge fernhalten dünbit 
taumeln buildo-buftdak 
tauschen karräik 
täuschen mon 
tausend jeraben 
Tausendkünstler kctärre 
Taxe öwej 
Teich bat 

Teil matan ; mala, am, an; 
madol 

teilen, in Hälften kejibulok 
{-lok), — sich nach versch. 
Richtungen jägärgar, — sich, 
voneinander gehen jibil 
teilweise jimatan 
Testament kallimur 
Testikel kole 

teuer elab won&n, wertvoll aurök 
Teufel, schmutziger äagak 
tief muildl; kabijülal , — liegen, 
Kanoe röuj, dandok 
Tochter nejii, im, in k'örä 
todesmutig jinebötböt 
tölpisch, simpel anäbuäb 
töricht buebue 

tot mij, — wegen abgestorbe- 
ner Leibesfrucht mijinbo 
töten man, uror, urot, nachts 
— jon (RR. jejöii), — mit 
Speer d. After kabörök 
Toten mit Gegenst. bedecken 
wurraik 


Totenklage- Gesang äl jabjab 
Totentanz für Häuptlinge ibueb 
tragen unterm Arme abejäik, 
s. Gram., — auf der Schulter 
aljik, — rittlings gügü, — 
auf der Hüfte jäjä, — auf 
der Brust bero ilo bd, — wie 
eine Frau bökköräik, — mit 
Stange aroak, — mit Stange 
(zu zweien) inene, inek, — 
mit Stange eine Last vorne, 
die andere hinten mejebalbal 
Träne reu in mej, — im Auge 
reit in kemjaläl 
tränenlos weinen liäjkögo 
Traube (Bananen) äj in . . 

— Bündel ürör, üren . . . 
trauen, vertrauen lege 
träufeln wutrikrik, bilinlinlok 
trauern Uber Abwesende etnem- 
lok, — lange jaililiktömen 
Traum, träumen tanak 
traurig buil burn . . . käge, bu- 
römuij 

treffen, begegnen iön, strecken 
käjäk, heimsuchen bienet, e, 
fallend — urc, versch. Wege 
gehend, sich — käbaulok 
treffsicher wähl, jcrö 
treffunsicher jerda 
treiben auf See bä {-dok, lok ) 
bägägc 

trennen kijbil, käjar, kajelok, 
— sich jibil 

treu tiljek, — ergeben, anhangen 
bun jetäk 
Trepang jibinbin 
Treppe jigin Uwe 
treten jür 

trinken iräk, — lassen kcjiräk, 
nach Essen — wutabökbok 
trippeln ibueb 
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Tripper iägarak 
trocken viarä (es ist — emrä ) 
trocknen an der Sonne kejeek, 
kejeeje, s. Gram., — etwas 
kamräik, Kleid am I.eibe — 
lassen maräböt, über dem 
Feuer — lassen rar 
Trommel äjt, — feil ja, — feil 
im Ohr jofiüriiur in Idjiliii; 
üjaloü in ja 

trommeln bä, bäik, durch — 
aufmuntern baue 
tröpfelnd, Träne liamuPmue 
Tropfen, tröpfeln bi/in/in 
Tropikvogel jik 
trösten jöjön buru . . jüjür- 
lällok . . . mädak, — durch 
Doktern kölaröro 
trotzdem ne en ta kc 
trotzen aller Unbill keie 


trotzig kile, jibnlroii {RR. zvut- 
lüealen), — aus Trotz nach- 
ahmen aidüerik 
trübe [ihn, — Auge mejekör 
trügen, s. täuschen 
Trunk litnö, öm, en 
Tuch nuknuk 
tüchtig kabäl 
tückisch edäo 

Tümmler kf, Junges vom — 
klad, sich tummeln klak, aufs 
Trockene treiben karoil 
Tumor jeji 

tun kömtnan, kömmänman, 
wundök 

tüpfeln, Welle aäbilbil, lijeb- 
lili, bilöfilon 
Tür aur 

türmen sich, Brandungswelle 
jetak 


u. 


übel, unwohl tnaläilliil, — bei 
Schwangerschaft etta, 
riechen, etwas memtairik, 
— zu rich ten kokkure 
über iön ; toö, iöm, iön, toer, 
weit tibereinanderliegen (zwei 
Enden) kumüleb, wenig über- 
einander! iegen (zwei Enden) 
kutnürik 

überbeugen sich, Welle nil 
überdrüssig giril kage 
übereinstimmend cimoot ( juon ) 
überfallen, nächtlich Tabuil, gegen 
nächtl. Überfall Waffen bereit- 
legen bädajäbjab, manjeböobo 
überfluten tore 

übergeben, ausliefern Hak {edok, 
-lok), — Speisen emtnuij 


übergehen, -fluten auf marära 
übergebeugt mallok 
übergeneigt, vorn, Kanoe l'örak 
überladen mit Arbeit ailbaro 
überlaufen ibueb {-lok) 
überlaufen, Überläufer rel 
überlegen nicht, kopflos löluin- 
kuön 

überliefern kedak 
übermorgen jäkelaj 
überragend äloklok 
überreif lij 

überrumpeln, nächtlich Tabun 
übersetzen ngot 
übersetzt ugedan 
überwiegen, Rat lajjur 
Übrigen, die ro jet {ko jet 
Sachen) 
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Ufer bärljet (RR. dcrgijet) 
ulkig kejak (RR. kaliäba) 
umarmen ädbögoj, jibur (-leb) 
umbiegen kiel, äläkoj 
umbiegen Nagel äöl (RR. Jot) 
umdrehen kordl, ugot 
Umfallen, edlok 
umgebogen älogejak 
Umgebung, Bereich abeja, am, 
en, in — ■ wohnen jukjuk 
Ho — 

umgehen, Geisterstatte kauidik 
u mgestoßen durch Brandungs- 
welle kualgut 
um gewandt ngedan 
umhauen juok 
umherfliegen kägägi 
umherkriechen tabuälbiuil 
umhertappen tolum 
umhertappen in der Luft jatol j 
umkippen ugöj 

umgekippt ugejak 
Umkreis bälak 
umringen köbaj 
umrühren aujik (RR. lugur ) 
Umschlägen, Blatt äläk, — Fuß 
dibiiil, — Saum äläk, — 
Baum juok, — Segel ins 
Wasser anemräri 
umschlängeln bööbudi 
umsonst, vergebens bäda, wän, 
ohne Preis ejelok wonän 
umspringen, Wind jägar, jä- 
gdrgar, häufig — , Wind 
ajerwa 

umstricken, -garnen lakarim 
umwenden äläk, ugot 
umgewandt ugedak 
umwerfen keSlok 
umwerfen, gespeerte Person kej- 
bänek, kejdöik 
umwickeln böud 


umwickeln, quer karräbil 
umworben, Mann lajkinkin 
umworben, Frau lijkinkin 
umzingeln iiitbil, kidbüj, — 
mit Netz alolue, atölueik, — 

— mit mueö wujäk, — nach 
Land hin kaarär 

unablässig jab joger 
unangebrochen To, liglo, c ja Hin 
käne 

unanständig tiibe 
unartig bäbijek 

Unbehagen empfinden abnonö, 

— und Unruhe empfinden 
iilinmal 

unbeholfen rälok (RR. bälokrik ) 
unbekümmert jabere 
unbetretbar erklären worök, 
worökual 
unbewohnt mälak 
unbiegsam kijnene 
und im (k ab) 
uneben kurbaltklik 
unehrerbietig gegen Vorgesetzte 
kiblla 

uneinig burujibil 
uneinig, Ideen rbtneaiie 
unermüdlich biiinkön 
unermüdlich, trotz Unwetter 
kinimän 

unerreichbar Id lift 
unerschütterlich bleiben meäö- 
wor, meämwor, meämvor 
unerwartet schnell nahen, Kanoe 
llörök 

ungebührlich jojö, jckkar 
ungefähr näj 

ungehorsam kiblla, — trotzend 
ajibülul 

ungelehrig benaiua 
ungenießbar (v. iu) üabij 
ungeschickt jäkkabäl, mejeleb 
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ungestüm irujct, lolinkubn 
ungeziemend jckkar 
ungezogen äjaj, bäbijek 
ungiltig jittokjcn 
unglücklich jeräda , inebädä 
(in) Ungnade gefallen fl ta 
unlösbar (Knoten), sehr fest 
büjälck 

unmäßig bruögclcb 

unnütz, umsonst bäda, jitlbk- 

jcn 

unnütz, eitel xvän 
unreif gük, — Geschwür bur 
unrichtig ankegc, Tb 
Unruhe jeiirur 

unruhig, sich stets bewegen 
roäbuäb 

unschlüssig abärne (RR. aba- 
bröro) 

unsicher, linke Hand abäldak 
unstet aflcldak, sittsam äbeje 
unten iläl, dülal 
unter iotnin 

untereinander jimör, ikötair 
untergehen, Gestirn diilok, — 
Mond jäldo, diilok, versinken 
ruiilok, tufllallok, rumlok 
Unterhaltung, sich unterhalten 
kommäo 

Unterkiefer ädlal 
Unterlage ära, am, an, — zum 
Liegen kiniö, iöm, ien, — 
für Hebelbaum jinetöbt'öb 


unterlegen im Kriege mörjinegot 
Unterleibsentzündung kijoflran 
Unterredung, Besprechung Höhe- 
rer ilitijelä 

unterrichten kouwe, kadagin 
Unterrock lukko 
Untersatz des Mastes b'öklab 
untersetzt äadök 
, untersuchen kagelen 
i Untertan kajür, armij bajik, 
rdö, rööm, röen, seit Gene- 
rationen demselben Häuptling 
— bäletnören, erst kürzlich 
einem Häuptling — bälekälen 
untertauchen dülok, — etwas 
kadülok, jöjo, — Kanoe- 
spitze kogufl, — Ausleger- 
stamm tomaruk 
unverdrossen kidmejit 
unverfroren bärät armij 
I unverschämt bärät armij 
unverwandt ansehen linar 
unvorsichtig jamuer 
Unwetter flat 
unwohl, s. übel 
I unwürdig bätkagc 
! unzüchtig Hin, kijofl 
1 unzugänglich jememe 
urbar tnäjäj 
Urin rcn in mim 
urinieren mim, raut, tänc (vulg.) 
Ursache, Grund ünin ; üniö, 
iöm , in 


V. 


Vater jcma, am, en, — be- 
trauern, v. Kind römüm 
vegetieren ätolol 
verabscheuen jSjSik 
verachten kejegcrön 


Veranda älafläk 
; verankern kämntän 
\ verankert ämmäti (RR. tnetnän ) 
j verbergen, vor nöj jen, — alles 
kejcnik, — teilweise kämalij, 
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— Beschämendes järägea, 
— sich im Gebüsch bclak 
mar jago 

verbeugen, sich barik, barikrik 
verbeugen, Kopf mudjir 
verbieten kätnoik — Insel wo- 
röky xvorökual 
verbogen, Spitze, Eisen äö 
verborgen nöjak, tilcgck, — 
hinter etwas ligebijnak 
verboten md ; ätnd (während ärztl. 
Behandl.) 

verbrannt, Speiseröhre wulin- 
kirök (RR. marüwe) 
verbreitet (Gerücht) lajjur; buii- 
bufilok 

verbrennen tile 
verbrennen, alles ittil 
verdächtigen, falsch mäden 
verdammen liäklok 
verdecken kalibübu, — aus- 
füllen binej 

verdeckt, ausgefüllt binjak 
verderben etw. kokkiirc, kana- 
ndik 

verderben, Speise ijurzuatvä 
verderben lassen kabimväemiil 
verdoppeln karuöik 
verdorben, . Fisch egriok 
verdreht, Faserfaden cnnok 
verdrießlich limtu, j emit tue 
verdrossen b. Wettfahrt atebär- 
bar 

verdunkeln kämmärok 
verdünnen raik 
verdunstet röcj 
verdursten ajeriinbatidoii 
vereinen, kokuelok, köbaik 
vereint, nahe beisammen kuk 
vereinzelt jija 
vereiteln kajittbkjen 
verfluchen, -stoßen kaliaik 


verfolgen lugbrgor, kätnadoi-- 
dtjr; kalubarbar 
verfügen über, letztwillig ka/li- 
mur, äagebik 
verführen kabö 

verführerisch (Person) kilnejnij 
vergeben Schuld jeörlok (rueti) 
vergehen, sich buir 
vergessen melöklok 
vergessen, jem. ganz und gar 
melillab 

vergeßlich meleli 
vergießen lüdök 
vergiftet karek 
\ vergleichen mit kajeoii kin 
i vergrößern kaläblok 
verhalten, sich ber 
verheimlichen kattino 
verheiraten, sich bclcle, — jem. 
bele/eik 

\ verheiratete Person leo (lib) 
brittle 

\ verherrlichen kaibujuej 
, verhindern bobräe, nicht — 

{ ligit 

verhöhnen, Befehle kateräi 
verhören ekajet 
verirren jebäbui 
verkaufen üia kage 
\ verkleiden sich kejakgilgil 
j verknüpft in kcjil 
verkorken börök 
verkriechen (zwischen Steinen 
oder im Boden) tkrelel 
verlängern kaidöklok, ruk 
verlassen von Mutter jüjülär, 
— von Ehehälfte kageik 
verlegen, -wirrt töilail 
verletzen kokküre, — durch 
spitze Sachen lek, lege, — 
durch scharfe Sachen tar 
verleugnen karmijet 
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verleumden runic, jekilcb 
verlieren käjagoik 
verloren jago 
vermehren koörlok 
vermindern kaietlok 
vermögen marofi, nicht — 
ban, bane 
vermuten bab 

vernachlässigen (Mensch) jak- 
kein 

verneigen sich bank, barik- 
rik 

verneinen durch Kopfschütteln 
jeböulul 

vernichten kokküre, käjagoik 
verrenkt ir jen kargan 
verrottet, mulmicht äjldblab, 

— alter Baum mSrguinguin 
verrückt, irrsinnig buebue 
Vers cön 

versammeln kokuelok (Jok) dil- 
dil, — sich kokuelok, kükdok, 
versammelt kuelok 
Versammlung jar, builej, — s- 
platz lobuilej 
verschenken äje, rab 
verscheuchen übäk 
verschieden, von einjuon jen 
Verschiedenheit, Abweichung 
jimueilan 

verschlechtern, jem. (moralisch) 
übä 

verschlimmern, sich rölellok 
verschlimmert durch Beischlaf 
älok 

verschlissen mör, buäjenlok 
verschlungen (Kette) lörak, 

— ineinandergelaufen alle 
Verschluß binej in ( binjcn ) 
verschmachten bar'ök 
verschmähen inagögö 
Verschnürung Tnu 


verschollen bälok, mit Häupt- 
ling — mkauloaüre 
verschwenden, -nachlässigen je- 
roän, kejöl 

verschwenderisch jamuer räbat 

verschwinden (Schiff) lotlok 
verschwunden jago 
versenken karünlok, — Er- 
schwertes kadalek 
versöhnen jem. merek, Gekränk- 
ten zu — suchen iibuinkä- 
iiat 

versorgen näjerik 
Versprechen, versprechen kalli- 
mur, muri, — für spätere 
Ehe karek, karge 
Verstand lölaadäd 
verständig tilbar 
verständigen durch Zeichen 
kile 

verständlich allikar 
verstauchen jiribal 
verstauen, gut kokonkon 
verstecken s. verbergen, — sich 
in Vertiefung bun benben 
Versteigerung bodäla 
verstellen sich rlab; kabe'rber e 
verstockt bin buru . . — im 

Bösen rölel in nana 
verstümmelt jibikbik (RR.jigib- 

Ä 

Versuch, Versuchsarbeit irine- 
kädak 

versuchen, Versuchung kabö, 
prüfen kajeoil, melejotl 
verteilen äjej, — an Fremde, 
nicht an die Seinen äjej [iiü- 
liiii 

vertrauen lege 

vertreiben, Vögel lü ihr, — 
Fische üzuojak 
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vertrieben durch Wind, Regen 
tabtiib 

verurteilen ekajet 
Verwalter rikätnne 
verwandeln sich erüm, eoriim 
Verwandter mala, am, an; 
nugu, um, uin, hohe — e 
haben aäjetnjetn 
Verwandtschafts Verhältnis kar- 
kar (-in, ir) 

verweigern magögo, äb in 
verweilen berwot, min 
verwelkt mejguin (RR. möguin) 
verwesen kiitlok, — schnell wä- 
bänban 

verwickelt biük, räbd'ök 
verwildertes Tier mcnnimar 
verwirren alles libiükdak 
verwirrte Begriffe haben lolbon 
verwischt, zerflossen benbin 
verwunden kakine j ne j 
verwundern sich builatl 
verziehen jibjiblok , — sich 

nach Norden, Unwetter bäläk 
eätl, — sich nach Süden, Un- 
wetter bäläk rök 
verzieren ineni 
verziert, Matte dildil 
viel(e) (e) lätl, jegän (alt), 
äußerst — lätl ödem lätl, 
einem zu — werden flat, zu 
vielen (gehen, arbeiten) kii- 
dildil, — begehrend mijkaie, 
— essend matia, — mehr, 

neigen zu jär in 
vielleicht bue'len 
vier erneu 

Vogel bau, — federloser me- 
nirä(-k), Land — bau in ene, 
Strand — bau in eön nä, in 
dunkler Nacht — erschlagen 
reiläk, fischender — unäk 

Archiv f. d. Stud, dt&ch. Kolonialspr. 


j Volk kajür ; rSö, rSötn, rSeti 
' voll län, öbrak, — machen z, B. 
Dutzend kabue', — bis oben lätl 
mejirjir, ungefähr — kabi- 
läh, nicht halb — jäkabitt, — 
zählig ütl, nicht — zähligjautl 
von jen, i 

vor itnän, ittidö, am, an, (manch- 
mal jen) 

Vorbeigehen, in Entfernung an- 
einander — , ohne sich zu 
sehen edal i jälmeti rön 
vorbereiten, Empfang bebjilmäe 
Vordach a. d. Giebelseite tnäldu 
Vorderseite des Hauses kijtnen 
ietti 

vordrängen, sich wanzväit 
voreilig jirimkij (RR. jübijen ) 
bükinkole 

vorenthalten räbij, — b. Spre- 
chen äliginjibjib 
Vorfahren rittö ro 
Vorgesetzter, Höherer (wirkl. 
Mensch) luguüti armij; ka- 
jejen — ; lütltlin — , durch — 
erfahren roillel 
vorgestern jemdn 
Vorhang rötlel nuknuk 
Vorhaut kil in ttiän 
vorläufig jä . . . mogeda, — be- 
festigen ilmogot 
vom imän, i düttiän, Wind von 
— an rebakbak ; ail lairkak 
Vornehmer ruwuij 
vorsichtig behandeln (in Worten) 
irgin 

Vorsprung zu gewinnen suchen 
katäbar tnän 

j (durch) Vorstellungen bewegen 
kibel 

vorüber, vorbei sein an emuij; 
Id jen 

Bd. IV. c 
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vorübergehen jago, vorübergehen 
= spazieren kijön, — ohne 
Unterhäuptling Speise zu 
geben kijön iälo 
vorübergehend angehcn, -laufen 
mure 


vorwärts mänlok, — gehen 
wanmänlok , zagend — gehen 
ligäbuijräkrak 
vorwärtsschieben iünmänlok 
vorwegnehmen kSdak 
Vorzeichen, Omen buijerro 


w. 


wachen ernrntj {RR. memij), 
— aus Bangen kil, ekkil 
wachsen errek {R. ebii), zu- 
sammen — errek ibben rön, 
langsam — (Kind) lubbai, ganz 
zu — anfangen, Bart diljiim 
wackelig elläb {RR. elläni) 
wackeln jebäbbäb, tö'ölöl 
Wade äjäj in ne . . . 
wählen kälet, ekkälil s. Gram. 
Wahnsinn mij in koar, — be- 
handeln kimjinkbarar 
wahr mol, jimue, lüguün . . ., 
bewahrheiten kürmol 
wahrhaftig, fürwahr nailin {RR. 
n läge ) 

Waise atajinemjin, jüjülär 
Walfisch raj {-in modo), Grind- 
wal jokaü 

Wald buge in {bugin) 
wallend, Haar äleak, — mit 
mittlerem Zopf wutkiläo 
walzen Stränge Iräb, — zus. 
gedrehte Kokosnußfassern 
RR. buäbuii 

wälzen jabuil, räbil {bil), sich 
stöhnend hin- und her- igi- 
jual, — sich hin und her 
durch Wellenschlag kinor 
Wand (Außen-) turin iem, 
(Innen-) kö 


wandeln edidal 
Wange jibö, om, cn 
wanken jebäbbäb, abärue 
wann nat 
Wanzenart lofileb 
Ware mueiuk 

warm mänän, buil, jem. durch 
Geschenke und Besuche — 
halten kein 

Wärmefeuer raüa, am , an 
wärmen rail, railran, — sich 
am Feuer äauwilik , — sich 
am Feuer und kratzen rabuij 
wärmestrahlend atäloen 
warten kattar , — auf jem. 

agadal, kadal, jüer, jouk RR., 
— Kranken kauk, kao, auf 
Arbeit — kejouron 
j warum edeke, (absolut gebraucht) 
buetal buebuetäl 
Warze buiti 

was? ta, et, — für ein? rot, 
— ist los mit? et, - — macht’s 
mir, wenn auch! mäkarta! 
waschen, Gesicht, Hände ämuin, 
— Körper düdu, — Kleid 
kuälgol, fowl s. Gram. 
Waschwasser amena, am, an 
Wasser reit, — behälter, — loch 
aibuij, — becken für Fische 
am Strand üalüb, — blase 
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buk , — blase unter der Haut 
il, — hose aire, — loch seich- 
tes jugitr, — loch am Palm- 
stamm mak, — spiegel ääjet, 
— sucht btira, — Vorrat auf 
Kanoe kiib en wa, — aus- 
schöpfer lim, — ausschöpfen 
änin, älitn s. Gram., — aus- 
schöpfen und nicht leeren 
können ätalim, — schöpfen 
idök ren, — trüben biükdak, 
sich ins — stürzen wurlok, 
mit — ansetzen räik, — 
übernehmen, Kanoe nöjo, 
umherschauen und kein — 
ausschöpfen ätäjär 
wässerig, Auge mejekör, — 
Speise aodeldel 
waten döäk 

watscheln ragalgäl, zuärdkrak 
Watte ködin (engl, cotton) 
wechselhaft, Wind unter Land 
an jebuälil, s. flatterhaft 
wedeln mit Schwanz jäläl 
weg . . lok 

Weg ial, — zeigen jineet kan, 
ba kajien ial, — kreuzung 
käbon in ial 

wegbeugen sich (vor) wäwi- 
nääafl 

wegbringen böklok 
wegen kin 

Weggehen cdal, oiavcrikrik, 
wegfliegen, -winden bällok 
wegführen ugälok 
weggeben räblok 
weglegen ligit 

weglocken karel jen, inonlok{ ihn) 
wegnehmen bök {-lok), — ohne 
weiteres koarob 
wegschnippen, -schnellen lib- 
bonej 


wegstreichen irlok 
wegwälzen karräbil 
Wegweiser jineet kan 
Wegwerfsel kubij 
wegziehen mit Hab und Gut 
jibjiblok 
wehklagen iflb'ör 
Wehr aus Palmzweigen inue, 

— aus Steinen me 
wehren mit Händen (b. Sterben) 

ogebä {ään RR.) 

Weib körä, llo 
Weibchen kökörä 
weich birüru {RR. birZre, biro- 
guinguin), — Frucht mär, 

— lang liegender Fisch ijur- 
wa-wä, — anzufühlen mäoeo, 
— Haut kilubütbut 

weigern sich magögö, äb in 
weil bue, kinke 
Weile, nach einer — kiolok,jirik 
weinen jak, stets — jakjak, 

— um jaket (e) 
weinerlich, Gesicht min 
weise wänik, meletlel, mejäni 
Weise, Gewohnheit, Angewohn- 
heit abejen, akeden, buinnen, 
Art und Weise wäiuin 

weiß möuj, glänzend — ilar, 

— gegürtet lüoue 
weit, entfernt etSlok 
welch et 

welken aämerlok 
Wellblech jinibör 
Welle 116, parallel zusammen- 
stoßende Wellen jibigra {RR. 
no jibäba), kleine Dünungs— 
nöröul 
Welt lal 

wenden ugot, äläk, oft — ugo- 
got, äläläk, — beim Kreuzen 
rtak 

5 * 
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wenig jirik, ein — bajik, — 
erfolgreich rdwal, wenige 
(e) iet 

wenn, falls de, elafle 
wer won 

werfen jö- ( dok , lok, waj), — 
jem. mit Gegenstand kare, 
karkar, Gegenstand zum — 
bö, büo, otn, eti, — schwen- 
kend zur Seite jilebäk,' weit 
— können jitnaroü, elma- 
roii, jem. zu Boden — badök, 
oft nacheinander Steine — 
boäne 

Werk j erbat 

wertlos, Arbeit jäiok, bubjätjät, 
— Sache bojen 
Wertloses tnenöknok 
Westen kabilid, im — i rilik 
(RR. i rodele'), im — von 
mir iriligö, ötn, in, zum — 
hin dölok, im — gelegen 
jitto 

Wetter tail, — ausschau halten 
kadüjo (RR. kadu), — leuch- 
ten joröm,jetlairik, — leuch- 
ten fortwährend irebuäl, — 
seite ligiej 

wettfahren iaiguid, — den Be- 
siegten beschenken inkatilo- 
aüre, — laufen lülü, ikälülu 
wichtig elab tokjen 
wickeln bond, lim 
wider näe, jumäe 
widerlich jSjS 

Widersacher a-, am-, ankijeral 
wie? ekijekan f id? eirrwol? — 
nun? wieso? ebajit ? 
wieder bar, — aufleben jcrkak- 
biji, — holen älij 
wiegen, Kind auf Armen kaka- 
nidnid 


wiederum bar, älett im juon 
wieviel jete 

wild läj, aula, — noch nicht 
ständig (Fisch) äjelor 
Wille bebe, ankil äö, am, an 
willfahren könän 
wimmeln von Fischen berejäge 
hin iek 

Wind ködo, ad, kiur, — Be- 
schwörer ribSgS, — pocken 
buk, lintiab, — seite ligiej, 
— stille lur, — stoß möuwi, 
— stoß heftiger lirädo, — 
herbeizaubern kau jead, gut 
an den — fahren wädak, 
schlecht an den — fahren 
wädo (RR. wallt), einsetzen 
( — ) i e ) bud ködo (in) 
winken jeäl 

winzig jinnid, jirikrik, jibbiid 
wir je, jej, — zwei einschließ- 
lich jero, — zwei ausschließ- 
lich kimro 
wirbeln ajibülul 
Wirbelwind aire 
wirklich Itiguün Jemen, nejin, 

g° l <I) 

wissen jilä, nicht — jäji, dak, 
nicht — , bewußtlos jäjilbk- 
jen, naklokjen, jem. etwas 
— lassen kejeläik i kin 
wittern äad bum 
wo? eowif id? 

Wochenfluß haben k&rae 
Wöchnerinspeise jidab 
Wogen der Wellen b. Hoch- 
wasser jebeeb in boge 
Wohlbefinden möur, ber 
wohlgestaltet und fleischig kü- 
müm 

wohlriechend daj, melu, — er 
Extrakt Sn in .... 
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wohnen juge, ämnak RR. 
Wolke kor 6 , — nrand jebän 
körd 

wollen könän, nicht — magögö 
{RR. äbob ) 

wollig, kraus rimajalülü 
Wonne mijlogu , um, un 
Wort itäit, ennän, — streit haben 
dgual, aüel, — streit zwischen 
Untergebenen und Vorgesetz- 
ten haben iarädele 
wortbrüchig reilil 
wozu? en ta? iet ? 


zagend vorwärtsgehen ilubräri 
zäh, unwiderruflich kl 
zählebig rnijjia 

Zahl, Anzahl woran (VXm.worair) 
zählen buin, her — watwat 
zahlreich bäda {RR. (e) röm) 
zahm aute 

zähmen kauieik, kamej, gezähmt 
mej 

Zahn tli (o), mm, Hin, Backen — 
iiileb, Augen — ilfwuil, — 
fleisch tiarii, Um, in, — los 
ftlban, iiijero, — stumpf mue- 

Zähneklappern ih lallal, — 
knirschen kijrägä in ili , 
— wechseln wuilik, — gute 
haben ilhuorwor, — von 
Kamm, Säge tdl an . . . 
Zange kein käbäb, -käbij, 
Krebs — arri 
zänkeln lejmänrikrik 
zanken ire 

Zapfen zum Einsetzen des Segels 
iiinbal 


wricken (ein Boot) wau 
Wunde kinej, kinja, am, en 
Wunder men in builail 
wunderlich j entente 
wünschen könän, noch mehr 
jatnjan, — alles nach Wunsch 
erhalten ebbäjit 
würfeln lülu 
W r urfholz giliblib 
Wurfspeer udil, bobon 
Wurzel ogar, ogeran . . . 

Wut köloa, am, an, in — ge- 
raten buil köloa . . . 


zart, weich üb, — anzufühlen 
mäoeu, — weich, Haut wur- 
jeb {RR. zvuljib), — lebig 
mijjTe 

Zauberei , zaubern anijnij, anitta, 
kabäl, Regen herbei — ka- 
lümlüm, W'ind herbei — kaur 
jean 

zaudern, zögern aäberber 
zaudernd stehen bleiben ide- 
gtjitt, vor Angst oder Scham 

— inedSdu 
Zaun wörwor 

Zehe arri, mit — festhalten 
tel na i n? . . , 
zehn joiloul 

Zeichen kagällä, am, en, — 
auf See kagälal, — kohle 
errän, durch — verständigen 
kile, durch — verständigen 
über Ort der Unzucht bije 
zeigen kualok, ba kajien, — 
jemandem etwas käluj e kin, 

— mit dem Finger jidail, 
zeig mal! kamge! 
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Zeile eön 

Zeit len, tere, int, — des N. O.- 
passates anenean, um welche 

— ien etf wie spät ist es? 
tere et in f — dauer töan 

Zelt iman kabber 
zerbrechen rub, kokküre, — Ei- 
schale rubrub, — fallend kom, 

— ohne Erlaubnis Genomme- 
nes zväwäbon, durch Auf- 
schlagen nicht — wollen 
ajüllnl 

zerbrechlich kotn, ntuermuer 
zerbröckeln etwas kajirikrik 
zerdrücken köböb 
zerfallen jeebeblok 
zerknittern mabuil (- buil ) 
zerplatzen rub, öböb 
zerreißen kaagil, bäwade 
zerrissen böodak 
zerschneiden tnuijmuij 
zerschlissen balaiiak 
zersetzt beragilgil 
zerstampfen no, kätnelij 
zerstechen (taio) kürkür 
zerstören kokkure, leicht zer- 
störbar j'öm 

zerstreuen sich jibliklik, jeebeb- 
lok, — scharrend äbaje 
zerstückeln dibrikrik, kajirik- 
rik, — Brennholz wujak, 
kejbati kane, — durch Auf- 
schlagen bälaj 
zertreten jüjur 
zertrümmern kejeebeblok 
zerzausen Haar mej kule, — Tau 
le, imkil 

Zeuge rikennän, zum — an- 
rufen jöroik 

zeugen ke'udak, — viele Kinder 
keit 

Ziegenpeter mökilin 


ziehen kägägc, straff — kanek, 
mittels Leine töbue, — über 
Boden ebegä, — durchs 
Wasser ädäk, — mit ver- 
, einten Kräften biiger, röloge, 

— bei Gesang ällbklok 
Ziel bei Wettpartie mejenkäjik, 

vor dem — übertroffen, über- 
holt bölöl iman kajeor 
zielen auf alij alje 
Zierart inök 
zieren inök, itärail 
Zimmermannsdexel jältok 
zimmern jekjek, jek, s. Gram, 
zimperlich jiö 
Zirpe jitjir 
zischen wöejej 

zittern wurirrtr, stark — bäl, 
bälbäl, — mit Ohnmachts- 
anfall ribübbub 
Zitze ittü, ütn, in 
zögern aäberber 
Zopf büjek 

Zorn, zornig illu ( eibät ), zum 

— reizen kejbänij, — hin- 
unterschlucken kadoredak 
kij 

zornig wegen Rederei der Frau 
kien körä 
zornmütig lülü 

zu (örtl.) i, ( Ho ), (Richtung) 
ilan, mäe 

züchten joüanköda, am, an; 

kajejk) kämatie 
zucken läjabuilbuil 
Zuckerrohr to 

zudecken kaimuem , kalibübu 
zufriedengestellt jikdok 
Zugnetz ök in jabuk, — mit 
zusammengebundenen Palm- 
blättern mue'ö, — mit zu- 
sammengebundenen Palm- 
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blättern umzingeln alo/uetk, 
— Inneres desselben dloö 
zugig ködödo 
zuhören käröAjage 
zukneifen läppen ätndök, — 
Beine kimij 
zulassen ligit 
zuletzt alik 

zünden leicht togoj, — schwer 
jatlogoj 

Zunge [5 -ö, öm, en 
zurechtweisen kouwe, ääiiar, 
rüoj, bijifi 

zureden jibafi buru . . 
zurückdrängen jelok, iünlok 
zurückfahren jebeläklok 
zurückgeben bar lelok (resp. 

dok), — vor Schreck mue'iur 
zurückhalten riibij 
zurückkommen jebelakdok 
zurückkrempen tildak 
zurückreisen jebelakdok 
zurückschnellen, -springen kälik 
zurücksehnen sich nach on i, 
kalik loga, am, an 
Zurückschlagen kidäk 
zurückschleudern (Brandungs- 
welle) liignt 

zurückstellen lassen RR. tiiiar 
zurückstoßen iün (- lok ) 
zurtickziehen sich vom Fechten 
äauwilik, — sich beim 
Spionieren rünek ( lok), — 
sich kämpfend ködibdib 
zusammen jitnSr, köba 
zusammenbinden lugoj, — 
Früchte ogo/ä, — Enden keidäk 
zusammenbringen de, dendok 
zusammendrängen köböb 
zusammenfalten lim 
zusammenfügen köbaik 
zusammengeballt äänak 


zusammengepreßt AUA 
zusammengeworfen ränuk, — 
Nüsse kokükkuk 
zusammengezogen ik 
zusammenhängend mit, in kijil 
ilo 

Zusammenkommen für Arbeit 
ISädak 

Zusammenlegen lim, litnlim 
I zusammenpressen kül, käbäb, 
koAüA, — mit Stock wäbnge 
\ zusammenrafifen ärök, äaknr 
! ajrbkruk 

| zusammenscharren mit beiden 
Händen rögeleb 
zusammensplissen räö (RR. bon- 
bon, bonej ) 

zusammenströmen aAeldok, irere, 
kurttm 

zuschauen ä/üj, — Essenden 
sehnsüchtig kejmäl (RR. lü- 
Aiüii) 

zuschütten jiäA 
Zuspeise jelele, jelen . . . 
zuspitzen jtmjtm 
zusteuem auf kaiök 
Zutrauen, sich fähig schätzen 
zu kämagin e 

zutreffen kürmol, — lassen 
kakiirmol 

zuvorkommend kälebrikrik 
zwanglos anemkuojä (ä, dm, än) 
zwanzig roAoul 
zwei ruo 

zweifeln bere käge, — an 
etwas küttoA 
Zweig mneAan, mueaAen 
zwicken dbiji 
Zwiedunkel jwimarok 
Zwillinge bo 
zwingen kamagögoik 
zwischen ikötdn. 
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a aber, jedoch 
ää Strom, strömen 

äädö westlicher Strom 
äälik auslaufender Strom 

äälok län\ „ 

- nördlicher Strom 

aanuialok f 

äälok rök \ ... , 

ääriüälok j Eidlicher Strom 

äätak östlicher Strom 
ääwär einlaufender Strom 
ääreldak Strom unter Land 
aäberber zaudern, zögern 
aäbilbü riffeln, tänzeln (Wellen 
in der Passage) 
aäjemjem hohe lebende Ver- 
wandte habend 
ääjet Wasserspiegel 
aäkörä i. Bauchfleischlage des 
Fisches, 2. untere Lage des 
Segels 

aäl Art Korallenfisch 
aälablab Essen, welches dem 
erlösten rimo gebracht wird 
äälel ( bum — ) Fischgeruch 
aäle'llal ungeduldig erwarten 
aälillur abgekühlt, linde (Tem- 
peratur) 

äälok RR. = ättino geheim 
ääniän 1. Rückenfleischlage des 
Fisches, 2. obere Lage des 
Segels, 3. Häuptlings-Hals- 
kette aus Walzähnen 


äämer (- lok ) welken 
äämman ohne Strömung, strom- 
frei 

äämolölö angenehm frisch 
äänak geballt (Haar, Zeug) 
aänuänua schwätzen, plappern 
ääö RR. mSr Köder ( ääwa , 
-am, an) 

äär (zu) straff, zu fest, ängst- 
lich (Gewissen) 

äära (am, an) Schulter, Achsel 
ääranköüüil Schulter aufziehen, 
s. nüil 

äärär in kötköt Färbung des 
Regenpfeifers 

äät in lojet Strom im Meere 
äät unbetretbar, verrufen (Ort) 
äad s. äda 

äad auffüllen in, hineintun 
(in Korb etc.) 

äadbue Gerstenkorn ( bomua ), 
Augengeschwür 
äadbuin riechen, wittern 
äadet dass, (im allgemeinen) 
äaderik liebkosen 
äadkälen s. äda 
äadök untersetzt, stramm, reiz- 
voll (Geschlechtsorgan) 
äadofi, (äadöile) beriechen 
^ (-es) 

äadü -Um, in Augenbraue 
ääge RR. ijöge 
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äageblk letztwillig bestimmen, 
s. kallimur 

äägenuk RR. — ain sammeln 
äakid lausen, s. kid 
äakil schälen (Frucht), ab- 
schuppen (Fisch) 
äakur zusammenraffen, s. kurum 
dal Kokosnußmilch 
äalmüj i. Art Treibholz, 2. Angel 
aus weißer Perlmutterschale 
aän RR. mit Händen wehren 
(b. Sterben) == ogebä 
äafl Notdurft verrichten (Säug- 
ling) s. käafl 

ääilar RR. tadeln, zurecht- 
weisen, s. ruoj, bijitl 
äailin (- lok ) mit sich fuhren 
äafliiiiü herbeirufen (in Betrüb- 
nis oder Krankheit), holen 
lassen 

ädiior massieren, s. man 2 
äänoren RR. hungrig = kuli 
äänrck Fischart 
aarär dem Lande sich nähern 
(beim Fischumzingeln), s. 
äarok 

aarär ibbcn ihm ergeben, an- 
hänglich (Liebling) 
darbij feige 

äarök (dargc) aufholen (Fahr- 
zeug) 

darök kilin leie sich nicht 
schämen 

darör sich nach Kotentleerung 
abwaschen, (transitiv käaröf) 
äatidök RR. — äadök 
äamvilik 1. sich am Feuer 
wärmen, 2. retirieren (im 
Kampfe) 

äauwibnöro großer Seefisch 
5 b s. kab 1. 3. 

5 b in R: magögo , nicht wollen 


, äbäbrörö R. unschlüssig 
äbaj scharren, aufwühlen 
! äbäldak unsicher (linke Hand) 
s. jörda 

äban eingeklemmt, umstanden 
abar einfassen, Einfassung, 
Längs- und Querseite 
äbäruc — rüe krank aus Blut- 
schande 

äbbal geschwächt (Verstand), 
maulaffen 

äbedäik von neuem sieben 
äbeja -am, en Bereich, Um- 
gebung, — jukjuk ilo — in 
— wohnen 

abejäik , PI.: abcjäji unter dem 
Arme tragen 

äbcjak kränken, ärgern, be- 
lästigen 

äbejak aufgewühlt, s. äbaj 
äbeje ungezogen (Kind), unsitt- 
sam (Erwachsener) 
äbejen seine Weise, s. aileden, 
buinnin 

äbeleb nach Ehegattin eines 
Andern lüstern, Schwerenöter, 
Schuft 

äben (ö, dm, ni) Schildpattstück 
zum Zaubern 
äbenuk R. ain sammeln 
über RR. im Hinterhalte ver- 
borgen, behutsam, bedächtig 
äbid sekundäre Träger der Aus- 
legerplattform 
äbij zwicken, kneifen 
abil 1. kleine Fischart, 2. kleine 
Fischart, später löum genannt 
ablinlin — abnönö 
äbnäna RR. langlebig 
äbnonö körperliches Unbehagen 
empfinden 

äbobRR. — magögff nicht wollen 
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äbuinmäge \ bange (z.B. allein 
äbuinmagäge\ im Dunkeln) 
äbur gehemmt 

äd i. Rauch, 2. Muschel, wo- 
raus kdjjcboul- Kette 
äda -am, an Name, äad Name 
(alig.), äadln dieser Name, 
äadkälen neuen Namen 
nehmen 

ädäd Nesselart: triumfetta pro- 
cumbens 

ädak durchs Wasser schleppen 
adakberber == ataojet 
ädallan bara , -am, -an Haar- 
locke 

ädar sich anlehnen 
dddrdar sich anlehnen (im allg.) 
ädarak RR. angelehnt = äddr- 
dar 

ädbögoj umfassen, umarmen 

ädenage sich benennen nach 

äderö Segel-Schutzmatte 

ädldl räuchern 

ddtk ( igi ) es räuchern 

ädiniee Ruß 

ädlal untere Kinnlade 

ädliü obere Kinnlade 

ädö aus dem Wasser kommen 

ddün Krabbenart 

äe (- dok ) sammeln 

de Kletterschlinge 

den lojilin Ohrläppchenschlinge 

aeb Tanz, tanzen 

äedok lang 

dem x. sich heben (Ausleger- 
stamm) = lailejak, 2. Bind- 
faden für Kanoeteile 
ägä steif, starr (Auge), rheu- 
matisch, Gicht 
agä RR. = dban s. d. 
agadal auf jem. warten, s. kadal 
ägaje s. wut, Blume, Knospe 


agdjkue ängstlich still bleiben 
(bei Vogelfang etc.) 
dgääk 1. Geschwür, 2. schmut- 
ziger Teufel 

dgäd Erstlingsfrucht kosten 
agarik Neues anlegen, bauen 
etc. 

ägebä Badekleid, -matte 
ägcbil Kanoe entlasten 
ägebob niederschmettern 
ägedak beladen, hinaufsetzen, 
auftragen (Farbe) 
ägedö ( üe ) abnehmen, löschen 
(Ladung) 

— jen kobban auspacken 
ägejab Halbgott, Götze 
agio -im, in RR. Finger- und 
Zehnagel, s. akki 
agudl Wortstreit haben 
aguälab dringend bitten 
agüiigüil hell, feuerrot 
di (wa) reparieren (Kanoe), 
dik, digi es reparieren, jigin 
i di Ort zum Reparieren 
(Dock) 

äibngi Fischart 

aibuij (ad ibuij ) Wasserloch, 
-behälter, Fischwasser 
atbuinmij Erscheinung eines 
Kometen 

aibujuij herrlich, prachtvoll, 
Pracht, spr.: aibu-juij 
aidüerik aus Trotz nachmachen, 
disputieren 

aige ins Schlepptau nehmen 
aiguij bedürfen, nötig haben 
aiguin (i) durch Feuerbrand- 
schleudern faszinieren (Vogel) 
aik wohlriechende angetriebene 
Holzart 

dikijek stromfreie Stelle in der 
Passage 
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ailbaro mit Arbeit überladen, 
überbeschäftigt 
ailin Atoll, Reich 

— in belle Land der Weißen 
ailuk Pandanusart 

am (t) sammeln, zus. bringen 
ainemman friedlich, gelassen, 
sanft 

ainigeb Kanoeform aushauen 
ainigiö -iöm, ien Stimme, Schall, 
Laut, Klang 
ainin dünn, killeb 
ainrnak Pandanus-Kelchblätter 
air ihr: 3. Pers. Plur., Poss. 
Pron. 

aire Wirbelwind, Wasserhose 
airiäeb in etnän Zeit, wo sich 
der eingeölte Mann zeigt 
(4 Uhr p. m.) b. Tänzen 
airiäeb in k'örä Zeit, wo sich 
die eingeölte Frau zeigt 
(5 Uhr p. m.) b. Tänzen 
airik dünn, killeb 
airikrik zu Hause verweilen 
(Kranker u. Arzt) 
airleb hartnäckig ableugnen 
airle'klek hintere Bauchflosse 
airo, airögi RR. s. bibi 
airui sehr schläfrig 
airuintnij Schläfrigkeit als Vor- 
zeichen eines Todesfalls in 
der Familie 

airwaro Gewirr, durcheinander- 
sprechend 
ait ja 

all, aiti (iteeri) zusammenge- 
schlossen ausstrecken (Füße) 
äj (i, im, in) Leber 
äj Pandanusblattschicht 
äj flechten 

— ba Finger an eine Arbeit 
gewöhnen 


äj jigin i äj Brettunterlage 
zum Segelflechten 
äj in 1. Anteil, 2. Quirlschicht 
der Bananentraube, äj anij 
oberste Quirlschicht der Ba- 
nanentraube 

äjäj glänzend, glatt, poliert, 
rägä äjäj Pandanusblatt- 
Klöppel aus Riesenmusphel, 
karkar jeben äjäj zanken 
äjäj ausdauernd, hartnäckig, 
ungezogen, zäh 
äjak aufeinander geschichtet 
äjälgä steif (kaltgewordene 
Speise), leichenstarr 
ajarik schleichen 
äjbuirök Pandanusart 
ajbülül kreiseln, wirbeln 
äjdak dem Außenriff sich nähern 
äje hergeben, verschenken (plur. 
äji), — mäge -e sich einem 
empfehlen, anbieten 
äje es schichten 
äji j aus- und verteilen, — liin- 
lüü aus- u. verteilen Fremden, 
nicht den Seinen 
äjej (allg.) mit Zähnen Kokos- 
nuß abschälen 

äjelo lügnerisch Gerüchte ver- 
breiten 

äjelok seufzen, schluchzen 
äjere diese Kokosnuß mit 
Zähnen abschälen 
ajeri Kind, — iturin ial 
Bastardkind 

äjcriinbatidon verdursten 
äjerwd R. häufig umspringen 
(Wind) 

äji Trommel, bäik — Trommel 
rühren 

äjibök in ntä der süßeste Teil 
der Brotfrucht 
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ajibru sich schnell ergießen 
(männl. Same) 
ajigub (gub ) hinken 
äjil R. Fettschicht der Schild- 
kröte 

ajibor wild, noch nicht blei- 
bend (Fisch) 

ajimrök sich spät ergießen 
(männl. Same) 

äj in käarär sehen, wer die 
reichere Beute hat 
äj in kejjer Opfer des unglück- 
lichen Fischens, während der 
Häuptling erfolglos fischte 
äjinkij Anteil 

ajjimäläl sich schaukeln, sich 
wiegen 

ajjirSro dann und wann sicht- 
bar werden (im Gestrüpp) 
äjläblab verrottet, mulmicht 
äjtnij kränkelnd 
äjmöur lebhaft, heiter, rüstig 
äjokolä Gemäuer 
äjöl Pandanusart 
äjol (->/) beknabbern 
äjrökruk RR. zusammenraffen 
äjullul durch Aufschlagen nicht 
brechen wollend 
äjülobarimva Regenbogen im 
Westen 

äjwawä für sich hinpfeifen 
ak aber, oder, — ijöge aber 
da . . . jedoch da . . . 
äk Fregattvogel (tachypetes 
aquila, L.) 

äkijerat mein Feind (den ich 
hasse) 

ämkijerat dein Feind 
änkijerat sein Feind etc. an- 
kijerat ila, er haßt mich 
akki, iw, in Nagel vom Finger 
oder Zeh 


äklab teilweise erneut oder 
erneuen 

äkobelälä unstet (Wind) 
akueive i. humpelnd, 2. mum- 
meln, muffeln 

äkutnlo i. schlecht (Wetter), 
2. mit Hand aufstoßen und 
somit nicht richtig machen 
(b. Arbeit) 

äl singen, Gesang, — in ?nur 
hinten im Kanoe singen, 
— jäbjab Totenklage, -ge- 
sang 

äl großer Fisch 
ällöklok ziehen (b. Gesang) 
äl Sonne 
äl (Je) rasieren 
äl en iroj Häuptlingshütte 
älab Oheim (von seiten der 
Mutter, Stammältester), — lok 
altern 

älaj R. an einem ohne Erlaub- 
nis unbetretbaren Orte sein 
äläk umwenden, -schlagen, 
-blättern, offenbar machen 
äläkuöj umbiegen, halten, 
-schlagen 
äläl Holz 
äle RR. = lälc 
älcak wallend 
äleak RR. = aleail s. f. 
äleaii Fischart 

älebör bevor Land außer Sicht 
schlafen (Frauen verboten) 
alebuij Rinnsal auf dem Riff 
alej, alje mit W r inkel abmessen, 
zielen 

äleko RR. des Nächsten Panda- 
nus stehlen 
älel RR. singen 
älfle kleine geflochtene Tasche, 
RR. Hosentasche 
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älen i. Mal, 2. Blatt (Papier, 
Tabak), — im jüon Kleid 
schnell zerrissen habend 
algitögor Art Kaiserfisch 
alle ineinandergelaufen (Faden) 
aliginjibjib einem etwas vor- 
enthalten 
äligök schartig 
älij wiederholen 
älik später, zuletzt, am Ende, 
— däda allerletzt 
älik {gö, göm, gin ) obere Seite 
(Dach, Stoff, Hand), Rücken 
äliklik sich scheuen 
älini ausschöpfen, s. lim 
aljebjeb gleichgültig, kalt be- 
handeln 

aljet schielen, scheel 
aljik auf der Schulter tragen 
äljintnen oftmals wiederholen 
älläj laut (Stimme) 
allime RR. im Dunkel bei 
Hochwasser werden Fische 
mit dem Netz gefangen, s. 
jäem 

ällenekijöm! da hast du deine 
Brise! 

alleürur 1. Regenbogenendchen 
(Anzeichen starker Brise), 
2. auftauchen und wieder 
schnell verschwinden 
alli kl. bunter Fisch 
allidodö schwebend hangen 
allijjur Augen überschattend 
schauen 

allikar deutlich, augenschein- 
lich, offenbar 

allimötnö verstohlen schauen 
allimoror RR. = ajjiröro dann 
und wann auftauchen 
allimu RR. — arrimijmij s. d. 
allin Mond, Monat 


alliiiiju 1. Mond in seiner 
kleinsten Aufgangsphase, 
2. Abgabe an die Boston- 
Mission zu dieser Zeit 
allo schwer (Zunge), stottern, 
schlecht aussprechen 
alloaneüneil auf See plaudern 
allölo zum Schauen oder zur 
Schau ausgehen 
alluälok versteckt schauen 
ahnen Gestalt, Form, Ebenmaß, 
Fasson 

älmirlok sich abkühlen, zur 
Rüste gehen (Sonne) 
aid R. — rumij langsam, spät 
aloba (= engl, haul over) ab- 
und ansegeln 

albe Inneres der Fischwehr, um- 
zingeln 

äloge wa Kanoe abmessen 
(gleiche Stevenhöhe) 
älogejak umgebogen, gesäumt, 
s. äläkuoj 

älöik mit Palmwehr umzingeln 
älok durch verbotenen Beischlaf 
schlimmer 

aloklok RR. überragend (Baum) 
alole (allg.) 1. mit Palmwehr 
umzingeln, 2. Haar rundum 
mit Blumen bestecken 
aloregon Pandanusart 
ältak durch Augenaufschlagen 
Gesinnung (u.) Ort der Un- 
zucht anzeigen 
älüj anschauen, betrachten 
äluk mit Laufschlinge fangen, 
mit Schlingknoten befestigen 
alüwej für sich hinpfeifen 
ätn dein 

äm (gedehnter) unser (exklus.) 
ämärn angelockt (Köder ist ge- 
wittert), transitiv — kämäm 
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ümafi (a, am, an) Waschwasser anemSren flüchtige Erscheinung 
(für Gesicht und Hände) (im Gestrüpp) 

ätndök Lippen zukneifen anemräri oft ins Wasser um- 

ämen ge- und verbrauchen schlagen (Segel) > 

ämlab große Ländereien be- änene'io Partdanusart 

sitzend anetineil herblich (länger ge- 

ärnntän (RR. mämän) verankert schälte frische Kokosnuß) 
amnak RR. = wohnen, weilen änet sich vorneigend herbei- 

äntö verboten (Person), ge- ziehen 

schlechtlich unberührbar anibgoj durch Armschwenken 

ärnuin Gesicht oder Hände rufen 

waschen änij i. Gott, Geist, Anij lablab 

än i. sein, 3. Pers., persönl. Deus Maximus, 2. geizig, 

Pron., 2. seine Seele giftig oder ungenießbar, 

änabuab simpel 3. Gebärmuttermund 

änän Lockspeise auswerfend anijnij zaubern ■> 

anködem, Imp. äne antlik oben, rechte Seite 

änberia Pandanusart antloa innere Seite, Futter 

änbögölü Rest des vom Haifisch änin ausschöpfen (Wasser aus 

an der Angel angefressenen Kanoe) 

• Fisches aniräb Fußball aus Pandanus-. 

änbue hohe Koralle zum Ver- blättern 

ankern anitta zaubern, hexen 

änbuijmaroil (-ö, - 6 m, -eri) recht(s) anji es bezaubern, behexen, 

ätibuijban link(s) anjin bar . . . Aufmunterung 

änek nachahmen, nachgehen, — zum Kampf 

ne . . . Spur verfolgen anjin lojet jedes giftige oder 

änek junge Kokosnüsse ab- ungenießbare Seetier 

pflücken anjo siegreich, Sieg 

änektndbnal RR. sich schaukeln änkän anschüren (Feuerglut) 

= ajjimäläl änkege krumm, gewunden, un- 

äne'lok ermüdet, angestrengt richtig . 

(Auge) änkeit hinterbringen, s. kiojal- 

änemäl RR. großer Korb voll jal 

Speisen = mejuruen änkemejur einer schlafenden 

änetnjd eingenommen von, er- Frau beischlafen 
geben (e — - kage euk) änkij einhacken 

änemkartre RR. = bäirik «w^/'/Wille, Wohlwollen, Gnaden- 

F’arnkraut geschenk, — it riab heuch- 

anemkärre mit etwas fortlaufen lerisch 
anemkuojä (-ö) -am, -än) frei, ankilko \ 

zwanglos ’ ’• ankinar / Pandanusart 

Archiv f. d. Stud, dtsch. Kolonialspr. Bd. IV. (y 
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anköden {- lok ) obwohl oft da- 
gewesen, seine Sache nicht 
mitnehmen 
ättkonak begehren 
änlök zu fassen (Insel beim 
Kreuzen) 

änlok nach Modell bearbeitet, 

— jen {burn) abgewandt 
(Herz) 

änmarcit Pandanusart 
anmbl link(s) 
anntön recht(s) 

annaü {-6, -6m, -in) Schatten, 
Spiegelbild, Bildnis, — in 
mij Todesschatten 
annafl kleiner Vogel (ausge- 
storben) 

annaiinati Parfüm 
anncn Fahrt, Rundreise 
annenu Pandanusart 
annigiö {-iem, -ieri) RR. = aini- 
giö, Stimme 
ätioik schelten 

änor mit Schleife (heraus)ziehen, 
streifen (im Vorbeigehen leicht 
berühren) 

änrii {-im, -in) Gesäß, jeben — 
Hinterbacke 

änwimtak von fremdem Eigen- 
tumeSachenherüberschleppen 
ämvotjPb Pandanusart 
äil Wind, Brise, — et — in 
was fur Wind haben wir 
jetzt? — doklik umschlagen- 
der Wind, — in kaiiare, 
Wind, günstig zur Hinfahrt, 

— in ilöro Wind, günstig 
zur Hin- und Rückfahrt, — 
in lur Wind, dem Stille 
folgen wird, — in iön ilil 
Wind, leichter auf See 
(Schaukelwind), - — jebuälil 


Wind, wechselnder unter 
Land, — jenjen in ködo 
Wind als Anzeichen steifer 
Brise, — injitöb bue'nmar 
Stoßwind unter Land, — 
Juwfivi Stoßwind, vom Segel 
herabstreichender, — -kijek 
Stoßwind, ständiger, — merik 
Stoßwind, leichter aufLagune, 
— rebdkbak Stoßwind von 
vom 

äilkirif äiikuel flatterhaft in 
Liebe 

aildigeli Schultern bewegend 
(b. Gehen) 

aüdök mit Lust verrichten 
äile gut Wind fangen (Fächer) 
ätl'ö {-6m, -in) Luft: Stimmung, 
Fassung, koruij — Mut heben 
äilede belästigen, plagen 
ä/leden = äbejen Weise, Passion, 
etto — kötköt wieder und 
wieder bittend (in Liebe) 
ailejak angelockt (Vogel zum 
Kampf) 

aiiel {-dok) zusammenströmen, 
in Scharen herbeiziehen 
ailelok {-ö, -öm, -in) = bikdogö, 
Äußeres, äußere Erscheinung 
aiieltak flatterhaft, unstetig 
(Wind) 

äüeneail (s. earf) Zeit des Nord- 
Ost-Passates (= afi i?i eafi) 
emän — Mann, der während 
des Nord -Ost- Passates un- 
glücklich beim Fischen ist 
änet erschwert, aufgehalten, fest- 
sitzen 

aiiimvölä Querstange 
aiiimuoläik 1 . durch Querstange 
befestigen, 2 . RR. tadeln, 
schelten 
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aiiircrit (jej — ) RR. Nutzen 
(nutzlos, eitel) 

aüirwädak Pandanus kauen, 
s. worwor 

anitiiite putzsüchtig, stutzerhaft 
äillab RR. — brörlab, frech 
äo mein 
äS schwimmen 

äo (-n iek ) Schleim auf den 
Fischschuppen 

äS (-« ISjet) Schlamm auf dem 
Meere b. räbej s. d. 
äS Früchte tragen 
ä'ö R. verbogen (Spitze, Eisen) 
äo (RR. 8 ) Rotfeuerfisch: pte- 
rois volitans 

äS tätowieren, äddalab Schulter- 
blatt-Tätowierung, äddenbüru 
Hals - Tätowierung, äukad 
Seiten -Tätowierung, äumej 
Gesi ch ts-Täto wi erun g 
äbäo o, äo kage RR. — kü- 
buijbuij, mit Stange weiter- 
stoßen 

äob schwarze Eidechse 
äödak Meeräsche, Harder (Mu- 
gilidae) 

aodeldel zu sehr aufgelöst, 
wässerig 

äoden btttj, Art btibu, Zusehen, 
ob man j. Wiedersehen wird 
äodi (-im, -in) meine .... Täto- 
wierung 

äodök aufgetrieben (Kanoe, Holz 
etc.), angeschwemmt 
äoeo gebunden, verpflichtet 
gegen, — in jäiok in wankel- 
mütiger Liebe verbunden 
äojaüe i. Pandanusart mit 
dünnen Zapfen, z. dünn, 
schlaff und kraftlos 
äojoej stark begehren 


$3 

äöl um-, krummbiegen, -schlagen, 
RR. iöl , 

äoleb (-en) all, alles, ganz t 
dome? dünner äremue — Faden 
äon R. aufstoßen (Kanoe) 
äönene (dok, lok) nach Land 
hinrudem 

äönon aus freier Hand rudern 
(s. übdak) 

äoilar RR. mit Stange weiter- 
stoßen (Kanoe) 

äör (e), äorält gleichmachen 
(durch Streichen od. Massie- 
ren), (auch Weg, Boden) 
ebnen 

äör RR. Perlmuttermuschel : 
maleagrina margaritifera 
äorak Muschel: pteroceras lam- 
bis (Fingerschnecke) 
äorik R. häufig besuchen 
äoro R. geschabte Pandanus 
kochen 

äorok 1 . Angel ausheben, 2. zu- 
spitzen (Holz) 

äor'öm getrübt (Auge), alters- 
schwach, dunkel erinnern ( e ) 
äoru (-um, -uin) Rücken (von 
Häuptling u. Erstgeborenen), 
Toruin, im — von 
äowe der Küste entlang fahren 
ar Partikel der Vergangenheit 
är Lagunenseite 
är Fingerbreite 

är in mäfl Pandanusblattfaser 
är unser 

är (a, am, an) Lunge, Frucht- 
kolben 

är (lok) auseinanderfalten, aus- 
breiten 

arä (ärän wd) Ausleger-Platt- 
form 

ära (-am, -an) Unterlage, Decke 

6 * 
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ärab pechschwarz 
ärak ausgebreitet, ausbreiten 
(allg.), s. ärlok 

ärär ausheben (bes. Palmfleisch 
für Wasserbehälter), transit. 
aruj, — tti Zähne stochern 
[iliärär] 

arbölül wirbeln, kreiseln 
ärbuij mit Stock herbeirücken 
ärdak (um) durch mehr Steine 
vergrößern (glühenden Herd) 
aremen i. vier Finger breit, 
2. vier Fasern breit 
äremue Strauch : boehmeria 

nivea 

ärik (-dak) halb (Mond) 
arik ( lomödo ) toben, schlecht 
(See) 

arikrik verstohlen zur Seite 
sehen, hinschielen 
art nachäffen, s. arin, mui- 
lin 

ärlok (-e) ausbreiten (Matte) 
armij Mensch, Leute, gewöhn- 
licher Untertan 
armije stark besetzt (Kanoe) 
äroak auf der Schulter tragen 
ärök mueiuk habsüchtig 
arotl Art Thunfisch 
arbnroil spionieren 
ärräb kleben, hängen bleiben 
arreliü sticken, gestickter 
Mattenstreifen 

arri {-im, -Tn) Finger, Zehe, 
Zange (Krabbe), arrileb 
Daumen, aftfrikkleine Finger, 
die Finger im Gegensatz 
z\ixn~D&umex\,arrigödut Zeige- 
finger, man arri Fingerspitze 
arri Riesenmuschel : tridacna 

gigas, L. 

arrilol kurze Krabbenschere 


arrimagögö faul, verdrießlich; 
übler Laune 

arrimijmij kränkelnd, ange- 
spießt (Fisch), — lok kränkeln 
ärröü rauh (Schale, Haut) 
arruguigui feige (wegen stecken- 
gebliebener Speise) 
aruj ausheben (Splitter, Krabbe) 
ärwaj {-e, lok) Arbeiter extra 
speisen 

änvoaro, ärwoarwaj mit Stange 
tragen 
ät Galle 

äteorub was einer gesagt, von 
allen wiederholt 
ätäjinemjin ohne nähere Ver- 
wandte, Waise 

ätäjir umherschauen und nicht 
schöpfen (im Kanoe) 
atälim schöpfen u. nicht leeren 
können (Kanoe) 

Ä/a/Ä»« Wärmestrahl (Feuerzunge 
oder über Zylinder) 
atamlij neidisch 
ätdiiäk Veranda 
atäojet aus Anhänglichkeit an 
Insel oder Sachen nicht ab- 
fahren 

ätebärbar verdrossen (b. Wett- 
fahrt) 

ätcilarfiar aus Neid verleumden 
oder • gegensprechen 
ätfoeo mit Seitenfasem bedeckt 
(wie fransig) 

ätolol vegetieren, wieder zu 
Kräften kommen 
attabärbar süß (Geruch, Ge- 
schmack) 

attugögo äbknabbern, besaugen 
(Knochen, Gräten) 
duel = aguäl Wortstreit haben 
auta wild 
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ante zahm 

auinmij Spitze der Pandanus- 
Luftwurzel 
aujik umrühren 
aujir Falle, Stricknetz 
aujöjö sich kräuseln (Welle), 
wogen 
aur Tür 
aure Kielwasser 


aurib Flügelspeiche 
aurikrik bezaubern (Fische, 
Fischkorb) 

aurilijilij schlaftrunken 
aurök teuer, daran hängen, 
wertvoll 

äut (z) schnüren, wickeln, bin- 
den 

auwei kl. bläulicher Fisch 


B. 

ba sagen, melden, — kajien 
sagen, bezüglich 
bä RR. Nasenschleim, schneuzen, 
s. üur 

bä, bäik trommeln 
bäät Niedrigwasser, Ebbe, stran- 
den, — lok Niedrigwasser ! 
werden 

bäaoräkrak Vergelt ausüben 
(mit Gleichem) 
bäb vermuten, annehmen 
bäb i. mittlere dicke Blattrippe, 

2. getreu, zuverlässig 
babbub Schmetterling 

habt i. Art Seewalze, 2. Korb 
mit Kokosnuß -Wasserbehäl- 
tern 

bäbijek unartig, ungezogen 
bäbu sich hinlegen, liegen 
bäd Rauch, Dampf 
bäda 1. Krieg, Fehde, c bufl — 
in es fängt Krieg an, 2. un- 
nütz, umsonst, vergebens, 
jerbal — vergebens arbeiten, 

3. zahlreich, jar e — eine I 
zahlreiche Menge 

bädajäbjab Waffen gegen nach tl. 

Überfall bereitlegen 
bädäd rauchen (intrans.) 


bade, badebad Notdurft emp- 
finden 

badin = engl, button, Knopf, 
s. rila 

bado = engl, bottle, Flasche 
badök zu Boden werfen (beim 
Ringen) 

ba idok, lok) treiben auf See 
badur iek nach Fisch gelüsten 
bäe Bambus 

bäga Pandanusfrucht-Schabe 
bägäge (lok) allg., treiben auf 
See 

bagedok Kanoebüttchen 
bagilgil gekrümmt, gebogen 
baiän (in, ne) so (mimisch) 
baik 1. = buäbui, auf luven, 
— äl 2.= Gesang anstimmen 
bäin (in enge Höhlung) hinein- 
stecken 

bäinkön unermüdlich (b. Arbeit), 
s. bäö 

bairik Farnkraut 
bäj Notdurftloch auf alten 
Kanoes 

baj halt, nur so, bloß, nichts als 
bäj ohne Vorhaut 
bäjrik 1. mit kurzer Vorhaut, 
2. Fischart (mullidae) 
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bäjal Standort einiger Fische 
bäjaßu Vogel-Brustbein, 2. Kiel- 
spitze am Kanoe 
bäjailüjöj Federn bekommen 
(Küchlein) 
bajelo Krabbenart 
bajik 1. etwas, z. B. kure — 
etwas spielen, 2. irgend ein, 
z. B. körä — irgend eine 
Frau, 3. gewöhnlich, gemein, 
z. B. armij — gewöhnlicher 
Untertan 

baj'ö (-öm, in) Venusberg 
bäjoa Klammuschel, kleiner als 
kabüer 

bäk (e) über jem. gebieten, be- 
herrschen 

bäkal sich mit Kot (Entleerung) 
besudeln 

bak in mij Schneiden des Haupt- 
haares beim Tode des höch- 
sten Häuptlings 
bäkedak entleeren (Kot) 
bakij langatmig (b. Tauchen) 
bakke Geschwür 
bäkke Kanone 

bal Stelle, wo Segelspitze in 
ribägak steckt 

bal 1. Gräte im Halse haben, 
— e jem. hassen (wie Gräte 
im Halse), 2. Art Schwamm 
auf Riff, — e mit Schwamm 
glätten 

bal (um) zugedeckt (Steinherd) 
bäl Riffende, baran — Riffspitze, 
nö an — Brandung, i inen — 
diesseits der Brandung, i viödo 
en jenseits der Brandung 
bäl, bälbäl stark zittern (b. Tanz) 
bälliil zitternde Bewegungen 
mit Unterleib (b. Tanz), — 
dölok zitternd zum Westen 


gehen, — dälok etc. zitternd 
- zum Osten gehen etc. 
bälaj durch Aufklopfen zer- 
stückeln 

bälak Umkreis (z.B. eines Atolls)* 

— in lafl Himmelsgewölbe, 

— iäfl sich nach Norden 
verziehen (Unwetter), — roh 
sich nach Süden verziehen 

bäldklak Fischart 
bäläl rauchen (intrans.) 
balaiiak gesplissen, Ritze, Riß 
baldok Strauch (g. Liebeskrank- 
heit) 

bäle Fackel 

bale wa Fahrzeug leiten, führen 
bäleodok Fackel anzünden 
bäleb kl. Geißler (Fisch) 
bälekälen uruntertan (Familie) 
bälekob stumpfsinnig, vergebens 
lernen 

bäletnören neu untertan (Fami- 
lie) 

bali Schollenfisch : pleuronectes 
balle ( ballö , -im, -in) Bekleidung, 
Bedeckung 

baileb sich entladen (Unwetter) 
bällok 1. offen (Tür), 2. weg- 
winden, röiiel — aufstellbare 
Klappe a. d. Hütte 
bälo Erschöpfung, Erschlaffung 
(b. gemeinsamer Arbeit) 
bälok ( jütn ) Stevenneigung ab- 
messen 

bälok 1. abtreiben, verschollen, 
s. bä, 2. Stäubchen im Auge 
habend (e — mej . .) 
bälbkluk R. in Falten, nicht 
glatt 

bälökrik RR. = rälok, langsam, 
unbeholfen 

bän roter, mittelgroßer Fisch 
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ban, bane nicht können, nicht 
vermögen 

bänäbneb fleißig, rege 
banban schwach an Kräften 
Bäneb Ozeaninsel 
bäne durch Trommeln auf- 
muntem 

bänen beulicht, beulig (Geschirr) 
banennur flacher Korb 
ban wot eo ban gerade wie 
zuvor 

bänuk RR. = jelabbar Pan- 
danusart 

bail i. hinter der Insel auf- 
tauchen, 2. entdeckt sich 
schämend 

bänbäti stark, kräftig 
bailbüü mäe bereit zum Auf- 
fangen etc. 

baüijüij volltönend, hallen 
baö {-ihn, -in) Hand, Flosse, Flügel 
bäoeo halb abgehäutet (Fisch) 
bar i. von neuem, wiederum, 
— juon ein anderer; weiter, 
ferner, — jet noch- wieder 
andere, — einivot ebensowie, 
desgleichen, ebenfalls; 2. 
Klippe, gr. Stein, 3. leer 
(Gefäß), eingefallen (Wange) 
bar bewachen, iman — Turm, 
Wachtturm 

bar, (-a, -am, -an) Kopf, Haupt 
bäräjet einhändig, -armig 
bäräjet mit einer Hand fassen 
bärak Fischart 

bäran mutig, unerschrocken, 
tapfer, — lü iür andere ver- 
treibend (Vogel) 
bärät arniij keck, unverschämt, 
rücksichtslos 
barbök Sand und Stein 
barejjäk R. wallend = äleak 


bäremömo Seeschlange 
barere R. ausgetrocknet, dürr 
(Haar) 

baret Fischart , 

bärijet Ufer, Strand 
barik, barikrik sich neigen, 
verneigen 

barök vor Hunger kraftlos, 
ausgehungert 

baröürdii Brennholz holen und 
zurechtlegen 

bäroräik mit beiden Händen 
fassen 

barrä \ in zwei Teile teilen, 
barraik j spalten 
baru Krabbe 
baruwän Krabbenart 
barüleb Kokoskrabbe (birgus 
latro) 

bat mit Gesträuch bestandener 
Teich 

bat langsam, — dok langsam 
nachkommen 

batädä Superlativendung (vulg.) 
bätkäge unwürdig, unrein 
bau Vogel, — in ene Land- 
vogel, — in eön nä Strand - 
vogel 

bau {dok, lok) auftauchen (z. B. 
Weg, Person), käbaülok rön 
verschied. Wege gehend, ein- 
ander wieder treffen 
baudok (-en) Gestalt, äußere 
Erscheinung 

batijen wonvor Verbot, zum 
Haus des höheren Häupt- 
lings zu gehen (für gewisse 
Unterhäuptlinge) 
baulöl RR. = mör, schlecht, 
Nichtsnutz 

baurok (früher) engl, powder 
Pulver 
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baur auffangen (mit Hand, 
Korb) . . ... 

bäwade zerreißen [kägel) 
b&wan R. gewaltsam ausein- 
anderreißen 

bi [ebbe) jem. dienen durch 
Aufreihen gespeerter Fische 
bebd [-am, -eri) RR. = ibba, bei 
mir etc. 

bebänjet durch könei krank 
^/beschließen, Beschluß, Voll- 
macht, Herrschaft, herrschen 
bebjilmäe Empfang vorbereiten 
bebloklik (bä) ausholen(mit Arm) 
beddkdak kernlose Brottrucht: 
beste Art 

bidöbädak hin und her treiben 
bigiru Seebäder: acanthurus 
bejäo Muschel: chama imbri- 
cata Brod. 

bek männl. Same, sich ergießen 
(-) 

belak Kochhütte der Einge- 
i borenen, Küche 
belak mar jago sich im Ge- 
büsch verstecken 
belbil sich bekränzen 
belile sich verheiraten, heiraten, 
lio — Ehegatte, llo — Ehe- 
gattin 

belileik verheiraten 
belcö (- eötn , -een) Gemahl(in) 
belik (sich) bekränzen 
belle Ausland, Fremde, ri — 
Fremder, Weißer 
belü [-Um, -in) Haarkranz 
benauia ungelehrig, schwer 
lernen 

benauie gelehrig, leicht lernen 
benbin verwischt, zerflossen 
bemvoläili faul, stets spazieren 
und essen 


bioeo zerreißen 

ber bleiben, sich aufhalten, 
Verhalten, *— wot verweilen, 
— in äl in laileräad= Höhe 
der Sonne, wo der Hinauf- 
blickende bei gerader Kopf- 
stellung durch die Augen- 
brauen sieht 
her Bauchspeicheldrüse 
beragilgil zerstückelt, zerfetzt 
herber = biiöt, sich eine Sache 
zehnmal sagen lassen 
bere anzweifeln 
berijäge kin iek fischreich 
berejrej i. überall hin zerstreut 
(Weiches), 2. = HilAil, fest- 
gepreßt 

bererer schnurren, sausen 
beriber Riff 

beribcr jinitna Fischstandort 
kil in beriber Riffschlamm 
beriij RR. beischlafen, Frau 
oben, s. iij 

berimömegaj RR. ber mogeda 
bcritiemlö auf aller Zunge sein, 
viel besprochen 

bero auf der Brust liegen, brüten 
beroän mit Brust auf Gegen- 
stand liegen, ausbrüten 
bim getrocknete Pandanus u. 

Pfeilwurzel 
bia Kokosnußart 
bia Fischrogen, blae mit Fisch- 
rogen versehen 

bibl R. gekochtes Pandanusmus 
nochmals trocknen 
bid Holzklotz als Kopfkissen, 
Kopfkissen, — in iem = abar 
in ietn 

bid'ök als Kopfkissen gebrau- 
chen 

bidbid flechten, drehen, kaüer — 
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geflochtener Gürtel, wän — 
Drehrad (b. Seilerei) 
bigen freier, ebner Platz 
biger abschütteln, leicht ab- 
streifen, abstäuben 
biger (i) mit vereinten Kräften 
ziehen 
bigöt feige 

bij i. ausgesogene Pandanus- 
frucht, 2, Nachgeburt 
bijäti kalolö gleiche Endlängen 
abmessen 

bijbij flach, seicht 
bije über Ort der Unzucht ver- 
ständigen 

bijek Kot entleeren 
bijllole sich hucken, in d. Hucke 
sitzen 

bijilok an die Oberfläche 
kommen (Fisch) 
bijinälue Haarölflasche 
bijin tadeln, schelten, rügen 
bijjigürgiir RR. sich schämen 
bijlok durchstochen, durch 
bijtnem Gekautes aus Mund 
entfernen 

bijuak Tölpel: sula piscator 
bikädak aufhüpfen 
bikaj hochspringen können 
bikbik Flügelschlag, F'lügel 
schlagen 

bikdak herauffliegen 
bikbiger sich schütteln, ab- 
schütteln 

bikdogu ( -ötn , -in) Gestalt, äußere 
, Erscheinung 

bil Vierhom == ostracion qua- 
dricornis 

bilbil x. Kanoehüttchen, 2. sam- 
meln 

bile mit Hand abwehren (nach 
vorn), s. tor 


89 

bilegä Hüttenmaterial herbei- 
schaffen 

bilek RR. = mennieno, nicht 
aufmerksam 

biliAliA Tropfen, tröpfeln 
biljö durcheinandergestellt 
(Sachen Verschiedener) 
billok durch verächtliches 
Lippenverziehen kränken 
bilöl RR. Glatze 
bilcmloA tänzeln, kabbeln 
bin i. stark, fest, 2. Stück zum 
Ausbessem 

btnbtn geschabte Kokosnuß zur 
Speise mengen 

binej verdecken, ausfüllen, — 
jin'ök .... jemandem nach- 
folgen 

binekdak bezaubern, damit die 
Häuptlingsfamilie sich hebe 
oder vergrößere 
binek mit Sand bestreuen 
binenää Korbart (früher) 
binir Glasperle 

binjak verdeckt, ausgefüllt, aus- 
gebessert 

binjen (= binej in) Deckel, 
Verschluß 

binju geschälte, reife Kokosnuß 
bintnej Kokosnuß mit hartem 
Deckel 

binmöur Kokosnuß mit weichem 
Deckel 

binmöur Aon Leben schützen 
binnieb Kokosnußöl, — in jöl 
Kokusnußöl aus faulendem 
zvaini, binmat gekochtes — 
biAibin Baum: hernandia peltata 
Meißn. (laurineae) 
bir Geschwulst, Beule 
bir (lob) gleiten, sich abstrei- 
fen 
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birfjok) Lippen verächtlich ver- 
ziehen 

bir RR. — rir Afteröffnung 
biraüitdit biegsam 
bir diir at l struppig, jinnibiräü- 
ratl Blutenkolben der Kokos- 
palme 

birdödö runzelig 
biregat Schlamm, Morast 
birere RR. = birüru, leicht, 
weich 

birir Frauen-Smegma 
biroguinguin RR. = birüru, s.d. 
birükruk mit Füßen stampfen 
birüru schwach, weich, leicht 
(Arbeit), nicht stark (Stoff) 
s. bin 

Bit Gilberts-Inseln 
bitto am Tau emporklettem 
bittok = aüeldok heranströmen 
biük durcheinander 
bla RR. — ba, sagen, melden 
bö i. gefaßt, gefangen, 2. Gegen- 
stand zum Werfen, s. büo 
bö Zwillinge 

böa (verächtlich) seekrank oder 
stets schlafend 

boä Angelrute, — in wur 
Langustenfühler u. -geißler 
bbätt j. oft nacheinander Steine 
werfen 

boänij schwarzer Fregattvogel 
bob Pandanusfruchtbaum 
böb enganschließend, passend 
(Kleid), c — (dok) lölu, -um, 
-uin es strafft sich mein 
Magen = es packt mich Mut 
boba, bobaik RR. Fischkorb auf- 
holen 

bobarren R. Wasser ausschöpfen 
(aus Kanoe) 

bdbör Kind streichelnd wiegen 


bobou Wurfspeer 
böböuk RR. = bögoub röcheln 
s. d. 

bobräe, bobräik verhindern, ab- 
halten, zurückhalten (Sinken- 
des) 

bibu beim Fackelschein flie- 
gende Fische fangen 
bodäla (neu) Versteigerung 
bödi, ttn , -in Nase, bödin ne . . . 
Schienbein 

bodokdök (ö, ötn, in) Blut, Regel, 
Menstruum 

bddue R. Schutzdecke über 
Kopra etc. 

boga {-am, -an) wot passendes 
Maß 

bogä (?udn) ausgehöhlte Kokos- 
nußschale, — in rejeb aus- 
gehöhlte Kokosnußschale zum 
Fang fliegender Fische 
bögabok Messer 
bogak aufgelüftet 
bogan katie Scheite, Bündel, 
s. bök 

bogäleb starken Samenerguß 
haben 

boge ( in ene) Landspitze, Kap 
bogege gezackt (Land) 
böge Knoten (im Ast) 
bögege knotig, ästig 
boge Gezeit, — at inf was für 
ein Gezeit ist jetzt? 
bogelab in wa Mastuntersatz 
bögö Haifisch, — dödö Hammer- 
hai, üin — 1. Haifischzahn, 

2. Zickzack-Tätowierung 
( btiln ) bögögö Uringeruch 
bogoj 1. mit Armen umschlingen 
und heben, 2. Kokospalm- 
fackel binden, 3. Streifen zw. 
Matte u. Mattensaum, kabbo- 
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^g-d/umsäumen(Häuptlings- 

matte) 

bögokorak kleine Haiart 
bögolab ekkiik durch Häupt- 
lingstochter von einer Ehe- 
frau genommener Mann 
bögoub röcheln (s. b'ök, ubo) 
bögui Name der Frau während 
Tätowierung des Mannes 
böj Knoten, knoten, Strom- 
kabbelung 

böja, -am, -en Bereich, Herrschaft 
böjak fertig, sicher, fest 
böje ( buiro ) ballen 
bojen minderwertig (Ware) 
bök Sand, bökatil Sand vom 
Herd entfernend, sehen, ob 
die Speise gar sei, bökairik 
feiner Sand, bokaeleb grober 
Sand, bökaliilliil leichter, 
flutender Sand, bökarljet mit 
Sand scheuem, bökemnä san- 
diges und steiniges Land, 
s. na, bökerran Insel-Sand- 
spiel, s. erran, bökjeör: könnat 
mit Sand bestreuen 
b'ök ie) nehmen, — burn }■ . . 
stolz, hochtrabend, — iian 
bnru . . . helfen (durch Für- 
sprechen), — bä Arm über 
Brust kreuzen, — ilan meji- 
lin proportioneil oder je 
nach Stand oder Kraft be- 
handeln 

bökäge e jem. gehorchen, bö 
käge dadurch gefangen, ge- 
fesselt 

bökdak in eön wa Reisebündel 
bökilüm Fischart 
bökjab anmaßend 
bökköräik wie eine Frau auf 
Armen wegtragen 


bökliget sich im Innern be- 
raten, Gewissen 
boklok aufknacken 
böl eingefriedigt, umzäunt, — 
ilo käim auf der Leeseite 
(auftauchen) 

bölal i. leicht (vom Gewicht), 
2. reizlos (weibl. Scheide) 
bSlat Gericht aus Brotfrucht u. 
Kokosnußmilch 

bölböl 1 - . 

bölekkaü ) Schamzünglein 

(<?) bdligi, -im, -in perplex, ratlos 
böltjij nach geschlechtlichem 
Verkehr riechen 
bölijjaji Mund der weibl. Scheide 
böljit Brotfrucht mit einge- 
lassener Kokosnußmilch 
bölol nicht passend (:e jab ko/i), 
locker, unanständig, — iman 
käjeör siegesbewußt vor dem 
Ziele überflügelt und ent- 
täuscht 

bolot {bum — ) Geruch nasser 
Kleider 

bon verstopft, — aitiigi . . . 
heiser 

bonej, bonbon RR. = räo, zus. 
splissen 

bonejnej stechen (Ringwurm in 
der Wärme) 

bo/lä/lao schimmelig, muffig 
bofibon abgelagert (nur v.joibueb) 
bö/1 {-lok) knacken, puff! 
bö/lböü hohlklingend 
böüol (doppelte) hohe Welle 
böo (uje/ä) i. Segel herablassen, 
2. Boden in der Hütte, Stock- 
werk 

böö überreif abfallen (Pandanus- 
zapfen) 

bööböo (allg.) kehren, fegen 
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böSbüdi umschlängeln, mar — - 
Schlingpflanze 

boodak zerrissen (Kleid), ge- 
spreizt (Beine) 
böök kehren, fegen 
böon rarik nicht; geseist (Segel) 
bör Kork, Pfropfen, bSrök ver- 
korken 
bor Perle 

bör übelriechendes Smegma der 
weibl. Scheide 
bSraä Rochenart 
böratle jem. ähnlich sehen 
böru Reuse aus Pandanus-Luft- 
wurzeln 

borwaj Firstbalken 
botarän .... blasen (gefangener 
Walfisch) 

böub ermüdet, etwas satt 
haben 

bout rund umwickeln 
böüjö für nichts lachend 
böuk Libelle 

brij Grund, Boden, Erde, 
Schmutz, brijrij dreckig, 
schmutzig 
bröriju fettleibig 
brorlab großsprechen, auf- 
schneiden 
brorö rot 

brSru schwanger, in Knospe 
brügerik mäßig (= buruni ük 
erik) 

brüjab etw. größer als maga- 
wüliej, s. d. 

bruögcleb unmäßig im Essen 
bil Gewehr, schießen, — eäl 
Snidergewehr, — bebain Mar- 
tinigewehr 

buä (allg.) Fischkorb aufholen, 
ej ebbuä er holt den Fisch- 
korb auf 


buabuä Albakor: thymnus ala- 
longa 

buabui beidrehen (naut.) 
büad Schleuder 
büage gesprenkelt 
buäik Fischkorb aufholen 
büaj Fischart (scombrosocidae) 
buäjenlok verschlissen, s. bojen 
buajo Tasche 

büak Hautfleck (Muttermal?) 

: büal (verächtlich) stinken 
| buälat weißer, weicher Stein 
buao Faserhülle der Kokosnuß, 
ligit m — Faserhülle der 
Kokosnuß aufbewahren 
buär jm abstehen von, auf- 
hören zu 

buärüru sich vor Scham ver- 
bergen 

bub i. Fischart (acrorouridae), 
2. südl. Kreuz, — in bä 
Gericht aus Kokosnuß und 
Pandanusmus 

bubjätjät wertlos (Arbeit), nichts- 
nutz 

bubrorö rötlich schimmern (See 
i unter fernem Land) 
bübü Zukünftiges durch Falten 
v. Blättern Voraussagen 
bubuil RR = e'bbuil , sich er- 
schließen (Knospe) 
bue i. genug, genügend, hin- 
reichend, jelä — bubu lesen 
für Krankheit, 2. weil, daß, 
damit, — ta f buebue taf 
warum, weshalb (absol.) 
buebue dumm, verrückt, irr- 
sinnig 

buebuniädo erzählen, Erzählung, 
Sage 

buedak Duft aufsteigen (v. Ge- 
schlechtsorgan), s. buin 
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hue] o. buij aufgehen (Leiche) 
bilden vielleicht 
buenbuen großes Fischnetz mit 
Stange 

bue'r in wuitt Schildpatt 
büerikkimmij Angel aus dunkler 
Perlmutterschale 
bugärar sprudeln, wirbeln 
(Wasser) 

huge schneiden, abschneiden 
bugeleb dicht (Haar, Laub) 
bugdolö knien, s. bugiö 
bugeri (-ö, -im, -in) Knochen- 
gerüst, Skelett 
bugerol Brotfruchtart 
bugerül querschneiden 
bugi Dickicht, Wald 
bugin mar , mä, tii Bestand 
an Brotfruchtbäumen etc. 
bugidil RR. Fackel od. Zigarren- 
stummel 

biigien RR. Pandanusart 
bugiö (-iöm, -ien) Knie 
bügir i. Binse, Schilfrohr, 
2. Pandanusart 

bügögö (= bum gögö) nach 
Ringwurm riechen 
bugon Besitztum von sechs 
wädo 

bugot suchen 
bügur Pfeilwurzelschabe 
bugürgur R. abschuppen (Haut) 
bul i. Pandanusmushürde; Ge- 
ruch, s. buin, RR. z. kleine 
Hütte auf vier Pfählen 
buiär durchstechen (Pand.) 
buibui ) 

buTbuinkadakäl j Eidotter 

butd senkrechte Stäbe über 
Ausleger 

buij ( buifö , -im, -in) 1. Stamm, 
Geschlecht, — in Herde, 
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Menge, Schwarm (Fische), 
2. bloß, so, halt, s. baj 
buije RR. = bijö klaffend 
(Wunde), weit (Scheide) • 
buljbuij strampeln 
buijen ( buijö , -am, -eri) Nabel- 
schnur 

buijerro Vorahnung, Vorzeichen, 
Omen 

buijötjet (1 buin — ) Seewasser- 
geruch, s. aäjet 
buljek Hahnenspom 
buijinbuije Ausgehecheltes, Ab- 
fall der Kokosnußfaser 
buijlok (-e) durch Fußtritt ent- 
fernen 

buijrak r. sich an etwas fest- 
halten, 2. stehen bleiben und 
sich unterhalten 
buijrökrok gedunsen 
buijrokoa Adler 
buijtoöldöl 1. kleine Stöcke 
zwischen Ausleger und kie- 
Spitze, 2. in Unfrieden leben, 
da das Haupt auf die Fa- 
milienverhältnisse nicht acht 
gibt 

buil 1 . heiß, brennen, — bunt — 
traurig über, — daiidan an 
riab == er spricht eine dicke 
Lüge, 2. Brandmal, Narbe 
buil i rajia 1. Halsschmuck 
[Rajia (?) Land der Weißen], 
RR. 2. Narbe von Lues- 
geschwür, 3. Saft des Brot- 
fruchtbaumes, Dammarharz, 

4. Kanoe in See lassen, — 
jen ISä/jen) von Stapel ge- 
lassen [löäl = Arbeitsplatz], 

5. Vertiefung f. Taropflanzung 
buildklak sehr wohlschmeckende 

Fischart 
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builail verwundert, sich wundern 
builäodak außen gar 
builbuil i. herv'orquilien (Harz), 
s. buil 3., 2. kl. Kanoemodell 
segeln lassen, 3. Pfeil über 
Boden schießen lassen, 4. 
Blätter als Teller abpflücken, 
5. Kanoeform abmessen, s. 
builik, — äbäröro für ein 
nichts erschrocken auffahren 
builbuilkaj nesselart. Pflanze 
buildönon Flecken, dreckig, 
ekelhaft 

builej Gedränge, Versammlung 
builck Blatt, — eil wa Steven- 
verzierung 

builek 1. Blatt, Blätter pflücken, 
2. Steinherd mit Blättern be- 
decken 

builgök 1. ohne Krone (Baum), 
2. gesplissen (Fußsohle) 
builik (-2) Kanoeform abmessen 
builinwänleklek vor Tagesan- 
bruch absegeln 

(ilo) builjin mitten in, mitten 
unter, s. builej 

builkijlrjir eilig, brennend eilig 
builkurej (-e) bei j. Mastur- 
bation hervorrufen 
buillok Kanoe in See lassen, 
s. buil 4. 

builmelieil Sodbrennen haben 
builok abgebrochen, ohne Spitze, 
gebrochen (Mast), — moiien) 
ungefähr reif (Brotfrucht) 
{tnör en ma) 

bum riechen, Geruch, Duft, 
biaö, buim, buin, buir, buimi, 
buiir 

buin ilaj süß, angenehm riechen, 

— tiäna schlecht riechen, 

— dölär brenzlich, brandig 


riechen, — äalll Fischgeruch, 

— malä Blutgeruch, — wor- 
wor Riffgeruch (b. Verschwin- 
den des Siebengestirns), — e 
modödo Blutgeruch auf See- 
wasser, — me'roail Schweiß- 
geruch, — mieil Uringeruch, 

— etlo Kotgeruch, — jiiler 
RR. = jöild, kibö Geruch 
bratender Speisen 

buin 1. zählen, 2. im Sinne 
haben 

buinbuin rechnen 
buine RR. großer Geißler 
buinen mij Totenschweißtuch, 
Gesichtsbedeckung 
buinen emrnij nächtlich ge- 
nossene Speise, um Schlaf 
fern zu halten 

buinennen = bubjätjät wertlos 
(Arbeit), nichtsnutz 
buinetto Geliebte stets im Sinne 
haben 

bulnnin = äbejen seine Weise 
büiol Untertänigster! 
buir 1. irren, Irrtum, Fehler, 
2. Vergehen 

bulrak Häuptlingskind aus nob- 
lem Geblüt 

bulrak in egemöuj Häuptlings- 
kind von niedriger Mutter 
buireen an Lebuiliü Schenkel- 
tätowierung der Frau 
bulren beschäftigt mit 
buirjäge sich befleißigen 
buiretret Geruch trocknender 
Gegenstände, s. buin u. ret 
buirikmaröiiroii wenig, jedoch 
kräftig (Speise) 

buiro in Seewasser präservierte 
Brotfrucht 

buili Stachel, Warze, buitidi 
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mit Stachel, Warze versehen, 
höckerig 

büj zusammenknoten, verknüp- 
fen 

büj {-en bebe, jerbal ) Höher- 
gestellter, Aufseher 
büjälek unlösbar, festgezogen 
(Knoten) 

büjek Haarzopf, zusammenge- 
knotet 

büjöj vielfach verknüpft 
büjiir feststampfen, — na kobban 
feststampfen (Inhalt) 
buk i. Blase, Harnblase, 2. Wind- 
pocken (?) 

bük suchen, s. bugot, — köiii 
Sachen vor Augen, suchend, 
nicht sehen 

bük schießen, erschießen 
bukbuk einkerben 
bükinköle voreilig, ohne Vor- 
bedacht 

bukjäl, bukbitkjäl mit Anstren- 
gung rudern 

bul {-en) Inneres (Frucht, Auge, 
Körper), Seele des Tauwerks 
bülat RR. = jiräl Kokosnuß 
zu buiro essen 
biilo blind 

bulogöjgoj schlecht gewickelt 
bulüllul Luftblasen werfen, 
brodeln 

bulürrik kleine Blasen werfen, 
zu schwitzen anfangen 
büno übelriechendes männliches 
Smegma, bum — Geruch des 
. Smegma 

buii 1. fallen, — in jäböob 
= ruklok mit Geräusch fallen, 
— jen ene Von Land ab- 
fallen (b. Segeln), 2. ein- 
setzen (Brise), beginnen 


(Krieg), — ätlen in Wut ge- 
raten, s. aii{ö), — in mari 
3. Griff, Speergriff 
buii Nacht, buüinlnne vorgestern 
nacht, buii vergangene nacht, 
buiiimn heute Nacht, lugon 
— Mitternacht, — in dibdib 
stockfinstere Nacht, — in 
kabugin stockfinstere Nacht 
(in der man suchen muß), 
buiimn ko tnäge in dieser 
Nacht kannst du allein fischen 
gehen, — rerol bedeckte und 
finstere Nacht . 
buii über Geneigtheit u. Gunst 
pflegen 

buii bäldak erst untergebtacht, 
dann oben (b. Fechten) 
buii benben 1. fallend in den 
Boden schlagen, 2. sich in 
Vertiefung verbergen 
buii jetäk ( ibbcn ) treu ergeben, 
anhängen 

buiibero sich tief verbeugen 
und beten 

buiibuil 1. berühmt, allbekannt, 
2. RR. zusammengedrehte 
Palmfaser walzen 
builburu {-ö, -öni, -en) sich er- 
freuen (wörtl.: Kehle geht 
auf) 

buildage mit Gegenstand fallen, 

— bar . . . mit Kopf auf 
etwas fallen 

buiiden übereinstimmende Be- 
wegung, Takt, Maß 
buildo-buiidak hin und her 
taumeln 

buiidok eäii Dünung von Norden, 

— rök Dünung von Süden 
buiiet (-e) treffen, heimsuchen, 

willfahren 
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buili i. Halskette aus Wal- 
zähnen, 2. Bastrock aus lo 
oder ädäd, wird für In in 
Gegenwart der Häuptlingsfrau 
gesagt 

builköloa {-am, -an) in Wut 
geraten, s. buil und k'öloa 
bufllik jentej aus der Lagune 
herausfahren 

bufiiialnal Staub, s. kejo 
bufiulüui feingebaut (Körper) 
büo {-om, -e>i) Gegenstand zum 
Werfen 

büo od. büoeo kalt 
buot eigensinnig 
bnr unreif (Frucht, Ge- 
schwür) 

bura Wassersucht haben 
btiräk Gekautes ausspritzen 
(z. Füttprn etc.) 
burar {-rar) schmutzig (mit 
Resten) 

burl RR. = tör Adamsapfel 
burikrik {-lok) allmählich ein- 
gehen, zurückgehen (im 
Wachstum) 

biiro aneinandergewachsen 


(Früchte), — {Tu) zweikeimig 
(Kokosnuß) 
bürömuij traurig 
buroil anherrschen, aufbrausend 
burn (-ö, -öm, -eri) Kehle, Fisch- 
magen 

buruen ü Eingang des Fisch- 
korbes 

kabin buru . . . Schlund, Rachen 
burubijbij unentschlossen ge- 
macht 

buruen kalöl niederträchtig 
(Charakter) 

burugörgör Lust auf etwas 
haben, obwohl gesättigt 
burujibil uneinig, entzweit 
buriikaru leicht aufgeregt, lau- 
nisch 

burülagat im Schlafe Vor- 
stellungen haben 
buruliget überlegen, nachdenk- 
lich 

burüflar innerer Keimansatz der 
Kokosnuß 

butbut . durch die Wellen schie- 
ßend, Wellen schneidend 
bütiktik besprengen, besprengt 


D. 


dääk Mundvorrat für Lagunen- 
fahrt . . • 

. . däda Superlativ-Endung 
. . dälok zum Osten hin 
daläo Sitzmatte aus ganzen 
Pandanusblättem 
därndäm nutschen 
damge linkisch 
dail Spanne, s. jedail, rodail 
de äußere Schamlippe 
'den = Iden 


dergijet RR. = bärljet Ufer, 
Strand 

dib Splitter, Stückchen, — in 
jiriben Sägespäne, — — 
jekjek grobe Späne, — rik- 
rik feine Späne, bröckeln, 
bröcklig 

dibdak in die Höhe heben (auf 
einer Seite), kiriej (Fisch) 
im inbil eingebissen aufholen 
dib dib Koffer j 
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dibilok mit Fußsohle zurück- 

i 

stoßen 

dibjek i. straucheln, stolpern, J 
2. Pandanus, roh geschabt, , 
getrocknet und gestampft 
dibiiil x. Umschlägen (Fuß), 

2. kl. Segelkanoe 
dildil sticken, verziert (Matte, 
Häuptlingsantlitz), — käan 
N.N.O. 
dil Lausei 

dilemi stopfen (Matte) 
diljüm vollbärtig werden 
dinar Fischart 

dirdir in Kokosblatt einflechten 
dö streicheln, reiben 
(/(Jheruntergehen, aussteigen, ab- 
steigen, heraushängen (Zunge) 
dö killen (Segel) 
döa Lichtung, Ritze 
döäirik kleine Lichtung 
döäk waten, hineinwaten, ko- , 
doäk bairo eingraben ( buiro ) I 
dodak ausgraben 
dok her 

dok vom Fischen kommen 
dokdok RR. glucksend scharren I 
dödüwan Speisen gut zu mischen 
wissen 

dol Hügel, Berg 
döl Stöcke über dem Feuer 
döldol auf Stöcken backen 
döla, dSlaik kneten 
dolej Wohlriechendes 
dölck — doldöl 
dölok zum Westen hin 
dotndom glitzern, geblendet, e 
- a /, mcja 
dönak Scheitel 

döoj = allikar augenscheinlich, 
sichtbar, — in örwän stolz j 
dördör Dachrand 


döl festsitzend 

dü Magen von einigen Fischen 
und Vögeln, s. dürek und 
kübulrül 

dü .. . ortsbestimmende Silbe, 
z. B.: 

dümän vorn, vorderer 
dülik hinten, hinterer 
dülal unten 

düloga {-am, -an) hinter 
dü ia an welchem Ort 
düjo = du ijo hin, z. B. kab- 
bueilan ene 

dü {-lok) tauchen, untergehen, 
c — man wa die Kanoe- 
spitze taucht ein 
dübbon Sprühfunken 
diiblökdak ehren, erhöhen, 
preisen 

düdü sich baden, Körper 
waschen, — ’« ää Mond am 
Horizont beim Dunkelwerden 
düji Finger in die weibl. Scheide 
stecken 

düjiloüloil RR. = düdü'n ää 
diimur Antares 
dun Aal art 

dünbit beim Tauchen Wasser 
vom Auge fernhalten 
duö (-««, -eil) Charakter, Geistes- 
richtung 

dür Längsbalken über Pfosten 
dür tauchen nach etwas, — 
{burn . .) ausforschen (Herz) 
dürek menschl. Magen, Vogel- 
magen, s. kiibuirul 
durlok dumpf klingen (ins 
Wasser fallender Stein etc.) 
düron untertauchend in Löchern 
fischen 

dürulok zu tief liegen, schwer 
beladen (Kanoe), s. röuj 
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E. 


e, ej er, sie es 
e (en arrnij) Sehne 
cage RR. — käge diesbezüglich 
e'ail Norden, iäfl im Norden, 
iäiiii {-um, -in) auf Nordseite 
. . eän ... 4 u. mehr 
cäii RR. — ilan zu 
eät {— im et) mit wem (und 
welcher), kuc eätdok wer ist 
mit dir gekommen? 
ebajit (= e baj et) wieso, wie 
verhält sich das 
ebäk nahe, in der Nähe 
ebbäbe an der Oberfläche 
schwimmen, fluten 
ebbäjit in allem glücklich, alles 
nach Wunsch erhaltend 
ebbe Steinhaufen 
ebbin gut fliegen (Pfeil), dahin- 
schießen 

ebbo (Gilb.) sich auf Schenkel 
schlagen 

ebbo {laü) pechschwarz und 
drohend (Himmel) 
ebbök Fackel aus Palmzweigen 
binden, s. bogoj 2. 
ebbok geschwollen 
ebbuej mager, geschwollen 
ebbui RR. = ekkiik anbeißen 
(Fisch) 

ebbuil sich verschließen (Knospe, 
Blume) 

ebeben Geschlecht, Abstammung 
ebegä über Boden hinziehen, 
schleppen 

ebelafilaü schlecht anschließen 
(Wand, First) 

ebuerer süß (Pandanus bugien) 
ebwaik wa Kanoe entführen 


cdal gehen, Weggehen, — bej 
zaubern, betreffs Rückkehr 
Geliebter, — jer Häuptlings- 
haus meidend, — jü nach 
Besuch beim Häuptlinge auf 
dem Wege stehen bleiben 
und sprechen 
edäo listig, gerieben 
eddö schwebend hinunterschauen 
cdedal spazieren gehen 
cdekc warum, s. bueta unter 
bue 

ege Sehne, auch für Ader, 
ege leb Schlagader, Arterie, 
egerik Blutader, Vene 
egebuil in Besitz nehmen (Geist 
einen Körper) 
egelok verdorben (Fisch) 
egemij martern, quälen, zu 
Tode martern, Blutrache 
egemouj Fischart 
eibät (neu) zornig 
eiekaröro — lern schnell 
! Fiet (zet) wenige 
eibneir mit Fischen geizig 
(RR. fönu) 

[ ein (-e in, plur. e ir) also, 
beschaffen, id — wie be- 
schaffen 

einjuon eins für sich, anders 
beschaffen, — jen verschieden 
von 

einrein also, auf diese Weise, 
wie dieses 

einreo also, auf jene Weise, 
wie jenes 

| einwot so, gemäß, — juon 
einerlei, gleich, — He als ob, 
i ro einwot die so Beschaffenen 
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eio es ganz, unangebrochen, s. Io 
ejelok kein, nichts, s. jelok 
ejeräjeo hastig 

ejeruäiia nicht gut anschließen 
(Wand, First), s. ebclafilan 
cjij R. = ejelok kein, nichts 
ijilimjuon RR. neun 
ejino RR. acht 

ejjä im Schlafe sprechen (RR. 
jejä) 

ejjtn (RR. jin) Unterlage zum 
Pandanusblattklopfen 
cjjö (-lok) jedem eins, jedweder 
(RR. kajöjö) 

ejjö rosten, rostig, Rost (RR. j 
lejö) 

cjjbil (RR. jejöil) nachts töten 
ejjür Fischschar vom Lande j 
aus beobachten 
cjmalijlij s. jimalijlij 
ejinän Stein, Felsen 
ejSr (RR. eor) nichts, z. B. kuoj 
iet ? — 

cjöuj, ejöujik in Haufe 
ckajet verhören, verurteilen, 
Verhör, Urteil 

ekc'in vor einer Weile, — e 
jibbuii vorhin, heute morgen 
ckejän Kanoe auf Keja-Seite 
rudern 

ekkä sehr gebräuchlich (Wort) 
ekkal bauen, s. kal 
ckkal RR. — kagäl bulro auf- 
frischen 

ekkälll (RR. kakälll) Auswahl 
treffen, s. kalet u. kälil 
ekkan Speise, Essen 
ekkaii spitz, scharf 
ekkar recht und billig, gemäß, 
paßlich 

ekkil aus Bangen wachen, auf 
der Hut sein 


ekkin i. erfinden, ersinnen, s. 
kitte, 2. gut in die Segel 
streichen, oft treffen (Un- 
glück) 

ekkiir s. kür rufen 
ckköb (RR. keköb) stumpf 
ekk'öt RR.—kajur stark, kräftig 
ekkual Leine, Tau aus Kokos- 
nußfasern, diese machen, 
— burueti ivuin nicht gleich- 
mäßig gedrehte Leine 
ekkiik beißen (absol.), s. kij 
el Nest, — im kobban ß, o 
und Tr, vom Skorpion (Astr.) 
el (-dok, -lok) tlan i. erwidern 
(Liebe), 2. sich einmischen 
elab s. lab es groß 
(e)lak als, da (erzählend), wenn, 
sobald als 

eläii s. läil es viel, viele, — 
älett, ten öfters, oftmals 
eläile wenn, falls, dagegen, 
während 

eledak wieder zu essen an- 
fangen (nach Krankheit) 
elgürgtir 1. den Rücken zu- 
kehren, elgur e, 2. Muschel: 
area ventricosa lank. 
eligöbroilll gewunden, außej 
Form 

ellä Spante im Boot 
eljä (Jen) es vorüber, vorbei 
an; merke: ko' Hä jen .... 
elläb RR. = elläm 
ellali im Zickzack untersinken 
elläm wacklig, nicht genau ein- 
passend 
elläo seekrank 
eUe Früchte tragen 
ellejo Nasenbluten 
ellemij zw. zweien durchfahren 
oder -gehen 

7 * 
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elljk i. stachelig, 2. Fischart 
= möli 

cllu spielend nachlaufen (um 
die Wette) 

elmän schnell, behende 
ölmaroü == jimaroil weit werfen 
können 

elrnore eben hingehen und so- 
fort zurückkehren ( elmoredok ) 
elnaikadü (- im , -in) wiederver- 
gelten, s. el und kadii 
emän {RR. motnäri) 1. Mann, 
s. män, 2. sein Schwager, 
der Frau Bruder 
emdak es schmerzt, s. ntädak, 
— biuu . . . traurig über 
etnelok über genossene Speisen 
prahlen 

ememij an etwas denken 
ememlok [käge) über Abwesende 
trauern 

ememlokjen sich einer Sache 
erinnern 
emeu vier 

emcnöno atmen, s. tnenöno 
einmal heftig (Schmerz) 
emman gut, — ibba es gefällt 
mir, es ist mir genehm 
. emmäo R. von gutem Tempe- 
rament 

etnrnäo es bitter, s. mäo 
emmar {RR. momar) Fisch- 
körbchen, mara {-am, -an) 
mein Fischkörbchen 
einniät aus dem Wasser hervor- 
tauchen, sichtbar werden 
emitter {RR. meiner) 1. gelb 
werden, reifen, 2. eitern, Eiter 
enttnij ( tneitiij = RR.) wachen, 
Wache 

ennnirörö hinter Gegenstand 
schnell auftauchen 


: eminöl {RR. tnoitiöl) freigebig, 
großmütig, kominöl — ko 
eminöl danke dir, kotn ein- 
inöl danke euch 
etnmueje — 0 mueje auf etwas 
speien 

emmue'r Mundvorrat für See- 
fahrt 

e'mmuij {RR. ntbmuij) sich er- 
brechen 

emö es ist verboten, s. mö 
emo es ist aufgeheilt, s. nto 
emöol ruhige See nach den 
Sturzwellen (i. d. Brandung) 
emuij es ist fertig, s. inuij 
eil jenes (bestimmt und etwas 
entfernt) 
eil daß er 

enbuin {-ö, -öm, -in) Körper 
1 enc {-'ö, -öm, -eil . . .) Land, 
einzelne Insel 

enewuij essen, bevor Land in 
Sicht ist 

enigübgub im Sand schwer 
gehen 

eniil {niti) es winzig 
cnliklok Hände auf dem Rücken 
gehen 

ennän Wort, Neuigkeit, Gerücht 
ennen nach Erde schmecken 
cniieok {ne'tteok RR.) Stock mit 
Messer zum Pandanusab- 
; schneiden 

cnno {RR. iienö) süß, köstlich, 
— buln süßer Duft 
ennok eingeschrumpft (Haut), 
verdreht (Leine) 
entak junge Kokosnüsse vom 
, Baume holen 
eile e'tiene jenes bei dir! jenes 
I bei dir ist es! 

: cileo jenes! das ist’s 
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eil i u dieses! hier ist’s! 
ed Segel nähen 
co i. jener, 2. Fischleine 
e'oeo i. Drillbohrer schwingen, 
s. eök, 2. sanft massieren 
eögue einverstanden! gut! 
eögue lieben, grüßen, Liebe, 
Gruß; auch Ausruf des Trau- 
erns und Mitleidens, togue 
cuk = i eögue euk ich grüße 
(liebe) dich 

eSj Inneres der Insel, ioj im 
Innern der Insel, wonöjlok 
durchs Innere der Insel gehen 
eöj = eök s. d. 
e'ojal ausgebreitet 
cojjäk am Strande sitzend nachts 
fischen 

cojöjö am Strande sitzend tags- 
über fischen 

eök Drillbohrer schwingen, s. 
e'oeo 

eölab (- eil ) Mitte, iölab (-en) 
in der Mitte 

eölal an der Binnenrififkante 
fischen 

eSlok Umfallen, umkippen 
eölok anbeißen (v. Fisch jure) 
can Zeile, Vers 

eön Fläche, — wot juon ebene, 
glatte Fläche 
e'oii R. = errek 
ediier fischen, gern fischen, 
ricöficr Fischer 
eor s. or es gibt 
eor RR. s. ejör nichts 
e'oroil 1. Äußerungen, Befehle 
entgegennehmen, 2. erhören 
eowäe RR. = loutn Fischart 
eozvaj! hier hast du's! 
ecnvi wo, wie 

er Frauenmatte, — toar Pan- 


danus, dessen Blüten ge- 
pflückt werden 

ereb auf spitzem Gegenstand 
Kokosnuß schälen, s. ribucj 
ereil Holz zum Pandanusblatt- 
glätten 

erejoil (RR. jo/i) kosten, pro- 
bieren 

ereinu (-0, -bin, -en) RR. — nugu 
Familie, Verwandtschaft 
erib Seitenerhöhung am Kanoe 
erik s. rik klein 
erikdäda mindestens, wenigstens 
eriiiij alt und spät tragend 
(Pandanusbaum) 
erkal Tanzmatte für Männer 
erkSj Matte als Schlafdecke 
ermämo Pandanusart 
erökkual (Insel) verbieten 
errä abschraalen, — jen aus- 
weichen (Pfeil, Speer) 
errän 1. Zeichenkohle, 2. Marke 
mit Zeichenkohle 
erräbuil kl. Schlafdecke (Matte) 
crräo sie schön (Frau), s. rao 
errek wachsen, — ibben rön 
aneinander wachsen 
erreo rein, sauber 
j erro schwer 

crrödödo herabhängen, schwam- 
melig (Haut alter Leute) 
erüm, eorüm sich verwandeln 
eriitnomö in mej Schmutz in 
der Augenecke 

erwaj (burn) RR. = erro schwer 
I erwän wilder Pandanus 
et was für ein, welch, buij it 
Tn? was ist dies für eine 
Familie? muet en? was ist 
das für ein Haus? kuoj ie't? 
was willst du? (du für was?), 
na in iet ? was soll ich? 
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et was, was ist los? et muen ? 
was ist mit jenem Hause los? 
et löncf was ist mit dem 
Manne? 

eiet mit Keil öffnen (Muschel) 
etlrir schmoren 
ctoän (e) fern sein von (ä 
distance) 

etölok weit entfernt 
etta unwohl (im ersten Stadium 
der Schwangerschaft) 
että niedrig, gering, — bunt 
freundlich, leutselig, sanft 
ettal (RR. = letal) leck sein 
etlalbuijbnij stark schwitzen 
ettlak hartnäckig kämpfen 
ettil viele Anhänger haben, 
vgl. jattil 


gangüil Fischart 
gege nähen 

geijek gefangen (b. Ausforschen) 
gigi i. schlafen, — mettöil 
(= im ettöfi) schlafen und 
schnarchen, 2. oben faul 
(Pandanusfruchtzapfen) 
gilgil Fischart 

giliblib an beiden Enden ge- 
spitztes Wurfholz, — lok 
Wurfholz wegschleudern 
giril kage überdrüssig, satt 
haben 

gögö 1. Ringwurm: tinia imbri- 
cata, 2. Goldmakrele: cory- 
phaena hippurus L. 
gögou im Fischkorbe lange ge- 
fangen und verdorben 


ettino geheim, versteckt 
ettiü lachen, RR. = tetin, — 
rikrik lächeln 

ettir (RR. tetir) laufen, — mö- 
nön schnell vorbeilaufen 
etto langwährend (früher, zuvor), 
rittö ro die Ahnen, Altväter 
cttöl od. toi fühlen, tasten, s. 
tölemi 

etto'mctto (s. etto) einst, vor 
langer Zeit 
j cttön schmutzig 
ettör Luftbläschen werfen 
(kochende Krabbe etc.) 
eit naß 

cu (dok, lok, dölok etc.) in 
Entfernung gehen 
ciik dich 


! (0) giik Ausruf des Erschreckens 
gomcj (-e) wie gomgom, s. Gram. 
gomgom Brotfrucht pflücken 
gügü rittlings sitzen (auf Schul- 
ter) 

guin erlöscht 
ginn in ick Fischschar 
guinwänlok (-Um) erlöschen 
guir mit Blatt abwischen 
giik unreif 

giimgiim klopfen, pulsieren, 
ängstlich 

| günilok plötzlich erschreckt 
zurückfahren 

gümlüjiö (-öm, -cn) bis ins 
Innerste erschüttert 
güne stark angebrütet (s. mije) 
gurgitr kollern (Magen), rascheln 
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I. 


T, tj ich 

i in (Ort), aus (Richtung für 
Wind) 

I (- dok , -lok, - wij ) kommen, 
gehen 

la (RR. jemeliwut ) vollständi- 
ger Regenbogen 
id wo (nachgesetzt) 
id wie? wie ein, wie beschaffen? 
idbaru durch giftige Krabben 
vergiftet 

labun nachts überrumpeln 
iägarak Tripper 
idiai beinahe reif (Furunkel) 
iäiguid wettfahren 
lato sich freuen 
läk Kanoe glätten 
idk i. entgräten, — /««//Stacheln 
vom Pandanusblatt entfernen, 
2. erklären, auslegen 
läk abbeißen (Köder) vom Fisch 
jure 

lal Weg, — lebleb Hauptweg 
ialäl (-dok) herbeiströmen und 
alles herbeibringen 
ialaile (alliii) bald aufgehen 
(Mond) 

taten jdör Erretter eines Ver- 
folgten 

idllok ausspeien 
iälmen RR. = kijekan 
idlo niedere Häuptlingsstufe 
idltak rülpsen, aufstoßen 
idhcij = ümö Neues sogleich 
zerrissen o. verdorben haben 
iaö, iäm, iän i. für mich, ein- 
zig, z. B. i v läge wot iaö, 
2. partitiv, z. B. juotl iair, 


einer von ihnen, 3. aus mir 
= sagen, ej iaö ? was sage 
ich? ej iäm? was sagst du? 
ej iän? etc. was sagt er? 
iaradeldel sabbern, Speichel 
iaradele W ortstreit haben (Unter- 
gebener mit Vorgesetzten) 
iaxuäwii Kalkstein 
Tb krumm, schief, falsch, un- 
richtig (Sprache) 
ibba (-am, -cn) bei, mit (bei 
Personen) 

Tbdu (engl, heave to) backliegen 

ibeb RR. Frauenkleid 

Iber (-dok, -/«^schleifend ziehen, 

— mueo wegen Mangel an 
Kleidung zu Hause bleiben 
müssen 

tbö, (-im, -in, -ier, -imi, - iir ) 
Lenden 

Tböor eng anschließend (zwei 
Stücke), s. tabenäk 
ibueb 1. bei tardok vorwärts- 
trippeln, 2. Totentanz beim 
Tode des Häuptlings 
Ibueb 1. Brandungswelle, große, 

— (-lok) 2. überlaufen, Flüssig- 
keit 

Ibtiij Hochwasser, genügend 
hoch auf Riff f. Kanoe (Wasser), 

— lebleb Sündflut 
Tbuiji Hochwasser sein 

Tdäk, eidäk (-ilo) anstoßen (an, 
gegen) 

Tdak, idälok nach Osten hin 
idegtjjin zaudernd stehen blei- 
ben 

Iden kommen um zu 
idetinwakior Gabe vom Häupt- 
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lingsschiflfe, unter alle zu 
verteilen, s. klar 
idileöiieoü sich gegeniiberstehen 
oder gehen 

tdin aufladen, an Bord nehmen 
Idoiddk sich hin und her be- 
wegen 

Idok herkommen 
idok braunes Fleisch in Fischen, 
mageres Fleisch 
idök Wasser schöpfen 
Idük (tnej) ausreißen (Auge) 
Idiin mit Druck reiben 
le da, dort (nachgesetzt), iendok 
lenlok hin und her 
le Nadel, icn eo Segelnadel, 
ien äj Knochennadel für 
Fandanusblätter 
le x. Zentiped, 2. zerzausen 
(Tau) 

leb 1. Korb, 2. Schote (naut.) 
lebjdldok den Familiengliedern 
viel geben (v. Häuptlingsfrau), 
s. leb und jäl 

iee (nän) R. lügnerisch erzählen, 
lügnerisch reportieren 
iej RR. = iliü oben 
lejc Narbe 

iek Fisch, — et in ? was ist 
dies für ein Fisch? iekänij R. 
giftig (Fisch), ick an wä ge- 
speerter Fisch, s. wiii, — cn 
buijdak angetriebener toter 
Walfisch als Zeichen der 
Geburt eines Häuptlings- 
kindes, — — kaliner Fische, 
gerade genügend für den 
Häuptling, iekärär giftig, s. 
karek vergiftet 

lek (-1) mischen, anrühren, 
leklek zu sehr gemischt 
teni Hütte, Haus, Imuö, imuom. 


Irnan . . . imueir mein, dein — 
etc., muln dieses Haus, Hütte, 
mueo jene Hütte, mue'tt 
welche Hütte? viouweo jene 
Hütte dort drüben, irnan jar 
Gebetshaus, Kirche, ma kan 
(magari) jene Häuser (unbe- 
stimmt), ino ko (tnogo) Häuser 
iem flott laufen (Kanoe) 
iemänjen mutig, nicht weichen 
iemjak in zva Ankertau 
icmjc das Ankertau befestigen 
icn Zeit, — ödemjej immer, 
fortwährend, — et in f wie 
spät ist es jetzt? 
lenme (RR. kabbuk ) männl. 

Blüte des Brotfruchtbaumes 
left Rückenflosse 
1 ienäk -dok lemnak sich sammeln 
(Gedanken), — -lok lemnak 
sich zerstreuen (Gedanken) 
ieiiieii Mattensaum 
lerik (in) Nippflut 
let wenige, z. B. c nanin — , 
ictlok weniger werden 
| ie't wozu, wofür, s. et 
igan leicht abspringen (Holz) 

! igejurmarä vor Häuptlings- 
kindern sittengemäß handeln 
1 igelok (buij in — ) Leucht- 
tierchen im Meere 
igenäkabun nachts vor Erwar- 
tung nicht schlafen können 
igetdue Libellenlarve 
igien tändeln, kitzelnd spielen 
igijiet Abgrund, Meeresgrund 
igijual verrenkende Bewegungen 
machen, sich hin und her 
wälzen 

igiruntij 1. mtntj langsam, zu 
spät, 2. Fischart 
igö schwarze Perlmuttermuschel 
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ig'ön R. Stillschweigen 
igör roh, roh essen (Fisch) 
tgüd Fischart 

igniäk sich auf dem Wege 
kreuzen 

igune Phosphoreszenz 
tjabiläaräar sich hin und her 
bewegen (am Seestrand) 
ijij Begattung, Beischlaf, bei- 
schlafen, — jirne mit über- 
geschlagenen Beinen 
ijlu hier, auch für dies, ijene 
dort bei dir, ijlen dort in 
der Nähe (bestimmt), ijö dort 
(allgemein), ijö kan ne dort 
bei dir (Plur.), ijäkä dort 
(Plur.) an den Orten, ijtnuöo 
dort drüben 

ijöge aber da, indes, da 
ijol Lust zu etwas haben, — 
katari {RR. kaleria) Leben 
gleichgültig gefährden, — 
kabkiibjere fürs Leben vor- 
sichtig sein, — iitiii andere 
essen sehend, selbst zu essen 
wünschen 

ijrik (— ijo erik) dicht bei- 
sammen, in engem Raume 
iju Stern, — rän Morgenstern, 
— logan Komet, — n mej \ 
Iris (im Auge) 

ijnbun ijurän je) morgens und 
abends besuchen, jem. hegen 
ijnr wohlriechendes Harz 
ijurbä Hand in Hand spazieren 
ijurwäwä weich, liegender 
Fisch 

ik {-dok) sich zuziehen, zuge- 
zogen, zugewachsen (Wunde, 
Loch im Ohr) 
ikelülü Wettrennen 
ikari F’ischart 


ikijin ohne Hülle auf Asche 
backen 

ikijiö • (- ihn , -in) vis-ä-vis 
ikm'öjeljil ( mej ) vor Geflimmer 
schmerzen 

ikötän zwischen, s. ko u. kötän 
ikrelel sich verkriechen (zw. 

Steinen oder im Boden) 
il mit spitzem Gegenstände 
öffnen, durchlöchern 
il ( in iaraj) i. Sprößling, Schuß, 
2. Wasserblase (unter Haut) 
ilaüilan Strauchart 
Har RR. überragend = niotlin- 
lok, allikar 

ilärak segelnd mit Schleppangel 
fischen (auf See) 
ilärokrök gleichmäßig 
ilaiewa noch nicht anliegen 
können (b. Kreuzen) 
ilbök erschrecken 
ildan bä Arbeit der Hand, 
Geschicklichkeit 
lie, ilile eckig gehen, eitel und 
protzig 

ilek aufreihen 
ilen gehen um zu 
llcn Pflege der Kleidung, s. 
Sauberkeit 

iligök Zusammenstößen 
lltk schlenkern 

ilile {dib) gegenwüchsig (Holz- 
fibern.) 

ill let ausweichen, ausweichend 
beantworten 
ilimi leeren, austrinken 
iljü morgen 

illik alles niederlegen, s. ligil 
illiklok erst abhalten, dann 
gerade aufs Ziel steuern 
illiöeo jubilieren, frohlocken 
illu zornig, Zorn 
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illuk festgebunden 
ilniej schwarzer Hautfleck 
ilmek Fischart 
ilmögot vorläufig befestigen 
ilo in 

lloa innen (Kanoe), Innenseite, 
Abrechte 

iloää, iloäm, iloän drinnen, in 
der Höhlung 
iloän drinnen, s. löan 
lloga (-am, -an) nach mir, s. 
Joga 

ilömij (- lok ) Toten besehen 
llöro Spätsommer 
ilörök (- dok ) R. unerwartet 
schnell herankommen (Kanoe) 
ilubrärc zögernd vorwärtsgehen 
Hugo (- otn , -on) in der Mitte, 
s. lugö 

ilüjiö (-tom, -ion) durch die 
Mitte, querdurch, s. lujiö 
im und 

im = ten Zeit (z. B. im co ki'o) 
imäti, imäö, äm, än vor, vorn 
imetnij ( lätiuin ) Fratzen schnei- 
den 

imi — amt euer 
imkil rupfen, abhäuten 
imue bedecken 

imuelel Grenzstreitigkeiten aus- 
fechten 

imuimuä: rägä — l’üstelchen 
imuk abschütteln (bes. Kokos- 
nüsse), abwehen 
in Zweck anzeigende Binde- 
partikel 
in daß ich 

in i. dieser, 2. Grasschurz, 
Männermatte 

inabuij außerhalb, draußen 
inbil netzartige Hülle d. jungen 
Kokospalmblattes 


inbuilbuil Gesäß -Tätowierung 
inbuilbuil jördok sich vor dem 
Häuptlingshause bescheiden 
benehmen 

i inbuilbuil jorlok hin und her 
sehen beim Häuptlingshause 
ine (ineo ineö) Tragstange, inch 
mittelst Tragstange tragen 
ine a Riese 

inebädä arm, ärmlich, unglück- 
lich 

inej Kanoeflottille ( inj in Radak ) 
inejcbälbal Lasten tragen, eine 
vorn, die andere hinten 
inetn 1. dann darauf, alsdann, 
2. verzieren 

incmmdn friedlich, sanftmütig 
inemncm geschmackvoll, sorg- 
fältig und genau 
inene mit ine tragen 
ineö (-öm, -eti) Fruchtkorn, 
Samen, Nachkommenschaft, 
inen äk Häuptlingskind 
inettödu vor Scham od. Furcht 
zögefn 

' inin (= i eniti) auf dieser Insel 
tninlöj Matte anziehen, s. in u.löj 
inkanloaiire 1. bei Wettsegeln 
den Besiegten beschenken, 
2. dem Häuptling auf See 
gefolgt, verschollen 
inne gestern 

i innin s. nin beklopfen (aber 
kuon nöc) 

I inö (-öm, -eti) germanische 
Schwester, vgl. mänö bar an — 
RR. Ausruf der Verwunde- 
rung 

inöbböl flatterhaft in der Liebe 
(Mann) 

tnök Zierat, Blumenschmuck, 
zieren 
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(non Märchen, Sage 
mono i. Lendenschurz für 
Knaben, 2. Knabe, im Alter 
des Lendenschurztragens 
Inn Verschnürung, inüijet Ver- 
schnürung zwischen Ausleger- 
stamm und äbid 
inuijet lögemmeA i modo — 
Traurigkeit über gebrochenen 
Auslegerstamm auf See 
ul schwer abspringen (Holz) 
ina, in jawohl! 
indän leiden 

iAet (-/) auswringen, sich ver- 
schlingen (Leine) 

ZniAdök vor Scham od. Schmerz 
Oberkörper hin und her 
bewegen 

hiinmal Unbehagen u. Unruhe 
empfinden 

UliAet (-*) rundschleudern, — 
büad Schleuder schwingen 
injäge empfinden, fühlen 
ifljar Art Tätowierung 
iAjelle, inifljelle rundschleudem 
iAAör stöhnen, seufzen 
io ganz, unangebrochen, s. e io 
io mich 

ioguijguij = builaü sich wun- 
dern 

iöj im Innern der Insel, s. eöj 
iöj klaren, säubern 
iök (-/ ok ) gerade aufs Ziel los- 
gehen 
iok mutig 

iol RR.—aöl umbringen (Regel) 
iöl Fischart (mugilidae) 
iölab (-en) in der Mitte, mitten 
in, s. eölab 

iomin ( iotnö , -um, -in) unter 
Um ( ioö , tönt, ton) auf, über 
tön jem. treffen, begegnen 


ir sie: 3. Pers. Plur., Poss.- 
Pron. 

ir auseinander, verrenkt (Glied- 
maß), nicht richtig 
ir (-/) reiben, käir jcn trennen 
von 

ira R. Band zum Fackelbinden 
iräbdök (- iron ) verwickel t(Faden) 
iräbuiil unausgesetzt wetter- 
leuchten 
iräk trinken 

irar Fett von großen Fischen 
ire zanken, fechten, streiten, 
— in egemij Vergeltstreit 
ire = bairik Farnkraut 
irebob von verschiedenen Seiten 
anprallen gegen 
iredal fortziehen (Fischschar) 
iredar schnell und oberfläch- 
lich arbeiten 

iron zubereitetes Flechtmaterial 
aus adad und 16 , ire aö mein — 
ircnwön (-e) durch Blutrache 
strafen 

irenwone'ik rächen (den Ge- 
töteten) 

irere sich zusammendrängen 
irgin achten (in Reden) 
irigin tnej . . . ein bißchen 
schlummern 
irimkui jähzornig 
irik, iririk schütteln, rütteln 
iritiekädak Versuchsarbeit, Ver- 
such 

irir lange reiben, sich scheuern, 
brennen (Zunge) 
irir roter Hund 
irirjigin sich badend mit 
Flügeln schlagen (Vogel) 
irkäjelä = ttiauwe 
trödele RR. = i rllik. s. rälik 
Westen 
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iröj Häuptling, König 
Irak Gürtel, Mattengürtel 
i rök im Süden 
Iröwati ziehen, viel besucht, 
beliebt 

irrik verschönern, ausputzen 
irrimötöt schlank u. spitz (Kanoe) 
irnj aufgeschreckt, alarmiert 
irujet behend, schnell, unge- 
stüm 

it Feuer reiben, Reibhölzer, — 
in belle Streichholz 
iterail schmücken, zieren (mit 
Blättern und Blumen) 
fliauzve in der Handfläche 
reiben 

itkinmilülü i. Segel gegen 
Mast u. abhalten (i. Kanoe), 
2. wing in wing (naut.) 
itilen im at ihm Hab und Gut 
ittü {-im, -in) Mutterbrust, Zitze 
il/il (allg.) alles verbrennen 


iturol runddrehen, wirbeln 
itnru {-um, -in, -er, -imi, -ür) 
rundum, neben, rituru Ehe- 
hälfte und Verwandte, Nachbar 
tu schwammiger Keim der 
Kokosnuß 

tudir schwammigen Keim 
kochen 

iugij mit Wasser scheuem 
iujärjar regnerisch und stür- 
misch (Wetter) 

iülok keimen (Kokosnuß), s. tu 
j (e) iümölok plötzlich tot, plötz- 
lich 

iün \-e) stoßen, — lok zurück- 
stoßen 

ihr geschwind, schleunig, eitir 
an jerbal er arbeitet ge- 
schwind 

iur in bau Vogelschar 
imveo dort drüben 
iwij kommen, hinkommen 


J. 

(Wie das englische j gesprochen.) 


jä einstweilen, einstweilig 
jä .... mogcda vorläufig, erst, 
vorerst 

ja brandungsfreie Stelle 
jä {jäin raj ) i. Haifisch od. 
Rochenmagen, Fell für Trom- 
mel, 2. der dem dür früher 
parallellaufende Balken, 3. 
{/aii) bedeckt (Himmel), 4. 
{mej) starblind, 5. Sandloch 
b. bokerran- Spiel 
jäadur R. Pandanusart 
jäak tauchend fischen (am 
Außenriff) 

jäar (-£>) angebackenen ege- 
möujiwd Rücken einschneiden 


jäür RR. — to Passage, Durch- 
fahrt 

1 jäb nein 
jab nicht 

jab schwarzgefärbter Streifen 
aus Id, kilmej en wot jab 
schwarz wie Streifen aus lö 
jab, jabineaü schwarzes Feder- 
büschel 

jab {-in, -eo, -tie, jabued) Seite, 
ilo ien jab kein um diese 
Zeit herum, zu dieser Jahres- 
zeit, nan jab in ein der- 
artiges Wort 
jab — ligejab s. d. 
jiibäb 1. hakiger Haifischzahn, 
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2. mit Haifischzähnen be- ! 
setzter Speer 

jäbage echte Schildkröte (che- 
lone imbricata) 

jäbak mit der Hand stützen, 
halten 

jäbäleniij vor Müdigkeit nieder- 
sinken 

jäbalur Lee 

jäban glücklich, an nichts er- 
mangelnd 

jabanwa läkabuit selber auf 
See, seine Sachen an Land 
habend 

jabär Lagunenseite 
jäbarbar Krabbenart 
jäbät in mäil unbenutzbarer 
Pandanusblattstreifen, — in j 
rl unbenutzbares Perlmutter- 
muschelstück 

jäbät Kinn auf gekreuzte Arme 
stützen 

jabejet fünf Paar 
jäbckd breitgeflochtene Fuß- 
matte 

jäbelo Fischart 

jabenbärbar jüngeres Kind 
vgl. manjc 

jabere sorglos, unbekümmert 
jabi Mulde zum Anmengen von 
Speisen 

jabiedal jungen Palmzweig am 
Strande aufhängen, um Sturm 
zu beschwichtigen 
jabijilek mit schlechten Ge- 
lüsten folgen (einer Frau) 
jabilik Seeseite der Insel 
jabjab RR. — likjab zu kurz, 
nicht ausreichend 
jäbjäb oval 

jab jen menoa , -in, -n (außer) 
Atem 


jäbkalan richten (Front, Reihe) 
jablab hintere Teil des Kanoes 
jabnejej Beileid ausdrücken, 
s. rorö 

jabräil ästiger Teil des Baumes 
jabrewot irgend ein, -etwas 
jabrik vorderer Teil des Kanoes 
jäbrö Siebengestirn 
jabrumij schnell, geschwind, 
s. rurnij 
jabu Stamm 

jabuen Ende (Haus, Weg) 
jäbner Muschel zum Spalten 
der Pandanusblätter 
jabni Gegenstand zum tabu — 
machen, jabilik es tabu 
machen, jabutbui — (allgem.) 
jabui jen modo Kurs ver- 
lieren 

jabuil RR. wälzen, rollen (intr.), 
s. räbuil, jabuilbuil hin und 
her rollen, s. räbuilbuil 
jabuk mit Netz und Palm- 
zweigen fischen 

jäbulok RR. Zigarrenstummel 
(rl-) jädali (neu) häßlich (Frau, 
Mann) 

jädäwan ein Ganzes und ein 
Halbes 

jadeldel glänzend, leuchtend, 
blank 

jadök Salzwasser, salzig 
jadiibdüb in aämän alles, nicht 
bloß das Beste essend (jibö - 
gue) 

jadiidü sich loslösen (zarte 
Haut am Nagelgrunde) 
jäem = RR: alleine s. d. 
jägä dok (- lok ) Kind zum 
Tragen übergeben 
jägälok abfallen (Kanoe) 
jägaiej RR. = jägairo s. d. 
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jägäiräk auf Baum Palmwein 
trinken 

jägairo in Kokosbaum einge- 
hauene Stufe 
jägak Hautschuppe 
jägar Seevogel : anous mela- 
nogenys 

jägar {gar ) spreizen, nach 
versch. Richtungen sprengen, 
oft umspringen (Wind) 
jägaro Palmwein 
jage auf dieselbe Linie bringen 
(Kanoe bei Wettfahrt) 
jägclok in Ohnmacht fallen 
= gtgilok 

jägi Schlafmatte, — in buii 
Mätresse 

jägie (Gilb.) = jaiiini große 
Schlafmatte 

jago fort, verloren, verschwun- 
den, fehlen, tot 

jäibö Stechrochen (Arychoni- 
dae) 

jäik KR. mit flacher Hand 
auffangen 

jäiok flüchtig (Arbeit, Liebe), 
unnormal (Geschlechtsorgan) 
jäj Fischart 

jäjä auf der Hüfte getragen 
(trans. kejäjaik) 
jäjegök i. durchgescheuert 
(Haut), 2. mit kurzer Vorhaut 
jäjek [ädäd) es abbasten, s. 
jätjät 

jäji großes steinernes Beil, 
Buschmesser 
jäji nicht wissen 
jäjilbkjcn nichts wissend, be- 
sinnungslos 

jäk RR. erreicht, getroffen, 
fest verankert (Schiff) 
jäkabäl ungeschickt, s. kabäl 


jäkaben nicht halbvoll 
jäkabufl humpeln 
jäkedar falsch behandelt 
(Wunde) 

jäkelaj übermorgen 
jäkkar nicht geziemend, nicht 
billig 

jäkkurerc nicht spielen wollen 
(Kind) 

jäl {-dok, -lok) gegenüber, in 
Front, jähnäe entgegen 
jäläl hin und her bewegen, 
wedeln (mit Schwanz) 
jä/do dem Westen zugekehrt 
jäte (-#) es aufrollen, s .jäljil 
! jäten einfach, s. ruo äl(eti ') 

. doppelt 
I jäli Korbart 
I jälia schwerfällig 
jälibur R: kijir eilen 
jälldak Schutzmatte 

J jßjlfdak j Sternbild (?) 
jälinmur nach Land schauen 
(bei Abfahrt, um Strom zu 
bestimmen) 
jälircbeb — jälidäk 
jäljal wieder auftrennen (aber 
kuon jelade) 

jäljil (mail) in der Runde auf- 
| rollen (Pandanusblätter) 
jälle'blcb auf dem Rücken 
liegen 

j jä/len Stellung, Lage, jällen 
wot jllOJl 

jalli fressen (v. Einsiedlerkrebs) 
(cdal i) jältnen rön aneinander 
vorübergehen (in Entfernung) 
jälmene RR. kijoi) sittenlos, 
geil 

jälmintnän am Bug stehen, 
der Flotte Vorfahren 
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jälminlogan hinten stehen, der 
Flotte nachfahren 
jälmödör Krabbenart 
jälok (?) überdrüssig hinzu- j 
gehen 

jältak (allin) dem Osten zu- 
gekehrt, s. jäl 
jältok Zimmermanns-Dexel 
jäliib Angelhaken 
jam tnok RR. zeig’ mal! 
jamej verblichen (v. schwarzer 
Farbe) 

jamin niemals, gewiß nicht 
jamjain von einer gut- 
schmeckenden Speise noch 
mehr wünschen 

jätnjin RR. = jab ijin nie- 
mals, nicht so 

jämuer R. verschwenderisch, 
nachlässig 

janaüwe dem Penisbändchen 
untergeschobener Gegenstand 
janbar (-a, -am, -an) obere 
Schläfengegend, Kopfseite 
jänegum Brotfruchtpräserve 
jänene rührig 
jäniknik faul, stets rasten 
jänuör hin und her fahren 
jaii weinen, ertönen, -schallen, 
jafijafl leicht od. stets weinen 
janct beweinen 
janij Qualle 

janiliktomen lange trauern = 
jailloklok 
jaflin noch nicht 
janini bessere Matte über jägi 
jaüilelilel sich bewegen (Penis 
beim Gehen) 
jafmär unnütz beweinen 
jäo schleichen 

jäo schwarzer oder roter Haut- 
fleck 


jäogiie lieblos, aller Liebe bar 
jär Grünknochen 
far = je ar 

jär in vielmehr, vielmehr 
neigen zu, — — Radak 
vielmehr Radak (-Wort) 
jar i. Menge, Versammlung, 
2. beten (für kin) 
jar sehr stark, zunehmen 
(Brise) 

jär (-lok) mit erhobenem Kopf 
nach oben schauen 
jär RR. Brett zum Trocknen 
von Pandanus 

järagea Beschämendes sorg- 
fältig verbergen 
jarbiitiktik plätschernd naß ge- 
worden 

järc auftauchen (Kanoe etc.) 
jarek (jarge) i. heben (Fische 
im Netz), — (ädäd) 2. aus- 
reißen, s. jarjar 
järelan auf dem Rücken liegen 
und zum Himmel schauen 
järere dann und wann sichtbar 
werden (im Gesträuch) 
järetret Sonnenregen 
jargibeblab aus Eifersucht 
Sachen kaufen 
jarikrik beschleichen 
jarir RR. und Gilb. — inönö 
Knabe im Alter des Lenden- 
schurztragens 

järjär Kanoeteil über Wasser 
jarjar (adad) ausreißen, s. ja- 
rek 2 

jarkiib Steinherdvertiefung 
jarök (jarge) anfangen (Zank, 
Streit) 

jaröilrofl schwerhörig 
järtak auf dem Rücken liegen 
(Frau, gr. Muschel) 
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jaruk wiederheleben, stochern 
(Feuer) 

jatäbtäb erschüttert (b. Ringen), 
straucheln 

jätak RR. = i wädän im 
Westen 

jatcleb i. wenig schmackhaft, 

2. weniger enthalten, als man 
vermutet 

jatcrik i. sehr schmackhaft, 

2. mehr enthalten, als man 
vermutet 

jätöl in der Luft umhertappend 
suchen 

jat'ör enthaltsam in Speise und 
Trank 

jattal dicht, nicht leck 
jattogoj nicht leicht zünden 
jattoktok Müßiggänger 
ja tü {-im, -bi) jüngerer Bruder 
oder jüngere Schwester 
jatiibe i. engen Rumpf haben 
(Kanoe), 2. moralisch gut, 
gesittet 

jaubbe {-k) Last mit Stange 
umrollen, wegrollen 
jaue Fischart (Weichflosser) 
jauwi Stammbaum 
jauwojwoj träge und nichtsnutz 
je, jej wir 

je, je je 1. kreuzen, lavieren, I 
jedak aufkreuzen, jekaru 
kurze Schläge machen (beim 
Lavieren), 2. schreiben 
je, jcie, jecn etc. dieses resp. 
jenes, s. Gram. 

jcal winken, durch Zeichen 
verständigen 

jeb (engl, ship) anwerben, sich 
verdingen, Übereinkommen 
jeb { akki ) schneiden (Nagel), 
kürzen 


jeba Kinderausschlag, durch- 
gescheuerte Haut 
jebäbbäb 1. wackeln, hin und 
her schwanken, 2. Muschel: 
pecten pallium L. 
jebäbi schief, schräg, zur Seite 
neigen 

jebäbui sich verirren 
jebado ( ijae) Speise weg- 
werfen (verboten) 
jebak spalten, abhauen 
jebäii Oberfläche, flacher Teil, 
oberer Rand, — jor ko je- 
bair wot juon — gleichlange 
Pfosten, — keinclij gerade, 
ohne Biegung (Steven), — 
köro Wolkenrand 
jcbänwuliej Art Eitergeschwür 
jebaü sekundäre Steuerstange 
jebar 1. keimen, sprossen, 
2. einzelner Kolben der 
Kokospalmblüte 
jebärre gelblich (Haut eines 
Kranken), fahl 

jebaruijruij aus dem Schlaf 
aufschrecken 
jebbar enthaupten 
jebbar {-a, -am, -au) Kopfende 
jebelä schweben (Vogel) 
jebcläk zurückkehren 
jebeläk abreisen 
jebelalio wing in wing (naut.) 
jebelik {-lik) hin und her 
schaukeln, rollen (Schiff), 
cjbclik es — 

jebenkän Glimmstengel, Brand 
jeher Handbreite, — birailran 
Breite der gespreizten Finger 
jebiäö (-am, -än) Helfer, Part- 
ner, Ratgeber 

jebila {-am, -an) durch Erst- 
geborenen gebrachte Speise 
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jebö {- 07 )i, -cti) Wange 
jeböj Tabakspfeife: fistularia 

tabaccaria 

jebölül Kopf bewegen b. Tanz, 
kopfschüttelnd verneinen 
jeboränjat besser durch Woh- 
nungswechsel (Kranker) 
jebröil stark ohrfeigen 
jcbuäl zur Neige gehen (Leben) 
jebue Ruder, Steuer, — m 
äöriöii Ruderstange, — in 
kajviue Steuerruder, — libele 
altes, zu bewahrendes Ruder 
jcbuebue {-ik) steuern 
jcbuij R- Hahnensporn, s. bui- 
jik 

jebükbuk Tritonshorn, Faß 
jebuüen (i ibbcn ) letzte Nacht 
neben Scheidenden schlafen 
jebuii jebet gleichmäßig ver- 
teilen 

jetiädä Sternbild (?) 
jedail eine Handspanne, mit 
Handspanne abmessen 
jedol so weiter! (b. Segeln) 
jfdu i )nej finsteres Gesicht 
machen 

jeebeb sich zerstreuen, zer- 
fallen 

jeebeb in boge Wogen der 
Wellen bei Hochwasser 
jegägä getrocknetes Pandanus- 
mus 

jegä)i (alt) viele 
jegeböa Gericht aus Kokosnuß 
und Palmwein 

jegnnaif)iai (Gilb.) Palmwein- 
sirup 

(e) je'geron ! einerlei! das ist 
nichts! 

jegijaga sich wenig um seinen 
Häuptling kümmern 


jei {-int, -in) [auch jään] älte- 
rer Bruder od. ältere Schwester 
jeib Gefäß zum Auffangen des 
Palmweines 

jem dies, z. B. ta jein t ta men 
jeint s. je, jeie 
jeiüiti voll Duft 
jeiur nicht behend, s. ciur 
jej wir 

jeja selten, vereinzelt, selten 
erscheinend 

jejä RR. = ejja im Schlafe 
sprechen 

jejäk RR. Ente, — rail RR. 

= roilenbat Löffelente 
jejäk RR. — ejjak vor Anker 
liegen 

jejanünoij RR. = nur wenn 
ersprießlich sprechen, schweig- 
sam 

jeje s. je 
jeji Tumor 
jejjögok schamlos 
j/k behauen, zimmern, jckjek 
(allg.) behauen, zimmern 
jekäadeti {jekäadeti Tn, jekä- 
adett eo) das war früher, jetzt 
ist es anders geworden 
jekeber Latte 
jekebin stramm lügen 
jekileb = riirue verleumden 
jckkattünok (-e) mit Faust 
stoßen, boxen 

jelä wissen, rije'lä Gelehrter, 
Sachverständiger 
jeläätak östl. Strom bezaubern 
jclabbar Pandanusart {RR. bä- 
nitk) 

jelabru RR. — röuleb Hoden- 
schwellung haben 
jelälökjen zur Vernunft ge- 
kommen (Kind), gut wissen 
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jelämön heucheln, s. mon 
jelär angetriebene Holzart 
jelär halbe Fingerlange 
jelär parieren (Speer) 
jelat loslösen, jelta {-am, -an) 
wieder frei sein 
jelbäk schwenkend zur Seite 
werfen 

jelebo i. Gutes genießend. Ge- 
ringeres verschmähen, 2. vom 
Häuptling adoptiert, seine 
Verwandten vergessen 
jeleilin RR. Plejaden = jä- 
brö 

jlldl (but) streichen (Geruch, 
Duft) 

jelele Zuspeise, — genießen, 
jelen . . . Zuspeise zu . . . 
jelllt Speise, die ohne Zuspeise 
genossen wird 

jeljel Syphilis und Schanker 
jelmagürgur Pandanusart 
jelok kein 

jelok abgestoßen, zurück- 
drängen, wieder frei sein, ; 
abgetrennt 

jelor dreifaserig (Pandanusblatt- 
streifen) 

jelorrik 2 Vz faserig (Pandanus- 
blattstreifen) 

jetna {-atu, -en) Vater, Vaters 
Bruder, — lall ab der Schwester 
Mann 

jemäliwut R. — ia vollständi- 
ger Regenbogen 
jemän vorgestern, vor einigen 
Tagen, neulich 

jemäfliiil (Gilb.) berauschender 
Palmwein 

jemaren öde, unbewohnt 
jeme es zuspitzen, s. jimjim 
jemdme mürrisch, verdrießlich, 


wunderlich, unzugänglich, 
ärgerlich 

jemenjiö {-im, -in) 1. Mann, 
der auf die gegens. Kinder 
acht gibt, 2. Mann, der mit 
meiner Frau Schwester ver- 
heiratet ist 

jemerigö {-dm, -in, -ir etc.) 
mein Onkel . . . 

jemjem , jemlok schnalzen (im 
Zorn) 

jemjemäigi sündige mit deinem 
Vater ! 

jemjo Glattroche: radia batis 
jemlam (= jemlok int) äußerst, 
sehr (unendlich) 

{e) jemidie lal RR, es dreht 
mir vor Augen (= jimalijlij 
mej) 

jemlok beendet, fertig, zu Ende, 
Ende, — (-<?, -öm, -en) mein 
Ende 

jemmormör Feigwarzen bei der 
Frau 

jen 1. daß wir, laßt uns, 2. als 
(Komparativ-Partikel), 3. von, 
her, vor (nach einigen Verben), 
4. weißlicher Hautfleck: pity- 
riasis versicolor, 5. Falle, 
Schneise, 6. RR. fehlen an 
(-0 -ruo jen jonoul) — jago, 
7. RR. Steinherd anzünden 
jenäe geflochtenes Kokospalm- 
blatt 

jetiär gerader Haifischzahn 
jendö {-öm, -in) RR. = mein 
Finger . . . 

jendüloga . . . rückwärts 
jenek mit jen fangen (s. jen 5.) 
jenid RR. — arri Finger 
jen jenlökjen nachdenken über 
jenlik rückwärts gehen 
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jcnnc {-ik) Bein über das 
andere Bein schlagen 
jennen einfaserig (Pandanus- 
blattfaser) 

jenb RR. = mejeurwor Klamm- 
muschel 

jenrik eßbares Junges 
jen'ümr (- lok ) mehr anfachen 
(s- jen 7 .) 

jciidak klatschen, ausplaudern 
jeör (- lok ) auswischen = strei- 
chen, — rum vergeben 
(Schuld) 

jeor bepflanzen, ausstreuen 
jer auf Seite gehen, ausweichen 
jer {in) Rundung, Bogen 
jera Fischart 

jera {-am, -an) Freund, jerä 
Freunde, jeraik jem. an- 
freunden 
jeraben tausend 
jeräda heimlos, unglücklich, 
nichts erreichend, erfolglos 
jerak setzen (Segel), absegeln 
jcräk {ibbcti) nicht beliebt 
(bei) 

jerdkrök segeln, Segel manö- 
vrieren, — in lojiliil Ohr- 
muschel, — in jabuen kineär 
stets umschwingen und bald 
aufhören (Wind) 
jerälait giftige Seekrabbe 
jerämman glücklich, gesegnet 
jeramel arm, bedürftig 
jeränlafl Sturm beschwören 
jeraii Stümper 
jerät = jeräda 

jerawwiwi geschlechtliches Ver- 
gehen, Sünde 

jcrbal arbeiten, Arbeit, Werk, 
Dienst 

jerda treffunsicher 


jereidbu) 1 j. bezaubern, daß er 
vom Baum falle 
jercüab Taroart 
jeretret sonnig, aber nicht 
warm 

jergä Vogelart 

jeribaület Süßestes aussuchen 
jerik {jen-) Zeit mangelhafter 
Nahrungsmittel 
jerjer huschend 
jerkak sich aufrichten (vom 
Liegen), jerkati rän Tages- 
anbruch, jerkakbiji wieder 
auf leben (v. Ohnmacht, Tod) 
jero wir zwei 
jerö treffsicher = wälil 
jeroän verschwenden, vergeu- 
den, zugrunde gehen lassen, 
achtlos 

jerob {-dok, -lok) schnell, 
eilend, — magaj schnell, 
eilend 

jet einige, etliche, andere, bar 
— noch einige, etliche, 
andere, ro — die übrigen 
jetak sich türmen (Brandungs- 
welle) 

jetäklik sich am Außenstrande 
umhertreiben 
jete wieviel, wieviele: 
jetjet richtig, recht, regelmäßig 
jetläirik Wetterleuchten 
jeümr Verwirrung, Aufruhr 
jtab in ni Palmharz 
jialle schnell, durch die Wellen 
schießen (Kanoe) 
jiätio zum erstenMale schwanger 
jiäfl ausfüllen, zuschütten (Loch) 
jlarel Badeplatz des Häuptlings 
jib, jibliillok aufgehen, (Gä- 
rendes) 

jibäbä RR. — jibigra, s. d. 
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jibäbai (Gilb.) = Taroart 
jibakirirrir Bein schütteln 
jibäl (ab) sich von der Mittags- 
höhe entfernen ( ejbäl sie — ) 
jibcui helfen, dienen, — burn . . . 
zureden, zur Erlangung Ge- 
wolltes helfen 

jibäiiiiü Fruchtkern aufschlagen 
jibärbar schnell vorauseilen 
jibarek eilend zu erreichen 
suchen 

jibärti ungenießb. Trepangart 
jibbälan Fischart: periophtal- 
mus 

jibbiile kleine Fischart 
jibbuil (jeban butt) Morgen, 
— dak Morgen werden, kc 
e — morgens 
jibbütl sehr klein, minimal 
jibel schieben, wälzen 
jiber mit flacher Hand be- 
tasten, bedrücken 
jiberak auf Ellbogen gestützt 
jibgögo Jucken empfinden 
jibigiej zu kurz 
jlbigra die durch zwei parallel 
entgegenlaufende Wellen ent- 
standene Welle 

jibijäjä RR. — Tninlöj Matte 
tragen, s. in 

jibtkbik nicht langen, zu kurz, 
verstümmelt 

jibil (- bit ) sich teilen, sich 
trennen 

jibinbin Trepang: holothuria 
atra u. coluber (?) 
jibirir weibl. Smegma beriechen 
jibjib i. Bündel, packen (für 
Abfahrt), verziehen, jibjiblok 
mit Siebensachen fortziehen, 
2. Kokosblüte für Palmwein 
bearbeiten 


jibjibaü rön einander aus- 
helfen 

jiböge Tümmler durch Anein- 
anderschlagen von Steinen 
aufs Trockene treiben 
jibögui Überlebender (v. nieder- 
gemetzelter Familie) 
jibii {-um, -uiti) Großmutter, 
Enkel 

jibue greifen, ergreifen {ejbue 
.. er ~) 

jibugi hundert 

jibuil gehärteter Ballen (Arrow- 
root) 

jibuinbaranbob Muschel: rici- 
nula horrida L. 
jibuinkäiiat {e) Gekränkten zu 
versöhnen suchen 
jibuinmal Klotz, worauf die 
Kokosnußfasern geklopft wer- 
den 

jibutroü trotzköpfig, verbohrt 
jtbulok {-gati) halb, Hälfte 
jibuno männl. Smegma be- 
riechen 

jibuil Frühgeburt (Fötus ab- 
treiben = kajlbuit) 
jibur umfangen, Brust gegen 
Brust drücken 

jibur eiiää-= jebue in aönön 
jibur eil korar Mattenbedeckung 
über frische Tätowierung 
jiburkälä Pandanuszapfen 
nächst dem Stiel 
jiburleb mit Armen umfangen 
jiburrik Latten, worauf roii ruht 
jiburrikrik langsam eingehen 
(Pflanze), RR. mit Arm auf 
Gegenstand liegen, mit Armen 
umfangen 

jidail {-e) mit Finger auf jem. 
zeigen 
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jidök RR. fragen 
jid'öfl (-en) Name für Kanoe 
auf See, — en äamvilik 
Wärmholz für kranken Häupt- 
ling 

jidurik vom Riff abhalten 
(b. Segeln) 

jiget säumen (Hut, Matte) 
jigit im rugit a und ß vom 
Zirkel 

jigibgib RR. = jibikbik zu 
kurz, nicht langen, verstüm- 
melt 

jigimrü RR. = jirimile steil 
jigin ( jigö , -int, in, ier , imi, 
iir) Platz, Ort, — kallcb 
Garten, — kuelok Stadt, 1 
Dorf 

jigü Stabreigen, s. käreii 
(o) jij hui! in RR. = o giikl 
jijabirbir RR. = boiiäflao 
schimmelig, muffig 
jijöt sich setzen, sitzen, — in 
emäti mit gekreuzten Beinen 
sitzen, — in körä mit nach 
außen untergeschlagenen Bei- 
nen sitzen 

jijur RR. = jur, s. d. 
jik i. Tropikvogel: phaeton 
aethereus, 2. mit Blättern be- 
deckter Platz im Gebüsch 
(f. Unzucht) 

jikaiur beschleunigt, schnell j 
jikdok ( lemnok ) zufrieden, — ge- 
stellt 

jikrök (-dok) = mötdok an- 
kommen, herannahen 
jikkaliklik: kaliklik tanzen 

(Kanoe) 

jil ( ejif) R. glänzendschwarz 
jileba (-am, -en) Schwieger- 
mutter 
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jilek (dok, lok ) Han senden 
jilektir senden (wenn Jüngerer 
einen Älteren) 

(ri) jilek (a, am, an) Bote, 
Apostel 

jiligier Muschel: mitra papalis L. 
jilil Horn, Muschelhorn, ük — 
Horn blasen 
jiljilimjüon sieben 
jiljilimjuonoübul siebzig 
jiljino sechs 
jiljinobugi sechshundert 
jtljinöfloul sechzig 
jilkaie willig, willig gehorchen 
jilkm Bestimmten senden 
jillok gesenkten Hauptes 
jilo Fischart 
jilonoul dreißig 
jilu drei 
jilüb plumpsen 
jilubugi dreihundert 
jim aufgebrochene volle Kokos- 
nuß 

jirna, jimair und etliche, dar- 
über hinaus 

jitnalairik etwas schaukeln 
jimalele schwindelig (ejmalele) 
jimalijlij schwindelig (ejma- 
lijlij) 

jimaroü weit werfen können 
jimaroii (-ö, -dm, -en) rechtes 
jimatan Stück, teilweise 
jimjein jimjatin Geschwister 
jimjeran Freunde 
jimjim schärfen, schleifen 
jimmäö (-äm, -an) Großvater 
jimmarok Zwiedunkel 
jimoguon Polyp (?) 
jimokmök Reigentanz der 
Frauen 

jimofl (-e) jem. zu gewinnen 
suchen 
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jinior zusammen, miteinander 
jimötlok von mehreren Ge- 
schwistern überlebend 
jimrein miteinander verheiratet 
jimroen entfernt verwandt 
jitnue [; ijmue , ejmue ] gerade, 
wahr, richtig, gut 
jimuenan Abweichung, Ver- 
schiedenheit 

jimuin ne . . . Absatz, Ferse, 
— iil. . .Kinn, — bä . . . Ell- 
bogen, — nt . . . unterer Teil 
der Kokosnußschale 
jin einlaufen (Stoff) 
jin RR. Stein, worauf Panda- 
nusblätter geklopft werden 
jinabbörelail Fußlage (Leibes- 
frucht) 

jinbädad (allg.) auf Steinherd 
räuchern 

jinbädök (i) auf Steinherd 
räuchern 

jinbatbat sumpfig 
jineban engrumpfig (Trommel) 
jinebötböt todesmutig (im 
Kampfe) 

jinPet {flau) Wegweiser, Führer 
jinejjur Art Geschwür 
jinek Steinherd mit Steinen 
und Sand bedecken 
jinekjij (-e) Gegengeschenk, 
besondere Belohnung, — 
geben 

jinenjiö {-jiitn, -jin) wie jemeti- \ 
jiö (s. d.) für Frau 
jinenkaädet nicht vom Platze j 
kommen (b. Gegenstrom), s. 
aä 

jinenkabbagijgij vor einander 
aufstellen (Leute) 
jinerik (-go, -dm, -in) wie jettte- 
rik (s. d.) für Frau 


jinetöbtöb Holzunterlage unter 
Stämme 

jinibör Wellblech 
jinjin sündige mit deiner 
Mutter! 

jinkalor: buiro n.waini mischen 
und kochen 

jinkarol ohne Blatthülle backen 
jinmelle (- ik ) auf Kohlenglut 
rösten 

jinmenPklab i. lange auf einer 
Seite backen, 2. lange auf 
einem Bug segeln 
jinnibirdilrail Palmblütenkol- 
ben 

jinntne weibl. Nachkommen 
haben 

jinniü winzig 

jinnöb aufgeweichte Brotfrucht- 
präserve, — essen 
i jinnöbue spießen 
jino beginnen, anfangen 
jinö {-öm, -en) Mutter, Mutter 
Schwester, Schwiegermutter 
der Ehefrau, jinen üm Hülle 
über den Blättern (im Stein- 
herd) 

jinoar auf einen Haufen Zu- 
sammentragen 

jinök {-a, -am, -an) Fußstapfen, 
Spur, binej — jem. nachfolgen 
jtnukko Gebieter 
jinnr falsch behandelt (Wunde), 
s. jäkedar 

jiil sich hören, = aufgehen 
lassen 

jiiiab Wöchnerinnenspeise, — 
bringen 

jiüer RR. Geruch bratender 
Speisen 

jinörfl'ör halbausgewachsene 
Laus 


\ 
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jiö {-ötn, -eii) R. Bauch, Unter- 
leib 

jio zimperlich, Ekel bekunden 
jiob Tätowierhämmerchen 
jir entschlüpfen (Öliges) 
jiräk eingelaufen, am Anker- 
platz (Schiff) 

jiräl (buTrö) geschabte Kokos- 
nuß zu buiro essen 
jire sich selbst betrachten 
(Bart etc.) 

jireb anbrennen (Baum) 
jiribal verstauchen 
jiriben Säge, sägen 
jiribinon so endet das Mär- 
chen ! 

jirigä im Gesträuch einen be- 
stimmten Baum suchen 
jirij i. jähzornig (ejrij, er—), 
2. ilaüwa, s. d. 
jirik ein wenig, jirikrik sehr 
wenig, sehr klein 
jirimile steil, abfallend 
jirimkij voreilig (im Geben, 
in Liebe) 

jirjir Gegenstand zum Be- 
klopfen der Kokosnußfasern 
jirjir Zirpe 

jiroü befehlen, benachrichtigen 
jirrül eßbare Schnecke 
jiruelab schwebend kreisen 
jirugeli Holzhaken zum Be- 
festigen des Taues 
jlrüii Penis erigieren 
jit ( nan ) gelegen (Lage, 
Himmelsrichtung), — dok 
hergewandt (b. Liegen), — 
lok weggewandt, — niilälok 
zum Norden hingewandt, — 
tak zum Osten hingewandt, 
— dölok etc. zum Westen 
hingewandt 


lip 

jitenen moömoö (RR. = bärör) 
Füße gegen Füße liegen 
jit {-e) durch Späne usw. an- 
zünden, — in kijeek Späne, 
leicht zündende Sachen 
jitäbele Daunen 
jitail e gelegen gen 
jitbädä oft Lage ändern (bei 
Krankheit) 
jitbäldl querliegend 
jitenbä, jitenläiiuin Berechti- 
gung eines verwandten Häupt- 
lings, Verbote des Häuptlings 
, aufzuheben 
jitenbdlo RR. = älok, s. d. 
jitenburu (ö, -ötn, cn) Liebling, 
Herzliebst . . . 

jiteram neugierig, über alles 
lästig nachfragend 
jitlok fasten (ganzen Tag nichts 
essen), jar in — öffentliche 
Herzerschließung b.d. Boston- 
Mission 

jitmdnman auf die Mitte des 
Atolls stoßen (bei Seefahrt), 
gut anlegen 

jitinar Mond zwei Nächte nach 
Vollmond (b. Aufgang) 
jitiiäriiar mak in bob 
jitilil Mond drei Nächte nach 
Vollmond (b. Aufgang) 
jitöb Geist, Gespenst 
jitok fliegende Fische in der 
Luft auffangen 

jitok ausweiden, -nehmen, 
-quetschen 

jittokjen ( jit = ejij) nutz-, 
erfolglos 

jo Alter, Stadium, — birdödo 
Greisenalter, — kanekan 
Jünglingsalter (straffer Haut), 
• — lablab Mannesalter, — mij 
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Alter in der vollendeten ] 
Tätowierung, — rikrik Kin- ! 
desalter, — en eälo RR. ' 
Spätfrucht, — an kätnej \ 
nicht vor Hunger u. Arbeit 
ermattet (Häuptling), — an 
morjej vor Hunger matt, > 
abfallcn, feige, — bäda reiche ! 
Brotfruchternte 

jo i. heranstreichende Fisch- 
schar beobachten, s. kümij 
RR., 2. Fischart 
jo (kijöek) RR. rauchen 
jd los sein 

j 6 (dok, lok) plur. jü (dok, lok) \ 
werfen, bewerfen, — tnänlok 
ne Fuß vorwärtsstrecken 
jÖabin schwarzer, übelriechen- 
der Kakerlak 

jöac (= äjmöur) lebhaft, kräftig 
jbaien (= telloguin ) berechtigt, 
gegen Verbot zu handeln 
joajo Fischart 

joalölc Inneres des jungen 
Pandanus beknabbeln 
jöbaik Steven abmessen 
jöbiil (- bäl ) i. schlagen (Segel), 
hin- und herflattern, 2. Zeichen 
zur Wettfahrt machen 
jöbuä mit Schleppnetz auf 
hoher See fischen 
jöbue bubit vor Abfahrt eines 
Schiffes 

jöda Abend, — lok dämmern, 
ke c — abends, kt jöda Abend- 
essen 

jodinin heute Abend 
jöda gestern Abend 
jodininne vorgestern Abend 
jödal gehend essen 
jödil = biileodok Fackel an- 
zünden 


jögak gefällt, s. juok 
jögäne beständig, zu etw. ent- 
schieden (settled) 
joger auf hören zu, jab — nicht 
stille, von Ort zu Ort gehen 
jogoäno (RR. jogoino) Hoch- 
wassermarke 

jögök sehr beschämt, sich leicht 
schämen 

jogon lalab Zeit der Springflut, 
— wa schläfrig und traurig 
über Verreiste 
jogorär schmutzig 
jogur 1. Schild (Krabbe), rub- 
rub — Kapitänsprobefahrt 
machen, 2. weiße Taube 
jöibueb Pandanusart 
jSjen abstreifend entfernen 
jöjö fliegender Fisch : exocoetus 
volitans 

jöjo Küchlein, junger Vogel 
jöjö (-ik) eintauchen = jön, 
e — tnöüj helldurchschim- 
mernd (Riff b. Fang der 
fliegenden Fische) 
jöjö'n iva Stock am ^fr-Ende 
mit dem Auslegerstamm ver- 
binden 

jojö eifersüchtig = lölejer 
jöjö (allg.) Stäbe aneinander- 
reihen und binden (kuon 
jodi) 

jöjö widerlich, jöjöik verab- 
scheuen, Greuel vor etwas 
haben 

jöjö bä 1. Hand ruhig lassen, 
2. stehlen 

jöjölär von Mutter verlassen, 
(Junges) verlassen 
jöjömar (jen) fürsprechen für, 
Mittler spielen 
(ri) jöjön bum . . . Tröster 
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jojübuil ins Innerste vergraben, 
ganz geheim halten 
jök Scham, sich schämen 
jök = engl, chalk, Kreide 
jok sich setzen, einfallen (Vogel), 
— jokarikrik langsam fliegen 
und sich setzen 
jokajok Moskito 
jökaii Grindwal 
jokkon Gleichmaß, — wot 
juon gleichermaßen, gleich- 
mäßig 

jokolä Nordostpassat 
jokomra ( jok und etnrä) ge- 
räuschlos auftreten 
jokon {-a, am, an) Stab, Spazier- 
stock, jokone, jokonkon am 
Stab, Spazierstock gehen 
jökumläk Erdsenkung, Tal 
jdlämij im Halbschlummer 
heimsuchen (Geist) 
jöl in mim Harnröhrenmünduug 
jölTe Pandanusart 
jölellok verheimlichen, s. jö 
und lal, s. jojübuil 
jdlit Andenken, Erinnerungs- 
geschenk; Erbe (neu) 
jölukär Pandanusart, jölwut 
in Wasser eingetaucht, welk 
geworden (Wut) 
jöm brüchig 
jö magaj Erstlingsfrucht 
jöme Fischart (Barbe) 
jömiüjägar Pandanusart 
jömiüjöii Pandanusart 
jömur Tau vom Mast zum 
ribägäk- Stagen 

jöti, jöjön pressen, drücken, 
belasten 

jön in wa Ballast 
jönekkan reiche Ernte, Ernte 
jöniak Ölpresse 


jöntnoneid Pandanusart 
jönoknok Korbart (Gilbert) 
jfii Mangrove, brugeria gym- 
nochiza Lam. 

joii ne vorn angestoßen und 
schmerzen (Fuß) 
joii im Schlaf ergreifen ( ejjofl ) 
joii, joiijoü messen 
joilak, jofia, am, an Maß 
jonanköda, am, an züchtigen, 
Züchtigung 

joiijon . . . idok heranstürzen 
{bum) jöilo Geruch bratender 
Speisen 
joii oul zehn 

jonuriiur in lojiliii Trommel- 
fell 

jöoj wir alle 
jöoj in zu a Kielstück 
jöötöl Herzogsfisch 
jör Pfosten, Pfahl, Säule 
jör durchbrechen und flüchten 
jör a nichts fangend, s. wora 
jöram Lichtstrahlen werfen, 
weithin leuchten 
jöränlok morgendämmern, kc 
e — früh morgens, in aller 
Frühe 

jörauwe rote Masse in der 
Krabbe 

jorcnääo Fisch als Köder 
jörjör i. schlenkernd gehen, 
2. sich heftig bewegen (beim 
Reiben) 

jörjör = enliklok Hände auf 
dem Rücken, gehen 
jorleinene beute-, erfolglos 
jörlok (deb) abgehalten werden, 
stattfinden (Tanz) 
jorma angetriebene Holzart 
jöroik zum Zeugen anrufen 
(b. Schwören) 
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jöroin Blitz, Wetterleuchten, 
jöromrom stark wetterleuch- 
ten, blitzen, jörmerän Blitz 
am hellen Tage 
jorötn saugen, aufsaugen, (RR. 
notn) 

jorrän bestraft, zerbrochen, 
Unfall haben, vom Unglück 
betroffen 

jörumuil RR. = lir gelassen, 
ruhig 

jörur Donner, donnern 
jöuj gutherzig, -mütig, nicht 
leichtfertig 

jouk RR. auf jem. warten 
jöulok (äd) R. aufsteigen 
(Rauch); rauchen: jolok 
jöwan faul 
jowäwui Pandanusart 
jöwi Stammutter, Ururahne 
jdwij wegrücken 
jü i. abschüssig, glatt (auf- 
recht), jüti wot jnon perpen- 
dikulär, 2. stehen (Gezeit), 
e jü boge in zwischen Ebbe 
und Flut (Totwasser) 
jüa eitel, stolz, stutzerhaft; 
auch = abeje 

jualinlin prahlen, prahlerisch 1 
jüarel RR. == jiarel 
jübijen RR. = jirimkij vor- 
eilig 

juboga, am, an erste Angst, I 
peinigendes Angstgefühl, s. 
boga u. b'ök; e job jüboga 
ich bin ihm nicht gewachsen 
jübitge mit aufgezogenen Beinen 
sitzen 

jübüb i. junges, noch nicht 
entrolltes Blatt, 2. vulg. Penis 
jüdak stehen, kajudak aufrecht | 
stellen 


jücnbuü in dunkler Nacht 
fischen 

jüeonmoil . . . seine höhere Ge- 
walt fühlen lassen (s. judak 
ton vioiiii) 

jüer (c) warten auf jem. 
jugenän lange ansässig 
jugin Haus für Menstruierende 
jiigo (RR. jögo) Lepra 
jugtic bewohnen, wohnen 
juguk (üm) aufdecken (Stein- 
herd) (ktwn jugi ) 
jugtir seichtes Wasserloch 
jüi große weiße Möwe 
jüjällallok mit Kopf nach 
unten hangen 

jüjen auf dem Punkte sein zu, 
im Begriffe sein, anfangen zu 
jüjet Blutfluß bei einer Frau 
herbeizaubern 
jüjur zertreten 

jujurlok bürömiäj Trauer aus- 
reden 

juk, jugi s. juguk 
juk (ibben) inne wohnen (nur 
vom Geist) 

jukjuk beklopfen, mit Faust 
schlagen, — bädä heimlos 
jukkue 1. kratzen, 2. Muschel: 
asaphis deflorata L. 
jul Sprößling, sprossen 
julätie e Begegnenden an- 
sprechen 

julele i. auf der Fußspitze 
stehen, 2. Pandanusart 
jülik wilder Sprößling 
jülok s. jö ( dok , lok ) 
jüloü (-e) Innenseite des Kanoes 
bearbeiten 

jüm (in mäü) Bündel (Panda- 
nusblätter) 

jüm Steven, — dok Steven 
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mit spitzem Winkel, — lok 
Steven mit stumpfem Winkel 
jütnij i. entdeckt, ertappt, 
( jerbal) 2. unterbrochen (Ar- 
beit) 

jiimlütlut eckige Bewegungen 
mit Hinterbacken machen 
(b. Gehen), nicht fest 
jürmuär Kopf hoch tragen 
jünkdlamuij bei sich selber 
gehen, alleinstehen 
jünmär um etwas beneiden 
jütiö schmerzhaftes Eiterge- 
schwür 

jün wadän kijeek Beginn des 
Festessens aus dem westl. 
Herd teil 

jüöb der Höhere in der Fa- 
milie, — dok Abkömmling 
von hoher Frau, — lok Ab- 
kömmling von niedriger Frau 
und Häuptling 
juok fällen, umhauen 
juon 1. eins, 2. der andere 
(von zweien), 3. ein u. das- 
selbe {en woräir wot jiioti) 
jüon Scheidenden zum Kanoe 
begleiten 

jur Henkel, Griff, — en bä 
Handgelenk 


jür 1. Bündel Kokosnußfasern, 
Leine, — cn er: ädäd Ver- 
zierung der Matte, 2. An- 
führer im Kriege ( jure 
ir) 

jurdak einem Toten opfern, 
für den 'Föten Essen 
bringen 

jürc Pfeilhecht: sphyraena vul- 
garis 

jüri betreten 

jürilik Tau in Schlinge halten 
und dann straff ziehen 
jurjur hellrot (Regenbogen) 
jurjurtne'lea gierig, — an 
jerauwiwi Leidenschaft 
jürök = kajür (*) aufstellen 
jiirok ergreifen und festhalten, 
— i jabuejil zimperlich an- 
fassen 

jiirokkil vergessenem Auftrag 
wieder nachfragen 
jüroil mannbares Mädchen 
jurrudok Iren) hineinquillen 
(Wasser) 

jüru 1. lange gelegen, weich 
geworden (F’isch), 2. krank 
durch den Fisch muelmuel 
jüuii übelriechen 
jüwone Reisegeschenk 


K. 


ka (»/) kä{vi ) ke{»i) kö{tn) = Ab- 
kürzung von körnman, ma- 
chen, zeigt vor Verben das 
Transitivverhältnis an: ma- 
chen, lassen 

kä Pluralpartikel für Tiere und 
und Sachen 

kä (käa, käätn , kääti) Rumpf, 


Stamm, Baumbestand (kaän 
mä) 

kä {-dok, lok) fliegen, springen 
kää/ääl Kokosnußmilch hinzu- 
mengen, s. ääl 

käadök RR. = kajejonjoil sich 
aufspielen 

. kaälillur etwas beschatten 
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käail kleines Kind abhalten 
käar Möwe : stema melanaachen 
käarlab Möwe: stema Bergii 
kab i. auch, ebenfalls, 2. nun, 
gleich, 3. etwa = äb (pl. räb), 
4. Kanoe an derselben Stelle 
behaupten (b. Fischen), 5. 
Boden (Gefäß, Korb), i ktbin 
auf dem Boden von, — in 
bar Hinterkopf, — rik flach 
(Kanoe), — leb tief (Kanoe) 
kab Ballen (Segel, Zeug) 
käb etwas eingeklemmt 
käbäb zusammen pressen, klem- 
men, in Schienen legen, kem 
— Zange 

käbäda Krieg beginnen 
babädäd rauchen 
kabädak logan durch Lügen 
seine Sachen bis zuletzt be- 
wahren 

käbaj 1. Reiher: ardea sacra, 
2. Flechtwerk vom jöjö nach 
Auslegerstamm * 
kabäjoa s. bajoa 
kabäjöjö kl. Fische auf Drei- 
sprung fangen 
kabäl geschickt, tüchtig 
kabälele reife Kokosnüsse ab- 
schneiden 

käbüllok öffnen (Tür . . .) 
kabälölo mit Arbeit überbür- 
den 

käbafi s. äbaii eingeklemmt 
kabanlok RR. = käbaulok, s. d. 
kabäocu in vollem Glanze 
prangen lassen, großtun 
käbaran ( iian ) Köpfchen zeigen, 
böse gegen 

käbärör Blutschande treiben 
käbal Fischart 

käbau (-c, lok) auf Umwegen 


einander treffen (= auftauchen 
lassen) 

kabbagäkgak jem. schnell hei- 
len 

I kabbajur nesselartige Pflanze, 
| vulg. ?nar kübüebuc 
kabbe Hochwasserlinie 
I (Jman) kabber Zelte, Lager 
kabbij in heller Nacht angeln 
kabbogak etwas auslüften 
käbböj(e), käbböjak zubereiten 
kabbtiär abraten, abhalten, 
stören 

kabbue vom Winde abhalten 
I kabbuijrak sich festhalten, auf- 
halten 

kabbüfl abschießen, aufs Ziel 
losrennen lassen 

j kabbuilöklok mej . . . jem. nei- 
disch machen 
kabbuk RR. = iemne 
kabbüran erschreckend die 
Hände krispen 

kabdäda nicht mehr zurück 
können 

käbeläk Küche besorgen 
kabe'lbil 1. bekränzen, 2. Ge- 
flecht zwischen rojak man 
und rojak k'örä 
kabelö RR. = iällok ausspeien 
käbenän Pandanusart 
kabe'rber zum Zaudern bringen 
kabibä Pandanusfrüchte weich 
klopfen 

käbij quetschen, einzwängen 
kabijje Stärkung, vor der Ar- 
beit Stärkung nehmen 
kabijugeiw (-bin, -en) Stamm- 
platz 

kabijülal tief, = tnuilal 
kabilän ungefähr voll, s. kab 
kabtliü Westen 
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kabiliib der letzte Sterbende 
(in Familie), s. kab und /üb 
kabln fest machen, befestigen 
kabinüno bei jedem Quacksalber 
doktern 

kabinwäemiil sauer geworden 
(Speise durch Stehenlassen) 
kabinwüt Zickzack-Tätowierung 
auf der Brust 

kabit einreiben, -ölen, -salben 
kabitö (-ihn, -en) meine . . . 
Flüssigkeit zum Einreiben 
oder Ölen 

kab j era (- am , -an) Anteil 
kabjere halten 

kabjnr sich spiegeln, Spiege- 
lung, Glas 
kabkiibjere s. ijol 
kablukluk mej = kabbuilloklok 
vtcj neidisch machen 
kabnönö sparsam, nicht ver- 
schwenderisch == nöjak 
kabö versuchen, zu fangen; zu 
verleiten suchen, s. bö 
käböj fest machen, befestigen 

(Tau) 

kaböl umgeben, umzingeln, 
rundum gehen 

käbon in ial Wegekreuzung • 
kabSren ( jägaro ) i. (Palmwein) 
mit Wasser mischen, 2. 
Schlechtes mit Gutem 
mischen 

kaborök 1. mit Blättern be- 
decken, 2. geheim halten, 
3. durch After Speer ein- 
treibend töten 

käböub mit Arbeit überbürden, 
abquälen 
kabra/i Banane 

kabrSrS Augen wild aufreißen 
kabrorö röten 
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käbrörrär mit Speiseresten be- 
deckt, Reste auskratzen 
kabroru schwanger machen 
kabuäbui halb im Wasser ste- 
hend, fischen, s. buä 
kabuev oll machen (z. B. Dutzend) 
s. bue 

kabtur RR. tridacna gigas 
kabuijliii Baumart 
kabuil 1. stark erwärmen, — 
burn traurig machen, 2. mit 
Bandeisen erschlagen (Fisch) 
kabuilbuil hellstrahlend, hell- 
erleuchtet, hell 

kabak ääman unteres Segelstück 
schütteln 

kabükbuk {bei) klatschen machen 
kabükbiik Gericht aus Brot- 
frucht, Fisch, Kokosmilch 
(Gemisch) 

kabuil 1. verehren, anbeten, 

— äon Tätowierzeremonien 
für Häuptlingssöhne, — k'ödo 
2. auf Wind warten, s. btiil 2., 

— buru . . . erfreuen, glück- 
lich machen 

kabuilbuil veröffentlichen, be- 
kannt machen 
käbürbur hemmen 
kadää Strömung beobachten 
kädagin lehren, belehren, rikä- 
dak Lehrer, Schüler 
kädak lernen 

kadak {kif) aufstoßen, s. kä 
kadalek, kadalge erschwerten 
Gegenstand versenken 
kädar etwas anlehnen, s. a dar 
kade e alle Kräfte einsetzen, 
sich anstrengen 

kädero sich hin und her be- 
wegen (Palmblatt, Penis) 
kädilmäk RR. = jekeber Latte 
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kadö aussteigen, hangen, ab- 
nelimen lassen, s. dö 
kadok i. anfachen (Feuer), s. 

tok, 2. opfern, Opfer 
kadök RR. anpflanzen 
kädöl RR. = döldol auf Stöcken 
backen 

kadorfdak kij(en ) Zorn her- 
unterschlucken 
kadü RR. — kadüjö 
kadii (- Um , -in) Seite, Flanke 
kadübdiib jem. im Liede preisen 
kadüdu jem. baden 
kadüjelä den ersten an Bord 
kommenden Mann beschen- 
ken, s. räleina 

kadüjö Wetterausschau, — 
halten, kadu im katak günsti- 
gen Wind abwarten 
kadülok ein- oder untertauchen 
kadülöfl Tätowiernadel ein- 
tau chen 

kägä (allg.) in den Hals gießen 
oder laufen lassen 
kägaik in den Hals gießen 
oder laufen lassen 
kagad RR. — kadök anpflanzen 
kiigäge ziehen 
kiigagi RR. umherfliegen 
kagal erneuern 

kagaldklök RR. während der 
Tätowierung singen = kalak- 
lök 

kagälal (in löjci) Zeichen auf 
hoher See (Fische, Vögel) 
kagiille (kagältö -am, -en) 
Zeichen, hindeuten auf, Los 
kagälok — iök 

kiigärar angetriebene Holzart 
kägc diesbezüglich, betreffend, 
darüber 

käge RR. = käbaj Reiher 


kageijek jem. fangen (beim 
Ausforschen) 

kageik, kagöge ( jen ) verlassen, 
sich abwenden von 
kägcl zerreißen 

kagelen untersuchen, erforschen 
kägi (gedok ) fliegen 
kagiriöj bei Tage an der Rifi- 
kante fischen 

kagöt RR. = rör herablassen 
kägo Hahn 

kägoj fabelhaftes Seetier 
kaib, kdibi irre machen, irre 
führen 

kaibuij Hochwasser abwarten 
kaibuibuij bei Ebbe tief genug 
für Kanoe 

kaibujuij verherrlichen, preisen 
kaietlok etwas vermindern, ver- 
ringern 

käigigit kl. Fisch auf trockenem 
Riff fangen 

kaijürjur beräuchern, s. ijur 
kaik (i) auf jem. losspringen 
kallbök jem. erschrecken 
kaimueim Wohnung anweisen 
kaimuem bedecken, zudecken 
kable Sprößlinge setzen, ver- 
mehren, s. ineö 

kaincmman beruhigen, besänf- 
tigen 

kaiildän peinigen, quälen, 
martern 

kdi ob kreiseln, Kreisel 
kaiöböb zu sehr füllen (zu viel 
Platz einnehmend) 
kaiöw aufmerksam, s .jekkatöiö 
kaiok (- lok ) gerade aufs Ziel 
steuern 

kairäk (e) trinken lassen, zu 
trinken geben 

käire, kaireik zum Streit reizen 
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kairlr kitzeln machen 
kairuij aufschrecken, alarmieren 
käiü (- gi ) RR. = naß machen 
= ( kaiö-gi ) 
kaiüiu Quelle 
kaiur e sich sputen 
kaj Sprache, — in belle fremde 
Sprache 

kaj, kajkaj durch Fallen ver- 
letzt 

käj Fischangel 

käjagöik vernichten, zugrunde 
gehen lassen 

kajäik zu Fall bringen, strecken ; 
käjäik Segelbaum nach außen 
drehen, damit das Segel nach 
innen falle 

käjäk zu erreichen, zu treffen 
suchen 

käjäklökjen schweigen und ge- 
lassen 

käjälbäboö freveln 
kajälbögögo jem. den Haien 
zuzaubern 

kajälle'lok Ein- oder Angehaktes | 
lösen 

käjaiijaü Musikinstrument spie- 
len, kein — Musikinstrument 
spielen 

käjar (-e) käjärjar (allg.) von- 
einander lösen, voneinander 
trennen 

kajbögeik überleben lassen, s. 
jibögue 

kaj ? kajeik strafen, züchtigen, 
irnan kaje Gefängnis, Straf- 
anstalt 

kajejen artnij — luguun armij 
Vorgesetzter (wahrer Mensch) 
kajelok abreißen, abtrennen, 
abschieben 
kajcnet neugierig 


kajenon näseln 

kajeön versuchen, versuchen 
nachzuahmen, kajeößeöilnsich- 
äffen 

kajcör (-/ ok ) Spielpfeil, bogan 
kajeör Länge von der Spitze 
des ausgestreckten Armes bis 
zum Ellbogen des andern 
klijeräge Sprache der Alten 
lehren 

kajeru Korallenbaum: erythrina 
indica 

kajetjet i. richtig machen, 2. 
schief, mit vorgebeugten 
Schultern gehen 
kajelile Kleid hin und her 
bewegen, s jelele 
kajtem in fremdem Hause feige 
(Vogel) 

kaj im s. kajiö 
kajidök fragen 
kajidögin befragen 
kajilu zu Dreien 
käjimäläl etwas hin und her 
schaukeln 

kajimalelc flunkern, aufbin- 
den 

kajtmue gerade steuern, sich 
gerade setzen 

kajinek RR. — kijflok ermüdet, 
erschöpft 

kajiö {tönt, im) bezüglich 
kajir bölböl Schamzünglein 
reizen (Frau) 

kajirikrik zerstückeln, zer- 
bröckeln 

kajittokjen vereiteln, ungültig, 
erfolglos machen 
käjjäl RR. = ligamuit mit 
übergeworfener Leine ab- 
schütteln, s. jäl 
käjjär belauern 
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kajjek gerade aufs Ziel los- 
gehen 

kajjellebleb plätschern 
kajji kij ko Speiseanteile für 
Personen abrufen 
kajjircre spotten, höhnen, 
schmähen, spötteln 
kajjö (- lok ) eins und eins, 
jeder(s) 

kajkiie sich setzen lassen (Vogel) 
kajkuri verrufen, kritisieren 
kajlör nach Farbenwechsel 
stehen bleiben (Fisch ellek 
= mole) 

kajlurlur hämmern, klopfen 
kajmue (-ik) berichtigen (Ar- 
beit, Sprache) 
käjö iüni) anzünden 
käjogiiä angetriebene Holzart 
kajöjö Blätter abstoßen oder 
pflücken 

kajSjoik (-/) . . . Greuel haben 
vor . . . 

kajök jem. beschämen 
kajolueik eintauchen, trocknen 
und glätten (Hut) 
käjön (-e) über etwas hinweg- 
springen 

kajorrän bestrafen 
kajmb geplatzte reife Brotfrucht 
kajüdak (-c) aufrichten, aufrecht 
hinstellen 

kajüdaklok austreiben (Geist, 
Teufel), beschwören 
kajügur RR. = lödan gegen 
jem. grollen, Räl. — grollen, 
weil Frau als reizlos be- 
funden; geschlechtlich be- 
schreiben 

kajüjü käge hadern, zanken 
um; auch = lolejer 
kajür aufrichten, richten 


(Pfosten), — bä Hand auf- 
heben 

käjür i. kräftig, Kraft, Macht, 
2. gewöhnlicher Untertan, 
gewöhnlicher Mann 
kajür'ök Segelkanoe montieren 
käk Tau vom Mast zum Vorder- 
steven 

kakabuirbuir beruhigen, be- 
schäftigen, unterhalten (Kind) 
kakabuk RR. — jätjät Panda- 
nusblatt für Zigarette zube- 
reiten 

kakaj (- tak ) fliegende Fische 
ins Kanoe werfen 
kakäjcriri adoptieren 
kakaj ür od. kakaj ürör kräftigen, 
bestärken, stärken 
kakamänmuin aufputzen, 

schmücken 

kakän RR. — ekkan Speise, 
Essen 

kakaniflniii Kind in den Armen 
wiegen 

kakäflitüit (iiaii) schmeichelnd 
plagen 

kakäröüröii Speise auf See 
kakedödö ungezogen, unver- 
schämt 

kakejoiijoil aufspielen, sich 
tapfer prahlen 

kakilki! abgeschürft (von kil 
Haut) 

kakilki/ nach Vögeln und auf- 
springenden Fischen den 
Schwarm suchen (oder kil 
= kennen) 
kakinejnej verwunden 
kakirerril jem. langweilen 
kakkär passend machen; nan 
in — Gleichnis, Parabel 
kakkije {-eik) ruhen, ausruhen 
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käk'öl Hermaphrodit, s. köle 
kakörärä auf Frauensuche gehen 
kal Männermatte über Schurz, 
kalkal mit Männermatte an- 
getan 

kal (tem) bauen, ri — Er- 
bauer 

käl (-/) durch Zeichen anlocken, 
— bäran tun, wie Tapfere 
tun, — riab tun, wie Lügner 
tun 

kal neu (bue en käl) 
kalä Stengel 

käläblab Tätowierart 3 X kon- 
zentrisches Parallelogramm 
kalablok vergrößern 
kaläebar brackig 
kalaemiiärntuär = jeltli, s. d. 
kalallal anklopfen, klopfen 
kalail (-*) gewaltsam ausein- 
anderreißen 

kaldan bar . . . Schädelknochen 
käleb westliche Dünung 
kälebrikrik ungemein zuvor- 
kommend gegen F,hehälfte 
kalebuin begraben, s. liib 
kalebok RR. = Art Muschel 
= könek 

kalegäik je nach Wind und 
Seegang fahren 
kalek erbauen, s. kal 
kaleloüafi (e kin) jem. Furcht 
einflößen (mit) 

kalemej Fischart, Weichflosser 
kalemmak (e) Kopf unterm 
Flügel verstecken 
kälet erwählen, auswählen 
kaliäbä RR. = kcjak ulkig, 
spaßen 

kaliäik verfluchen, verstoßen 
kalib deflorieren 
kalibübü verdecken 


i kälibuk RR. = brSru schwan- 
ger, in Knospe 

kaligetit entwöhnen (Kind), s. 
ligit und ettir 

kalik loga, am, an sich trau- 
rig zurücksehnen nach . . . 
kalik zurückschnellen, -springen, 

! s. kä 

kalik käar (e) hin und her 
springen (auf Kanoe) 

; käliklik (wa) schaukeln, rollen 
(Kanoe) 

käliklik 1. Dorn, 2. Taroart 
I kältl Auswahl treffen 
kalitnjek scharf ansehen, länger 
I ansehen 

kälitäütän sich zieren, sich 
schmücken (hauptsächlich für 
junge Leute) 

kalitlit sich mit neuem Kleide 
zieren 

kaljabuil: läjabuil fangen 
kaljiklok sich herausnehmen, 
anmaßen 

kalkal in ni Kokospalm-Kelch- 
blatt, — in mej Augenlid 
kallä bezahlen 
kalläjerak ordnen 
kallailab laut schreien, laut 
herbeirufen 

kalläo So Übelkeit hervorrufen 
(Süßes) 

kal leb große schwarze Ameise 
kallib einpflanzen 
kallikar \-lok ) auslegen, er- 
klären, zur Schau tragen, 
legen 

kallimur ( kage ) vor Abreise 
oder Tod Verfügungen treffen 
kalluäban schnell forteilen, um 
jem. noch lebendig anzu- 
trelfen 
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kalmanlökjen nachdenken 
kalmarok geizig 
bald reif, kalödak reifen 
bald Vogel: Rotgans (?) 
balodaüa (-ib) jem. durch kleine 
Öffnung speeren od. schießen 
balolö geneigten Hauptes und 
gesenkten Blickes 
(ri-) balör Nachfolger, Anhän- 
ger, s. lör 

balör auf den Kopf stellen 
bältak entgegenarbeiten (beim 
Beischlaf) 

baliibärbar = lugorgor ver- 
folgen, nachlaufen 
häluj {-e) bin jem. etwas zeigen 
kalümlüm Regen herbeizaubern 
balnr Windstille bewirken 
käkuän nackt, ohne Verzierung 
bämäa r mit Saft beschmutzen 
bämader = äloh i., s. d. 
bämadördör jem. erzürnen, ver- 
folgen 

bamagäjgaj beschleunigen 
bämagclob (iän) absondern 
kämagin e Zutrauen einem etwas, 
(sich) fähig schätzen zu 
bamagit {-e) bamagilgit etwas 
bewegen, ausweisen 
bamagögoik nötigen, zwingen, 
rimagögo Gesinde, Sklave 
bamaluj Pandanus kochen 
bamalijlij etwas vom Haufen 
apart setzen und zurückbe- 
halten 

kamaflc — kaje züchtigen 
hämaram i. Licht machen, er- 
leuchten, 2. sich nach Täto- 
wierung zeigen 
biimarob etwas verdunkeln 
bämarobrok (neu) Werke der 
Finsternis verrichten 


bäniät zu Ende machen, s. mät 
hämat kochen, s. mat 
hatnfj zähmen, s. m?j 
kämt 7 / i. einbrennen (Zeichen), 
2. angetriebene Holzart 
kämelij i. Gehirn, 2. zer- 
stampfen 

kamelim erlauben, gestatten 
kämet äußeren Streifen vom 
Pandanusblatt entfernen 
kamgar {bob) nachts stehlen 
kamgc (/) zeig mal! 
kämij jem. einschläfern, be- 
täuben 

kämijak abschreckend, abscheu- 
lich 

{man in) kämmuäjik Held ohne 
Furcht und Bangen 
kavwiälijar Einzelkampf be- 
ginnen 

kämmän {-eb) verankern, s. 
ämmän 

kämmän guten Baumbestand 
haben, s. kä 

kämmänoa jem. besänftigen (im 
Zorn) 

kämtnatie) beschäftigen, unter- 
halten (Kind) 

kämmaroro durstig machen 
kämmaroro durch weitere Be- 
fehle fortwährend plagen 
kämmijak ängstigen 
kämmo eifersüchtig (in ehe- 
lichen Sachen) 

| kammölöl {-e) jem. danken für 
hätnmöurur auffrischen, wieder 
beleben 

kämir {-lok) abkühlen lassen 
kämnak jem. behausen, jem. ein 
Haus anweisen 

kamo eifersüchtig (wegen 
Sachen) 
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katttd (ik): tabu, verboten machen 
katnö (-k) lang ziehen, aus- 
dehnen 

kämöot zum ersten Male ge- 
brauchen (Netz) 
kätnra (-ik) leicht machen, s. 
tnära 

kamrä (-ik) trocknen, abtrock- 
nen, s. marä 

kätnrä (-ik) Umschlägen (Boot), 
s. ttiärä 

katnratn (-lok) erleuchten, er- 
hellen 

kätnram jaklik eo aus Unzu- 
friedenheit vom Häuptling 
wegziehen 

kamrdmrom (-dok) — läü zahl- 
reich (b. Märchenerzählen) 
katnueiguik bereichern, be- 
schenken 

kämuij ( — muij) beenden, fer- 
tigstellen 

katnurnmr (mä) halbgebackene 
und geschabte Brotfrucht 
wieder auf die Glut legen 
kan Pluralpartikel für Sachen 
oder Tiere 

kan, kamnat Gekochtes 
kän anschneiden, anbrechen 
kan gequetscht, geklemmt, 
quetschen, klemmen 
känädö sehr hoch (Baum), s. kä 
kanak i. anziehen (Kleid), vergl. 
wudok, 2. lieb haben, kuoj 
kanak tat was wünschest du? 
kanakk'ömman neckisch 
(rt) känän Prophet 
kanandik beschmutzen, ent- 
ehren (Körper) 

känariliü sehr hoch (Kokos- 
baum), s. kä 
kanauive Kokosnußart 


känbäl Navigateur 
kane (ggane) süß (vorz. von 
jelele Zuspeise) 
k an? Brennholz, — lul kein 
Brennholz finden können, 
obwohl vor Augen 
kanegin fein gearbeitet, geord- 
net 

kanejnej i. fluchen, 2. schwören 
kanek recken, straff ziehen, an- 
ziehen 

kanekan straff, angezogen 
känemär Brennholz, — fällen 
kanemögenan gut zubereitet 
(Speise) 

kanilaljok sehr freigebig 
kaninnin Kind stillen, s. nin- 
nin 

kankäl kräftig, stark (Pandanus- 
blatt) 

kdnkege krümmen 
kännuderder wegen alter Be- 
kleidung nicht ausgehen 
können 

kantmnien etwas Speise in 
großem Gefäße 

kaune anfüllen, beladen, be- 
packen 

kannibäa (äm, an) Speise für 
Festessen 

kannibar Höhere, denen der 
Platz auf der Leeausleger- 
plattform gebührt 
kantniek (ö, ötn, in) Fleisch 
kannikje ek ganzer Korb voll 
Fische 

kätiogele Feuer stochern 
kanrikrik kan eogue etwas 
Speise für viele, gern geben 
kanu kurz 
kanüj sehr 

känuör ausbessern (Netz) 
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kaiiajilij mit Wohlgeruch er- 
füllen 

kaiiar aufheben und schweben 
lassen 
kaile essen 

käflejak mehr schmerzen 
kailcl etw. beugen, biegen 
käflcl Baumart 

kotier Gürtel, kailenier um- 
gürten 

käflet ( läiluö ) angreifen, packen 
(Medizin) 

kaiimi jem. zum besten halten, 
foppen, uzen 

kaüorfiör knacken machen 
katiüii pressen (Inhalt), s. nun 
kao — kauk 

ka'ök (-*); öö gegen jem. grohlen 
käötton am Boden kriechende 
Pflanze 

Strauchart, woraus Angelrute 
kar Partikel der Vergangenheit 
karabbii [ihn, in) Schutz und 
Schirm, Schutzwehr (Mann 
im Kriege) 

karäbil quer umwickeln 
karän i. Tagesanbruch abwarten, 
2. mehr Licht schaffen (b. böbti) 
kärän Stabreigen 
käräre — dildil getüpfelt 
karat [■ waini ) ausschneiden 

(Kopra) 

kar bin ausbessern, flicken 
karbob niedlich, hübsch 
kare i. mit Steinen bewerfen, 
2. Tätowiernadel einhäm- 
mern, 3. Karbunkel auf- 
stechen, 4. treffen (Blitz) 
käre beimischen, — ker Un- 
zucht treiben (Frau und Frau), 
— wuil Unzucht treiben 
(Mann und Mann) 


karejera [am, an) Diener, Be- 
gleiter 

karek 1. vergiftet, unwohl wegen 
Speisen, 2. betrunken 
kareloü eintreten, eindringen 
lassen 

hären RR. auf einer andern 
Insel Speise zubereiten 
käreoeu RR. = kaulalo Spinne 
karere Furche, Rinne (Panda- 
nusblatt, Nadel), karereik 
Pandanusblatt glätten 
kargäk nachts per Ruderkanoe 
mit Schleppangel fischen 
kargo Milbe, kargögö mit 
Milben bedeckt 
kariabuäb zum Lügner machen 
(stempeln) 

karikrik kleiner, sanfter machen ; 
sanft! sachte! 

karikrik 1. Hölzer über den 
Dachlatten, 2. Tätowierung: 
2 X konzentrisches Paralle- 
logramm 

karitn R. = kabin befesti- 
gen 

kariöjlok hinausgehen lassen, 
s. riwij 

karjo\ jo (Fisch) auf Dreisprung 
fischen 

karkar (allgem.) 1. Gegenstand 
werfen, s. kare 1.; 2. be- 

hauen (Stein), s. kare 1.; 
3. schneiden (Kopra), s. karat ; 
— äjäj Muschel zum rägä 
innin bearbeiten 
karkar Ankertau, s. iemje 
karkar [in, Tr) Verwandtschafts- 
verhältnis 

karkar iön bäät auf Land zu- 
steuern 

kartnij Bohrlöcher dichten 
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karmijet verleugnen, nicht an- I 
erkennen 

karö {fl an) Aufseher über einige 
bugon 

karölul abrunden 
kardn begleiten und helfen 
karön (•/’) abschuppen (Fisch) 
karofl Tümmler aufs Trockene 
treiben 

käröfljagc lauschen 
karräbil wegrollen 
karriibijik durcheinanderstellen, 
verwirren 

kaiTäik in Ordnung aufstellcn, 
zurechtrücken 

karrfoco, karreöik reinigen 
karröl Muschel: nerita polita 
L. 

kartöb Pflanze: asplenium 

nidus Lin. 

kam kurz, klein von Gestalt 
karkjruj {kaue) Brennholz zu- 
rechtbrechen 

karuk weiße Krabbenart 
kariifllok versenken, ganz hin- 
eingleiten lassen 
karflo zu zweien 
kamoik doppelt nehmen 
katäbar zu erreichen suchen, 
nach etwas langen 
katak gemeiner Taro 
katak Dach mit Pandanus- 
blättern bedecken 
katfb losreißen, ausreißen 
katega in iek bei einer Mahl- 
zeit von verschiedenen Fisch- 
arten essen 

kategan ekejab Grab fiir Ver- 
reisende (früher) 
kategan keb gut aneinander 
(Kielstücke) 

katelok loslassen, freisprechen 


kaleräi (-k) flau Befehle ver- 
achten 

kätikat = kanuj äußerst, sehr 
kati/jek {-jek) Schuld sorgfältig 
verbergen 

kätiti Amme spielen 
katoölöl durch Rütteln lockern 
katör auslaufen lassen, Kanal 
herstellen 

kattäik verdemütigen, ernied- 
rigen 

kattal der vom First zum dar 
verlaufende stärkere Balken 
kattal Senkstein für Tieffischerei 
katar {-e) warten (auf) 
kattino verheimlichen 
kattinokmärär Sachen auf dem 
Kanoe gut ordnen 
kattok Keil, ein keilen 
katübob RR. = lottiigabon, s. d. 
kauidia (-k) umgehen (Geister- 
stätte, Gräber) 
kauidik scheu machen 
kauieik zähmen 
kank warten (Kranke) 
kaulalo Spinne 
kau/lk/ik Anker 
kaulül Urintropfen vom Penis 
entfernen 

kauneknek Speisevorrat sam- 
meln, Reste zurücksetzen 
kaur nlödo zu früh nach Land 
ausschauen 

kaurur entflammen, auflodem 
lassen, — jeafl Gilb. Wind 
herbeizaubern 
kauwa äußerst fruchtbar 
kauwilictFt (alt) eigensinnig 
kmvaik auf Gestell backen 
käwajüju (mafle in — ) für sich 
allein beanspruchte Speise 
kehven , käwlr telloguin ( /einen ) 
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fähig, einer Sache gewachsen 
oder würdig 

käwuij essen beim bubii 
käiuutwut angetriebene Holzart 
k? Tümmler: phocaena commu- 
nis 

ke als (erzählend) 
ke Fragepartikel (nachgesetzt) 
kl zäh, fest, unwiderruflich, 
hart, gehärtet 

kf(kin ) ausreichend, genügend 
kebaadet seichtes Wasser 
kebäk sich nähern 
kebbe (7} an) als sicher anver- 
trauen (Sachen) 

( tiän in) kebbij Worte zum 
Ausforschen 
kebbok Pandanusart 
kebtb ( jen e) sich für immer 
trennen (von Ehehälfte) 

(e) kebirro da hast du’s! so 
geschieht dir recht! 
keböobo — käbböjak s. d., — 
ilo boja . . , Plan im Innern 
festschmieden 

kebükdirstexi (Wind ohneRegen) 
kcdäk Strauchart 
kedafldaü Raupe, s. datl Spanne 
keditn einhüllen, Sarg 
kedödö ärgerlich, nicht mögen 
keeail — kiäjer s. d. 
keerer RR. Sparren, s. kattal 
kegajen nichts fürchten und 
allem trotzen 
kegöb Wasserschöpfer 
keidäk einscheren (Tau) 
keie hart (Holz), abgehärtet 
keien armij = luguun armij 
kein acht geben auf, hochhalten, 
— armij gastfreundlich, — 
jerbal arbeitslustig, — kennan 
geschwätzig 


kein diese (von Sachen), s. kan 
kein Ding, Gegenstand, — iräk 
Trinkgefäß 

keinabu carica papaya L. 
keiniäl Keil, mit Keil aus- 
brechen 

keir kämpfen lassen (Vögel) 
keja Leeseite (des Kanoes), 
Außenseite (des Beines) 
kejab zur Endseite, maile in — 
Abschiedsessen 
kejabuc in die Mitte nehmen 
kejäjä (ik) auf die Hüfte nehmen 
kejak ulkig, Spaßvogel 
kejakkilkil sich verkleiden, ver- 
mummen 

kejäljil auf halten (Hände), ke- 
jäli 

kejbar Baum: cerbera lactaria 
Ham. 

kejänfne wühlen (mor.) 
kejatrikrik (e kin) sich mit der 
Hoffnung schmeicheln, Hoff- 
nung 

kejbäbui {-k) irreführen 
kejban kane Holz zerstückeln 
kejbanbuin schlafen 
kejbänek (_ jerbal Arbeit) per- 
fektionieren, reifer machen 
kejbänij zum Zorn reizen 
kejalSlue Becken auf dem Riff 
(Vertiefung) 

kejbarok sorgsam bewahren, 
hüten, — kien Gesetz be- 
obachten 

kejböranjat Kranken zu einer 
andern Hütte bringen, s. 
jebdra?ijat 

kejdöik speeren und umwerfen 
kejPege es trocknen (an der 
Sonne) 

kejeeje an der Sonne trocknen, 


Digitized by Google 



135 


getrocknet, Sonnenbrand 
haben 

kejegerön verachten, gering- 
schätzen 

kejeläik (i) kin jem. zu wissen 
geben, zu erkennen geben 
kejem Eingang, Öffnung 
kejcnik man buijen Vorläufer 
einer Schar (z. B. muihnuil ) 
kejeräda (-ik) unglücklich 

machen 

kejeräk = kattar a?i buäbuedak 
(beim Kreuzen) 

kejerämman glücklich machen, 
segnen mit 

kejeribuij — bubu s. d. 
kejerkak i. jem. aufrichten (vom 
Liegen), 2. Vergelt ausüben 
für verletzte ehel. Treue (bei 
der andern Ehehälfte) 
kejerkakbiji jem. erwecken (von 
Ohnmacht oder Tod) 
kejine'leb mittlerer Sprößling 
(b. iaraj, Taro) 
kejjagögo lange von Hause oder 
Arbeit entfernt 

kejjarök beginnen, anfangen 
lassen 

kejjeboul Muschelhalskette 
kejjelok absondern 
kejjinök stehen bleiben, ohne 
seinen Wunsch zu äußern 
kejjouroü auf Arbeit warten 
kejil verknüpft mit, ausgehen 
von 

kcjmäl Essenden sehnsüchtig 
Zusehen 

kejo kinal o. buflüal sich an- 
strengen schnell zu laufen 
kejo (-e) (um) anzünden 
kejöda s. joda Abend 
kcjogolä s. lädi aufschießen (Tau) 


kejojn RR. bädäd rauchen 
kejSl verschwenden, vergeuden 
kejörikrik langsam (b. Abfahrt), 
s. jo los 

kele (in RR. = engl, scaly) 
= gögö Ringwurm 
kalmajnSnö (-ik) plätschern 
kelok jauchzen 

ketndak jem. strafen, s. mädak 
kemdal glätten (Haar, Kanoe), 
bügeln, s. mädaldil 
kerne leie (-ik) erklären, ausein- 
anderwirren, s. melele 
kememej (-e) sich erinnern, ge- 
denken 

kemennaii nachts frisch gefan- 
gene fliegende Fische essen 
ke?nenniebeb Tumor behandeln 
kemennlerer die Fertigstellung 
einer Matte feiern 
kemwien RR. — kovtin daß ihr 
ketniit saueres, weinerliches Ge- 
sicht machen, sauer werden 
lassen 

kemja (ik) auflauern 
kemje, kemjeje (kä ge) sich 
brüsten mit, sich berühmen in 
(reu in) kemjäläl Träne im 
Auge 

kemjallok wieder auflösen, 
trennen, s. mäjal 
kemmairik vornehm mit kleinen 
Schritten gehen 

kemmeit geschlechtlich sättigen 
kemmcroa langmütig 
kemtnejjäl Sterne beobachten, 
studieren 

kemmöur gebären (von Tieren), 
— lib Ei legen 
kemöur heilen 

keneüfienil sich schwer krank 
stellen 


Digitized by Google 



136 


kennän sprechen; ri — Zeuge 
kennänck jem. benachrichtigen 
kenöna zarte Staude, ifllok in 
kcnöna Häuptlingskind von 
niedriger Mutter 
kenöno RR. sprechen, Sprache, 
s. konötto 

kennar stutzen (Strauch) 
kenuäö (am, an) Hals, äligin — 
Nacken, ünin — Nackengrund 
keölok umwerfen 
ker weibl. Geschlechtsorgan, 
— in jinen (krijinen), — 
in manjicn Schimpfwort: j 
beim . . . 


kerörö schreien, lärmen, Lärm 
ketjejet zum Kanoe begleiten 
kctoän (c) gebären, erzeugen 
keutnij Sterne beobachten 
kiäd Junges vom Tümmler 
kiäjer sehen, wer bessern Tanz 
erfunden (2 Häuptlingsfrauen) 
kiäk in der Luft Sprünge machen 
(Tümmler) (woran jibugt) 
kiar vorn abbeißen (Pandanus- 
zapfen) 

kibdok mit Anstrengung über- 
geneigt (weit festhalten) 
kibel (e) jem. Vorstellungen 
machen 

kiber RR. — jcbue 
kiblok schubsen 
kiblok ick gespeert (in Entfer- 
nung) 

kibin mit Ruck drücken, hin- 
einpressen 

( i ) kibin ailiii in im Osten 
des Atolls (= im Grunde), 
s. kab 5. 

(ri) kibin ailiii in die Leute 
auf der östlichen Insel des 
Atolls, vergl. baran ailiü 


1 


I 


I 


kiblia unehrerbietig, ungehor- 
sam 

kiblic ehrerbietig, gehorsam 
(buln) kibö Geruch stehenden 
Wassers 

kibria schwer steuern (Kanoe) 
kibrie, kibrifi leicht steuern 
(Kanoe) 

kibrikrik beim Winde steuern 
kid Laus, kijleb ausgewachsene 
Laus, kijmagaj Schnelläufe- 
rin (Laus) 

kidak aufkrempen, Zurückschla- 
gen 

kidbüj (-e) ene, iek umzingeln, 
einschließen 

kidmejit unverdrossen in der 
Arbeit 

kidöb mit Pandanusblättern be- 
decken 

kidök märöro dunkelgrün, -blau 
kic (kicn wa) 1. Tragbalken 
der Auslegerplattform, 2. 
Fischart 

kleb Lilienart: crinum asia- 

ticum L., — zu dn weißblü- 
hende Lilienart, — iliii röt- 
lichblühende Lilienart 
kiejej=kirikrik schroff, streit- 
süchtig 

kien (kiö, ötn, en) Gesetz, — 
k'örä wegen Erzählungen der 
Frau zornig (Mann) 
kij uns 
kij beißen 
kij nähen 

kijagc dieser Mann, vergl. 
lijjonc 

kijbar Baum: berbera lactaria 
Ham. 

kijbarek zu erreichen suchen, 
s. jibarck 
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kijbil trennen, s. jibil 
kijböobo ins Meer einschlagen 
(Blitz) 

kije i. hart (Holz), 2. Baumart 
kijeek Feuer, kijeegek feurig, 
flammend 

kijeiö ( öm , en) Aufenthalt, Ver- 
bleiben 

kijejedö eifrig, Eifer 
kijek s. ati stark, straff 
kijek durch Zauberei erkrankt 
(e) kijekan (ckijcka, am, a?i) 
wie (wie ist es mir . . . .) 
kijelok müde, abgespannt, außer 
Atem 

kijcn builej lögentän icnc Trau- 
rigkeit über nicht gebrachte 
schuldige Speise 
kijcnalik letztbedient 
kijenälle Pankreas, Bauch- 
speicheldrüse 

kijerat erbost, feindlich gesinnt, 
ri — Widersacher, Feind 
kijerik Ratte, tman — Hütt- 
chen auf 4 Pfählen (s. but 2. j 
■RR ), kijerikrik Maus, kaki- : 
jerikrik Ratten oder Mäuse 
fangen 

(?) kijicn {-io, iöm, ien) gegen- 
über, kij H jolok jem. mit 
ernähren 

kijinik teilweise verstecken, — 
tiän halb sagen (Wort), — 
wa weiter hinausschieben, 
damit man bei Ebbe ab- 
fahren könne 

kijinübel Rang unter buirak 
kijiniavc zur Besatzung ge- 
hören, s. kijö und uzoc 
kijiüen kijarcm etwas davon 
essen 

kijir, kijirjir Eile, Eile haben, 


I jab - mit Weile, langsam 
an! 

kijmett Giebelseite 

kijilSile unbiegsam, hart, steif, 

— kenuan steifen Hals haben, 

— letnnak fest entschlossen 
kij'ö {öm, cn) Teil, Anteil 
kijön an etwas vorübergehen, 

— lälo vorübergehen, ohne 
Speise abzugeben an niede- 
ren Häuptling, räti in kijönc 
Ostern 

kijön sittenlos, geil; manchmal 
= stark 

kijovrikrik im geheimen geil 
kijoüeie, kijoiien jene Frau 
(verboten in Gegenwart von 
Verwandten) 

kijoilran Unterleibsentzündung 
kijöntr eilen, Eile haben 
kijrägä in Ri, Rim, Rin Zähne 
zusammenbeißen 
kijrebak Filzlaus 
ktju Mast 
ktl schließen 

: kil {-en) Bewandtnis, Schwierig- 
keit, Kunst 

kil Haut, — in mej Augenlid, 

— in män Vorhaut 

kiläö {äm, äii) Wille, Bestim- 
mung, kiläk bestimmt 
kilbardkrök kitzelig 
kilbur bedecken, einhlillen 
kilc von Angesicht kennen, er- 
kennen 

kile durch Zeichen verständigen 
klick geschlossen, s. kil 
kilek Korb mit zwei Henkeln 
kilcköR hellrötlich (Haut nach 
Sonnenstich) 

kiliräb Ran an jem. festhalten 
(Klette) 
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kilireailcaii frösteln 
kllit grüne Eidechse 
kiljäge o. kil argwöhnen, Arg- 
wohn, nicht recht trauen 
kilkäge argwöhnen, Argwohn, 
nicht recht trauen 
killet dick, feist 
kilmlj dunkelbraun, schwarz 
kilmir hellbraun, Lörnalo e — 
das Rote Meer 

kilnejnij verführerisch (Person), 
mit Geschick versuchen 
kilok bob Pandanus schaben 
kilübök = mak in ntä 
kilubütbut glänzend und weich 
anzufühlen (Haut der Kinder) 
kihuer Rinde 
kirn wir (ich und er) 
kimcj (kitnjen ni ) Kokospalm- 
blatt 

£fw//aneinanderdrücken(Beine), 
schließen (Lippen) 
kimirtnir Mastdarm 
kimjinkbarar Wahnsinnigen be- 
handeln, s. mij in koar 
kim jinkörärä Gebärmutterfehler 
behandeln 

km mit, mittels, durch; über 
(Thema), für (Geld), — men 
ln somit, mithin, deshalb, 
darum 

kinäk anklagen 
kinal rote Ameise, s. kcjo 
kine erfinden (Gesang, Name), 
aber ej ekkiil, e ar ekkiil 
kinej ( kinjö , ötn , en) Wunde, 
kinejnej verwundet, mit 
Wunden bedeckt 
k '.biennal stechender, rheuma- 
tischer Schmerz 

kiniitniil süßester Pandanus- 
fruchtzapfen ( äjibök ) 


I kinimvötilc es beginnt ein 
Märchen ! 

kiniö (ötn, en ) jedwede Unter- 
lage beim Liegen 
kittji kneifen 
kinke da, weil 

kinkin i. Wollust, RR. 2. sehr 
heiß, brennend 

kind Pflanze: polypodium pustu- 
latum Forst. 

kinor hin- und herwälzen (durch 
Wellenschlag) 
kintak ausrupfen, jäten 
klö Blumenart 

kiö jetzt, klöklö sofort, augen- 
blicklich, klolok jirik nach 
einem Weilchen, vor . . . 
kiojäljal hinterbringen 
1 klär Amber 

kirarej Feigwarzen beim Mann 
kirij heimlich verständigen,— 
jen lal Kleinigkeiten auf- 
lesen 

kirir Vogel: actitis incanus, 

neen — stets auf den Beinen 
sein, hin- und hergehen 
kirirrir sich vor Hunger schüt- 
teln 

kirirreibuij giftige Aalart (?) 
kirkir kitzeln 
kirubele große Spinne 
kitouwa (am, an) Lobgesang, 
Lobpreisung 
ktur starke Brise 
ko Pluralpartikel für 'l'iere und 
Sachen 

I ko — kue du 
! kS (dok, lok ) fliehen 
; kö (läiliiö) schlechten Geschmack 
im Munde haben 
kö in kuft Fangarm der ge- 
meinen Krake 
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kö nicht ausgehauenes Boden- 
stück im Kanoe, — ikötair 
Abteilung, köik Abteilungen 
machen, abteilen 
e ködok kili es schaudert mir 
die Haut! 

koäii Rennspiel »Säugling bei 
mir« 

koääk durch die Hand gleiten 
lassen (Tau), durchgehen 
lassen (Fisch) 

koäbbcn ehren, rechtfertigen 
köäk Brachvogel 
köänik gut, weise machen 
köärdr ( mej ) fahl, gelblich 
(Gesichtsfarbe) 

koarkur Pandanushülle für Zi- 
garette 

koaroil i. ohne weiteres weg- 
nehmen, 2. plündern und 
zerstören, s. ragietn, 3. allein- 
stehende Person im geheimen 
töten 

koaröilroü lärmend 
köb in wa Wasservorrat auf 
See 

köba zusammen, köbaik zu- 
sammenfügen, addieren 
kSba Bambusrohr 
kö bä Rock, köbäbii mit Rock 
angetan 

köbäb Reiseeffekte (Proviant, 
Matten etc.) 

köbaj einstürmen auf, umringen 
kobal (um) mit Steinen be- 1 
decken 

köbar einklemmend drücken, 
pressen 

kobbal Muschel: nerita plicata 
kobban Inhalt, auch Zweck, 
ejelok — inhaltlos, nichts, 
zwecklos 


köbk'öb in bä Handgelenk 
(Knöchel) 

köböb zusammendrängen, zer- 
drücken 

koböditt schnaufen 
köbrak Platz füllen, ganz ein 
nehmen 

köbüb (-ui) halbroh (essen) 
kobiieiö (öm, cn) Dankgeschenk 
kdd stehlen, bestehlen 
ködak jem. etwas vorwegnehmen 
ködak in die Höhe heben, auf- 
heben 

ködibdib sich kämpfend zurück- 
ziehen 

kbdin (= engl, cotton) Watte 
ködo Wind, Brise, — en ägob- 
lele leicht und unstet (Brise), 
k'ödödö zugig, windig 
ködu R. Ostwind, — iäil in 
äl O.N.O.-Wind, — trök in 
äl O.S.O.-Wind 

köej geronnen, hart geworden, 
(reu c — ) (Eis), köcjej glatt, 
fein gereinigt (Brotfrucht- 
schale) 

köcn in to Kordel (Seil) 
kögak wegtreiben 
kogal RR. = ckkual Leine, 
Tau aus Kokosnußfasern 
kogdjuj bedecken 
koguct untertauchen (Kanoe- 
spitze) 

kojedak (ion) sich erheben über 
Höhere 

kSjik gefangen (Fisch) 
kojincle langwierig (Krankheit) 
kokdur beinahe streifen (Riff) 
kökkök Vogel : numenius uropy- 
gialis 

kokkürc zerstören, übel zurich- 
ten, verletzen 
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kokole geschnitten, Borg, s. kole 
kokön zusammenpassen, ordnen, 
kokönkon passend gemacht 
kököra Weibchen 
kokorejrej inwendig schütteln 
kokuelok versammeln, zusam- 
mentreten 

kokükkuk zusammen bringen, 
in kl. Entfernung zusammen 
werfen 

kSl Haar, Feder, Faser (von 
Pandanus) 

kölan bara (am, an) Haupthaar 
kölab eigennützig, selbstsüchtig 
kblab barsch, anschnauzen, auch 
äbleb 

kölaröro Trauernden trösten 
(doktern) 

kole Testikel, Fruchtkern 
ko Im mä Brotfruchtkem 
kölier kauen (Taro, Tabak) 
kölköl mit der Zunge klacken 
kölo Gericht aus Brotfrucht 
und Kokosnußmilch, — büß 
man — kördok 
köloa (am, an) Wut 
kölok ilo mar = känmaderder 
k'ölomürmiir Pandanussaft 
kölößiß stampfen (Kanoe) 
költak gebären, s. lodak 
köluruk Nachlese halten 
kom ihr, euch 
kom baj RR. zeig mal! 
komdlmal Kranz als Bandelier 
getragen 

köfnän Männchen 
körndak zu stampfen anfangen 
(nicht mehr unter Schutz von 
Land) 
komij ihr 

kommän — ko emman du bist 
gut! 


kötnman, kömmanman machen, 
tun 

kommäo sich unterhalten, plau- 
dern, — lal nach Essen 
Süßes nehmen, Dessert essen 
kommöl = ko emmöl = du bist 
gütig, danke dir 
komro emmöl danke euch beiden 
kon passend, gut 
konkon gut fangen (Fischkorb), 
passend 

kön Junges von Vögeln, s. küncn 
bau, — auia wildes Junge von 
Vögeln 

kön Pandanusblatt zum Kal- 
fatern 

kön (e) kalfatern 
kona (am, an) Beute, Geliebte(r) 
könäk speisen, nähren 
könän i. wünschen, belieben, 
2. pflegen zu, z. B. i baj — 
büo mir pflegt kalt zu werden 
könänigien kitzeln 
konäö (am, än) Arbeit, Sache, 
Aufgabe 

k'öne mit Blättern etc. düngen 
köne einkeilen 

könek Art Muschel = jukkue 
konta flügge 

kömiat Strauch: scaevolaria 

Königii Vahl 
kono sprechen 
köno Baumart 

konöno Sprache, sprechen, — 
ilo buk lesen 
köß Baumart 

kößi Eisenholz: pemphis aci- 
dula Forst. 

kößil leicht Fersengeld geben 
koörlok vermehren, vervielfälti- 
gen, s. kör 
körä Frau 
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kor ab Gecko 

köräe Wochenfluß haben 
korak Faden, Schnur, binden; 
s. kuon kuore 

köräl Schleppleine anziehen 
korar Schramme 
kördak vollständiges, montiertes 
Kanoe 

koreak Bart, koreage bärtig 
köreijeb alter Seefahrer 
köriomküro — kijoniälo ohne 
Speise zu geben vorübergehen 
körkör kleines Kanoe 
körlok ( jen e) Anderen, nicht 
den Seinen geben 
kormat kurz geschoren 
k'örö i. Wolke 

— belej 

— jin aroii 

— wudak 

— kimej 
— Itarkal 

— käcUllge 

~ ä JV 

— dordör 

— tiir in jebnc 

— nebir 

— löröwnt 

— lejböudo 

— labiio 

— laröruij 

— lekiirbar 

— majkarel 

— jin allitl Wolken vor Auf- 
gang des Mondes, — btiinc 
/"««Wolken im Morgengrauen, 
2. Brett, worauf der Leeaus- 
leger ruht 

köroän begleiten (wenn jem. 
bange) 

köroineöeo auf See miteinander 
fahren 


koror stinken 
köroru Paket, Ballen 
kor'ot (Jailiid) herben Geschmack 
empfindend, prickelnd 
konäj aufwecken 
köt KR. — kajür nicht unter- 
gehen 

kötän Zwischenraum, ikötän 
zwischen 

kötarere Pandanusblätter und 
ädäd zusammenflechten 
kölemen {-e) abwarten (Resul- 
tat, Ausgang), erproben 
kötinkoärik ordnen, in Ordnung 
Zusammenlegen 

kötköt Regenpfeifer: totanus 

incanus Vieill., neeti — nessel- 
artige Pflanze: fleurya rude- 
ralis. Gaud. 

kötte'mele Art wing in wing b. 
Kanoesegeln 

köu (/tan) sich beklagen (bei) 
koudamiw (-ik) i. überwuchern, 
2. abhalten, abraten 
koüdiej erhöhen, erheben, loben 
kougük RR. s. ügük flammend 
kömvajak: inatnd u. etöi mit 
Netz fangen 

kouwc ermahnen, unterrichten 
kmvähvat jem. krank zaubern 
(aufgeschwollenen Leib) 
kaivillebleb = unlieb behandeln 
ktnve'r nach Korallen tauchen 
kowuin Schildkröten fangen 
krai Frau, die geboren hat 
kudl in ni ganz junge Kokos- 
nuß 

kuäl aus Kokospalm-Hochblatt 
gefertigte Fackel 
kual (e) kualgol waschen 
kuälgnt durch Brandungswelle 
umgestoßen, umgerissen 


Arten 

von 

Wolken 
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kua/muemue kranke, abgefallene 
Kokosnuß 

kuälok zeigen, bekennen, her- 
ausbefördern, absondern 
kubadöndon holprig, geriffelt 
kübäk Auslegerstamm 
kübal: buiro stampfen 
kubail Fischart 
kubärbar Lachen verbeißen 
kubij Wegwerfsel, Abfall, — in 
baurok (früher) Patronenhülse 
kiibij graben 

kitbküb kollern (im Schlund) 
kubök weiche Holzschicht unter 
der Rinde 

kubu — bfuij RR. Fischart 
kiibuc Entleerung, Kot, — in 
ISjiliü Ohrenschmalz, — in 
iee Leuchttierchen im Meer 
kiibnerötö harter Kot 
kiibuij Stange zum Weiter- 
stoßen des Kanoes, — modo 
schnell laufen 

kiibuijbuij mit Stange weiter- 
stoßen 

kiibntrül: dü im Fisch 
kubiirbur Mund vollgepfropft 
haben 

kudage jvaini) schaben, s. 
kumöt, jukkue 

kiiddgeo soeben ausgelernt, s. 
lagab 

kiidärre alles können und tun; 
Faktotum 

kudil i. Schirmbaum: termi- 
nalia catoppaL., 2. geschälte, 
reife Kokosnuß 

kudildil Eidechse: lygosoma 

albofasciolatum Gthr. 
kiidildil zu vielen gehen oder 
arbeiten, komij-wajjiget ? 

wohin geht ihr alle? 


kiidöb rundum einwickeln 
kiidü zu nahe beisammen (Flecht- 
werk) 
kue du 

ku? (i) schaben = jukkue 
kue'l ganz kleiner Strand- 
vogel 

kueleb grobgeschabt, s. kue 
; schaben 

kuclok sich vereinen, versam- 
meln 

hier ausgehechelte Kokosnuß- 
faser, — äeleb grobfaserig, 
— äirik : feinfaserig 
kuerik fein geschabt, fein 
ku?t gemeine Krake: octopus 
vulgaris 

kiigür Muschelart 
kui, kuiktii empfindlich, übel- 
nehmerisch, erbost g. Rache 
kuin s. guin 
kuj F’ischkieme 
küj Katze 

kuk nahe zusammen gebracht, 
vereint, versammelt 
kiik geplatzt, rissig 
kiikki RR. sich einkrallen, räku- 
dak 

kukurc RR. = kure spielen 
kul Eidechse (allg.) 
kül, kulbar{e) zusammenpressen, 
zusammendrücken, — bum 
jem. ersticken 
kulc, kulFle hungrig 
kuleiät (neu) nackt (v. Goliath) 
kulej Strandläufer 
kulkul (vulg.) Penis 
kulöb Taroart aus Kusaie 
kul ul Kakerlak 
kümat kahl, Kahlkopf 
kumij RR. = jo heranstrei- 
chende Fische beobachten 
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kumlac \ _ , 
kümlal | Erdvemefung 

kümliklik gebeugt, buckelig 
kümöt schaben, s. jukkue, ku- 
dage 

kumüleb weit übereinander lie- 
gen (zwei Spitzen oder Enden) 
küntüm fleischig (Körper) 
kiimur i. Kranken unantastbar 
machen, 2. mit warmen 
Gegenstand reiben 
kumürik wenig übereinander 
liegen, s. kumüleb 
kürten bau Junges vom Vogel, 
s. kan 

kün, kiinkiiü Entleerung (bes. 

von Kindern) 
kuojarjar rein (Öl), heilig 
kuoje abbrechen = ruje, kuoj- 
kuojdok abbrechen und her- 
bringen 

kuojejänmeja (am, en) Person, 
gegen die man böse, links 
liegen lassen 

kuojkuaj über letztwillige Be- 
stimmungen benachrichtigen 
kuojkuoj Festessen, Abendmahl 
kuojkuojwaj! Rüste dich zum 
Tode! 

kuol behexen 

kuonjin (rtta) geröstet (Brot- 
frucht), — in jibbun früh- 
morgens geröstete Brotfrucht, 
buln kuonjinjin Geruch ge- 
rösteter Brotfrucht 
kttorlok Raspeln, Geräusch 
kur 1. aufgeheilt (Tätowierungs- 
wunde), 2. Kokosschale für 
Palmwein, 3. Fischart, 4. 
RR. = mijak sich fürchten, 
5. Kindsmädchen, 6. Dank, 
Anerkennung (je/ä — ) 


kür jem. rufen 

kuräjräj tönen (geschüttelte 
Kokosnuß) 

kiiran Hände krispend aus- 
strecken 

kiiranrail kleiner, schwarzer 
'Aal 

kuräfläii nicht geölt, dürr 
(Haar) 

kuranäAä RR. nicht geölt, dürr 
(Haar) 

kurbaliklik uneben, rauh (Weg) 
kürböge bedecken, einschlagen, 
— nän RR. geheim halten 
kure , ukkure spielen 
kurej zurückziehen (Vorhaut) 
kurejak zurückgezogen (Vor- 
j haut) 

kuren — Irir roter Hund 
kürenär (RR: kükiirenär) 

Muschel: cardittm rugosum 
Lmk. 

kiirij (kürbar) mit Fingernagel 
glätten (Haar) 

kürkabon mit Splitter eingeheilt 
kiirkiir taio usw. mit Finger 
aufstechen 
kiiro Fischart 
kürro Gicht 

kür tarej Abschiedsessen 
kiirum RR. = kuelok Zu- 
sammenkommen (b. Ereignis) 
kiinvat gedunsen (reifer Panda- 
nuszapfen) 

kut dicht, dicht nebeneinander 
(Häuser), — in artnij eine 
dichte Menschenmenge 
küt (lok) verwesen, verwest 
kiiteliklik hintere Frauenmatte 
kiittak angebackener frischge- 
j fangener Fisch 
| kiittoii (e) anzweifeln 


Digitized by Google 



La = Idle gib acht, z. B. la 
ku' ar jail — trachte, nicht 
zu weinen 
la du Mann 
la du Frau 

[d i. Feile (früher aus dendro- 
phylia), liiik feilen, 2. kleines 
Steinchen, RR. 3. urot 
läadökdök Ranginhaber unter 
dem Häuptlingsgeschlecht 
lääe mit Schlinge klettern, s. äc 
läailiil zaubern, um zu wissen, 
ob ein Entfernter noch lebt 
liiarär klingen (Münze) 
lab groß, bedeutend 
lab (neu v. left) Belustigungen 
anstatt der alten Tänze; 
tanzen 

labat ( büjek ) aufknüpfen (Zopf) 
labogorej 1. Pandanusart, z. 

leicht Entschluß ändern 
labönmör mit beköderter 
Schleppangel fischen 
labroro Muschel: mitra pauper- 
cula L. (strigatella) 
labunlail Leiste am Kanoerand 
lädak nach Osten geben, s. ledo 
ladibilcl beleidigen, erzürnen 
läe wellenloser Streifen auf dem 
Meer 

lägä = kabbue, s. d. 
lägä (s. ka) auf einem Brett 
sich durch Brandungswellen 
fortreißen lassen 
lägab ängstlich (vor erstem 
Kampf etc.) 

lagadib jem. erzürnen, böse 
machen 

lägagc schleppen, ziehen 


lagägej RR. Pandanusart 
lägäläl länglich (Fisch) 

1 lagarivi umstricken, umgarnen 
lagej durch vorlagemdes Riff 
; armförmig umschlossen (Insel 
auf Lagunenseite) 
lagelök = wäkan Pandanus- 
fruchtschabe 

lagilülü mit Hebelbaum he- 
ben 

lair brennen (Pfeffer) 
lairkäk von vorn, von Land 
(Brise), s. ir reiben u. käk 
i läj wild, roh, boshaft, leicht- 
fertig, nicht gesellig 
läjabuil Bonito: thymnus pela- 
mys 

i läjabuilbuil zucken (Sterbender) 
läje'bjeb Fischart (Weichflosser) 
lajegargar anfangen grau zu 
werden 

lajekan Schwertfisch : xyphias 
gladius 

läjen (ivän) Buhler 
j läjerak geordnet, beruhigt, be- 
sänftigt, friedliebend 
lajibjck schlecht (Mann), ohne 
feste Liebe 
lajinöno Junggesell 
lajiri aus Flintstein Feuer 
schlagen 

lajjur (bebe) überwiegen (Mei- 
nung, verbreitet (Nachricht) 
lajkinkin sehr beliebt (Mann) 
läjö Muschel: conus ebraeus 
(Coronaxis) 

lajögemen 1. gut, ruhig, gesetzt, 
2. Holz über Firstbalken 
läk mittels Stock öffnen 
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lak als, da (erzählend), sobald 
als, wenn 

lakajöm i . grundschlecht, 2 . RR. 

nie zuhause, stets außerhalb 
lakcail Regenbogenendchen im 
Norden 

lal unten, Welt, Weltall, — jab 
co mogeda Vorzeit 
lälä RR. = 1616 Huhn 
läle acht geben auf, beaufsich- 
tigen 

läle spitze Schwanzflosse 
lälijärjar üan von Arbeitshilfe 
abstehen (da ich des andern 
Arbeit für schlecht finde) 
lallab 1 . Greis, 2 . Stein zum 
Verankern 

lallal klopfen (intr.), ili — 
Zähne klappern 
lalobbögak beschämt zur Erde 
sehen 

lälok Jen Weggehen von 
lalubjlje RR. = lölbujeje 
stecken bleiben (Speise), feige 
lam Bucht, mit Bucht versehen, 
lamlain mit vielen Buchten 
versehen 

latna ihr da! Männer, lamäro 
ihr zwei da; (die) Leute 
lainejrikrik Stern im Skorpion 
lamen ( iroj — ) hochherzig 
lamtagea grundboshaft, lieder- 
lich 

latnuij ( — inttij ) lamentieren, 
schreien 

lavtwol RR. — einwot , s. d. 
län Bahn, Strecke 
län streifen (Speer) 
lanaü (neu) wie Lanan sich 
schämen, vor andern zu essen 
tail Himmel, Wetter, — buil- 
bnii Regen und Sonnenschein, 


— in builmejit dumpfes 
Donnern, Zeichen, daß ein 
Häuptlingskanoe in See ge- 
lassen wird, — in läirbal 
Regen zu Anfang der Fahrt 
mit schwacher Brise, — in 
buillik schwarzer Himmel bei 
Ausfahrt aus der Passage, — 
in kötköt ene Regen beim 
Annähem an Land, — in 
löviödo echtes Seewetter, — 
en an jebögorä bedeckter 
Himmel, — in kämäj wer 
Böen vor dem Ziele 
[ail 1 . Orkan, Sturm, 2 . gespreizt 
(Muschel, Beine) 
lätl voll, viel(e), — mejirjir 
bis zum Rande voll 
läiiäii murmeln 

laiibuiibuü wenig leuchten (Mond 
hinter Wolke) 

! lailejak sich heben (Anker, 
Auslegerstamm) 

laiieje preisen, weithin bekannt 
machen 

j läiliiö {-ütn, uin ) Mund 
] lärikrik luftig 
larrik Knabe, Junge 
, larro liebeskrank (Mann), trüb- 
selig 

larüdak männl. Kind bekommen 
j lat harte Kokosnußschale, — 
in bar Gehirnschale, — mij 
oberer Teil der Kokosnuß- 
schale 

latbiitbue mit Stange heben 
latilbögo Schildfisch: echeneis 
naucrates 

latinmij von vome (Wind) 
laub'ö (-6m, en) Brust 
lauriiiriil jubilieren 
läwonwön grau werden, altem 

10 
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Ic du Mann 
le du Frau 
U Seevogel (?) 

[Sa laut auflachen, Gelächter 
lebedoe {RR. lakabe'doe) nicht 
arbeiten, nur ölen 
le {dok, lok, waj) geben, führen 
(Schiff) 

lebir Drüsenanschwellung 
leenedak aufholen (Kanoe) 
lege s. lek 

lege trauen, vertrauen 
lege mein Pandanusart 
lejagakgak kichern 
lejat emsig, übereifrig (b. Ab- 
fahrt) 

lejirwälok schaukeln 
lejmänjür vom Streiten ab- 
halten 

lejvtänrikrik Scharmützel n 
lejö RR. — cjjo rostig, Rost 
lejoüjoil Gegenstand auf der 
Hand tanzen lassen 
lek, lege durch spitzen Gegen- 
stand verletzen 

lekejöda abends übers Haus 
fliegend schreien (Vogel als 
Todesanzeiger) 

leklek auf hoher See fischen 
(Angel auf dem Wasser 
tanzen lassen) 
leldok Pandanusart 
leie Art Lederfisch, kilin wot 
— = dickfellig 
leloiiaü Angst, etwas befürch- 
ten 

lemaj 1. locker, nicht straff 
(Tau), 2. runzelig, herab- 
hängen (Haut alter Leute) 
lernen jener Mann, s. leo 
lemmärrak S.S.O.-Wind 
lemmaru Viertel-Regenbogen 


lemnak denken, Gedanke, Liebes- 
gedanke 

! lenok mit nok durchstechen 
lei} /Ja Rätsel 

i leo {lein, leen, louweo) Mann, 

— belele Gemahl, verheirate- 
ter Mann, — beleb mein 
Mann 

leo {gm, en) Frucht 
lerrik Mädchen 
lerro 1. liebeskrank (Frau), 2. 
Pandanusart 

let überbeugen, zur Seite legen 
(Kanoe) 

letlet brausen (Sturm) 
letto an Tau emporklettem 
lewuij Gebot, Verbot aufheben 
li RR. = ieb Schote 
lläb drollig, spaßend 
Hab fesseln 

liäjlöl Klagegeschrei erheben, 
Gejammer 

liiijkögo tränenlos jammern 
liäk (-<?) 1. aushusten, {-lok) 

2. überliefern, -geben 
liamuetmie 1. tröpfeln (Tränen), 
2. kleiner Aal 
Hb Ei 

libbon Pfeil und Bogen, mit 

— schießen 

libboncj wegschnuppen, weg- 
schnellen 
libbuge Muschel 
libjägar in rägä bes. Art rägä- 
\ Geschwür 
libijinmere Pandanusart 
libjerjer jem. beeilen machen 
libjinjin gefleckt, gesprenkelt 
(bes. von Früchten) 
libbbtie dreckig, mit Schmutz- 
schicht bedeckt 
liböda jem. oft zürnen 
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libokdSdu stark besetzt (Kanoe), 
hoch beladen 

libömr Schulter und Nacken 
bedecken, bis zum Hals be- 
deckt 

libübu vollständig bedeckt 
libiiemvuir gespalten (Fuß- 
schwiele) 
libuilbnil Pupille 
libuiniierik — fllrämij aus- 
plaudern 

libuirak noble Häuptlingstochter 
libükdak alles verwirren, durch- 
einandersetzen 

libüiiet rön alle aufeinander 
fallen 

lid i. ligamtict, s. d., 2. her- 
unterziehen, anziehen (Ast) 
Zürnen sich bewegen (Kind im 
uterus) 

ligablä dünner Arrowrootbrei 
ligäbuijrakrak zagend vorwärts- 
gehen, s. buijerak 
ligadon in no starke Wellen 
von allen Seiten 
ligägerak Made 
ligdiob Muschelkreisel 
ligajik Revolver 
ligajir Muschel : cy therea castro- 
nensis L. (hyoconcha) 

(e bö) ligaliillül auftauchen 
(Baum einer Insel in der 
Ferne) 

ligäviijetjet schillern (Stein 
auf Wasser) 

ligamuet mit übergeworfener 
Leine abschütteln 
liganäiiä Schlangenstern : ophiu- 
rus 

ligäo Jüngling 

ligäolottbt Wasser durch Finger- 
druck wegspritzen 
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ligcbijflak gedeckt hinter (Schild, 
Deckung) 

ligedälle Schote auslassen (für 
kabbue) 

ligejab zu kurz, nicht hin- 
reichen 

, ligelal = iäil im Norden ge- 
1 legen 

ligeligeti beim Tanz stampfend 
vorwärtstrippeln 
ligemmen Muschel: purpura 

hippocastanum Lmk.(thalessa) 

I ligemriigä Einsiedlerkrebsart 
; ligelö = ligamuet s. d. 
ligetenbaik jem. allmählich 
kühler behandeln 
ligiej Wind-, Wetterseite 
ligijlüllul (Wort zum Bange- 
machen) 

i ligij sehr gut und achtsam 
ligit hin-, weglegen; zulassen, 
nicht verhindern, — äad 
Namen geben 

j ligimükuor Versprechen, Ge- 
löbnis 

ligto ganz, noch nicht ange- 
brochen, s. eio 
I ligöb kleine Fischart 
ligorgdr Krabbenart 
| ligüimnan in guter Entfernung 
vom Riff (b. bbbu) 
lij überreif, abgefallen (Panda- 
nusfrucht) 

; lijäkolele Glande, Handknöchel 
lijamäo Sturmschwalbe (?), s. 
lekejoda 

lije ( ninnin ) kneten (Mutter- 
brust) 

Hjebllli tänzeln (Welle), kreiseln 
lijelä Häuptlingsfrau 
lijclürik (neu) im geheimen 
rauchen 

to* 
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lijemürmür hochgehen (See) 
lijengorgor Pandanusstreifen 
auf Mattensegel 
lijcüüniür d u m p f rollen (Donner, 
Brandung) 

lijetjet Muschel: trochus in- 

crassatus (infundibulum) 
lijibejek ohne feste Liebe (Frau) 
lijigölgol Winchester-Gewehr 
lijiklok höher, Oberer 
lijilböbu Lüftlein 
lijinönö unverheiratete Frau 
Hjtljilemmdk Moskitolarve 
lijjino starke Brandung 
lijjigüfgur RR. sich schämen 
lijjöne diese Frau, s. kijagc 
lijjotlele schnell (Kanoe) 
Itjkinkin beliebt, stark um- 
worben (Frau) 

lik 1. See -Rückseite, RR. 2. 
Ei legen 

likajlüllul i. mit Gegenständen 
werfen (Spiel), 2. Kegel 
schieben 

likalaarär Muscheln unter 
Wasser aneinanderschlagen 
likanöönö knacken machen 
(Finger) 

likbar zum ersten Male ge- 
brauchen (Segel, Kanoe) 
likcmjäji rühmen, prahlen, 
prahlerisch zur Schau stellen 
liken Schlupfwespe 
likleb rittlings auf Hoden ge- 
fallen 

lik lik sieben, seihen 
lil 1. getroffen, 2. Penisbänd- 
chen, — kebkeb (Fisch) 1. 
richtig gespeert, 2. übertr. 
auf ehel. Akt, — kudir 1. 
durch Speer gestreift, 2. übertr. 
auf ehel. Akt 


! lillab Greisin 

! Ilm 1. falten, 2. jem. um seine 
Habe bitten, limlim (allg.) 
gefaltet, Gefaltetes, Paket 
lim Wasserschöpfer 
lima ihr da (Frauen) 
limäro ihr zwei da (Frauen) 
limägäk Papierdrachen 
limäjnönö aufwogen (See), aus- 
einander sein, entzweit 
| limakuor fünfzig Paar 
limänbuijen insgesamt feige 
fliehen 

limdnman Polarstern, — an- 
ftinjib 3 des kleinen Bären 
limaü RR. Pandanusart 
limareb fünftausend 
i limman ( lok ) in gerader Rich- 
tung aufs Ziel losfahren 
litninuirak Muschel : columbella 
mendicaria Lmk. (pusiosto- 
ma) 

limmjüij brummen 

limo (0, eit, if) Arbeitslust (b. 

| gern. Arbeit) 
j limo (bin, eil) Trunk, Trank 
| liiiiök RR. — lim Bündel 
HmÖrör dunkelgefleckt 
limrül rund zusammenrollen 
limtn verdrießlich, Misanthrop 
limud anhaltend schreien, seuf- 
zen, jammern 
linnab Windpocken (?) 
linomeme Flutwelle 
linomnomtij große Aktonie 
; liü oben, in der Luft, in der 
Höhe 

linar umgewandt ansehen 
lio {lien, luwed) Frau, s. Gram. 
lir ruhig sitzen, ohne zu 
sprechen 

lirädö heftiger Windstoß 
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lirämejen (Wort zum Bange- 
machen) 

liraüwe schimmlig, muffig, an- 
brüchig 

litlit mit neuen Kleidern an- 
getan 

litüntüil (neu) mit Rohr schöp- 
fen (früher beim Ülsteh- 
len) 

lö sehen, finden ( ijailin elölo), 
lölok besuchen 
lo (-ö, öni, en) Zunge 
IS Strauchart 

ISädak i. Zusammenkommen 
(f. Arbeit), 2 . Art Aal 
loäremue Pandanusart 
lob in kägo lange Schwanzfeder 
des Hahnes 

löbar (in lud) Häuptlingsplatz 
auf Kanoe 

lobat (-e) abschütteln (Stein 
zum Tiefseefischen) 
löbar an aus Dankbarkeit be- 
suchen und beschenken (Ge- 
heilter) 

lobdan (könönö) stets gegen- 
sprechen 

löbcju Schmuck in der Haar- 
flechte 

ISbinbiü Pandanusart 

löbir en ne Fußsohle, bä 

Handfläche 

Ubuilej Versammlungsplatz 
lobuimvudak stoßweise klettern 
l'ödäarär alles betasten 
lodak zur Welt kommen, ge- 
boren werden 
lödän murren 
logan s. lok 2 . 

logajik RR. — logan jik 
Schwanzfeder des Tropik- 
vogels 


logäjui (koreak) geteilt (Bart, 
Schwalbenschwanz) 
loganbuilak Art Tätowierung 

löge springen über (Zaun) 
logojroro Aufseher, Gebieter 
lögom lügnerisch prahlen, jem. 
trügen 

logul — jibjib Bündel 
löj Schmuck hinter dem Ohr 
lojet Meer 

ISjiliii (o, öm, in) Ohr, jeräk- 
rök in — Ohrmuschel 
ISjiliii in jonir Muschel: nau- 
tilus pompilius 

ISjiö (iöm, ien) Bauch, Unter- 
leib, ilok — Durchfall, 
Diarrhöe 

löjirämman Kanoeteil nahe dem 
Steven 

. . lok weg, fort 
(e) lok juon alliil ein Monat 
ist verstrichen 

lok (logo, am, an) Ende, Schwanz, 
vergangen 

lokjenäo (äm, än) bestürzt, 
sprachlos vor Staunen 
lokmij kränklich 
lökortäii Stück Regenbogen 
161 Holzstückchen, Holzabfall 
löl faulendes Kokosnußfleisch 
lolaadäd Einsicht, Verstand, s. 
16 lu und äade 

lolbon verwirrte Begriffe haben 
lolbujeje stecken bleiben (Speise), 
feigherzig 

loldäda nach Fischessen Kokos- 
nuß oder Pandanus wünschen 
löle anreihen; Art inu — marlen 
mit Rückschlag 

lolejer eifersüchtig, neidisch, 
beneiden 
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lolevwiak RR. = kal'emmak 
Kopf unter Flügel verstecken 
lolinbä Baum hinauflaufen 
Idlinkuön ohne Überlegung, 
ungestüm 

lohn hoch (Sonne um 9 Uhr); 
zu hoch 

loljalele käge sich sputen 
lölö gut sehen, sehen s. lö 
1613 Huhn 

1818 säumen (Matte), flechten 
(Blumenkranz) 
lolon abwehren (Fliegen) 
lölori Kopfende der Schlafstätte 
16 lu (um, un) Magen als Sitz 
des Verstandes und der 
Tatkraft 

lölu (um, un) Erfindung, s. Io 
LSluiläblab Meer zw. Radak- 
und AdY/Z'-Gruppe 
loluin tatkräftig, mutig 
lolurjäge e bewirten, schnell 
verpflegen 
lömalo Lagune 
lomödo offene See 
lömör retten, befreien, erlösen, 
Rilömor (-er) Erlöser (unser) 
iöne, leinene jener Mann bei 
dir, s. Ico 

loil Fliege, loüleb Baumwanze: 
leptocoris 

Ion bi wa Kanoerolle; Holz, 
worauf Kanoe gestellt wird, 
londak auf Rollen setzen, 
— in iem unterer Boden- 
balken eines Hauses 
loilä Entenmuschel: lepas an- 
serifera 

loiiak (e) auf etwas liegen 
lonanbit Kanoestütze 
(armij en) löilita hager und 
nicht essend, s. 16, iiita 


loüejok Art Brusttätowierung 
loüuh'iui s. länuiilui schartig 
lofiur Sand im Munde haben, 
kreischen 

lör kleine Seeigel art 
lor jem. folgen, rikälör An- 
hänger, Jünger 

ISrak verschlungen (Anker), 
stecken oder hängen bleiben 
(mit Kleid) 

lörak vorn übergeneigt (Ka- 
noe) 

lörin RR. — anri Gesäß 
lorirreail Blattwindmühle 
(*) ISruin RR. = i rök in im 
Süden von 
lot Mastspitze 

lot, lollot (bob) die einzelne 
Frucht ausbrechen (Panda- 
nusfrucht) 

lot (-loh) verschwunden, außer 
Sicht; tot, nicht mehr tragen 
(Baum), ausgestorben (Fa- 
milie) 

lotükabon (eit . . . .) zwischen 
zwei Höheren durchgehen (un- 
höflich) 

loudijebob auf See repariert 
und gedichtet (dem) 
löum Fischart 

lozva Zauberformel für robarob, 
gegen Hexerei feien 
lü (-i) auszanken, gegen jem. 
böse werden; bäran lü iur 
alle verjagen (Vogel) 
lüab RR. Fischart 
luaje’tlok Kleid am Körper 
faulen lassen 
liib (ö, om, en) Grab 
liibbat langsam wachsen 
! lubij Luvseite 
) lübmagaj schnell wachsen 
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lüblübdäl schüttelnd ausspülen ' 
(Gefäß) 

lüdök ausgießen, vergießen 
lue Teich, Sumpf 
luel Fischart 

lugäj Baum mit weißer Blüte (?) 
lügärgar verfolgen, nachrennen 
lugej a {am, cri) Hindernis, 
Band 

lugejak angebunden, gebunden, j 
fest 

lugo i. Armband, 2. Muschel: 
conus marmoratus 
lugoj anbinden, festbinden 
lugojramram hohe Welle (klei- 
ner als böflol) 

lugon {lugo, -öm, on) Mitte, — 1 
buii Mitternacht- 
lugor seisen (Segel) 
luguej Baum: callophylum ino- 
phyllum Lin. (guttiferae) 
lugur RR. umrühren 
lugut zurückschleudern, um- 
werfen (v. Brandungswelle) 
luguü {Um, üti) Wirklicher 
(Vorgesetzter), lüguün armij 
Wirklicher im Gegensatz zum 
armij bajik (gewöhnlicher 
Untertan), — wa in jeder 
Hinsicht gutes Kanoe, — 
Jemen sein wirklicher Vater), 
— nejin sein wirklicher 
Sohn, — gold reines Gold 
l/ltj Holzklöppel für Kanoebau 


lutjlok, luijluij rascheln, raspeln 
luijur {luijrui) dumpf ertönen 
(Himmel beim Unwetter) 

Ink, lukluk R. = lugoj binden 
lukdökdok fälteln (Zeug), in 
Falten ziehen (Stirn) 
lukko (neu) Unterrock 
lul beruhigt, getröstet (nach 
Weinen) 
lul Steißbein 

lullok angestoßen und tönen 
lülü stets zornig, zornig 
lülii würfeln 

Him 1. trüb, s. kuojärjar, 2. 

Moos, Flechte an Bäumen 
liimudiidü (Wort zum Bange- 
machen) 
lut/ Ameise 

lüü lüstern, unzüchtig, geil, 
ehebrecherisch 

lüo 1. Armbandmuschel: co- 

noidae, 2. gefleckt, scheckig 
! lüodüdu Art Seezeichen {kage- 
j /a 0 

'■ luomuuj angetriebene Holzart 
, lüoue weißgegürtet (Vogel) 
lur windstill 

lüret zum Trocknen ausgesetzt, 
wenn keine Sonne 
Itirök RR. = kule hungrig 
liiük Pandanus-Luftwurzel, — 
dötd'dt bis in den Boden 
herabgewachsene Pandanus- 
Luftwurzel 


M. 

mä Brotfrucht: artocarpus ] mäbob Brotfruchtart 

tnään brennend, ätzend, beißend | mabuil ( c ) zerknittern (nudeln) 
rnäar 1. Saftfleck, 2. lügen (neu) j mabuilbuil Masturbation ver- 
tnäbbala gähnen I üben 
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mäbui 7 Frühstück, frühstücken 
maäadib nicht ausgehauenes 
Bodenstück im Kanoe 
tnädädü schluchzen (nach Wei- 
nen) 

mädak Schmerz, schmerzen, 
i — es schmerzt mich, cm- 
dak es schmerzt 
madal Art Streifenbarbe 
mädäldil glatt, poliert 
mäd?de tief gezackt (Blatt) 
müden falsch verdächtigen 
mader — ä/ok durch verböte- I 
nen Beischlaf verschlimmern 
mado mulmig 
madök dick, feist 
madol Teil 

madordör böse, ergrimmt, lang- j 
weilig finden, e ojän — un- i 
verschämt, ungezogen 
tnäe bis, zu, entgegen 
mäejab Schenkel 
maerikrik RR. Pandanusart 
magabuil Vogelart 
magaj (- gaj ) schnell 
magajgaj i ja/ja/i batbatl da | 
ist der Saumselige und 
Siegesbewußte überholt! 
mägak geronnenes, dickes Blut 
magälgi! stets erzählen 
magärgar umherlaufen, umher- 
streichen, mit jedem an- j 
binden 

tnagawuliej etwas größer als 
burn dar, s. d. 

mäge i. selbst, allein, einsam, 
— iäö, iäm, iän allein für 
mich . . . 2. = baj gar, 

ganz, sehr 

magctnök Arrowroot (Pfeil- i 
wurzel)-Stärke 

nuigeröro frisch, steif (Brise) ; 


magi RR. = magur s. d. 
magirlcb voll Absonderung 
(weibl. Scheide), geräuschvoll 
magögo nicht wollen 
magojgoj kraus (Haar), (RR. 
memagojgoj) 

magolgöl sich recken und 
strecken 

magülgnl = miidaldil glatt 
(Haut) 

magur Stachel am Pandanus- 
blatt, — ne . . sich Stachel 
in den Fuß treten 
tnaio (buird) in Blätter wickeln 
mair ihre Enden oder Spitzen, 
s. tnän 

mäirer in wut: wut — Stengel, 
wenn Blume abgefallen 
maj i. Aal, 2. giftige Krabben- 
art, 3. Fistel 
mäjäj ohne Unterholz 
mäjal (- jal ) losgelöst, aufge- 
trennt, entbunden, ernjal 
rainin der Tag entfaltet sich, 
es wird Tag 

maje'njen rascheln (Laub), 
brausen (Wind) 
viaji niesen 
miiji dick, feist 
majtjil Aalart (?) 
mäjiliklik kernlose Brotfrucht- 
art 

majkaräl Regenwurm 
vtäjo Seeschwalbenart 
majoklab kernlose Brotfrucht- 
art 

■tnäjöji J = bin fest (Versprechen) 
majöliner beim Schlafen unter 
freiem Himmel durch Ein- 
fluß des Mondes erkrankt 
majbiljoil Schlucken haben 
mäjü RR. — böljit Brotfrucht 


Digitized by Google 



153 


mit eingelassener Kokosnuß- 
milch 

mäldu Vordach an der Giebel- 
seite 

mak i. in der Kokospalme ein- 
gehauenes Wasserloch, 2. hohl 
(Zahn), 3. Art tak (scombro- 
socidae) 

makare RR. = Geschwür 
mäkarta gleichwohl, wenn auch! 
makinöno kernlose Brotfruchtart 
makirkir RR. = jemmörmör 
inakke angestochen (Frucht), 
kerbig, angefressen 
makuoj Gelenk, Glied, — in 
bä Ellbogen, — en an cdäo 
vorderes Fingerglied, wenn 
beim Doktern erfolglos, tna- 
Fwt?//f’«ty"gefurcht(Handfläche) 
mal (- dok , - lok ) zur Seite neigen, 
ntallok schief, übergeneigt 
mal jedes Werkzeug aus Metall 
(bum) mälä Blutgeruch 
mala Regenpause 
mäla en an kijrik Regen und 
Sonnenschein 

mäläj baumlose Rasenfläche 
malajgege nach Sonnenbrand 
frösteln 

mälak öde, leer, unbewohnt 

mäläl Abendstern 

mälan 1. Landfläche, Fläche, 

— ene Landstrich, 2. gewöhnt, 

— in jakkon lange erfolglos 
fischen 

maläiiör 1. Essen für Tote, 

2. junger Rogen von den 
Fischen jebclo und jedär 
(haben 1. gegessen) 
maläiiliil schwindlig, Kopf- i 
schmerz und Brechreiz emp- j 
finden 


maläo frösteln 

malaüwi feucht, gequollen(Holz) 
mälekoj heilkräftig, wirksam 
mälerir süß (Geruch) 
malgö geradestehend (Haar), 
stichelhärig 

malij Extraspeise, Zurückge- 
setztes 

malij {-lij) aus Überreife aus- 
fallen (Pandanusfruchtzapfen) 
mältl kalt durchlaufen (Zähne) 
mäliniun störrig, starrköpfig 
mälitönön schmutzig 
mälkoriklok dunkeln 
mällan wa Segelmanöver 
mallibin ranzig, altes Palmöl 
in den Haaren haben 
inallok schief, übergeneigt, sanft 
ansteigend (Hügel), s. mal 
malmal sich hin- und herneigen 
(vor Schmerz) 

malmaliräb zwei Häuptlingen 
äußerlich treu 

maloa ( Oahu ) faul, stets pau- 
1 sieren 

tnäloe in nt gerade Palmblatt- 
rinde 

malojirän beim Morgendäm- 
mern in See fliegender Vogel 
mälok nach Überreife austrock- 
nen (Brotfrucht) 
malölö angefeuchtet, eingeweicht 
malon ertrinken 
mäln lang duften, von Duft 
durchdrungen 

mämäjabru adoptiertes Kind 
mämät angenehm frisch u. süß 
(Kokosnußwasser) 
niamuij Tätowiertusche 
man j. schlagen, bestrafen, 2. 
töten, 3. (Geschwulst) massie- 
ren 
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män männlich, Mann 
män I. vorn, vorder(es) man, 
mäir, — böd .... Nasen- i 
spitze, — bob erste Panda- 
nusfrüchte, — ma erste Brot- 
früchte, k'ödomiän Gegenwind, 

2. RefFleine 

manäkjen getrockneter bulro in 
runder Form, — in äj Hut- | 
block 

manäknak ausgetrocknet, aus- 
gedörrt, verdorrt, bäiit — 
niedrigste Ebbe 

mänän i. lauwarm, 2. Einge- i 
weidefett der Schildkröte 
mänek bemannen (Kanoe) 
maniilniil (Fisch) leicht = an- 
genehm fettig schmecken 
manit (manlin ailin in) Sitte, 
Gepflogenheit 

mänjeböobo gegen nächtlichen 
Überfall Waffen bereit legen I 
mänjiö ( iötn , int) Erstgeborener, 
s. man 1. und jid 
mänkil = män bebe 
mannäetöen! ich bin gefaßt! 1 
(bei stürmischer See) 
mänö { 6 m, en ) germanischer \ 
Bruder 

manui 1. alter Halbgott, 2. 
Pandanusart 

mäil Pandanusblatt, — bi/ 
trocken gepflücktes Pandanus- 
blatt, — in äj über Feuer 
getrocknetes Pandanusblatt 
maile essen, Essen, — in kejab 
Abschiedsessen, — in dölok 
gewöhnliche Speisen essen 
(Höherer) 

maneriö ( iöm , en) meiner 
Schwester Kind 
mäileoruin Pandanusart 


maililitnit schmiegsam, biegsam 
mailiiii sauer (Palmwein) 
mäo 1. Papageifisch, 2. blau 
angelaufen (Haut), striemig 
mäo bitter 

mäoeo weichlich, zart anzu- 
fühlen 

mar hin = bniren beschäftigt 
mit 

mar Strauch, — ko Gesträuch, 
Gestrüpp 

mar a {am, an) mein Fisch- 
körbchen, s. emrnar 
marä trocken; cmrä es ist 
trocken 

ntärä ins Wasser gefallen (Segel) 
mära leicht (von Gewicht), 
gelinde, sanft (Stimme), lieb- 
voll; cinra es ist leicht 
maräädak mehr der Brandung 
zufahren 

maräböt Kleid am Leibe trock- 
nen lassen 

maräj in kägo = Läppchen 
(Hahnenbart) 

märak RR. = (Ausruf der Ver- 
wunderung) 

maräklok RR. — ilirämij aus- 
plaudern 

maram Licht, erhellt, hell 
marämröm Brosame, Krume, 
bröckeln 

märäo RR. = karbob hübsch, 
niedlich 

marära (dok, lok) übergehen 
auf, überströmen nach; nach- 
geben 

marbele Kletter- Schlingpflanze 
märebeb i.mulmicht, 2. Skorpion 
marek um den Hals hängen 
marenlok {RR. muirenlok) ein- 
duseln, einnicken; entschlafen 
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margte schnell, da es anliegen 
kann (Schiff) 

marguinguin umzingelt, um- 
standen 

margunenjöjo Strauch : allo- 

phyllus Cabbe L. 
niari Speer, — in käraj Wal- 
harpune 

märin (käge) entzückt, wie 
bezaubert 

märtnar Halskette, s. niar'ö 
marlab i. Schlingpflanze, 2. 

Halskette aus Früchten 
marmuir 1. zaubern, doktern, 
notdürftig reparieren, 2. Prä- 
serve zubereiten 
tnar'ö (ötn, en) Halsschmuck 
ntärö Knochenmark 
inarok dunkel, Dunkelheit 
niaroii in können, fähig, Fähig- 
keit, Macht 
märörö blau, grün 
marorÖ in Geburtswehen sein 
maröru stets durstig 
marüwc verbrannt (Speiseröhre) 
mat 1. gekocht, gar, 2. satt, 
gesättigt 

mät zu Ende, geleert, nicht 
mehr da, — dok vollzählig | 
herbeikommen 

viatäli stolz (mehr verächtlich) 
mätan Teil, teilweise, — jium 
eins mehr, — jirik ein wenig 
mehr 

mat a {am, an, Tr, imt, Tir) > 
Verwander 

matia 1. Vielfraß, 2. langsam j 
gar werden 

matte 1. genügsam, 2. schnell 
gar werden 
malmat Schwamm 
me selten gebrauchte, Ver- 


gangenheit betonende Par- 
tikel 

me F'ischwehr aus Steinen, 
Steinwall 

me es kauen, s. meine 
meäöwor mein Riff kauen = 
fest, unerschütterlich bleiben 
(geduldig), meämwor dein 
Riff kauen = fest, uner- 
schütterlich bleiben (gedul- 
dig), meänwor sein Riff 
kauen = fest, unerschütter- 
lich bleiben (geduldig) 
mear kleine Sitzmatte 
mej schwarz, tiefschwarz (Täto- 
wiertusche) 

mej gezähmt, gewöhnt 
mej (a, am, en) Auge, Gesicht, 
Antlitz, Öffnung, kölan — 
Wimper, kil in — Augenlid 
mej änij Mittelpunkt des Kanoes 
mejemvor Muschel: tridaena 

mutica 

mejii in bäl Riffeinbuchtung 
mejadödö Luft 
mejagul weißlicher Fisch 
mejalülü bunt ; gekräuselt (Haar) 
mejäni 1. weise, wissen, 2. 

Kanoebau verstehen 
mejär RR. ■= köd, stehlen 
(inen in) mejär Art Grashüpfer 
mejäre Tau im Riffloch be- 
festigen 

mejiirik 1. großes Fischnetz 
mit Stange an beiden Enden, 
2. in der Arbeit geschickt 
mejejenälaii vor Ermordung 
beschützt 

mejekör trüb, blöde, wässerig 
mej ela t Vogelschlinge mit Köder 
mejcleb 1. dumm, ungeschickt, 
2. Stern vom Orion (?) 


Digitized by Google 



mejeluij Gecko: lepidodactylus 
lugubris, D. & B. 
mcjmkajjik Ziel (oder Preis) 
bei 'Wettpartien 

tnejenmdik Nase gegen Nase 
reibend begrüßen, küssen 
mejguin (tnöguin RR.) ver- 
welklich, verwelkt 
tnejil (-jil) dicht, dick, stark 

(Regen) 

mejinkalij höherer Ratgeber 
mejinmöur leichten Schlafhaben 
mejkule in der Hand kneten 
vtejö kleine weiße Möwe 
ntejö RR. = niölo, s. d. 
mcjöllab große Augen haben, 
s. wunniil 

mejräjet einäugig, s. räjet 
meju RR. s. f. 

mejur schlafen, — laillafl in 
Erwartung jemandes wachen, 
einschlafen, wieder aufwachen 
etc., — leb tief und lange 
schlafen 

mejur um großer Korb voll 
Speisen 

mejwarik hübsch (Gesicht), eng- 
gemustert (Stoff) 
mclelab jen jem. ganz ver- 
gessen 

melejoil prüfen, versuchen 
melcle nicht verwirrt, verstän- 
digt, erklärt; Bedeutung, Er- 
klärung 

meleli vergeßlich 
melcneaii fleißig in Arbeit 
melet nicht straft" (Mattensegel), 
bauschig 
meletlet weise 

melgbarar Asche im Steinherd, 
Asche 

melgoargoar hüsteln 


meliäk kauen und wieder aus- 
speien, s. viemc und liäk 
' melij i. fein gerieben, gemör- 
sert, — lemnak fein, vorbe- 
haltend, 2. Fischart (Stachel- 
flosser) 

melim erlaubt 

meljarjar (- lok ) sich etwas 
klären (Himmel) 
melle glühend rot, Kohle 
melmel fein, mit Kunst ge- 
arbeitet 

melokdak Mond 5 Tage nach 
Vollmond 

melöklok vergessen; verschwun- 
I den (Mond) 
memaröro R. bläulich 
meine kauen; kuon me 
i tnemij RR. = mejö , s. d. 
memoujüj weißlich, grau 
memtdirik zu riechen anfangen, 
Stich haben 
vien Ding, Sache 
(im) men die dazu gehören, 
und so weiter 

melier ik 1. sauer, anbrüchig, 
2. Insekt, welches auf Sauerem 
sich ernährt 
meni dünn, s. me jil 
menibkuol — menikül Schoß- 
kindchen 

men ilo mäil Art Heu- 
schrecke 

menirä (k) 1. federloser Vogel, 

I 2. Frau mit wenig Scham- 
I haaren 

meniloub Art Brusttätowierung, 
j s. men, loub 
menlok R. = jabrumij, schnell, 
mach schnell! 

| menniäb Tumor mit starker 
Leibschwellung 
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mennieno unaufmerksam (beim 
Unterricht) 

mennitnar verwildertes Tier 
oder Vogel 

mennimödoren von langer Reise 
schläfrig 

mennimöuj Vogelart 
mennin RR. = dil Lausei 
menniwut beflügelte Ameise 
(beim Regenwetter) 
menoa gut zum Verankern 
(Platz) 

menoa (am, an) Atem 
mcnökaru Schw r eiß, schwitzen 
mcnöknok Schmutz, Wertloses, 
jede Kleinigkeit 
menöno Herz, Puls, atmen, — 
in ktlit gleich außer Atem 
sein, s. kilit 

meile wenn auch, selbst wenn 
mer weich, gelb ; Eiter, Schleim 
meräat glitzernde See bei 
Sonnenuntergang 
mcrdöb Dunst am fernen Hori- 
zont unter Land 
mere Stechbeitel 
mere junges Kokosnußfleisch 
mere in lib Eiweiß, bij in mere 
ausgetrunkene junge Kokos- 
nuß 

merejiragut bijek (vulg.), sich 
entleeren 

merek aussöhnen, jem. ver- 
söhnen 

mcrellijmän Strauchart 
mcria rotes Blümlein 
merol i. vor Ol glänzen (RR. 
nok), RR. 2. befeuchtet (Penis j 
nach Beischlaf) 

(buin) meroafl Schweißgeruch 
(buin) mied Uringeruch 
mij i. krank, tot, — lebleb 


Lues, — in bo d) wegen ab- 
gestorbener I.eibesfrucht tot, 
ß) Kokosniißart, 2. Wider- 
haken an Perlmutterangel, 
RR. 3. rnijji Faden aus 
aremue 

mijaguinguin furchtsam 
mijbak unreif abgefallene Brot- 
frucht 

mijdak aussterben 
mije eben angesetzt (Junges 
im Ei) 

mije (-lok) überallhin begleiten 
mijijak gewaltsamen Todes 
sterben 

J mijikdän hehr, erhaben 
mijinädabuü natürlichen Todes 
sterben 

mij in koar Wahnsinn, Art 
Besessenheit 

rnijji 1. Leine aus äremue, 

2. Riff, zwischen zwei nahe 
aneinander gelegenen Inseln, 

3. perpendikuläre Seite des 
Segels 

mijjla zähes Leben haben 
mijjte zartes Leben haben 
mijjinekuek in Beinen müde 
mijkaie viel begehren, sich in 
jede Person verlieben 
mijkö 1. vor Rauch nicht 
atmen können und Augen- 
schmerz haben, 2. vor Scham 
eine Verworfene nicht an- 
schauen können 
mijldgu (um, un ) Wonne, Lieb- 
lings . . mijlögu kite du bist 
meine Wonne 

mijlok Kot entleeren, s. bijek 
mijmäluk zu früh gebraucht, 
deshalb mürrisch (Mädchen) 

! mijmij Art Lederfisch 
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tnijniij lötii (um, un) geduldig, 
nachsichtig, langmütig 
mijtnöomo (-ik) ablagern (Pan- 
danus) 

mijräge in der P'insternis aus- 
schauen 

mijrälal schmerzen vor Aus- 
schauhalten (Auge) 
mijwän Brotfruchtart 
mini urinieren 

nun verweilen, sein (min e/te) 
minenc gewöhnt an 
min sauer (Speise), weinerlich 
(Gesicht) 

mir kühl, abgekühlt 
mirleb Goldregenpfeifer 
nto verboten 
mo aufgeheilt 

mö — men Ding, z. B. nid tor 
kan = solche Sachen, jene 
Dinge 

nid dehnbar, elastisch 
modo Seefahrt kennen, See, 
Seefahrtskarte, Strecke auf 
See 

modo en jelä den Fahrt von 
einem Atoll zum andern 
modo crikrik Fahrt zwischen 
nahegelegenen Atollen 
modo en äl Fahrt von Jaluij 
nach Ailiiilablab 
modo an buer Fahrt von Jaluij 
nach Ebon 

modo an alüj Fahrt von Ebon 
nach Namrik 

modo ion wer Fahrt von Jaluij 
nach Namrik 

modo an lab Fahrt von Ronrik 
nach Kuajlen 
modo belbel Tröpfelregen 
(bum) modödo Blut- und Salz- 
wassergeruch 


(buin) modörur RR. Ringwurm- 
geruch 

mögan Pandanusmus 
mogcda früher, eher, ehemals 
moger Peniskragen 
1 mogerwän reizloser Peniskragen 
! moguiti i. nicht erigiert (Penis), 
RR. 2. verwelkt, s. mejguin 
e rnogur nF RR. = magi, s. d. 
mok i. mal, z. B. idok mok 
komm einmal, 2. hineinfahren, 

| besessen 

mök jem. unaufgefordert folgen 
mökiliil Ziegenpeter 
mol wahr, kiirmol sich bewahr- 
heiten, zutreffen, kakünnol 
zutreffen lassen 
moleiiiil schaukeln 
mSlo gute Zeit, freudiges Bei- 
sammensein 

mölojträn Vogel, der morgens 
vom Meere herfliegt 
molu voneinander stehen, s. kut 
mom aufgeregt, begierig, ent- 
brannt 

i montan RR. = emman gut 
montan RR. = cman männlich 
mömegaj RR. = mogeda früher, 
eher 

»ton (-e) (- edok ) betrügen, 

täuschen, rijelämon Betrüger, 
Hypokrit 

mön (möbn) i. alte, ausgetrock- 
nete Kokosnus, 2. harter 
Kot (Entleerung) kiibuc man - 
mon 

monoton Geisterbeschwörung, 
Geisterbesprechung 
mönonö Freude, sich freuen 
monän angeschwollen (bei 
Wassersucht) 

ntonu (um, um) Fontanelle 
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möo (- dok ) heimlich hinein- 
schauen, hineinspähen 
möobob Hals strecken, sich 
recken, sich aufrichten 
möol still (Brandung) 
moon sich verfliegen, verschwin- 
den, in sich aufgehen, nicht 
aufbrechen (Geschwulst) 
moot i. gebraucht, 2. bekannt 
(auf Lagune) 

mor en tnä Fleisch der Brot- 
frucht 

mor alt, verschlissen 
mor Köder, mdrSr mit Köder 1 
versehen 

mora (am, en ) Außeres, Färbung 
moramor Art Lederfisch 
mbrejej — mar kiibuebue 
Pflanze: wedelia biflora D. 
(composite) 

mörgutnguin verrottet (alter 
Baum) 

mörjinkot im Kriege unterlegen 
mörrölok aus der Haft sein 
moruij gebrochen 
MSt Kusaie (Karolinen) 
möt fort, mötdok fort- und her- 
kommen, mötlok fort- und 
weggegangen 

motmot 1. schnalzen, 2. weibl. 
Glied mit läppen nachbil- 
den 

mötoduej flunkern, kein wahres 
Wort reden 

möt to jen fiat seit langer Zeit 
Bekanntes, Gewußtes 
moiäa schwer heilend, langsam 
heilend 
viouj weiß 
moujleb naß 

mour leben, Leben; gesund, 
Wohlbefinden; entbunden, — 


lok, -dak genesen, sich bessern 
(Krankheit) 

möurur in blühendem Zustande 
niöuzui Windstoß 
i innägu {um, uin) Denkzeichen, 
stets Bleibendes (bes. von 
Tätowierung) 

muäj (e) — zu mehreren kaufen 
oder verkaufen 

mudjär Kopf etwas in die Höhe 
heben 

mudjeno schwach (an Kräften) 
muäjir 1. Kopf verbeugen, 2. 
Fischart 

muajirjir stampfen (Kanoe), 
sich oft ducken (Strandläufer) 
muajftal Eingeweide, Gedärm 
mudrel Adler, s. buijrokoa 
muärjäge sich sorgfältig be- 
schäftigen mit; Sorge tragen 
für . . . 

mudak stampfen (Kanoe) 
milde eingebildet; sich selbst 
überheben 

1 mudö {dm, en) Einbildung, 
Selbstüberhebung 
mue' abfallen (Blüte) 
mue Fischwehr aus Palmblättern 
mueär in die Lagune hinein- 
fahren 

muegurrik Sachen packen und 
an Bord bringen 
mue'ie reich 
mueiniej darauf sitzen 
mue'iur 1. vorSchrecken zurück- 
fahren, 2. Querbalken, wo- 
durch kle auf abid befestigt 
wird 

mueiuk Ware, Besitz, Reichtum, 
— in warimöömö zeitig an 
Bord gebrachte Sachen (um 
nichts zu vergessen), — do du 


Digitized by Google 



i6o 

äußerst geizig, mueicn sein 
Reichtum etc., — tiriämo 
Spende, Almosen 
mucjagelok ausspeien etwas 
tnuejäl i. Zahnstumpf, 2. Pan- 
danusart, 3. wilder Taro 
muelik aus der Lagune hinaus- 
fahren 

mueilan { mueaüen ) Zweig 
mueo u. ntuln s. ient Haus 
mueo aneinander geflochtene 
Kokosblätter, um Fische zu 
umzingeln, — lalibijet ge- 
brauchte Kokosblätter, die 
zu bewahren sind 
tnuermner zerbrechlich, spröde, 
brüchig 

mugamuk RR. — muktmik 
reibend waschen 
mui, tnuimui sich aufgehen 
lassen, mit Kotabgang 
muij fertig, daraufhin 
muijalSlü Fischart 
muijbar Haar schneiden, scheren 
muijgök brechen (Garn, Tau) 
muijjäluj Pandanusart 
muijlil unterbohrtes Penisbänd- 
chen haben, s. Ul 2. 
muijit beschneiden (Vorhaut) 
muijilbök gerade (Steven) 
inuijkölc Eunuch 
muijmuij abschneiden, durch- 
schneiden, — lain {um, un) 
weibliche Scheide (vulg.) 
muilal tief, unergründlich (Herz) 
muilin nachäffen, nachahmen 
muilü {Um, in) Charakter, 
Temperament, Wesen, e ligit 
muH ko muilin er kommt 
wieder mit seiner alten Weise 


muin s. iem 
muin Art Silberfisch 
muinmuin {RR. mumuinmuin) 
mit Füßen stampfen 
muir mausern; ausfallen (Haar) 
muirär hell, blond (Haar), 
gelb 

muitteneam in mej . . . 1. Netz- 
haut im Auge, 2. Herzliebst 
mukmuk reibend waschen 
mule Taube: artocarpus ocean. 
mülmül Fischart (Makrele) 
mum Vogelart 

muS RR. — cbbuej ausgezehrt, 
Haut und Knochen 
muöjöur Aalart 
muok müde 

muot tief stampfen (Kanoe), 
stoßen (fischender Seevogel) 
tnur {emmur) dürr (Blatt) 
miir Angel aus weißer Perl- 
muttermuschel 

mure vorübergehend anlaufen, 
besuchen 

muri Schuld, bindendes Ver- 
sprechen 

muriej hervorstehende Hüft- 
knochen haben, s. 7 >iuriö iej 
murijöoj erhaltenes Reisege- 
schenk 

murinkil schlechter Entschluß 
mürmür 1. Schaum, Gischt, 
2. Schaumsaft aus Pandanus 
tnurii {um, in) Hüfte 
mutlarak Dachrand schneiden 
muttök 1. Peniskragen, RR. = 
2. mijgök abgerissen 
muturijäat welches Sandloch? 
(s . jä 4. und et) beim Insel- 
Sandspiel 
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N. 


m Vogelart 
m Stein, Steinhaufen 
na dort (dorthin), vor Präposi- 
tionen, na Than dort hinein 
na geben (selten allein: na äö, 
äm, an: gib es mir usw.), — 
iidan ihm einen Namen geben, 
— bugon jem. bugon an- 
weisen, — jigin jem. Platz 
anweisen, — känin nach- 
feuern, — 161 kleines Holz 
auf den Herd legen, — lo- 
Inin aufmuntern, — mueien 
jem. bereichern, — rüö (ötn, 
en) beschuldigen, — wäwin 
etwas gestalten, — wonän 
jem. belohnen, bezahlen 
(?) -nabnij {- en ) draußen 
näe gegen, wider 
näeo kleine, grüne Langusten- 
art (Krabbenart?) 
naj Partikel f. Zukunft 
näj beinahe, ungefähr, aufs Haar 
najii {ihn, in) weibliche Scheide 
näjirik {-e) ernähren, speisen 
näk ( Mejit ) Bonitofetscher 
naknik (- gen , - geir ) Familien- 
überlieferung 

nakrir Schattierung des Regen- 
pfeifers 

nal Splitter im Fleisch 
nam Moskito 

nanwialok hinten eng (Kleidung) 
nän, ennän Wort, Neuigkeit 
nan männliches Smegma 
näna i. Böses; enäna böse, 
häßlich, 2 . Vogelart 
nänaddmmen i. lotterig in 
Kleidung und Körperpflege, 

Archiv f. d. Stud, dtsch. Kolonialspr. lid. 


2 . mit schmutziger Krankheit 
bedeckt 

nailin beinahe, bald, wirklich, 
wahrhaftig, wahrlich 
nailintnij krank 
nar Knospe 

nat spalten, spleißen, einritzen 
nätoan straff ziehen, anziehen 
(Tau) 

ne jenes bei dir 
nebar loben, hochschätzen 
neetoolöl stets in Bewegung, 
nie ruhig 

nejinlijet Matrosen vom selben 
Schlag 

nejii {im, in) Kind, Abkömm- 
ling, — man Sohn, — k'örä 
Tochter 

nejnej knistern (Holz) 
neknek RR. — ntu'ök müde 
nemajaii Regenbogen (b. Hoch- 
flut wird es regnen) 
netnak schmecken, kosten 
nememcn = einwot gleichge- 
staltet, Gestalt, Bild 
netneti Geschmack (einer Speise), 
nein eo nemen ihr Geschmack 
nen Krappgewächs: morinda 

citrifodia Lin. 

neo {ent, en) Bein, Fuß, äjäj 
in — Wade, b6d in — 
Schienbein, ?gen — Achilles- 
sehne, eönbiren — Spanne, 
Rist, jimuin — Ferse, kölin 
— Fußknöchel, lobiren — 
Fußsohle, murin — Hüft- 
knochen, — aorak O-Beine 
neratn Kokospalmart 
nerir Kleidermatte 
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net gemeine Sepia: sepia offi- 
cinalis 

m Kokosbaum, junge Kokos- 
nuß, — lörrub RR. (=laru) 
zweikeimige Kokosnuß 
ntärar stark heranschwellen 
(gebrochene Brandungswelle 
auf Riff), sich nervös be- 
wegen 

nibarbar vorläufiges Essen für 
Häuptling machen 
nlbuil Pandanusart 
nid'ök = fern schnell (Kanoe) 
men Behälter, Gefäß 
{reu) nlerer schleimige Abson- 
derung 

nijek stockfinster 
nlkäb Vorderlader (vom engl, 
cap) 

niknik fleißig, beharrlich, eifrig, 
kaniknik aneifern, anspomen 
niinäro Kokosnuß mit grüner 
Schale 

nimir Kokosnuß mit rötlicher 
Schale 

nintör (RR.) stoßen (Penis) = 
ümnör 

ntm'öur fruchtreich 
n'wiuil Kokospalmart 
nin beklopfen, s. no 
nin Niere 

ninäarär RR. — niärär sich 
nervös bewegen; stark heran- 
schwellen 

ninbedet Abfahrt vorbereiten 
ninet RR. — Sepia, Kopf- 
füßer 

ninnin Mutterbrust, an der 
Mutterbrust saugen, mej in 
— Zitze, ren in — Mutter- 
milch 

ninnir Zauberei, damit der 


Ehemann einzig seine Frau 
liebe 

nin klein, winzig 
niilälok nach Norden hin 
niflnifl Säugling 
niroüejail Vogel, der beim 
Dunkeln vorbeifliegt und 
pfeift (er bringt Essen) 
nit in kötk'öt Vertiefung für 
Vogelkampf 

nitijelä Unterredung haben (nur 
von Höheren) 

nfwunmej Kokosnuß mit gelb- 
licher Schale 

nnam tiefe Stelle auf dem 
Riff 

nö Himmelsgucker: uranosco- 
pus 

no Dünung, Welle, — jeb starke 
Schwellung 

nö zerstampfen, mörsern 
nobiiro zwei parallel zusammen- 
stoßende Brandungswellen 
tiödä (äm, an) Schuld 
nödädä obwohl gut handelnd, 
stets gedrillt 

nöenöe knacksen (Finger, Glied- 
maß) 

noganej Skorpion 
nSj ( jen ) verbergen (vor) 
nojak verborgen, versteckt 
no jo Wasser übernehmen (Kanoe) 
nok (- nok ) RR. — eu naß 
nok i. Kokosblattrippe (kl.); 
mit Kokosblattrippe durch- 
stechen, RR. 2. — vier bl vor 
Öl glänzen 

nom (dok) RR. = joröm auf- 
Saugen 

nönö = kein no, s. d. 
nör aufzieh en, — böd 
Nase aufziehen 
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nöroul kurze Dünungswelle 
iiugij einziehen (Bein, Arm), 
ballen (Hand) 

nugijek eingezogen, geballt 
nugijekjek faltig, in Falten, — i 
mcj halb zugekniffen (Auge) , 
nugileb große Familie haben 
nugu {tun, in) Familie (ganze 
Verwandtschaft) 


N, 

na ich (= franz. moi) 
rtaj wohlriechend 
fläj {-i) mit Fadenlänge ab- 
messen, s. rtärtän 
rtak R. = jäji nicht wissen, 

— lokjen R. = jäjilokjcn , 
s. d. 

fian Dativverhältnis anzeigende 
Partikel 

näiian Fadenlänge 
Härte, fläj s. o. 

rtar {in tu ) i. Das beim Scha- 
ben an der Schale bleibende 
Kokosnußfleisch, 2. Gebrauch- 
te (vulg.), s. fiarlik 
rtarej anbeißen, an nagen, — lal 
auf den Mund fallen 
rtarii {ihn, in) Zahnfleisch 
rtäl wann, kar än jen rtät ? 
seit wie langer Zeit weiß 
(oder hat) er es? 

Hat Sturm, Unwetter, — in är 
lagarejrej furchtbares Un- 
wetter auf See 

rtate {-i) sich verdrießen lassen 
vor; einem zu viel werden 
rtäte jem. beneiden um, nicht 
gönnen 
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nuguij aufrollen, aufwickeln 
nuguin Morgen- und Abend- 
gebet 

nuknuk Kleid, Stoff 
nur herausziehen, verkürzen, 
schmälern 

nurök sich zurückbeugen, ver- 
bergen (wenn gesehen) 


rtaterik itnän jäbro Sturm vor 
Aufgang der Plejaden 
flatü (ihn, in) Gaumen 
fie wenn, falls, ob, — en ta kc 
aber dennoch, wenn auch 
rtelilel krachen (fallender Baum) 
rten jirik nicht ein bischen 
fit RR. = rej durch Foppen 
ärgerlich 

rtt Ort zum Bonitofischen 
iiiäjo aus Liebe erhöht, bevor- 
zugt, auserkoren, sehr geliebt 
rtiärär Zahn stochern, s. ärär 
rtiban zahnlos, schlechte Zähne 
haben 

rtieno mit vorstehendem Unter- 
kiefer 

rtijcro schlechte Zähne haben 
rtijilok seufzen, Gewimmer 
ilijir 1. durch Gesang und 
Geschrei aufmuntern, 2. jem. 
oft erbitten (für Unzucht) 
fiijnij brummen, summen, — 
161 u {um, un) schnell ent- 
schlossen und tatenlustig 
ilil sich überbeugen, brechen 
(Brandungswelle) 
rtileb s. iliö Zahn 
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ilillidok summen im Ohr 
nililil i. festgepreßt, 2. Super- 
lativform, e lur — es ist 
ganz still (keine Brise), e ret 
— es ist brennend heiß 
üiö {mm, Hin) Zahn, nlleb 
Backenzahn, fllwuil Augen- 
zahn, iitnbörutnak großes 
Tätowierinstrument, ülmuäjir 
kleines Tätowierinstrument, 
ülnbal Zapfen zum Segelein- 
setzen, ülnmafieüi häufig 
essen, jimuin iii Kinn 
üirämij weiterschwätzen, aus- 
plaudern 


ilitbuil umzingeln, belagern 
ilita Hungersnot 
filivörwor gute Zähne haben 
tlo stark gebogen (z. B. Mast 
bei steifer Brise) 
nördak aufschnupfen 
nii/l zusammengepreßt, gestopft 
voll 

nür stöhnen, seufzen, knurren, 
grunzen, ilürüiir brausen 
(Wellen), rollen (Donner) 
üiirbogedak unruhig schlafen 
üüt Brustschmerzen mit Schwin- 
delanfall 
üulüut grunzen 


ö {in waint) ausgepreßtes Kokos- 
nußfleisch 
5 heda! Lamej 0. 
ö RR. = äö Rotfeuerfisch: 
pterois volitans 
(1?) oäjab Mitternacht 
ob (plur. röb) gedrängt, einge- 
engt 

öböb zerplatzt (junge Kokos- 
nuß), gerissen, geknickt 
obrak voll, beengt; zu eng 


(Kleid) 

ödan RR. — kanakkömtnan 
ödem (= wot im) durchaus, 
ganz und gar, all . . . ., elätl 
— läü sehr viele 
ödcmjelok | 

ödemjej j al,e ’ ( auch fur: J eder ) 
0 et RR. = e baj it? 
ögaj {bob) Pandanusfrucht ab- 
schneiden 

ogar Wurzel, ogeran seine 
Wurzel 


o. 

ogebä mit Händen wehren 
(beim Sterben) 

ögoa Dreisprung zum Fischen 
ögök Pandanusfrucht abschnei- 
den 

ogolä 1. mehrere Früchte mit 
Schlinge zusammenbinden, 
2. bal in wa befestigen 
ök Fischnetz, — in jabuk Zug- 
netz 

oknene stark (Brise) 
ölbo beliebt (bei) 

{e) ölöl ni .... Zähne knirschen 
{c) öltak {buij) sich fortpflanzen, 
s. lodak 

ötn Einsiedlerkrebs: pagurus, 

Ömer Einsiedlerkrebs mit 
roten Beinen 

Sm abstreifen (Blätter), örnöm 
abgestreift 

ömak Augen schließen (wenn 
jemand mit der Hand vor- 
herfährt) 
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ömköd weißer Einsiedlerkrebs 
omueijet Art Einsiedlerkrebs 
(roter) 

6n in Extrakt 

oil (i für Insel; flan für Person) 
Sehnsucht, Heimweh (nach) 
öiilok schmelzen 
oöb = bue, s. Gram. 
öötnlcb schwindeln, nur einen 
Teil geben (dem Häuptling) 
8ör betteln, anflehen 
(e) br es gibt, e war — es 
gab, e ör ke gibts? örlok 
= läillok sich vermehren 
or RR. =5 in Männermatte, 
Öror mit in angetan 


rä Ast, rärae ästig 
rä Pluralpartikel für Personen 
rä äußere Schamlippe 
rä Brett 
räb Aalart 

r'äb — re äb, s. kab 
räb (-/ ok ) weggeben, austeilen 
räb in wijiki Baumstamm, 
nairäbin (= nae i räbiti) 
unten am Baumstamm, — 
To aus einem Stück gemacht 
(Kanoe), s. eio 

räbäb nicht mehr die Ober- 
fläche erreichen können (b. 
Tauchen) 

räbakbak Brett zum Trocknen 
von Pandanus, s. jär 
räbat RR. = jeroän vergeuden 
räbcio schnell verblühen (weibl. 
Geschlecht) 

räbej Unwetter beim Verschwin- 
den des Siebengestirnes 
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Ör Mattenfaden aus äremuc, 
Örej mit Mattenfaden an- 
nähen 

öüj purpurn 
ouwerikrik Weggehen 
özual weite Beckenknochen 
haben (Frau) 

äivan arbeitsam, fleißig, em- 
sig 

öwat reif (Pandanus) 
öwe flöten 

öiuej Taxe, Steuer, Abgabe, 
— lok Taxe usw. bezah- 
len 

öwejräilrafl jede Arbeit halb 
und halb machen 


räbeldan durch Gleiches er- 
widern = ugedan 
räbij festhalten, vorenthalten 
räbil (- bil ) (sich) wälzen, rollen 
räbilbil Pandanusart 
räblok jem. mit Schwanz schla- 
gen 

rabrab mit Geräusch abgehen 
(Kot bei Durchfall) 
räbrib Baumstumpf 
räbuäl 1. Drillbohrer, 2. Kreuz, 
kreuzigen 

rabuälbuäl flimmern, glitzern 
rabuij Körper am Feuer wär- 
mend kratzen 
räbuijban linke Hand 
rabuijmaroü rechte Hand 
rädam. Auslegerseite des Kanoes 
räeleb 1 2 Uhr mittags 
rägä 1. Stein, — röl Basalt, 
— in jibekc Herz vom Wal- 
fisch, — in 7>iij weißer 
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Nagelfleck, rägäge steinig, 
2. Art zirkumskripter Haut- 
krankheit 

rägäkgak gackern 
ragälgäl watscheln 
ragiem Haus plündern 
ragij reinigen, säubern, ab- 
blättern ( adad ) 
ragölgol moralisch schlecht 
räik mit Wasser ansetzen 
rainin heute 

räinkicbueb Lilienblatt um Brot- 
frucht wickeln 

raj Walfisch, — in modo Wal- 
fisch, wa an karaj Walfänger 
(Schiff) 

räj erreicht (Insel) 
räjäl sich von Ast zu Ast 
schwingen 

rajet eins von einem Paare, 
räjeda {am, an) Genosse, 
Gehilfe, räjedak einem bei- 
springen, — ron sich zu- 
sammen verschwören 
(bail i) rajia Luesnarbe, s. buil 
räjräj mit Haizähnen besetzter 
Speer 

rak (engl, duck) Ente 
rak Süd; Zeit des Südwindes 
(April bis Oktober), i rök 
im Süden, i rögii (um, in) 
in meinem Süden usw.; im 
Süden von mir .... 
rakdok in emän beim Südwind 
Krieger erwarten 
räk jen ron auseinandergehen 
(Fischschwarm) 

rä' kcbclelc dichter Pandanus- 
baum 

rakrak häßlich und schlecht 
räkudak einkrallend, kratzen 
räl Fächer, räläl fächern 


rälema die erste an Bord 
kommende Frau beschenken; 
dieses Geschenk 
rälik Westen = kalibiil, i rllik 
im Westen 

rälil lojiliil . . . Ohrkanal, — 
bod . . . Nasenloch 
rälok langsam, unbeholfen 
ram Eckfüllung der Männer- 
matte 

räma (am, an) Stim, Giebel, 
Ecke 

rämanbogo Anfang der Matte 
rämaju Giebelspitze 
rämäm (-e) zuwider sein (Lei- 
chen-Ölgeruch), nicht ertragen 
können 

ramij — nerir hintere Frauen- 
matte 

rämmogo geizig = anij 2. 
rämölok = jerelok überragend 
ramtiij ablecken, lappen 
ran Pluralpartikel für Personen 
rän (ni, beribcr) Fläche, Krone, 
oberer Teil, s. rä 
rän Tag, — tak tagen, — kan 
re magaj 3 Uhr morgens 
(für Häuptlingsfrau), — in 
logan äl helle Zeit nach 
Sonnenuntergang 
ränäj viel fangen (b. ilärak) 
ränebat niedriger Hügel 
ränege 1. reifes Kokosnußfleisch 
schaben, 2. Flossenfleisch der 
Schildkröte 

räniii eng, schmal, s. ri/eb 
ränuk zusammengewürfelt, zu- 
sammengeworfen 
rail RR. — roilenbat Löffel- 
ente 

rail a (am, an) Wärmfeuer 
rail, ranraii erwärmen, wärmen 
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räiiak im Dunkeln erschlagen 
(Vögel) 

räiiäk (ibben) jem. anhangen, 
anhänglich 

räilebij seichte Hinterbacken 
haben 

räilcde, räillok, rääräil schlagen, 
prügeln 

railcn (-/’) mail aufrollen (Pan- 
danusblätter) 

räo gebrachte Speise emp- 
fangen und essen 
räo ( räm , rän) Ast, Glied 
räo {räm, rän) ausströmendes 
Blut 

räo (-k) Matteneinfassung 
splissen 

räo schön (weibliches Ge- 
schlecht) 

rar in (ick) Fett 
rar über Feuer trocknen 
rar ( dak ) fest werden (Kokos- 
nußfleisch) 

rar an RR. = brijrij schmutzig 
rärae ästig 

rare RR. lächeln, raren äk 
gleißnerisches Lächeln 
rare Teil der Mattenverzierung, 
— wän Matte ohne lö/ö, 
kennän — unnützes Zeug 
reden 

rärik = räjcdak jem. bei- 
springen, helfen 
rärö jäten, Gras ausreißen 
ranr RR. hinunterwürgen, wür- 
gen 

raut nässen, urinieren 
rauwa Fischart (Makrele) 
rauwi girren 

re, rej sie: 3. Pers. Plur., Pers. 
Pron. 

rear Osten 


reb Ohrwurm 

reböt jem. mit flacher Hand 
schlagen; mit Schwanz schlar 
gen 

redak 1. oben liegen (Frau b. 
Beischlaf), RR. 2. hinauf- 
klettern (auf Baum) 
rei ( lok , liillok) schauen, blicken 
reil durchbohren 
reilül wortbrüchig, untreu 
rein diese (Personen), s. ro, 
ran 

reit um die Hand wickelnd 
greifen oder halten 
rej s. re sie 

rej durch Foppen ärgerlich 
ril 1. anderer Gesinnung wer- 
den, 2. überlaufen, Überläufer, 
3. streichen (Blitz am Hori- 
zont) 

reldok (in) Außeres, Gestalt 
reloil eintreten 

remej rötlich schimmernd (er- 
wachsener Regenpfeifer) 
ren daß sie (3. Pers. Plur.) 
ren Wasser, — in kemjäläl 
Träne im Auge, — in mej 
Träne, — buijrok Rüstessen 
reo rein, sauber 
rer R. — ritten, iä — wonän 
wie hoch ist der Preis? 
re re Gegenstand hinters Ohr 
stecken 
rere heiraten 

rere (lok) bereitet, beendet 
ret Sonnenschein, sonnig 
ri . . . substantivierende Partikel 
ri Fischangel aus Perlmutter- 
muschel 

nab lügen, Lügner, sich ver- 
stellen, simulieren 
rüibdok fruchtreich (Jahr) 
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riäblok fruchtarm (Jahr) 
rlak wenden (b. Lavieren) 
rialot nach Land ausschauen 
(vom Mast aus), s. lot 
riaremuemue ziemlich gekräu- 
selt (Haar) 

rib Querbrett im Rumpf des 
Kanoes, — jSju Seitenerhö- 
hung des Kanoes 
ribab Fahnenfisch 
ribädäd aufwirbeln, aufsprudeln 
ribdgäk der den mnbal haltende 
Querbalken 

ribä?iban RR. Pandanusart 
ribar neue Fahrt machen (b. 
bSbu) 

ribedo runzelig = birdödö 
ribejak auftauchen(neuerMond), 
ansichtig 

ribelok hervortauchen, erschei- 
nen 

ribidbid Striemen haben, strie- 
mig 

ribikbik im Winde schlagen 
(Segel), sich schlagen (Fisch), 
zittern (vor Schmerz) 
ribin stark, muskulös = bönböfl 
ribogo Wind- u. Seebeschwörer 
ribübbiib Fallsucht 
ribuij schälen (Kokosnuß), — 
ilo jerjer vorn im Kanoe 
auffangen (flieg. Fisch) 
ribükdak Irrsinniger 
ribüillok mit Krach herabfallen 
riebele vorschwätzen (bei See- 
fahrt Höheren gegenüber) 
riek hinters Ohr stecken 
rick (-e) Gegenstand verlängern, 
Stück ansetzen 

riPnajälin das Auge unverrückt 
aufs schwindende Land ge- 
fesselt halten 


ricn l ege mm eit i. dauerhaft 

(Sache), 2. unersättlich im 
Geschlechtsverkehr 
rie'nmij Kämpe; sterblich 
rienwütimäl bei Regen und 
Sonnenschein arbeiten, s.iuuf 
und al 

rigc hassen, verschmähen 
rigual RR. = jillok gesenkten 
Hauptes 

rijalik der dem ritno draußen 
Essen Bringende 
rijärjärlju Sternkundiger 
rijitl Fischart 

rijöjömar Fürsprecher Mittler 
rijünmödo Kapitän, Seefahrer 
rik klein (klein von Gestalt = 
kam) jung, — wot jij fast 
gar nichts; bitter wenig 
rikamnc (s. ka matte) Verwalter, 
Essenverteiler 
rikänan Prophet 
rikänij Seher, Divinator, der 
Träume Habende 
rikätit Amme, Pflegemutter 
ril am Außenriff in Löchern 
fischen 

rila Nagel, Knopf, rtlaik nageln 
rilablab etwas gekräuselt (Haar) 
rilal Seeigel: heterocentrotus 
rilc Holzwurm: teredo fatalis 
rllcb breit, s. rätiiü 
rileb östliche Dünung 
rileb (a, am, ett) Rückgrat, — 
en bullek Blattrippe 
rilöabejen Volk eines Häupt- 
lings 

rim R. stark, festgeknotet 
rim bum verstockt, verbohrt 
rimäedil Kuppler 
rimaretn RR. = kolan bau 
Vogel feder; auch Haar 
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rimSgaio Riese in der Sage 
rimom jucken 

rim ön mit ädäd - Bast verzieren 
nmönön süß (Pandanus) 
rimuil RR. = jürumuil ge- 
lassen, ruhig und sprachlos 
sitzen 

rtnea Riese 

rinin (= ri ?niri) der Bewohner 
dieser Insel 

nnwojanmarmar {RR. rlnjan- 
marmar) Schlüsselbein 
riilälok zum Süden hin 
ri/Irin (rei) stechend (Sonnen- 
strahlen) 

riö {-ötn, -en) Ohrschmuck 
riö, riim, riin Ehehälfte 
ri (#), rum, rtln Knochen 
riöjlok hinausgehen, s. riwij 
rir im jarbuel Gestirn (?) 
rirä brausen, heulen (Wind) 
rirar mehr wie halb gekocht 
rirbejail brausen (Wind) = 
mageröro 

ririb RR. = re Ansatz, Ver- 
längerung 

ririgö {öni, en) Cousin(e), (wenn 
die resp. verwandten Eltern 
Geschwister verschiedenen 
Geschlechtes) 

n/7>«a/sichvorLachen krümmen 
ritten Grad, (Länge, Alter, Preis) 
andeutend 

ritto alt, erwachsen, — ro Vor- 
fahren, Ahnen 
riwij hinausgehen 
riwnt Kanoemodell, riwützvut 
Kanoemodell segeln lassen 
ro Pluralpartikel für Personen 
roabnäb unruhig, alles betastend I 
röaj jem. anschreien, anfahren, 
anbellen 


roba Fischart 

robarob gegen Hexerei feien 
röbijen Pandanusart 
rödail zwei Handspannen, s. 
dail 

roej ausgetrocknet, verdunstet 
rögeleb mit beiden Händen 
zusammenraffen 
r'ögoa geizig (Charakter) 
rogoja {am en) Schnitt, Form, 
'Faille 

rogbjgoj knistern, knattern 
rogual Fischart 
rdgük Part, präterit. v. rSuk 
rögut begütert, gesegnet 
roja {am, en) Büschel, Kranz, 
rojenbä . . . Federbüschel am 
Arme, rojenbar . . . i. duften- 
der Blumenkranz, 2 . Herz- 
liebst 

rojak man Gaffel am Segel, 
— körä Baum am Segel 
rök, röge es aufhängen, s. rörö 
r§l sich drehen, — in jibulc 
sich auf den Ast schwingen 
rölär Lobsterloch, Lobsterver- 
steck 

rolel sehr, sehr krank, — in 
näna verstockt im Bösen, 
kerölellok Zustand verschlim- 
mern 

rolo RR. s. f. 

röloge mit Geschrei ansttirmen 
rölok ausbrechen und fort 
röliil rund 

röm erleuchten, bestrahlen, rö- 
mak erleuchtet, erhellt, rö- 
män sein Schein, Beleuchtung 
für . . . 

römeaile vielästig (Baum), aus- 
einandergehend (Ideen) 
römen RR. — eimvot 
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roturom blinzeln 
römüm Vater betrauern (nur 
von kleinen Kindern) 
rön ( in crrib ) i. gespitzter, \ 
starker Stock, b'ök iiati rün{en) 
zum Tode führen , jüok rüneii 
mäläj Untertanen durch Un- 
zucht erzürnen, 2. Horn (Kuh) 
rön einander, gegenseitig 
roflu ( um , in) Kinnlade 
röiicl Scheidewand, — nuknuk 
Vorhang, — bällok hebbare 
Fensterlade 

röfllel durch die Vorgesetzten 
vernehmen 

röö, röom, röen Volk, Untertan 
rSo, röom, röen Hodensack 
rotl 1. Höhle, Loch, 2. Lee- 
ausleger des Kanoes 
rön hören, — bällok von den 
Leuten hören 
ronenbat Löffelente 
röiljagc lauschen 
röilj anion taub 

röom RR. = (<?) lä/l oder bada 
(0) rör (Ausruf der Wollust) 
rör niederlassen, niederlegen, 
rdrlok to Tau lockern, rör'ök 
herabgelassen 

rSrejillok ins Verderben folgen 
rörö aufgehängt, auch Leine 
zum Aufhängen, — in btiäo 
Ausgehecheltes 

rörö ( /lau e) Beileid ausdrücken 
röro Gesang zum Aufmuntern 
ror'ök auf den Boden stampfen 
rörrör bellen, brüllen 
rot beschaffen 

röt erweitern (Scheide durch 
Penis) 

röuj schwer beladen, tiefliegen 
(Kanoe) 


rouj sie alle 

röuk ( mej ) jemandes Augen- 
lider senken (Schmerz stillen), 
— dak RR. Stehendes hin- 
legen 

röuleb geschwollenen Hoden- 
sack haben 

rowal wenig erfolgreich 
rü Gebärmutter 
rüadimjüon neun 
rnäk rücken 
ruakuor zwanzig Paar 
rualtdök acht 

ruamaijet Ankömmling, Fremd- 
ling 

ruanik s. zvänik 
rüär zweifaseriger Pandanus- 
blattstreifen 

rub zerbrechen, abbrechen, zer- 
brochen, abgebrochen, rnb- 
rub zerbrochen, ausgekrochen 
(Junges), — — jögur Kapi- 
tänsprobefahrt machen 
rüb, riibriib sich schnell nach 
einander aufgehen lassen 
rublk Salbende(r), Einölende(r) 
rüc aus Blutschande entstandene 
Krankheit 

rugal aufgewalkter bttlro 
rugole Kreisel 

rugörea, am, an RR. Onkel 
(der Mutter Bruder) 
rnij aufwachen, — mej sich 
öffnen (Auge) 

rujäge RR. — iiijägc fühlen, 
empfinden 

ruje abbrechen (Zweig, Blume), 
rujerik zerstückeln 
rüjidön mit Finger auf Fisch- 
scharen zeigen 

rujllok (dok) sich mit jedweder 
Schmucksache zieren 
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rük Frambösie 

rukruk schütteln, läiluö gurgeln 
rulliii: bönvaj stützender Balken 
riitn abgleiten, einfallen (Sand- 
haufen) 

rumij (RR. ruilij) spät, lang 
ausbleiben 

mmtnij durch Augen anspre- 
chen 

rumrinn blinzeln, fackeln 
runeklok sich zurückziehen (b. 

(Spionieren) 
rüno Arzt, s. uno 
ruil lasziver Frauentanz 
riiii erigiert (Penis) 
rufilok , rumlok sich senken, 
untergehen 


! nio zwei, — äl (-en) doppelt 
I rüö ( otn , eit) Schuld 
j rüoj tadeln 
rüok heben (mit Netz) 
rüoreb zweitausend 
rur Blumen pflücken, ej ilen 
erur 

rür Afteröffnung 
rüror Mörder, s. uror 
rürü stehen können (Kind) 
rürue verleumden 
rüruk schüttelnd reinigen, aus- 
spülen (Mund) 

rüwa zur Besatzung Gehören- 
der, s. wa 

riizue Passagier, s. mue 
ruwutj Höherer, Magnat 


T. 


ta was, eil — wozu, wofür 
tab, tab in ietn durch Panda- 
nusblatt gesteckte Kokosblatt- 
rippe 

tab ( in nd) Gischt 
tab (neu) Schleifstein 
/ab jem. gut ernähren, auf- 
füttern 

tabak in mä Hülle um jübüb 
täbar erreichen, tiibarak er- 
reicht, gut angebracht, c lii- 
barak in! »Es ist erreicht! « 
labe (neu) oft Penis berühren 
taben bezaubern 
tabcnäk eng anschließend (zwei 
Stücke), eng anschließend 
tabij ansehnlich sein; gut über 
Wasser (Kanoe) 
tabtiib in aneneän durch Wind 
vertrieben (Regen in der 
Passatzeit) 


i tabuäl (biiäl) kriechen, krabbeln 
tabuil frisch (Ei) 
tabuk (gi) mit warmen Kräu- 
tern behandeln 
| tabiirbur gerade (Steven) 
tadi Tau zwischen Segel und 
ribägäk 

tädi Tau aufschießen : ktwn täigi 
tagä inselfreie Riffstrecke 
tagäak angelangt 
lagaberre ohne jedweden, (Haus) 
armselig 

tasta/eli an der Stelle bleiben 
und schaukeln (Schiff) 
tage wa Kanoe entlehnen 
tägemör RR. — kajji kij beim 
Speiseverteilen Namen ab- 
rufen 

i täik (-gi) Tau aufschießen 
taiö Finne, Mitesser, iaiöeo mit 
Mitessern bedeckt 
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tak aufgehen (Gestirn) 
täk Steinherd mit Speisen füllen 
tak Hornhecht: belone belone 
talbujok dann und wann sicht- 
bar (über Wasser) 
tallok = tardok, s. d. 
taluiäk RR. — iguiäk sich auf 
dem Wege kreuzen 
taluij Ohrschmuck 
tämagil rupfen (Vogel) 
tärnon i. gestreift (durch Speer), 
2. ausgerissen (Ohrläppchen, 
Knopfloch) 
täne urinieren (vulg.) 
tail i. Reiser um Baum, um 
Wasser abzuleiten, 2. vulg.: 
viele Kinder gebären 
taiia (am, an) Leistengegend 
lanal süß, bnin — Geruch 
reifer Pandanusfrucht 
taüali Art mcjenwor (kleiner 
als kabiier) 

täiläil ( ainigien ) hohe (Frauen-) 
Stimme haben 

taiilok hell tönen und klirren 
täßuäil RR. zischen (aus- 
löschend, Feuer) 
täö, tääm, /«^«Verwandtschafts- 
grad 

taorak Splitter im Fleisch haben 
und leiden 

täor (e) kalt behandeln, grollen 
gegen jem. 

tar durch scharfen Gegenstand 
verletzt 

tar in an Stelle von, anstatt; 

e tar iö an meiner statt 
tarak in tetn RR. = dördör 
Dachrand 

tarbo bei starkem Winde nicht 
zur Brandung kommen (Fisch- 
schar) 


tare anlaufen (Inseln), ansegeln 
tarmäe sich entgegenstellen 
tardok heranrücken (b. Tanz) 
tarinäe sich bekriegen 
tarinaik jem. bekriegen 
tarklelel gegen die Sitten ver- 
stoßen 

taur schließen (Ränder einer 
Wunde) 

te Blutauffänger (b. Menstrua- 
tion) 

teb sich heben 

tegänne gehaltvoll, inhalt- 
reich 

tegok = ibuij 

teigenbuß (teige — Fisch: Gilb.; 
büß = Nacht) — Palufisch: 
ruvettus pretiosus, Cocco. 
teiß füllen (mit Flüssigkeit) 
tel führen, gehen 
tellok tardok RR. — ilok idok 
gehen und kommen 
tel einscheren (Tau), — na i 
ne mit Zehen festhalten 
1 tcllogu (um, in) geziemend, zu- 
kommen 

tere Zeit; tere eo jene Zeit 
terejab (engl, dress up) zum 
Spazierengehen zieren 
tereren Grenze, Saum, Rand 
teroak Stäbe auf dem untern 
Ende des kte 

tibeb in ködo bedeckter Himmel 
ohne Regen 

tigetök in der Wut auf den 
Boden stampfen 
tilän Bimsstein 

tilaübiirbur sich schämen, Frevel 
zu gestehen 

tilbar äußerst fleißig, nicht von 
der Arbeit ablassen 
tildak zurückkrempen 
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tile verbrennen, ittil alles ver- 
brennen 

tilegek verborgen, versteckt, 


geheim 

tilicj Tau zum Segelreffen 
(hinter dem Segel); reffen 
tiljek treu, getreu 
tilköro trotz Regen abfahren 
tihnenöwej sparsam, alles sorg- 
sam sammeln und bewahren 
tililan (aoleb) Allerhöchst 
tiltil (< dok , lok) sammeln, zu- 
sammenführen 

timmej Regenbogenhaut (Iris) 
tinär ( tnej ) flimmern (Auge) 
tine Faden aus Kokosblatt zum 
Segelnähen 

tinöklab bauschig, schlecht ge- 
wickelt, viel Platz einnehmend 
tiilare RR. sich etwas zurück- 
stellen lassen 
tlnuTii RR. — täiiuäii 
tiö (am, en) Lippe, — dülal 
Unterlippe, — düliil Ober- 
lippe 

tt en riab lügenhafte Lippen 
tiriämo mitleidig sich erbarmen; 
betrübt über 

titeoileön jem. so lieben, daß 
man beim Geringsten unruhig 
wird 

litii (ihn, in) RR. Zitze 
tö (lok) fern, tö jin enuan 
Essen nur für sich behalten 
tö Leine, Tau, ton ron (RR. to 
roil ) Leewante, to kilbäk Aus- 
legerwante, tön kaulalo Spin- 
nengewebe, tö ehe Tau nach 
Land hin 

to Passage, Durchfahrt; auch 
= lue' Sumpf 
td Zuckerrohr 






t 


löan Zeitdauer, Zeitmaß 
töböb voll (Gesicht) 
tobSdin Pandanusart 
töbtöb laufen, s. ettir 
töbue aufziehen, lichten (Anker) 
töbuk in der Nacht mul und 
melij fischen 

tödo am Außenriff angeln, Leine 
nachziehend 
togoj leicht entzündbar 
togar um ebnen 
togärgar i. an der Leine ziehen, 
RR. = 2. an der Hand 
führen 

togerak i. mit Stock geebnet, 
2. Kreuz-Tätowierung 
togökgok gockeln (Hahn) 
togömman gutes, genießbares tu 
tok gezündet; e — kijeek 
tokälikn&chhzT, später, daraufhin 
tokjen Veranlassung, Nutzen, 
Erfolg, Resultat 
toklögan später einmal 
toi an Stachel (Seeigel), Zahn 
(Kamm, Säge) 

tölcklek mit jedem sprechen 
und anbinden 

tölemöur wieder beleben (Ohn- 
mächtigen) 

tolöllol sich bewegen (Gelöstes 
in Schale) 

töloil ins Innere einbiegen 
tolum betasten, tastend suchen 
tömaruk untertauchen (Aus- 
legerstamm), stampfen (Schiff) 
tönkäbro i. von zwei Seiten 
befestigt, 2. von zwei Ge- 
danken gefesselt 
tönu RR. mit Fischen geizig 
töiiail 1. verlegen, verwirrt, in 
ängstlicher Erwartung, 2. sich 
vor Höherem nicht setzen 
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toölöl wackeln, locker 
tor so beschaffen, solch, s. Gram. 
tor Heuschreckenkrebs, — ettör 
herausfließen (Flüssigkeit aus 
Wunden) 

tdr i. Bootspassage, durch Boots- 
passage fahren, 2. einreiben 
tor ( dok , lok) fließen, strömen, 
heranziehen (Fische, Wind) 
tör Gaumenzapfen, stets hung- 
rig und überall nehmend 
tor etwas parieren (zur Seite 
hin), törak pariert, s. bile 
töra aufgereihte Kokosnüsse; 

töraik aufreihen 
torbailin bubu- Art 
torbel erwachsene Frau 
tore überfluten, durch Flutwellen 
weggespült, rän ko rar töre 
in den Tagen der Überflutung 
törliii Vogelart 

török ( buiro ) in Blätter ein- 
wickeln, töröru (allg.) in 
Blätter einwickeln; einzelnes 
Bündel 

iöru: biibu lesen = jelä bue, 
s. bue 

tötöri rere'l Ahnungslosen über- 
rumpeln 


töul Art schwarze Muschel 
tiibe 1. guten Rumpf haben 
(Kanoe), 2. moralisch schlecht, 
verstohlen 

tüe treffen (Donner) 
tüm ausfallen (Haar) 
tümon fruchtbar, schnell nach- 
einander gebären 
tümue des andern Sachen 
nehmend, seine aber ängst- 
lich bewahrend 
tümui auszupfen, auszausen 
tümömo voll Riffeln (Seeober- 
fläche) 

liitnürmur vor Scham draußen 
bleiben 

tiiil (dok, lok) sausen (im Ohr), 
dumpf tönen, tiiiltüil dröhnen 
(Wind) 

tüüilin armij R. — luguün 
armij 

tüilail RR. = kejmäl (Speisen- 
den sehnsüchtig Zusehen) 
tuülallok R. = rutilok unter- 
gehen 
tiir Bündel 
turägäk R. faul (F'.i) 
her in Umkreis, Umgebung 
turinlaii (RR. turilaii) Horizont 


u. 


u (en ick) Fischkorb 
(e) ü (RR. eöo) bleich, kränk- 
lich aussehen (Auge, Antlitz) 
üabij nicht mehr genießbares tu 
uablele Hand hinter des andern 
Rücken legend, gehen 
uagigi über Arbeit einschlum- 
mern 

iiajäje (ädati) erheben, lob- 


preisen, bis in den Himmel 
erheben 

üäk (e) antworten (jem.), — 
bitbii: bübü lesen 
üaliib (in iek) durch Sandwall 
hergestelltes Becken am 
Strande 

üankilelc Eierstock von Tieren 
üaroii betäubt (vor Lärm) 
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üb (an xvci) Ort auf dem Ausleger 
üb zart, weich 

ubä verschlechtern jem. (moral.) ; 
übabuij Gefühl des Stecken- 
bleibens haben (b. Schlucken) 
übäj Feuerplatz, Feuerstelle, 
Kochherd 
übajäje aschgrau 
übt ik (e) verscheuchen 
übal R. = wolä schief, schräg 
durcheinander 
übaflcr engbrüstig 
übdak mit angelegtem Ruder 
rudern 

Üblöil Fliegen jagen 
übö (om, an) Brust; Leichnam 
übrar mit gestreckter Hand 
schlagen 

übüil (-eil) leere Klammuschel 
üdamue überwuchert, abgeraten, 
abgehalten 

ü den kalliiier schüchtern sitzen 
bleiben, ohne Wunsch aus- 
zudrücken 

üdiej hoch, hehr, erhaben 
üdil Wurfspeer 
ugä (dok) (herbei)führen 
ugälok wegführen, — ibben 
bereuen, sich bekehren 
ugedak umgewandt, s. ugot 
ugedan sein Gleiches; übersetzt 
s. ugot 

ugejak gekentert, umgeschlagen, 
s . ngoj 

ugdj umkippen, auf den Kopf 
stellen 

ügök RR. — kakörärä auf 
F'rauensuche gehen 
ugök, üguj vertreiben (Vögel) 
ugökdak sich unruhig hin- und 
herwenden, — jerbal stets 
mit der Arbeit wechseln 


ügSr RR. = Igör roh, roh essen 
ugot wenden, übersetzen, — 
är in bdgö jem. vor jenem, 
dem es gebührt, erhöhen 
ugügot oft wenden, verdrehen 
(Wahrheit), jem. antworten 
üguj s. ugök 2. 
ügük RR. — ürür Flamme 
ügük kalt durchlaufen (Zähne) 
üia, üiaik kaufen, — kägc ver- 
kaufen 

üjabij schmal (Insel) 
üjaloil breit (Insel) 
üjaloil in lojiliü Trommelfell 
ujilä i. Segel, 2. Sternbild (?) 
ujtlleb Seglerfisch: histiophorus 
üjo fletschen 
üjöj Gras 
ük blasen 
ül Rückenstachel 
ulitlit zylindrisch 
ül&l 1. Axt, Beil, 2. auf der 
schmalen Seite liegen, — in 
bar . . . obere Schläfengegend 
ütn Steinherd, ümüm, ütnin im 
Steinherd backen, — in 
k'ötemlab Steinherd, wo schnell 
etwas für den Häuptling ge- 
kocht werden kann 
ümar Spielplatz (mit Speer, 
kleinen Schiffen) 
ürnjab noch nicht zu sehen 
(Land) 

ün io neues Kleid gleich zer- 
rissen haben 

üinör 1. abgleiten (Aufgereih- 
tes), schlippen, 2. Peniskragen 
wieder bedecken 
ümörök abgeglitten, gescnlippt 
ünadol Schildkröte: dermoche- 
lys 

ünäirik roter Hund 
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ünäk fischen (vom Seevogel), 
fischende Vogelschar 
ünibij (RR. iubij) ausgesaugte 
keimende Pandanusfrucht 
um in (ünö, öm, in) Grund, 
Ursache, Beweggrund ; unco 

— jener Grund 

unjen bä Oberarm, — n? Ober- 
schenkel, — jör unterer 
Bodenteil des Pfosten 
ümnäii jeder fruchtlose Panda- 
nusbaum 

ünmör stoßen (P . . . .) 

Uno Arznei, Farbe, iinok an- 
streichen, mit Medizin be- 
handeln 

ünokanmij Gift 

Rnoij klatschen, schwatzen, — 
rlabuäb Schlechtes von jem. 
offenbaren, ehrabschneiden, 

— rikrik flüstern 
nnowdr Kalk 

uil hinlänglich, reichen für . . ., i 
kouillok hinlänglich machen, 
jauil nicht hinlänglich 
nilar betteln 

uiidak auswringen; Bein um- 
reißen (beim Ringen) 
uiier (jiiiri) berühren 
uilcj — uiidak, s. o. 
üilün RR. = matmat Schwamm 
uiiiitüut grunzen 
uöb Baumart: baratonia; be- 
täuben (Fisch) 
uöb Milchstraße 
urbal nicht anbeißen (Fisch) 
ure fallend treffen o. verletzen 
uriaagäk durchgedreht, verrückt, 
phantasieren 


«raWrt/häufigrasten (b. Klettern) 
üröj verleumden 
firök bei Tage im Tiefwassei 
fischen 

ürffr töten, morden 
ürör (Ural ni) Bündel, Traube ; 
ur'öt ertappen, erwischen 
iirot R. — urur töten; Räl: 
befallen, überfallen (Geist j.) 1 

Urur i. Flamme, lodern, 2. 
Nachtschwärmer: theretra ero- 
tus, 3. Grillenart, 4. Spring- 
käfer 

ürür Fischvergiftung haben 
Uta (ibben troj) in Ungnade 
gefallen 

üur (RR. bä) Schnupfen, sich 
schnäuzen, Nasenschleim 
üzva viele Früchte tragen 
uwäibar stark gehärtet 
üwäjak an Strand treiben 
( ttiämo kleine Fische) 
uwälebaü einzig (Frucht auf 
dem Baum) alleinstehend 
üwan grau 

iiwän (äwair, auch üwäö . . .) 

Gleiches, eben solches Ding 
üwaren Nikotin 
Uwe besteigen (Kanoe), auf- 
gehen (Teich), nwezve reise- 
lustig; stets auf See sein 
üwcinij Abschiedsessen mit 
letzter vorhandener Speise 
muebälülu im Vorübergehen 
anlaufen 

ihui fettig (Fisch, Tier) 
muöda ängstlich, bange für 
Gefahr 

üwor (-/) mit-, ab-, wegnehmen 
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wa Kanoe, Boot, Schiff, — 
kijeck Dampfer, — kijü'n 
einen Viermaster, waat (-zva 
et) welches Kanoe? wa rot 
was für ein Kanoe? 
wäa gerade (Riff, Land) 
wäa (-dok, -lok) RR. — idok, 
ilok kommen, gehen 
wääk (- edok ) heranhuschen, 
heranschweben, erscheinen 
a an buil jebebe nur nachts 
tanzen, da schlechter Tänzer 
wabanban schnell verwesen 
wäbat {an) Hin (er ist) lang- 
mütig 

wäbben passend, anständig, 
weise 

wabibe junge Kokosnuß mit 
spitzem Gegenstand durch- 
stechen 

wabuge mit Stock zusammen- 
pressen 

wädal kan großer Bär : ursa 
major 

wädak gut an den Wind gehen 
(Kanoe) 

(/) ivädän Osten, i wädäö, am 
än in meinem — usw. 
waderi in zu wenig Hitze ge- 
kocht 

wädb schlecht an den Wind 
gehen (Kanoe) 

wado kleines Grundstück (ein 
Haus) 

wädbrdör nän erwidern (Wort), 
gegensprechen 

wädiilik von hinten beischlafen 
wagdkgak Arrowroot mit ge- 
schabter Kokosnuß 

Archiv f. d. Stud, dtsch. Kolonialspr. Bd 


xoagar stechen, erstechen, durch- 
bohren 

wäibil zur Zeit der Menstruation 
beischlafen 

wäi/al RR. — ruiilok unter- 
gehen, hineindringen 
waine ( Oahu) alte Frau 
waint reifer Kokosnußkern, 
Kopra 

wäit Gegenstand über dem 
Ohr (Schmuck) 
zvaiii, wahn, waten Bein 
waj hin, zu, jdwaj men ne 
wirf es ihm zu 

wäjcberik beredt, redegewandt 
wajir einzelner Tätowierungs- 
punkt, Punkt 

zvajtiij i. kanakkömman, RR. 

2. eifersüchtig 
iväk Schamhaar 
wäkaii — bäga Pandanusschabe 
wäkölal ganz kleines Kanoe- 
modell 

j wälil treffsicher 
' wälok erscheinen 
wälok anmaßend, nach seinem 
Willen gehen 

wälil RR. — wädff schlecht 
an den Wind gehen (Kanoe) 
walwal weibliche Scheide 
wämöur gedeihen, blühen 
wan (nachgesetzt) unnütz, eitel 
wan . . . (etym.) Bewegung an- 
deutende Silbe 

wänekeidäk frei tadeln (kein 
Wort vor den Mund nehmen) 
wanenelok an Land gehen 
wänik brav, gut, weise, recht- 
schaffen 


r 
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wänittälok zum Norden hin- 
gehen 

wänjöiiak jem. als Beispiel 
nehmen 

zuän kemfm murinje jüngstes 
Kind 

wanlaltak herabkommen, — 
liklok zum Seestrand gehen, 

— lifilok emporsteigen, — 
mäc entgegengehen, — man- 
lok vorwärts gehen, fortsetzen, 

— vtödölok sich einschiffen 
wänwäit ( flau ) anmaßend 
war steril 

wärdkrak mit O-Beinen gehen, 
watscheln 

wäriflälok zum Süden hingehen 
wärwaj Essen für Kanoebauer 
wat Fahak: tetrodon fahaca 
wat hinunterschauend besehen 
wätlok R. besuchen 
watök RR. zählen, anrechnen, 
schätzen 

watwat zählen, herzählen 
Wau Oahu 

wau i. Frauenkleid (ä la Oahu), 
2. wricken (ein Boot) 
wauj RR. = Tivij hinkommen 
i vaurok Schultertätowierung 
wäwäbon ohne Erlaubnis Ge- 
nommenes zerbrechen 
wäwiliil hochnäsig 
wawin (wäwö, im, in ) Be- 
tragen, Art und Weise, Hand- 
lungsweise, — wot juon 
einerlei, — wot ähnlich 
wäwinääatl ( jen ) sich weg- 
beugen (vor Vorübergehen- 
den) 

wäwonet großes Segelkanoe 
welälä mit gespreizten Beinen 
ziehend gehen 


i wer Riff, Koralle 
werfk nicht mehr aus dem 
Loch herausziehen können 
(Hand), s. Tk 

wiä stechen, speeren, harpu- 
I nieren 

wiäk (-Fdok) schieben 
wiauzoe Echse: lygosoma cya- 
nurum Less. 
zvijiki Baum 

' wilio schön (Mann), s. räo 
willeb Anfang von tumor 
wira vom nächtlichen Fischen 
und Kochen müde 
wiwä (RR. wäzvi ) Pandanus- 
blatt durchstechen (f. aj), 
kein — Muschelnadel zum 
durchstechen 

woej giftiger Stachel (jitnjo, 
itneti ) 

wbejej zischen 

zvoja, -am, . . . RR. =äö,äm . . . 
wojage so und so tun oder 
sein 

zoojänmij zwischenlegen (Brett, 

I Balken) 

zuojck, zvojwoj nagend essen 
zvojek(lok) (trans.) Abgaben 
geben 

wöjcnboblab nicht artig, indem 
ein Kind einen Erwachsenen 
schickt 

1 wolä schiefdurcheinandersteht?n 
(Bäume) 

zooläla in A Eingeborener v. A. 
wolälijar sich vom Platz ent- 
fernen 

wolallal (vulg.) weibl. Scheide 
wolalu R. Art mcjcnzvör ; 

schwach und träge 
I zvolani Mund öffnen 
won wer? 
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wonäa (am, äri) Preis, Zahlgeld, 
Bezahlung 

wottäge bewahren, beschützen 
i uonäik, wonänc zwischen- 
flechten (beim Hutmachen) 
wonjeim Pandanusart 
wöö i. Nackentätowierung, 

2. Vogelart 

wor (en lek) RR. kuj Kieme 
wor Languste [kij . . . wor) 
wora mit Geschick und Erfolg 
handeln 

woran (plur. worair) Zahl, 
Anzahl, — wot ebensoviel j 
worät'ilok i. hinunterschlucken, 

2. verschweigen 
wörenkänel dem Häuptling den 
Hof machen 

worenkiek tauchend sich er- | 
saufen 

wörcnkuin = worenkaiicl 
wor kan verbotene Insel 
worök unbetretbar erklären 
(Insel) 

worölok sich schlängeln auf 
dem Bauch kriechen 
wor wor Zaun, Hecke, bau jen 
— s. bau 2. 

wörwör bob Pandanusfrucht 
aussaugen 

wot nur, allein, einzig schon, I 
bereits, in der Tat 
wot i. wilder Taro, 2. Furunkel 
wöu kleiner Kreis, Null 
wuäiiäil heißhungrig 
wudak Hochblatt der Kokos- 
palme 

wude naßregnen, s. wut 
wiidök ausziehen (Kleid), — 
bod (Luft aus der Nase ent- 
fernen, um zu sterben) 
wudotdöt Pandanusart 


wudüde ( e ) sich im Regen 
baden 

zuuij herrlich, prachtvoll, hoch, 

— dak erhöhen, lobpreisen, 

— leb freigebig, — ver- 
schenken 

wuijmarmar i. ärmlich, elend, 
arm, 2. angetriebene Holzart 
wuil Penis 

wuilamuij Eichelschwellung 
wuilbo sehr beliebt (Mann) 
tuuilik Zähne wechseln 
wuilleba (am, an) — nigorea 
Onkel, s. d. 

wuilmer Faserzapfen über den 
Deckeln der geschälten Kokos- 
nuß 

wuin Schildkröte, — wän che- 
lone mydas L. 
wuin in iek Fischschuppe 
wuir in bob Pandanusfrucht- 
zapfen, — buebue verwach- 
sener Pandanusfruchtzapfen 
wuirmij mit verfaulter Haut, 
aber noch genießbar (Banane) 
wuiwui s. iijil 

wuja Sitzbad (nehmen), künst- 
liche Einrichtung dazu (Me- 
dizin) 

wujak kane zerstückeln (Brenn- 
holz) 

wujäk mit muco umzingeln 
wüjak weibliche Scheide von 
männlichem Samen reinigen 
wujen kabita (am, an) Aus- 
trocknen des Öles auf dem 
Haupte, enäna — = nicht 
mehr geehrt wie früher 
wiiji ertränken, ersäufen 
wüji RR. ausreißen 
wulej Strauch: physalis mini- 
ma L. 

12 * 
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wuliej i. Begräbnißplatz, 2. 

Kopfende, s. löloil, jcbbar 
zvulik rülpsen 

wuligijäbanbärak für Häuptling 
zurückgestellte Speisereste 
ivulmkirök verbrannt (Speise- 
röhre) 

wuljeb RR. = wurjib, s. d. 
wuiiämnij Essen vor Kampf 
oder Totschlag 
zmttidök tun, arbeiten 
xvune mej RR. ein bischen 
schlummern 

wunij Mädchen vor Eintritt 
der Menses 

wunmen zvöt co wumnen ge- 
rade wie zuvor 

rwwwc Oberschenkel tätowierung 
wunnin klein, winzig (Auge, 
lebende Wesen) 
wur Bubonen 

wur RR. = kurej zurückziehen 
(Vorhaut) 

witra Untertan, beim Tode des 
Häuptlings mit ihm begraben, 
wuraik Toten mit Erinne- 
rungsgegenständen bedecken 
wure stets hin- und herlaufen 
(auf Kanoe) 

wurejin ungekaut hinunter- 
würgen 

wureju mit kurzer Vorhaut 
wurcke auf Schwanz weiter 
tanzen (Fisch) 

wurij Wanderkuckuck: urody- 
namis taitiensis 

wurijibil abwechselnd tauchen 
wurilat guten Ratschluß fassen 
wuriüriil = laurinriü jubi- 
lieren 


wurirrir zittern, erbeben 
wurjäk in Innen RR. eoge, 
s. d. 

zvurjeb Rolle mijji- Faden 
wurjib (RR. zuuljib) zart (ab- 
gehäutete Krabbe) 
zvurlok sich ins Wasser stürzen 
zvurlok Atemnot, an Asthma 
leiden 

wurra RR. =gögö Ringwurm 
wurra Äste und Blätter ab- 
schneiden (vor dem Fällen) 
zvürüreijet Art kleiner See- 
krebs (?) 

will (ö, im, in) 1. Blume, 2. 
buchenähnlicher Baum, — in 
ägaje in Knospe gepflückte 
Blume 

wul Regen, regnen, — rikrik 
tröpfeln, fein regnen, — adok 
vor Regen landen können, 

— akörene tröpfeln; auch 
zvutakorkor, — äniueilin fei- 
ner Sonnenregen, — amuij- 
muij sich nicht nähernder 
Regen, — aret mit Sonnen- 
schein wechselnder Regen, 

— cn larimij kurzer Sonnen- 
regen, — abökbok nach Essen 
trinken 

wut (-dok, lok ) fallen 
wute'abuü Pilz, s. zu ul u. buil 
Nacht 

wutki/üo wallend, mit mitten 
aufgebundenem Zopf (Haar) 
zuiil/iiealen = jibuiroii trotz- 
köpfig 

wutlüglab Mittleres (Kind) 
wutmän Erstgeborener 
wütor Regenschauer 


Digitized by Google 



Ethnographische Notizen. 

Aänor oder man. Die Massage ist eine beliebte Heil- 
methode, um jede Art Schwellung, vor allem die beim tumor 
auftretende, zu heilen. Sie wird entweder mit Palmöl oder 
Kräutersaft vorgenommen. 

aarär. Sind die Bonitofische umzingelt, so rücken die 
Kanoes dem Riffe immer näher, während fortwährend Leute 
abwechselnd tauchen, um das Entfliehen der Fische zu verhüten. 
Sobald die Fische eng genug durch die Palmwehr auf der Riff- 
ebene eingeschlossen sind, tritt eine atemlose Pause ein. Der 
Häuptling wirft den ersten Speer und alsbald stürzen sich die 
Männer in wilder Wut auf die Schar, wobei fast jedesmal Ver- 
wundungen im Wirrwarr davongetragen werden. Die Frauen, 
welche in früherer Zeit bei dem Manöver der Umzingelung sich 
nicht blicken lassen durften, fangen die gespeerten Fische auf. 

äadkälen. Die meisten Höhergestellten nehmen bei beson- 
deren Veranlassungen neue Namen. Jedoch benennt sich ein 
Familienmitglied niemals nach dem Vater, sondern nach dem 
Namen verstorbener Verwandten. Wird ein Schiff nach einer 
Person benannt, so muß ihm die der Person gebührende Achtung 
gezollt werden. 

abeleb. Besucht ein Eingeborener seinen Häuptling, so muß 
er bescheiden vor der Hütte sitzen, ohne auf die in derselben 
weilenden Frauen einen etwas bedeutungsvollen Blick zu werfen. 
Tut er dieses nicht oder wagt er es sogar, auf die Rückseite 
des Hauses zu gehen — was streng verboten — , so erregt er des 
Häuptlings Verdacht, was früher hinreichender Grund war, den 
Untertanen aus dem Leben zu schaffen. Vergehen mit einer 
Häuptlingsfrau, von Untertanen vollführt, wurden stets mit dem 
Tode geahndet. Am Tode mancher jungen Leute mögen auch 
wohl die Häuptlingsfrauen Schuld getragen haben und nicht selten 
verunstaltete sich ein junger Mann, um die Aufmerksamkeit der 
Häuptlingsfrauen nicht auf sich zu ziehen. Der Häuptling Kaibuki, 
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ein seinerzeit sehr gefürchteter Häuptling, tötete auf Ebon kalt- 
blütig einen Jüngling von herrlicher Konstitution, weil ihm eine 
seiner Frauen einen liebenswürdigen Blick zugeworfen hatte. — 
adad. Der der Sonne ausgesetzte Bast rötet sich und wird 
zur Mattenverzierung benutzt. 

aen Idjtlifl. Die Eingeborenen machten früher einen Ein- 
schnitt ins Ohrläppchen, welche Öffnung durch aufgerollte, stets 
dickere Blätter vergrößert wurde. Die oftmals bis zu 10 — 14 cm 
ausgedehnte Verlängerung ersetzte » die Taschen der europäischen 
Kleidung«. Nunmehr schämen sich viele Greise dieser Ver- 
unzierung und schlagen die Verlängerung übers Ohr, so daß sie, 
dem Kopfe eng anliegend, unauffälliger erscheint. 

ägejab. Die zahlreichen Halbgötter bewohnten einsame 
Landstrecken, vorzugsweise kleine Hügel. Man opferte ihnen 
Feuer, was hauptsächlich die Häuptlinge besorgten, da die 
Feuersteine deren Monopol waren. Man umging diese Stätten 
beim Fischen, damit die Geister die Fische nicht wegzauberten: 

( kauiaia ). 

aibuinmuij. Die Erscheinung eines Kometen deutet das 
bevorstehende Hinscheiden des Oberhäuptlings an. Ist der 
Häuptling gestorben, so wird es bei ziemlich heiterem Himmel 
zu tröpfeln beginnen. 

aiguin. Um nachts Vögel zu fangen, nehmen die Ein- 
geborenen das langsam glimmende Hochblatt der Kokospalme, 
schwingen die Fackel eine geraume Zeit von rechts nach links 
( itiinbero ) und stemmen sie dann gegen den Boden. Der Vogel 
ist fasziniert und läßt sich, ohne fortfliegen zu können, greifen. 
Es sollen Hunderte auf diese Weise in kurzer Zeit erbeutet 
werden. Geschieht die Bewegung von links nach rechts ( itlitl - 
järdak), fliegen die Vögel sogleich fort 

airiäeb. Vor Beginn des Tanzes zeigten sich zuerst die 
geölten Männer, dann die Frauen: eine Art prahlerischer Parade. 

airui. Große Schläfrigkeit, gewöhnlich bei starken Regen- 
güssen, gilt als Anzeichen der baldigen Ankunft eines Schiffes 
( laß in wa == Schiffswetter), auch als Anzeichen des baldigen 
Hinsterbens eines Verwandten. 

äj änij. Die oberste Schicht eines Bananenbündels gebührt 
dem Häuptling, desgleichen der wohlschmeckendste Teil eines 
Fisches, z. B. beim Bonito oder Albakor Kopf und Bauchlage. 

äl. Ein bemerkenswertes Auftreten des Gesanges ist das 
in den Fabeln und Erzählungen der Alten. Ist eine Periode zu 
Ende oder tritt ein zeitlicher Zwischenraum ein, so wird ein 
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Gesang, dessen Text mit der Fabel in Einklang steht, einge- 
flochten. Die Erzählung fährt dann fort mit dem häufig wieder- 
kehrenden: e muij, es fertig . . . 

alej. Ein ganz genaues Winkelmaß wird aus der Rinde 
des unteren Endes des Palmblattes gewonnen, das hauptsächlich 
beim Kanoebau Verwendung findet. 

alloanefineü. Es war verboten, sich auf See lebhaft zu 
unterhalten, wie auch das Essen mit dem gewöhnlichsten Namen 
kij oder maile zu benennen 

älok. Wird eine kranke Person in Behandlung genommen, 
so reibt sie der Arzt erst mit kedakSvSx. ein ( kümur ), wodurch 
der geschlechtliche Verkehr untersagt wird. Die Person ist 
dann änw. 

altak. Die Eingeborenen zeigen ihre unreinen Begierden 
gewöhnlich durch Aufwärtsschnellen des Augapfels an, welche 
Anfrage die andere Person, im Falle der Zustimmung, ebenso 
beantwortet. Selbst in Gegenwart vieler Personen verstehen es 
die Eingeborenen, sich unauffällig über ihr Vorhaben auf diese 
Weise zu verständigen. 

annäil. Bis vor zwei Jahrzehnten lebte auf den hiesigen 
Inseln ein kleiner, zierlicher Vogel, der als wohlriechend galt. 
Da er im niedrigen Gestrüpp nistete und lebte, sollen Katzen 
ihm gern nachgestellt und ihn vollständig ausgerottet haben. 

äö. Nur Häuptlinge durften über und über tätowiert 
werden, nur Häuptlinge Gesichtstätowierung tragen. War ein 
Häuptlingssohn im richtigen Alter, so waren Hunderte und 
Hunderte von Untertanen um die Tätowierhütte versammelt, um 
für Nahrung, Tanz und Trommeln, für »Schmerztöter« zu sorgen. 
Die Tätowierung gilt als unverwischliches Erbstück der Ahnen. 

äonru. Man darf nicht hinter dem Rücken des Häuptlings 
und Erstgeborenen hergehen, sondern vor ihm her, während wir 
Europäer in diesem Falle das Gegenteil tun. Häuptling und 
Erstgeborener » können eben nicht sehen, was hinter ihrem Rücken 
passiert«. Geht aber der Untertan vor dem Häuptling her, so 
muß er es in gebückter Stellung tun, zum Zeichen der Ehrfurcht. 

atäjincmjin. Nach Auffassung der Eingeborenen ruht in 
der Galle große Kraft, ja das Prinzip der Respiration und somit 
der Lebensfähigkeit. Steht deshalb ein Kind ohne nähere Ver- 
wandte, so zieht sich gleichsam die Galle zusammen. Die 
Familie entbehrt des fortpflr.nzenden Lebensprinzips und stirbt aus. 

auwei. Dieser Fisch wurde vom Gotte Edao verflucht, 
weshalb er dem Unglück nicht entrinnen kann: kommt er an 
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•die Oberfläche, fangen ihn Vögel, geht er tiefer, verfolgen ihn 
•Raubfische mit Vorliebe, nähert er sich dem Lande, angeln ihn 
gern die Fischer. . . 

Bäbi. Um auf See Frischwasser zu haben, füllten, die Ein- 
geborenen dicke Kokosnußschalen, die zu dreien oder vieren 
in einem aus Palmbindfasern hergestellten Korb nebeneinander 
gestellt wurden. 

bak in mij. Beim Tode des Häuptlings wurden den 
männlichen Verwandten die Haare ganz kurz geschnitten. Dies 
geschah mit Haifischzähnen: martervolle Stunden. 

bäremomo. Die Seeschlangen sollen ein grauenhaftes Aus- 
sehen, rauhe, verschiedenfarbige, jedoch vorherrschend gelbe Haut 
haben. Bei einer Länge von 10 — 15 m, sollen sie 50 — 60 cm 
dick sein. Die Eingeborenen flüchten sofort bei ihrem 
Erscheinen. 

barök. Die vielen Ausdrücke für » hungrig und kraftlos « 
lassen auf frühere Armut an Nahrungsmitteln schließen. In der 
äußersten Not wurden die ausgesaugten Pandanusfrüchte wiederum 
gesammelt und aufgeklopft, um den geschmacklosen Kern zu 
gewinnen. Die Eingeborenen fällten ebenfalls junge Pandanus- 
bäume, um den Saft des noch weichen Stammes zu genießen. 
Bei der auf dem Atoll Ligieb stattgefundenen Überflutung 
mußten sich die Leute mit Gräsern und Fischen begnügen und 
angetriebene J/zyzZ-Eingeborene wurden, um die Zahl der Kon- 
sumenten nicht zu steigern, hinterlistig getötet. — Das feuchte 
Klima bringt übrigens leicht Erschlaffung und Müdigkeit in den 
Beinen, wenn nicht Rheumatismus mit sich. 

bau jen worwor. Besucht ein Häuptling einen andern, 
selbst ihm verwandten, so darf er niemals in die Hütte hinein- 
gehen. Gewisse Häuptlinge dürfen überhaupt nicht zur Hütte 
des andern kommen, der Frauen wegen. Geschieht es dennoch 
und verführt ein Höhergestellter eine Häuptlingsfrau, so wird 
der Häuptling Gleiches mit Gleichem zu vergelten suchen. 
Erscheint ein höherer Häuptling in einem fremden Hause und 
befindet sich ebendort ein geringerer mit oder ohne Frau, so 
muß der geringere sich sofort entfernen. Diese Sitte geht so 
weit, daß sie auch beim Kirchenbesuch eingehalten wird. 

bnbu. Man nimmt eine lange Faser oder ein längliches 
Blatt, knickt es in kleinen Abständen ein und legt die Ein- 
teilungen übereinander. Der Entscheid fällt, je nachdem die 
Endspitze überragt oder nicht und je nach der Zahl, die am 
Ende ausgesprochen wird. 
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buirak. Die Häuptlingskinder genießen große Achtung und 
werden oft noch im Alter von 8 — ro Jahren auf den Hüften 
getragen. Ihre Machtstellung benutzen sie in den Jahren der 
auflodernden Leidenschaften zu einem äußerst ausschweifenden 
Leben. Die Untertanen sind der Meinung, der Häuptling habe, 
kraft seiner Oberhoheit das Recht, über den Körper der Unter- 
gebenen nach Gutdünken zu verfügen. Etwaige Weigerung kann 
der Häuptling, als einziger Landinhaber, dadurch ahnden, daß 
er die Familie von Grund und Behausung vertreibt, so daß sie, 
dank ihres Vasallentums, der vollständigen Armut preisgegeben 
sind. Die Häuptlingssöhne, meist wahre Wüstlinge, heißen deshalb 
auch im Volksmunde: buirak rakrak. 

buirak in egemöuj. Hat ein Häuptlingskind eine gewöhn- 
liche Frau zur Mutter, so verliert es nach dem Tode seines 
Vaters seine Rangstufe und wird gewöhnlicher Untertan 
{ kajur ). 

bun. Dieses Wort, welches unter anderm das Einsetzen 
des Windes angibt, wird oft für seelische Empfindungen gebraucht. 
So z. B. e buii buruö, meine Kehle setzt, ein, erschließt sich 
= ich freue mich; e bun köloa, Wut setzt ein = ich gerate in 
Wut; e buii aßen, der Wind im Innern setzt ein = er gerät in 
Aufregung. Übrigens ist Luft im Innern = Stimmung. 

bujek war früher Männertracht. 

buii worwor. Beim Verschwinden des Siebengestirns im 
Westen (gegen Ende Mai) ist ein eigenartiger Geruch auf dem 
Riff wahrzunehmen. Alsobald heißt es: » kijagi eo in, da ist 
der Kerl.« Das Siebengestirn geht als Greis im Westen unter 
und taucht im Osten verjüngt wieder auf. 

burn . . . Die Kehle gilt als Sitz der Gefühle und 
Empfindungen. Jemanden betrüben, heißt kabuil burn — Kehle 
heiß oder brennen machen. 

burontuij = buru, Kehle; viuij, schneiden, Traurigkeit, Be- 
trübnis ist, als ob einem die Kehle abgeschnitten würde = ein 
Stich ins Herz. 

Dibdib. Früher zwei aufeinander gelegte, ausgehöhlte 
Baumstämme, die mit Bindfaden verschnürt wurden. 

dunbit. Beim Tauchen legen die Eingeborenen die ge- 
wölbte Hand übers Auge und gegen das Nasenbein, wodurch 
das Wasser total vom Auge entfernt und ein klarer Blick auf 
die unten befindlichen Gegenstände erzielt wird. 

Edal bej. Ist ein teurer Verwandter lange abwesend, so 
geht der Eingeborene zum Strand und spricht einige Zauber- 
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formein. Schreit dann in der Nähe ein Vogel, so lebt der 
Abwesende noch und wird bald zuriickkehren. Dasselbe ist der 
Fall, wenn die Zauberformel zwischen zwei Inseln gesprochen 
wird und sich kurz darauf ein Fisch im Wasser schlägt 

edal ju. Nach einem Besuche beim Häuptlinge darf ein 
Untertan nicht in der Nähe der Häuptlingshütte auf dem Wege 
stehen bleiben und sich mit andern unterhalten. Der Häuptling 
müßte sonst annehmen, er spreche über ihn oder seine 
Frau(en). 

ckkan. Die einzelnen Untertanen müssen abwechselnd ihrem 
Häuptlinge von ihren Inseln Essen bringen, das prozessionsweise 
hingetragen und dem Häuptlinge zu Füßen gelegt wird. Der 
Speiseverteiler ( rikamiie ) muß einige Körbe höheren Familien 
austeilen, jedoch bleibt stets ein Korb reserviert, in dem sich 
die besten Eßsachen befinden ( melij ), z. B. ein dem Häuptling 
gebührender, von Untertanen nicht anzurührender Fisch, außer- 
gewöhnlich dicke oder seltene Kokosnüsse, die süßesten 
Pandanusfrüchte, die besten Brotfrüchte usw. 

Iek ch buijdak. Treibt ein toter Walfisch an Land, so 
werden der Häuptlingsfamilie bald weibliche Nachkommen er- 
sprießen, so daß die Familie sich forterben kann. 

igejurmarä. Vor Häuptlingskindern soll der größte Anstand 
beobachtet werden. In Gegenwart des Häuptlings darf man 
nicht flöten ( almvej ), nicht schreien, nicht zanken, nicht streiten, 
nicht gehend essen (jödaf), nicht mit andern Hand in Hand 
gehen ( ijurbä ), das Kinn nicht auf Hände oder Arm stützen 
( jäbaf)', Frauen müssen das Haar in Flechte oder aufgebunden 
tragen. Niemand darf auf die Rückseite des Hauses gehen und 
nur einem vertrauten Diener ist es gestattet, den Schlafraum zu 
betreten. 

iju. Alle großen Gestirne sind Geschwister und stammen 
von der Frau Lidalaüer. Antares, der älteste Sohn, und das 
Siebengestirn, der jüngste, sind derartig verbitterte Feinde, daß, 
wenn der eine untergeht, der andere erst aufgeht. 

inbil. Diese netzartige Hülle des jungen Kokospalmblattes 
dient zum Fischen des Fisches kiriej. Sie wird in die Runde 
aufgerollt, an einer Angelrute ins Wasser gelassen: der Fisch 
beißt sich ein und wird hochgehoben (== dibdak ). 

inej. Fährt ein Häuptling von einer Insel eines Atolls zu 
einer andern, so begleiten ihn gewöhnlich mehrere Kanoes, vor 
allem, wenn der Häuptling auf der betreffenden Insel für einige 
Zeit ansässig wird. 
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irenwon. Hat jemand einen meiner Verwandten getötet, so 
werde ich nicht eher ruhen, bis ein Verwandter des Mörders 
oder er selbst im Blute gebadet daliegt. 

irgin. Es ist verpönt, in Gegenwart von Verwandten Uber 
unanständige oder weniger passende Sachen zu sprechen oder 
die Mutter in Gegenwart ihrer Kinder als schlecht zu bezeichnen. 
Hat jemand sich vergangen, so darf eher ein Verwandter gleichen, 
als verschiedenen Geschlechts davon hören. Im allgemeinen 
hören und sehen Kinder unanständige Sachen nicht bei ihren 
Eltern, sondern von andern Leuten. Die Schamhaftigkeit der 
Eltern ihren Kindern gegenüber geht selbst so weit, daß sie 
niemals in Gegenwart der Kinder, auch in weiter Entfernung 
nicht, die Bedürfnisse der Natur verrichten. 

Jabui. Um einen Gegenstand gebunden, wird derselbe un- 
antastbar. Bei Kriegserklärungen wurde ein junges Kokospalmblatt 
an die Grenze aufgestellt. Entfernte es der gegnerische Häuptling, 
so nahm er damit die Kriegserklärung an. 

jälminlogan. Auf hoher See mußten die Kanoes in einer 
Linie segeln, nur ein erfahrener Seemann fuhr voran, der 
Häuptling jedoch hintan, um etwa Unglücklichen zu helfen. 

jcbue. Bei den früheren großen Kanoes dienten drei Ruder 
zum Steuern. Die Steuerleute mußten fortwährend singen, 
während Frauen trommelten, um den Schlaf zu verscheuchen. 
Alte Steuerruder durften nicht über Bord geworfen, sondern mußten 
aufbewahrt werden, gerade so w'ie die zum Umzingeln der Fische 
gebrauchten Palm wehre. 

jcra. Ein wahres Freundschaftsbündnis reiht in den 
Familienverband ein, so daß die Mutter meines Freundes meine 
Mutter usw. 

jeranlail. Um den Sturm an Land zu beschwören, werden 
Palmenzweige am Strande aufgehängt und Zauberformeln ge- 
sprochen; auf hoher See Zauberformel allein. 

Zauberformel: Leo e ar kabjcre jebceb in boge in ce ieo, 
eido loot, eido wot, e jet wot, e jct ivot — e ruijl 

jibogue. In früherer Zeit wurden die Kriegsgefangenen 
aus höheren Familien sämtlich getötet, nur meistens junge 
Mädchen verschont, die jedoch ihre Würde einbüßen und jegliche 
Speise, nicht nur die süßeste, den Häuptlingen gebührende, ge- 
nießen mußten. 

jou'i. In der Rälik-Gruppe sind die beiden hervorragendsten 
Ahnmütter Jirik und Roja. Dem ersteren Stamme gehören z. B. 
Locak, Kabtta und Lakajimi, dem andern Nein und Litokwa an. 
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jun wädan kijeek. Beim Aufdecken des Herdes mußte 
beim östlichen Teil begonnen und auch dort zuerst die Speise 
herausgenommen werden. 

jurdak. Den Toten wurden Speisen geopfert, um ihre 
Schatten zu beschwichtigen und nächtliche Beunruhigungen zu 
.verhüten. 

kab in ailiti. Die Westseite eines Atolls gilt als Basis, die 
Ostseite als Haupt ( daran ailin ): 

kabab. Bei Knochenbruch nehmen die Eingeborenen das 
Hochblatt der Kokospalme als Schienen. 

kabärör. Blutschande ist in Häuptlingsfamilien, seltener in 
andern, üblich. Häuptlinge pflegen selbst mit ihren Töchtern 
Umgang, um das edle Blut fortzupflanzen. Folgt Krankheit aus 
dem Umgänge, so gibt es gewöhnlich alte Leute, die derselben 
abzuhelfen wissen. 

kadalck. Kriegsgefangene wurden früher in der Lagune 
durch Untertauchen ertränkt. Der Leichnam wurde auf offener 
See versenkt. Sobald die Leiche über Bord geworfen, segelte 
das Kanoe wieder ab und niemand durfte während der Rückfahrt 
umsehen. 

kajrub. Die vom Baume gefallene, geplatzte Brotfrucht 
durfte früher nicht genossen werden. 

kännnalijar. Der Kampf beginnt mit Einzelkampf. Jede 
Partei entsendet einen tapferen Mann; erst nachher stürzen sich 
alle mit Geschrei in's Gefecht. 

kanejnij. Die Eingeborenen schwören beim Antlitz ihrer 
Geschwister oder Kinder, fluchen beim Geschlechtsorgan der 
Mutter der Person, gegen die sie erbost sind; u. e. a. 

kemdal. Früher glättete man das Haar mit Langusten- 
fühlern und -geißlern, Kanoes mit Haifischrückenflossen oder 
Polydendron. 

kcjmal. Es ist verboten, Speisenden zuzusehen, um den 
Anschein von Betteln auszuschließen. Auf Nauru hingegen ist 
es erlaubt. 

kior. Aus angeschwemmten Vögeln gewonnene Substanz. 
Man reibt vorzüglich Matten damit ein. 

k'ötköt. Der von Manila aus eingeführte Hahnenkampf 
wurde hier mit Regenpfeifern nachgeahmt: früher eine große 
Leidenschaft, die jetzt vollständig eingeschläfert ist. 

jrlä kur. Heilt jemand eine schwer erkrankte Person, so 
wird sie dessen Sohn bzw. Tochter, und es wird an Dankes- 
bezeugungen nicht fehlen. 
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ligamijetjel. Das in früherer Zeit auf europäischen ge- 
raubten Schiffen Vorgefundene Geld wurde in die See geschleudert 
und die Eingeborenen sahen mit großer Freude, wie die Stücke 
auf dem Wasser weiterhüpften und versanken. Jetzt dreht der- 
selbe Häuptling, der groß darin war, ein Geldstück hundertmal 
um, ehe er es in seine eiserne Geldkiste versenkt 

lijätnao. Fliegt dieser Vogel abends über eine Hütte und 
schreit ( lekejoda ), so wird ein Verwandter sterben. 

lijclä. Eine Häuptlingsfrau muß immer mit Begleitung 
ausgehen; jedoch meistens in der Hütte bleiben. 

litüillüü. Bevor Kopra geschnitten wurde, stahlen viele 
Eingeborene den Händlern das Palmöl aus den Fässern, brachten 
es auf ihre Kanoes und segelten in die Lagune hinaus, um, am 
frühen Morgen zurückkehrend, das Öl zum zweiten Male zu ver- 
kaufen. 

logajik. Das Gefieder des Tropikvogels wird gern als 
Zierart für die Kanoes gebraucht, sowohl an der Mastspitze wie 
an den vom Maste zum Ausleger führenden Tauen. F'ünf solche 
Verzierungen kennzeichnen ein Häuptlingskanoe. 

loloil oder wuliej. Das Kopfende in den Hütten darf nicht 
betreten werden. 

lolu. Im Magen befindet sich der Ursprung des Gedankens 
und der Tatkraft, da bei heftigen Gemütsbewegungen ein Ziehen 
und Knurren dortselbst zu vernehmen ist. 

lüü. Erfährt eine Ehehälfte die Untreue der andern, so 
wird entweder Gleiches mit Gleichem vergolten, oder es entsteht 
ein ernster Streit, der mit dem Zerstören aller Habe und selbst 
mit dem Tode des Schuldigen enden kann. Der Häuptling wird 
sich in letzterem Falle nicht einmischen. 

tnomnon. Einige Eingeborenen sollen Geister beschwören 
und von den Geistern Antwort erhalten. Näheres darüber aus- 
zukundschaften, ist kaum möglich. 

tnurijooj. Den Scheidenden werden gewöhnlich Geschenke 
überreicht. 

naknik. Wie in Deutschland, gibt es hier gewisse Geheim- 
nisse, die sich von Geschlecht zu Geschlecht in einer Familie 
fortpflanzen. Dies gilt besonders tiir Medizinen. 

Rälcma und kadujelä. Trifft ein Häuptling von einer 
andern Insel ein, so besteigen einige Eingeborene ein Kanoe und 
begrüßen den Häuptling. Der Häuptling erkennt die Huldigung 
dadurch an, daß er von seinen Lebensmitteln gibt: dem Manne 
eine Pandanusfrucht oder einer Frau präservierte Brotfrucht. 
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ririgö. Vettern und Cousinen dürfen miteinander heiraten, 
wenn deren resp. Mütter oder Väter keine Blutsverwandten 
sind. 

robarob. Hexerei und Zauberei müssen früher in Blüte 
gestanden haben. Auf der Insel Ebon lebt noch der ge- 
fürchtete Hexenmeister Läjak. Sagt er zu einem Mann : du bist 
aber kräftig, so wird er in kurzer Zeit abmagern, oder von einem 
Brotfruchtbaum: der trägt ja gewaltig, so wird er bald nur mehr 
dürre Äste haben. Man kann sich gegen Hexerei feien lassen; 
bricht man jedoch die gesetzten Beschränkungen, so wird man 
sterben. 

Zauberformel, um die Liebe und Treue einer Ehehälfte zu 
sichern, ist folgende: JSdak juon, ruo, ninnire, leen riiin, 
jammueiur, jammueiur. 

Um die Liebe aus dem Herzen einer Person zu entfernen, 
so daß z. B. jemand eine seiner Frauen zu hassen beginnt und 
fortsendet, umgürtet die die Alleinherrschaft erstrebende Frau 
sich mit Streifen von Pandanusluftwurzeln und spricht nach- 
stehende Worte: Liiuk kalik, kalik, liiuk käjar, käjar, käjarc, 
katcbe, e t?b. 

rubrub jogur. Die Seefahrer lernen 2 — 6 Monate, wobei 
die Hauptsache darin besteht, das verschiedenartige Riffeln der 
Wellen in der Nähe der Insel und in der Kabbelsee zu be- 
obachten. Daraufhin muß er seine Probefahrt unternehmen. 
Die Sternkunde ist eine nur den Seefahrern erlaubte Wissenschaft; 
ein gewöhnlicher Untertan darf sie nicht kennen. Die Seefahrer 
sind ebenfalls die besten Kenner der alten Traditionen und 
Märchen, und mancher Seefahrer der nördlichen Inseln, der nie- 
mals auf Ebon gewesen, wird einzig und allein durch die 
Kenntnis der Märchen jeden in einem Märchen bekannten Platz 
bei seinem ersten Besuch genau anzugeben wissen. 

rujidon. Es ist verboten, mit dem Finger auf Fischscharen 
zu zeigen, da sie sonst abziehen würden. 

tünlok. Vernimmt man ein Tönen im linken Ohr, so wird 
man von einer Frau, im rechten Ohre, von einem Manne ver- 
leumdet. Beißt man sich die Zunge, wird man im selben 
Augenblick verleumdet. 

wuraik. Früher wurden mit einem hohen Häuptlinge 
mehrere Untertanen lebendig begraben, während einem Untertanen 
nur Steine beigegeben wurden. Hierdurch tritt der früher ge- 
waltige Rangunterschied deutlich zum Vorschein. Noch jetzt 
nennt der Häuptling seine Untertanen armij in jegeron, und noch 
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jetzt besitzen die Häuptlinge größere Gewalt und werden von 
den Untertanen mehr gefürchtet, als manche Europäer anzunehmen 
scheinen. 

zvurtj. Da der Wanderkuckuck auf den Marshall-Inseln nicht 
nistet, sind die Eingeborenen der Meinung, er fliege bis zu den 
Wolken, lege dort oben ein Ei, das, zur Erde herabfallend, kurz 
bevor es den Boden berührt, zerbreche, und daß so der junge 
Kuckuck zum Vorschein komme. 
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Kapitel L 

Alphabet und Aussprache. 

1. Das Alphabet lautet: a, b, d, e, g, i, j, k, l, (/), in, n, 
n, o, r, (r), t, u, w. 

2. Die Vokale a e i o u haben meistens den reinen deutschen 
Laut, a o u treten auch im Umlaut auf, z. B. mä, Brotfrucht; 
brorö, rot; büo kalt, ii am Ende eines Wortes wird gewöhnlich 
breit ausgesprochen und kurz abgestoßen, z. B .jelä wissen, bilegä, 
Hüttenmaterial bringen. Es ist übrigens äußerst wichtig, ä und e 
genau zu unterscheiden, da dadurch oftmals der Sinn der Wörter 
ändert, z. B. e räo, sie ist schön; erreo, sie ist rein, sauber; 
tage , Kanoe entlehnen; tagä, inselfreie Riffstrecken; enin, diese 
Insel; änin, ausschöpfen (Wasser aus Kanoe); kälok, fliegen, 
springen, kelok, laut schreien, o hat sehr oft den tiefen Klang 
des englischen au, wie in dem Worte caught , z. B. bok, Sand; 
eolok, Umfallen. Diakritisches Zeichen im Wörterbuch ö; also 
bok, eolok. In der Nauru-Sprache besteht einzig dieses tiefe ö. — 
ö hat vor tn und n oft einen eigentümlich hohl klingenden Laut. 
Derselbe scheint dadurch bewirkt zu werden, daß bei ruhiger 
Mundstellung die Luft, anstatt ausgestoßen, vielmehr gegen den 
Gaumen eingeholt wird, z. B. mönonö, sich freuen, allitnomö, 
hineinspähen. Dasselbe gilt für ii hinter dem charakteristischen 
/ der Marshall-Sprache, z. B. emjalülü, es ist gekräuselt. 

3. Eigentliche Diphtonge gibt es keine; vielmehr müssen 
zwei aufeinander folgende Vokale deutlich nacheinander gesprochen 
werden, jedoch so, daß sich der nicht betonte Vokal dem 
betonten eng anschließt. So werden die Wörter keudak, 
zeugen, und kein, diese, wie keudak, kein, nicht jedoch wie im 
Deutschen, ausgesprochen. Zu beachten ist auch die Aussprache 
des ud, ue, ui, ub, wobei u kurz auszusprechen ist, z. B. kuäl 
in nt, ganz junge Kokosnuß; kuäl, Fackel aus Kokospalm- 
Hochblatt; 11 ist selten betont: büad, Schleuder. 

« 3 * 
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4. Die Silben sind vorwiegend kurz, weshalb auch in 
meinem Wörterbuch einzig die langen Vokale als solche durch — 
gekennzeichnet sind. Der dem kurzem Vokal folgende Konsonant 
ist niemals verdoppelt, wie dies im Deutschen der Fall ist; toll, 
satt. Die Konsonanten werden nicht verdoppelt, um unnötige 
Alliterationen zu vermeiden. Anstatt teil - lall - lok (hinunter- 
führen), heißt es einfach: tellällok. Im Deutschen schreibt man 
ja auch Mittag = Mitte Tag. Es werden also die Wörter mal, 
satt, und mät, zu Ende, eben gleich geschrieben und nur im 
Wörterbuch durch ein Längezeichen unterschieden. 

Auf Kürze und Länge der Silben wie auch auf die Klang- 
farbe der Vokale ist aufs peinlichste zu achten, da man sich 
durch die geringste Ungenauigkeit in der Aussprache der Gefahr 
aussetzt, überhaupt nicht verstanden zu werden oder ein Wort 
mit ganz verschiedener Bedeutung zu sagen. 

5. Die Konsonanten j und w sind nach dem englischen 
Alphabet auszusprechen. Die Bezeichnung dj (wie dsch aus- 
zusprechen) ist weder genau noch praktisch. Letzteres, weil sie die 
Schreibweise unnütz verlängert, z. B. djildjilimdjuon = 7, zumal 
dieser Zischlaut in zwei Drittel aller Vokabeln, wenn nicht zweimal, 
doch wenigstens einmal vorkommt. 1 ) 

Folgen zwei j aufeinander, so klingt das erste wie t, z. B. 
kabijj i, sich vor der Arbeit stärken. Das W r ort ist zusammen- 
gesetzt aus: kabin , stärken, fest machen, und jiö, Magen. Das 
n wird j nach dem Gesetze der Assimilation; kijjil = kij jilu, 
wir drei. 

I und r haben neben der deutlichen Aussprache eine eigen- 
artige. Bei / ist es, als ob ein / anklingt, dem ein nachdrücklicheres 
in Verbindung mit dem folgenden Vokale folgt. Diakritisches 
Zeichen /. Beispiele: lien (lleen), jene Frucht; dagegen leen, 
jener Mann; äl, singen, Gesang; dagegen al (all), Sonne. Bei 
der Aussprache des der Marshall -Sprache eigenartigen r (f). 


') Die im Wörterbuche Steinbach - Größer gegebene Unterscheidung 
zwischen j (wie das tj oder dj ) und dj (wie das deutsche dsch ) ist wohl 
unrichtig; gleichfalls das ebendort angegebene y (wie das deutsche j ge- 
sprochen). Kein Eingeborener sagt yoda, sondern joda = j mit englischem 
Zischlaut gesprochen. Das gleiche gilt für jcrbal, arbeiten. Das Wort » lieben « 
heißt nicht yokwe , sondern eigne, was deutlich daraus hervorgeht, daß die 
Eingeborenen ej eigne sprechen, wobei ein deutscher /-Laut nicht zu ver- 
nehmen ist. — Das Wort »nicht liebend, lieblos« müßte dann auch nach 
Steinbach jäyokwe heißen, während in Wirklichkeit jäogue (= jab eogue ) ge- 
sagt wird, wie übrigens Steinbach, wohl ohne den Ursprung des Wortes zu 
kennen, djäoke schreibt. 
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steht die Zungenspitze beinahe gegen das Zahnfleisch. Die dann 
durch die Enge getriebene Luft bringt den r-Laut hervor: 
riiö — meine Schuld; arrin, sein Finger; aber arin, seine Weise; 
karäbil, quer umwickeln, kärräbil, etwas rollen. Es wäre auch 
wohl richtig; dieses r wie das / zu erklären. Jedoch scheint 
es falsch zu sein, diesen Konsonanten als ein r, dem ein d vor- 
klingt, zu bezeichnen, da ein Übergang von d auf r nicht im 
geringsten vorhanden ist und dieses dr in manchen Wörtern 
zweimal nacheinander gesetzt werden müßte, z. B. adrdrin , da 
ar = Fingerbreite, ri — Knochen. Niemand schreibt so. 

n ist verdoppelt zu Anfang des Wortes nnatn, tiefe Stelle 
auf dem Riffe ; dagegen nam, Moskito. 

il ist Gutturallaut, ungefähr wie ng in dem Worte »Hand- 
lungen« oder wie das n in dem englischen Worte conquer , er- 
obern, z. B. elaüe, wenn; iia, ich. 

p ist in der alten Sprache nicht vorhanden gewesen. Wenn 
auch die neuere Generation deutlich päin, seine Hand, spricht, 
so haben die mit pa zusammengesetzten Wörter auch jetzt noch 
das b ; z. B. bäräjet, einhändig, mit einer Hand fassen (bä = Hand, 
räjet = eins von einem Paare). 

6. Zwei aufeinander folgende Konsonanten sind deutlich 
auszusprechen, z. B. allikar (al - li - kar), deutlich, klar. Auf- 
fallend ist, daß oftmals dort, wo in der Rälik- Sprache ein 
Doppelkonsonant steht, in der Radak- Sprache einer derselben 
zu Anfang gesetzt wird. Emmän, gut; Radak: momän ; ettiH, 
lachen; Radak: tellü ; e'tnmuij, sich erbrechen; Radak: mbmuij. 
Dagegen einuij, es ist fertig, in der Rälik- und AW«£-Sprache 
gleichlautend. 

7. Tritt das persönliche Fürwort in der Einzahl ( e , er, sie, 
es) oder Mehrzahl {re, sie) vor ein Eigenschafts- oder Zeitwort, 
welches mit k beginnt, so wird aus dem k ein g, z. B. käl, neu; 
egal, es ist neu; kann oder karu, kurz; aber eganu, egaru, es 
ist kurz. Dasselbe geschieht, wenn e, ihn, es, oder i und ir , 
sie, einem Zeitworte nachstehen, das mit k endet: kanak, an- 
ziehen; kanage, es anziehen, kanagi, sie anziehen. 

Wird eine mit einem harten Konsonanten beginnende und 
geschlossene Silbe wiederholt, so muß meistens ein euphonisches 
e eingeschaltet und wenn der Endkonsonant ein k ist, dieser 
vor dem e in ein g abgerundet werden. Beispiele: meloklok, 
versprechen; sprich: melbgelok; meletlet, weise; sprich: mele'telet ; 
jibinbin, Trepang; sprich: jibincbin. Jedoch gibt es einige 
Ausnahmen, wie z. B. buübun, bekannt \jetjet, richtig, angemessen. 
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In Wörtern wie kanekan, straff gezogen, wird es besser sein, 
nicht kankan zu schreiben, da das e zum Wort gehört, nämlich 
kanek, straff ziehen. 

Beginnt ein Wort mit einem kurzen Vokal, so wird in der 
Zusammensetzung mit e oder re der kurze Vokal ausgelassen, 
z. B. vtejil, dick, dicht; einjil, es ist dicht; mära, leicht, emra, 
es ist leicht; tnarä, trocken, emrä, es ist trocken; lijiklok, erhöht; 
reljiklok, sie sind erhöht. 

8. Bezüglich der Regeln der Betonung muß darauf ge- 
achtet werden, ob ein Wort ein zusammengesetztes oder ein ein- 
faches ist. Bei einfachen zwei- und dreisilbigen Wörtern mit 
allen oder zwei letzten kurzen Silben ruht die Betonung auf der 
ersten Silbe. Beispiele: kinji, kneifen; üjaloil, breit (Insel); 
jogajok, Moskito. Ist in dreisilbigen Wörtern die zweite Silbe 
lang, so erhält diese die Betonung: jeürur, Unruhe, Aufruhr. 
Übrigens nimmt die letzte Silbe, falls sie lang und die andern 
kurz sind, die Betonung an: z. B. jeroän,' verschwenden, ver- 
geuden; buln, sein Geruch. 

Im allgemeinen ändern die Vorgesetzten Partikeln, wie ka 
oder ri, die Betonung nicht: jüdak, aufrecht stehen; kajüdak, 
aufrecht stellen, aufrichten; belle, Fremde, ribelle, Fremder, 
Wird ein Suffix (dok, her; lok, weg; waj, hin) angehängt, so 
bleibt die Betonung auf dem Stamm: böge, es nehmen, bögelok, 
es wegbringen. 

Geht aber dem Suffix noch ein die Richtung bestimmendes 
Adverbiahvort voraus, so erhält dieses die Betonung: böklinlok, 
hinaufbringen; wanlällak, heruntersteigen. 

Die Betonung rückt oft auf die folgende Silbe, wenn die 
persönlichen Fürwörter dem Verb angehängt w'erden: äadoit, be- 
riechen; aber äadöilc, berieche es; man täuschen, betrügen, 
inonedok, ihn herbei täuschen; adak, durchs Wasser schleppen, 
adaglwaj, sie (die Sachen) durchs Wasser hinschleppen. 

Andererseits nimmt das Vorgesetzte Personalpronomen die 
Betonung auf sich: eiet, es sind wenige. Der Stamm ist let: 
z. B. e nanin let, das sind aber wenige. Ho, es ist ganz, aber 
en io, es sei ganz. 
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Kapitel II. 

Substantiv, 


I. Geschlecht Wie es keinen Artikel gibt, so auch kein 
verschiedenes Geschlecht der Hauptwörter. Bei einigen Haupt- 
wörtern ist das Geschlecht bereits durch die eigene Verschieden- 
artigkeit ausgedrückt: 

jerna mein Vater jinö meine Mutter 

larrik Knabe lerrik Mädchen 

leo Mann llo Frau 

lailab Greis lillab Greisin. 


Um bei lebenden Wesen das Geschlecht sonst näher zu 
bezeichnen, setzt man: 

man oder leo männlich, korä oder llo weiblich, für Menschen 
kömäti männlich, kokörii weiblich, für Tiere. 

Beispiele: nejin heißt: sein Kind bezüglich der Abstammung; 
nejiti man: sein Sohn; nejin körä: seine Tochter Bei Eigen- 
namen gilt Li für Frauen, La für Männer, z. B. Limaj, Lajur. 
Jedoch treten diese Silben nach dem Gesetze der Euphonie 
geändert auf: Lmouin anstatt Liivuin. 

II. Bildung des Substantivs. Man bildet von Adjek- 
tiven, Verben und Adverbien persönliche Hauptwörter durch 
Vorsetzen der Partikel ri: 


nana Böses 
ailiil Insel 
jSlit erben 
eimvot so, derartig 
ijo dort 


rinäna der Böse 
riailin der Insulaner 
rijolit der Erbe 
rieinwot ein Solcher 
riljo der dort Wohnende. 


Wird ein Zeitwort auf diese Weise substantiviert, so steht 
die nähere Bestimmung des Zeitwortes nicht im Genitiv, sondern 
in dem vom Zeitworte regierten Falle. Beispiel: 
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Idle c achtgeben auf ihn. 

E ar ligit lernen rildle mueo Iman. 

Er hat gesetzt Mann jenen Aufseher Haus jenes Haus sein. 

Er hat ihn zum Aufseher seines Hauses gesetzt 
Bei zusammengesetzten Hauptwörtern werden die beiden 
Wörter entweder schlechthin nebeneinander gesetzt oder durch 
in oder an verbunden: 


leb Korb 
eile Land 
ren Flüssigkeit 
men Ding 

lern Haus 
kSl Haar 
ne Fuß 


njöj Gras 
jemaren öde 
wut Regen 
maile essen 

üia kaufen 
bara mein Kopf 
artnij Mensch 


ich ujoj Korb aus Gras 
ene jemaren Einöde 
ren in wut Regenwasser 
men in maile Eßware, 
Speise 

iman üia Kaufhaus, Laden 
kdlan bara mein Haupthaar 
neen artnij des Menschen 
Fuß. 


Ob in, an oder en zu setzen ist, richtet sich danach, welche 
Endung das Hauptwort in Verbindung mit der dritten Person 
des besitzanzeigenden Fürwortes annimmt, z. B.: 
iman sein Haus, also iman uia Kauthaus 
bddin seine Nase, also bödin artnij Menschennase. 

Drückt die Apposition eine Richtung oder Lage aus, so 
setzt man auch i: 

ailiil i lail oder ailiil in lail Himmelreich 

ailiil i kabiliil oder ailiil in kabiliü westliche Insel. 

Aber man sagt ailiil kä i rear die östlichen Inseln. 


III. Deklination, i. Um die Biegung des Hauptwortes 
anzudeuten, setzt man vor das unveränderlich bleibende Haupt- 
wort im zweiten Fall an, im dritten it an. 
artnij der Mensch 
an artnij des Menschen 
ilan armij dem Menschen 
artnij den Menschen. 

2. Zeichen der Mehrzahl sind: 
ro, rä, ran für Personen 
ko, kä, kan für Tiere und leblose Wesen 
rä und kä stehen für bestimmte oder bekannte Personen, 
resp. Dinge, ran ist allgemein. 

Die Pluralzeichen ko und ro fallen weg, wenn die Mehrzahl 
bereits anderweitig bekannt ist, z. B.: 
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elän arviij rej bcr ie Es sind viele Leute da. 

Viele Leute sie bleiben da 

Ibben jet armij — bei einigen Leuten. 

Bei zusammengesetzten Wörtern steht das Pluralzeichen 
hinter dem letzten Worte: imatt uia ko Warenhäuser, men in 
builaii ko wunderbare Dinge. Jedoch ist es meistens eleganter, 
das Stammwort im Plural und dann das zusammengesetzte Wort 
in der Einzahl zu setzen: jar cn tarinäe (Menge für kämpfen), 
Heer, Truppe. Der Plural würde dann lauten.- jar ko jaren 
terinäe. 

Die Pluralzeichen können auch selbständig, in der Bedeu- 
tung von »diejenigen« gebraucht werden. Beispiele: 

Räbiji mä ko remman, jülok ko 

Behalte sie Brotfrüchte sie gut, wirf sie fort diejenigen 
retiäna 
sie schlecht 

Won ro re jüdak ijien ? 

Wer die sie stehen dort? 

Ist das Hauptwort ein Kollektivwort, so steht das persön- 
liche Fürwort im Plural: 

Aoleben jar eo rej kueloklok 
Ganze Schar jene sie versammelt sich 

Die ganze Schar versammelt sich. 

Die Pluralzeichen werden manchmal verdoppelt: ijökoko 
an den Orten (sprich ijögogo); men kä kan jene Dinge. 

Während die Hauptwörter im allgemeinen unveränderlich 
bleiben, bilden die Wörter iem Haus, äad Name, leo Mann, 
lio Frau, merkwürdige Ausnahmen (s. Fürwort III). Merke auch: 
mufilan Zweig, mueaüen mar Zweig eines Strauches. 
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Kapitel III. 
Eigenschaftswort. 

I. Attributives Eigenschaftswort. Das attributiv ge- 
brauchte Adjektiv steht nach dem Worte und wird durch e 
resp. re mit demselben verbunden: 

E ar jöoge juon ni e ftdicj 

Er hat gefällt ihn einen Kokosnußbaum er hoch 
Kuon rube tnueo e inor 

Du brich es ab Haus jenes es alt 
Ej tile mar ko re mij 

Er verbrennt Sträucher sie abgestorben. 

II. Ist das Eigenschaftswort prädikativ gebraucht, so steht 
es vor dem Hauptwort: 

E üdiej tnueo itnati Sein Haus ist hoch 
Es hoch Haus jenes Haus sein 
E lab an jclä Er ist gelehrt 
Es groß sein Wissen 

E äleak kolan daran Sein Haar ist wallend 

Es wallend Haar des Hauptes sein 
E naßin ctto ad kattar cük 

Es schon lang mein Warten auf dich 

Ich habe lange auf dich gewartet. 
Die prädikative Anwendung vor dem Haupt- oder Zahl- 
wort geschieht sehr oft, wo im Deutschen das Eigenschaftswort 
adverbial gebraucht wird: 

etntnan air äl Sie singen gut 
Es gut ihr Singen 

Im eläii artnij c magaj air kueloklok 
Und viele Leute es schnell ihr versammeln sich 

Viele Leute versammeln sich schnell. 
Die Deklination des attributiv gebrauchten Eigenschafts- 
wortes ist wie die des Hauptwortes: 
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jiion wa elab, ein großes Kanoe 
an juon wa clab, eines großen Kanoes 
nan jtion wa elab, einem großen Kanoe. 

III. Steigerung des Adjektivs. Steht das Eigenschafts- 
wort allein, so hängt man lok daran: 

emmdnlok kef Ait, cmmänlok 

Es besser (Frage)? Ja, es besser. 

In Zusammensetzungen bleibt das Eigenschaftswort unver- 
ändert und der Komparativ durch jcn angedeutet: 

Ejelok armij enäna jen e 
Eis kein Mensch er schlecht als er 

Es gibt keinen schlechteren Menschen 
E jouj jcn armij ro jet 
Er gutherzig als Leute die andern 

Er ist gutherziger als die übrigen Leute 
I rik jen an tnij 
Ich jung als sein Sterben 

Ich war noch sehr jung, als er starb. 
Um den Superlativ auszudrücken, gebraucht man: däda 
oder batäda: emmandäda oder emmanbatäda , sehr gut. 

Andere Formen sind ödem, jemlatn (== jemlok im = dem 
Deutschen unendlich), tiiliiil, rölel, . . daüdan, kätigat. 

Beispiele : E käjür ödem kajür = er ist allmächtig. 
E jeinlam jatiibc = er ist äußerst unsittsam. E ret 
ililnil rainin = es ist heute entsetzlich heiß. E buil- 
dandaii an riab, er lügt ganz gewaltig. 

Man merke: E jab allikar men in nan armij re läil. Dieses 
ist den meisten nicht erklärlich. 
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Kapitel IV. 

Zahlwort. 


I. Grundzahlen. 

— i jüon 

2 ruo 

3 jUu 

4 einen 

5 lalim 

6 jiljino 

7 jiljilimjüon 

8 rualldök 

9 ruadimjüon 

1 o joiioul 

1 1 joiioul (im) jüon 

12 joiioul (im) ruo 

2 0 roiloul 
30 jiloiioul 
40 eöiioul 
50 limoiloul 
60 jiljinbnoul 

Früher wurde stets ii 


70 ji/jilimjüonoiioul 
80 rualidönoul 
90 ruadimjüononoul 
100 jibugi 
. 200 rubugi 

300 jilubugi 
400 eäbugi 
500 limabugi 
600 jiljinobugi 
700 jiljtlimjuonbugi 
800 rualidökbugi 
900 ruadimjuonbugi 
1000 jeraben 
2000 rüoräb 
3000 jiliräb 
4000 earäb 
5000 limaräb. 

als Verbindungsglied gesetzt. 


Paarweises Zählen ( buinbuin ilo kanio ): 


I 

Paar 

jüon 

IO 

Paar 

jokoren 

2 

» 

rüo 

1 1 

» 

jokoren im juon 

3 

» 

jilu 

I 2 

» 

jokoren im ruo 

4 

» 

einen 

20 

» 

rukuor 

5 

» 

jabejet 

3 ° 

» 

ji/ikuor 

6 

» 

iabcjet im juon 

40 

» 

eäkuor 

7 

» 

jabejet im ruo 

50 

» 

limakuor 

8 

» 

jabejet im jilu 

60 

» 

jiljinökuor 

9 

» 

jabejet im einen 

70 

» 

jiljilimjuonkuor 
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80 

Paar rualtdökkuor 

4000 

Paar 

e'akit 

go 


ruaditnjuonkuor 

5000 

» 

limakit 

100 

» 

joiioul 

IOOOO 

» 

jailar 

200 


roiioul 

20000 

» 

ruoiiar 

1000 

» 

jikit 

30000 

» 

jiliiar 

2000 

» 

rukit 

40000 

» 

eäitar 

3000 

y> 

jilikit 

50000 

» 

limailar. 


Die Endsilben sind kuör Faden, kid Laus, (li) ilar ganz 
kleine Laus. 

Es bestehen noch einige andere Zahlarten, die von keiner 
Bedeutung sind, z. B. 

für Pandanusfriichte: für Looswerfen über Kranke: 

1 jäen i äeb 6 wueit 

2 ruäcn 2 äari 7 TnSl 

3 jiläcti 3 äajil 8 älirn 

4 eäen 4 tibaii g ädu 

5 limäen 5 won io joüoul. 

Nota: jfedan, rodail, jildaii, edaii, Itmadaii , i . . . . Spanne. 

II. Ordnungszahlen. Man bildet Ordnungszahlen durch 
das Wort keinka: 

der i sle keinka juon 
der 2 tc keinka ruo. 

Für Erste setzt man lieber mogeda früh, und mogedada frühest. 
Kuoti jino cön ne mogeda, Beginne bei der ersten Zeile. 
Won armij ro mogedada ? Welches waren die ersten 
Menschen: 

III. Teilungszahlen. 1 ) 

x / 2 jimatan (Jibulok [an] halb) 

V3 juon im räjet 
*/ 4 ino räjet in einen 
4/8 einen inatan rualidök 
5 /i 0 laliin inatan joiioul. 

IV. Ordnende Zahladverbien bestehen keine. 

V. Iterative Zahlen: 
einmal jiion älen 
zweimal ruo älen etc. 

') Die Eingeborenen kannten nur die Vierteilung des Fisches und nannten 
die Teile ntadol, juon madol, ruo madol etc. 
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Kapitel V. 

Fürwort. 


I. Persönliches Fürwort: 

Ich i, ij, ila 
du kue, ko, kuöj 
er, sie, es e, ej 
wir je, jej, kim 

wir 2 (einschl., ich und du) jero, kijro 

wir 2 (ausschl., ich und er) kitnro 

wir 3 (einschl., ich und ihr 2) jejil, kijjil 

wir 3 (ausschl., ich und sie 2) kimjil 

wir 4 (einschl., ich und ihr 3) kijeatl 

wir 4 (ausschl., ich und sie 3) kitncail 

wir alle (einschl., du und wir alle) jouj, kijuij 

wir alle (ausschl., wir und sie alle) kittiuij 

ihr kom, komij 

ihr 2 kotnro 

ihr 3 komjil 

ihr 4 komeail 

ihr alle komuij 

sie re, rej 

sie 2 rejro 

sie 3 rejil 

sie 4 rejcatl 

sie alle rejuij. 

Deklination: 

Ich ila du kue 

mir flau na oder ilan iö dir flau kue oder üan eük 

mich na oder iö dich kue oder eük. 

er c uns (einschl.) kij, uns 2 kijro, uns 3 kijil 

— — uns (ausschl.) kim, uns 2 kitnro, uns 3 kimjil 
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ihm flau e euch kom, euch 2 komro, euch 3 komjil 

ihn e sie ir, sie 2 irro, sie 3 irjil. 

Anmerkungen: 

1. Wird ich als Personalpronomen absolut gebraucht, so 
setzt man ila , welches genau dem französischen moi entspricht. 

Won e ar kommane ? $a, na i ar köminane 
Wer er hat getan es? Ich, ich ich habe getan es 

Ka wotl Nur ich! 

Na i nana kef oder i nana ke? Bin ich schlecht? 

2. Kuöj ist stets Frageform, wird aber auch manchmal vor 
Zeitwörter gesetzt, die mit k beginnen. Sonst steht vor Zeit- 
wörtern gewöhnlich das kürzere ko. 

Ko naj baj baj loe Du wirst es schon sehen 
Du wirst halt sehen es 
Etnman bue' kuoj kadagin larrik ran 
Es gut daß du lehrest die Knaben 
Ko bane du kannst es nicht. 

3. Kuön ist Befehls- und Konjunktivform. Als Befehls 
form kann es auch wegfallen: 

Kuon jerbal oder jerbal! Arbeite! 

Kuön idok oder idok! Komme! 

/ könän bue kuön jerbal ! Ich will, daß du arbeitest! 

4. Ej und ij werden besser nicht vor ein mit j beginnendes 
Wort gesetzt: e jijöt er sitzt, e jök er schämt sich. Beginnt 
ein Wort mit t, so setzt man regelmäßig ij\ ij ilen jerbal ich 
gehe arbeiten. In den meisten Fällen muß- das Gehör ent- 
scheiden: i k&nän edal ich wünsche zu gehen. 

5. Zeitwörter, die den Genitiv regieren, gibt es keine, wes- - 
halb auch die Fürwörter in der zweiten Person nicht angewandt 
werden können. Fragt man: 

An won men in? Wem gehört dies? 

Wessen Ding dieses? 

so kann man nicht sagen an na, sondern es muß heißen: äö mein, 
es gehört mir. Daraus geht schon hervor, daß bei manchen 
deutschen Wendungen die persönlichen Fürwörter in der Marshall- 
Sprache durch die besitzanzeigenden wiedergegeben werden 
müssen : 

wie du willst oder beschließest äm bebe 
wie du wünschest einwot äm könän. 

6. Soll in einem Satze das im Plural stehende Subjekt 
besonders hervorgehoben werden, so geschieht es durch ir sie, 
nicht durch re. 
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Armij ro an lal In, ir odcmjej, re 7 iaj 
Die Menschen der Erde dieser, sie alle, sie werden 
mij 
sterben. 

II. Besitzanzeigendes Fürwort. 

1. Da das Hilfszeitwort »haben« fehlt, spielt dieses Für- 
wort eine wichtige Rolle: Ich habe kein Kleid = es kein mein 
Kleid ejelok äö nukntik. Er ist mit dem Essen fertig = es 
fertig sein Essen e'tnuij an maile. 

2. Mein äö 1 ) 
dein äm 
sein än 

unser (einschl.) är, ärro, ärjil, äreail, äruij 
unser (ausschl.) äm, ämiro, ämijil , ämeail , ämuij, 
euer ämi, ämiro, ämijil, äme'a/l, ämuij, imi 
ihr äir, airro, airjil, aireail, airtiij. 

3. Bei Körperteile und Verwandtschaft ausdrückenden Haupt- 

wörtern und einigen andern wird das persönliche Fürwort an den 
Stamm angehängt und tritt dann mit den verschiedensten Vokal- 
änderungen auf: mcja mein Auge bara mein Kopf 

mejam dein Auge baram etc. 

mejen sein Auge baran 

mejer unser(e) Auge(n) barar 

mejcmi euer(e) Auge(n) bara 7 tii 

77 iejcir ihr(e) Auge(n) barair 


Die folgende Tafel gibt die verschiedenen Vokaländerungen an: 


I 

mat 

a 

ant 

an 

ir 

tmi 

iir 

Teil, Verwandter 

2 

wona 

a 

am 

11 

är 

ämi 

ätr 

Preis 

3 

bar 

a 

am 

an 

ar 

ami 

air 

Kopf 

4 

mcj 

a 

am 

en 

er 

emi 

eir 

Auge 

5 

arr 

to 

~m 

In 

ir 

tmi 

Ttr 

Finger 

6 

bä 

Ö 

dm 

in 

ir 

tmi 

ttr 

Hand 

7 

ne 

0 

07/1 

Cil 

er 

emi 

eir 

Fuß 

8 

rö 

0 

out 

en 

er 

emi 

iir 

Untertan 

9 

jin 

Ö 

önt 

en 

er 

emi 

eir 

Mutter 

IO 

10 

Ö 

m 

n 

er 

mi 

ir 

auf 

1 1 

itur 

u 

U7H 

in 

er 

imi 

iir 

neben 

I 2 

7lUg 

u 

um 

um 

ir 

emi 

vir 

Verwandter 

13 

uej 

Ü 

itn 

in 

ir 

imi 

iir 

Kind 

14 

jib 

a 

um 

um 

uir 

it/ni 

uiir 

Enkel 


■) Das Wort »Seele« ist mit dem Possessivpronomen gleichbedeutend. 
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Bei zusammengesetzten, Körperteile betreffenden Wörtern 
wird das Possessivpronomen an das Stammwort gehängt: 
köl an bara mein Haupthaar 

Haar des Kopf mein 
kil in mejen sein Augenlid. 

Haut des Auges sein 

4. Das besitzanzeigende Fürwort kann vor und nach dem 
Hauptwort stehen, im letzteren Falle meistens in Verbindung 
mit dem demonstrativen Fürwort. 

Ebak len äti mij oder ebak Ten mij en die Zeit seines 
Sterbens ist nahe. 

Kudu bögäge ätn iroj oder kuön bökäge iroj eo am 
Gehorche deinem Häuptling. 

Steht das Pluralzeichen nach dem Worte, so wird das 
Pronomen nachgesetzt: 

jerbal ko air ihre Arbeiten. 

5. Während wir im Deutschen das persönliche Fürwort im 
Dativ gebrauchen, setzen die Eingeborenen das besitzanzeigende 
Fürwort mit dem Hauptwort. 

Anij E ar kömman mejer 
Gott er hat gemacht Augen unsere 

Gott hat uns Augen gegeben 
Kuou Iflok litneir ren Gib ihnen Wasser zu trinken 
Du gib Trank ihr Wasser 

An wot nuknuk in Ihm gehört dieses Kleid. 

Sein nur Kleid dieses. 

6. Die möglichst konkrete Weise des Besitzanzeigens führt 
manchmal ein zweimaliges Setzen desselben Hauptwortes herbei, 
oft einmal mit dem demonstrativen, dann mit dem possessiven 
Fürwort: 

iem Haus. / ar lo mueo iman 

Ich habe gesehen Haus jenes Haus sein 

Ich habe sein Haus gesehen 
mue'iuk Reichtum, Besitz, mue'iuk ko mue'ien seine Reich- 
tümer 

cne Land, einzelne Insel, e juge eneo eneen er bewohnt 
seine Insel. 

III. Hinweisendes Fürwort. 
in dieser, diese, dieses 

co jener . . . (allgemein oder hinweisend im Satz) 
en jener . . . (bestimmter, von dem schon Rede war) 
ne jener . . . (bei Angeredeten) 

Archiv f. d. Stud, dtsch. Kolonialspr. Bd. IV. 
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rein (= ro in) diese ; für Sachen oder Tiere kein (= ko in) 
roro, koko jene drüben. 

Eine Nebenform dieser hinweisenden Fürwörter ist jein, 
jeo, je en, jene; z. B. ta jein oder ta men jein was ist dies oder 
was ist dies für ein .Ding? inen rot jein ein solches Ding. 

Ebenfalls hinweisend scheint das Wort tor zu sein, wobei 
zu bemerken ist, daß das Wort men, in dessen Verbindung es 
gewöhnlich auftritt, in mö verwandelt wird ; z. B. tnö tor kan 
derartige Dinge. 

Hier tritt, wie oben unter 6. für das Hauptwort bemerkt, 
eine Akkumulation von Fürwörtern ein. 

Beispiele : mö tor rot in oder tnö tor rot jein, welche Aus- 
drücke genau unsern deutschen Ausdruck »derartig« wiederzu- 
geben scheinen. 

Während die Substantive im allgemeinen unveränderlich 
bleiben, wenn die besitzanzeigenden und hinweisenden Fürwörter 
angehängt werden, gibt es einige wenige Ausnahmen. 

lern Haus, Hütte, ina kan jene Häuser, mo ko Häuser, 
mö kein diese Häuser, mitin dieses Haus, mueeti, mueo 
jenes Haus, niouweo jene Häuser dort drüben, mue’tf 
welches Haus? Imuö, irnuein, Irnan, tinner, imuetni, 
Unueir: mein . . . Haus. 

Aad Name, ä da, iidam, ädan etc., äadin dieser Name. 
Leo Mann, lee dieser Mann, löien oder lernen jener Mann, 
louweö jener Mann drüben, lamäro Leute, lamärein 
diese Leute. 

Lio Frau, lie diese Frau, lien jene Frau, luweo jene Frau, 
llcne jene Frau (oder Mann), litnäro F'rauen, limäretn 
diese F'rauen. 

Merke den Ausdruck: e buil ködo in da setzt Brise ein. 

Man sagt: buil in eo in jener Nacht, jöd in eo an jenem 
Abend. 

IV. Bestimmendes und beziehendes Fürwort. 

eo derjenige, eil (s. wie oben), ne jener (bei Angeredeten) 
Koni eo rinana ihr, die ihr schlecht seid 
Ej melejjoil ial eo in emman er kostet den Weg des 
Guten 

Shit eo kuiij edalf Wann gehst du? 

V. Fragendes Fürwort. 

Won wer? an won wessen? iian won wem? 
ta? was? 
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elf welch, was für ein? 
rot? welch (wie beschaffen)? 

Et was, ist nicht zu verwechseln mit Ft = was, was ist 
los? buij Ft in? was ist dies für eine Familie? aber et buij ln? 
was ist los mit dieser Familie? Mue't en? was ist jenes für ein 
Haus? aber et innen? was ist mit jenem Hause? En ie't — er 
für was, was soll er? S. Sprachübungen 185 — iq8. 

Beispiele: Ta eo je naj kädak kwl was werden wir jetzt 
lernen? Ha rot e riblök ke? was für ein Schiff taucht 
auf? Antwort: wa kijeck Dampfer, oder iva kijün 
einen ein Viermaster. Ha 7 en? Welches Schiff ist es? 
Antwort: » Triton «. 

Le 7 Tn? was ist dies für eine Frau? le'tien? le'tcien? 
li'tran? li’troro? 

Lö 7 in? was ist dies für ein Mann? Ifftien? Ifftcien ? 
Iff trän? Ifftroro? 

E ar itien iet kijagi? Wozu ist dieser Mann gekommen? 
Das Wort rot wird auch in nicht fragendem Satze gebraucht 
= so beschaffen; z. B.: 

Ta in riabeje? Was bedeutet das Wort riäbeje? 

Was dies unsittsam? 

Antwort: Artnij rot nc e jab wäbben 

Mensch so beschaffen jener es nicht anständig 
än ber. 
sein Verhalten. 

Um nach der Beschaffenheit zu fragen, gebraucht man oft 
iä ein = wie beschaffen. Beispiel: 

lä ein wä in? Eininan. 

Wie beschaffen Schiff jenes? Es gut. 

Anstatt ta = was, setzt man oft besser das adverbiale e'owi: 
Eowi iair e aurök ? Welches von ihnen ist kostbarer? 
Eou’i inclelen nan In? Welches ist die Erklärung dieses 
Wortes? 

VI. Rückbezügliches Fürwort. Fiinzahl e, Mehrzahl ir, 
gewöhnlich in Verbindung mit mäge selbst. 

Rej ekajet ir sie verurteilen sich selbst 

Kej mäge inan ir oder rej inan ir mäge sie töten sich selbst. 

VII. Unbestimmtes Fürwort. 
armij jemand, einer 

jabrewot irgend welcher, irgend was, jeder, jedes 

14* 
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bar, barjuon anderer, anderes 

juon der andere (von zweien) 

ein der so beschaffene 

einwotjuon dasselbe (einerlei, ganz gleich) 

einjuon ein(s) für sich, (verschieden von — juon ) 

jet einige, etliche 

(r) iet (es) wenige. 
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Kapitel VI. 

Zeitwort. 

I. Die Hil fszeitwörter: » sein, haben, werden, sollen, müssen« 

fehlen. 

Sein in der Bedeutung von: bleiben, verweilen, wird durch 
her wiedergegeben; z. B. ej ber id? wo ist er, wo befindet 
er sich? 

Haben wird entweder durch das Possessivpronomen oder 
durch or, da sein, geben, ausgedrückt. Beispiele: Er hat große 
Reichtümer elab an mueie = groß sein, reich sein, oder eläil 
viueiuk kö mue'ien viele Reichtümer seine Reichtümer. Hast 
du eine Kokosnuß für mich zu trinken? Eorke liniö 

Gibt es Getränk mein 

nil Ja, ich habe welche! Alt, eör {ibba). 

Kokosnuß? 

Während die Partikel der Vergangenheit sonst ar oder kar 
lautet, ist die Vergangenheitsform von cor es gibt: e war or 
es gab. 

Werden als Zukunftsform = naj; als Ausdruck des Fort- 
schreitens wird es durch die Nachsilbe lok wiedergegeben; z. B. 
e jodalok es wird Abend, cvimanlok es wird besser, c rölellok 
es wird schlimmer. 

Sollen, müssen werden durch das persönliche Pronomen 
in der Konjunktiv- oder Optativendung ausgedrückt; sehr oft 
in Verbindung mit kab oder äb: 

in daß ich jen oder kimin daß wir 

kulrn daß du komin daß ihr 

eil daß er rcn daß sie. 

Beispiel: Na in edal ke ? Soll oder muß ich gehen? 
Kimin ict f Was sollen wir tun? En kab idok er soll gleich 
kommen. Läle ile r’äb köd gib acht, wenn jemand stehlen 


r 
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sollte. En maram es werde Licht. En bue kef Ob es genug 
oder hinreichend sein wird? Ren jerbal sie sollen arbeiten. 

II. Vor- und Nachsilben. 

1. Vorsilbe ka (;«) = machen, tun. (Ra ist Abkürzung 
von kötntnan machen, tun. Die Vorsilbe ist also im Grunde 
körn, jedoch spielt der Vokal ö, kraft der Gesetze der Euphonie 
und Assimilation, in alle andern Vokale und deren respektive 
Umlaute über). 

jüdak stehen kajüdak stehen machen, stellen 

jirnue gerade kajimue oder kajmue gerade machen 

bäd Rauch kabädäd Rauch machen, rauchen. 

2. Nachsilben: dok, lok, zvaj, tak, do. 
dok her zum Sprechenden 

lok weg vom Sprechenden 

waj hin zum Angesprochenen oder Bestimmten 
tak (dok, dok) her, hinauf (zum Osten hin) 
dö her, hinab (zum Westen hin). 

Beispiele: 

ledok hergeben Tdok herkommen 

lelok weggeben llok Weggehen 

lewaj hingeben tivij hingehen, kommen 

lädaiuaj nach Osten geben idälok nach Osten gehen 

ledöivaj nach Westen geben idölok nach Westen gehen. 

Waj wird wij, wenn der vorhergehende Vokal i ist; z. B. 
Iwij hinkommen. 

3. Infixe: li/i, lal. 
li/i oben, lal unten. 

wanli/llok hinaufsteigen 1 canldllak herabsteigen, 

gehen auf hin gehen unten her 

4. Kontraktionen: den, dan, lent, len. 
den = dok in her um zu 

dem = dok im her und 
len = lok in weg um zu 
lern = lok im weg und. 

/ naj tlen Tdok wot kiö. Ich werde eben Weggehen, um 
sogleich zurückzukommen. Rej Iden kajidök. Sie kommen 
fragen. Ej Idem idok. Er kommt und kommt = er kommt 
und geht oftmals. 

dok und lok können vom Stamm getrennt oder auch zweimal 
gesetzt werden: 
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jilkindok hersenden. Kuba jilkin ir dok sende sie her; 
ej tlok imän lok er geht voraus; cn idok ibba dok er soll zu 
mir kommen. 


Präs. Konj. 
in inaiic daß ich esse 
kieon maile 
cn maile 

jen (kimin) maile 
komin maile 
ren maile. 


III. Konjugation. 

Präs. Ind. 

i ( ij ) mäilc ich esse 
ko mäile 
e (ej) mäile 
je (jej, kirn) mäile 
kom mäile 
re (rej) mäße 

Futur.: i naj maile etc. 

Perf.: i ar (kar) maile 
Imper. : wie Präs. Konj. 

Part. Prät. wird gebildet durch Anhängen von ak oder an 
an den Stamm, oder durch Wiederholung der letzten Silbe. 
adar anlehnen, adarak angelehnt, (RR. adärdar ) 
älöktioj umbiegen, säumen, älögejak umgebogen, gesäumt 
kanck anziehen, kanekan angezogen, straft' 
ugot wenden, übersetzen, ugedak gewendet, übersetzt. 

Ein eigentliches Passiv besteht nicht. 

Ich werde geliebt re eögue tö 

sie lieben mich; man liebt mich 
Wenn sie nichts Schlechtes tun, werden sie nicht gerichtet 
werden. 

Elaile re jab kömman nana, re jamin ekaje/e ir. 

Wenn sie nicht tun Böses, sie nicht richten sie. 
Anstatt des ar der Vergangenheit setzt man oft besser ittuij, 
fertig, beendet Beispiel : 

ile emuij äö maile, i naj ruiij. 

Wenn es fertig mein Essen, ich werde hinkommen. 


Anmerkungen. 

i. Das Zeitwort bleibt im allgemeinen unverändert. Es 
gibt jedoch einige, die, wenn von mehreren Personen oder 
Sachen die Rede ist, den Inlaut ändern. 

jödok herwerfen; Plural jüdok werfet sie her , jüdogi 
ledok hergeben; Plural ltdok gebet sie her, lidogi. 

Des Wohllautes wegen erhalten einige Zeitwörter vor e und 
re ein euphonisches e: 

kädak lernen, rej ekädak sie lernen 
kal bauen, rej ekkal sie bauen. 
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Man sagt rägä niu, aber en Iden innin er komme klopfen. 

2. Andere auf e endende Zeitwörter verwandeln dieses c 
im Plural in i: 

Komin läli kein jerbal kä gebet auf die Werkzeuge acht. 
Ren bokagi kien ko an seinen Gesetzen sollen sie gehorchen. 

3. Das im Akkusativ gebrauchte Fürwort e in der Einzahl 
hat i im Plural für Sachen, ir für Personen: 

Ej j er bale wa eo zvaan er arbeitet an seinem Kanoe 
Er bearbeitet es Kanoe jenes Kanoe sein. 

Retiäna nän ko rej kualogi. 

Sie schlechte Wörter sie sprechen sie. 

Sie sprechen schlechte Wörter. 
Da e und i eng mit dem Zeitwort verbunden werden, so 
wird es wohl gut sein, dieselben mit dem Zeitwort zu vereinen 
und zu schreiben: kuäloge es zeigen, kuälogi sie zeigen. 

Bei Wörtern, denen eine Nachsilbe angehängt wird, wird 
das i im Plural lang und betont: 

bökdok herbringen, bögedok es — , bögldok sie — 
mondok herbeitäuschen, monedok es — , monidok sie — . 

4. Das c der Einzahl wird i für Tiere und Dinge, wenn 
der Vokal der letzten Silbe i, u oder ui oder ü ist, und zwar 
der Euphonie halber: 

bä in in ein I.och hineinstecken, biiini es . . . 
äruj ausheben (Splitter, Krabbe), aritji es . . . 
baur mit Händen auffangen, batin' es . . . 
baud rund umwickeln, böudi es . . . 
ärbnij mit Stock heranziehen, arbuiji es . . . 

5. Das Pronomen wird meistens selbst dann gesetzt, wenn 
das ergänzende Hauptwort folgt: 

Kuon jeladi to kan ne. 

Du löse sie Taue jene bei dir. 

6. Wie bereits beim Eigenschaftswort bemerkt wurde, fällt 
der kurze Vokal der ersten Silbe vor e und re fort: 

jibeliklik rollen (Schiff), ejbcliklik es rollt 
jibue ergreifen, ejbue er ergreift. 

Dieses tritt auch manchmal ein mit der Vorsilbe ka: 
läjabuil Bonito, kaljabuil Bonito fangen 
jibil sich trennen, kijbil trennen. 

7. Man beachte, daß viele Zeitwörter zwei Formen haben, 
eine allgemeine für den Infinitiv, eine besondere in Verbindung 
mit dem Fürwort oder ergänzenden Hauptworte, also eine in- 
transive und eine transitive. 
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abejaji unterm Arm tragen, abejaik, abejiiigi es tragen 

adtdi räuchern, adtk, adigi es räuchern 

äi reparieren (Kanoe), äik, iiigi es reparieren 

äjej mit den Zähnen schälen, ajer, iijere usw. 

änän ködern, äne 

anijnij bezaubern, anji 

dnln ausschöpfen (Wasser aus Kanoe), ä/itn (-/') 

ärak ausbreiten (Matte), ärlok, -e 

ärär ausheben (Splitter . . .), äruj, äruji 

bööböo fegen, book, bööge 

buä aufholen (Fischkorb), buäik, buäigi 

doldol auf Stöcken rösten, dolek, dolege 

ekkiik beißen, kij, kiji 

elgurgur Rücken wenden, elgur e ihm den Rücken wenden 

coco schwingen (Drillbohrer), cöj oder cök 

erreb schälen (Kokosnuß), ribuej, ribueji 

gomgotn pflücken (Brotfrucht), gotncj, gomejc 

tttfne an Stange tragen (zu zweien), tnfk, infge 

TrTr reiben, Ir, iri 

jabutbui verbieten (tabu), jabulk, jabuigi 

jiiljäl wieder trennen, jclat, jcladc 

jäljil aufrollen, jäl, jälc 

jarjar ausreißen, jarek, jargc 

jiitjät abbasten, jäjck, jäjege 

jckjck behauen, jck, jege 

jimjim schleifen, jem, jeme 

jinbädäd auf Steinherd räuchern, jinbädök (-e) 

jojo aneinanderreihen, jo/, jödi 

juguk aufdecken (Herd), juk x jugi 

kahl wählen, kalet, kälctc 

kcjiFeje an Sonne trocknen, kcjcck, kt j fege 

kualgol waschen, kual, kitalc 

limlim zusammenfallen, lim, liini 

lölö säumen, IS/, ISde 

meine kauen, me, me 

nin beklopfen, nö, nöe 

ilaflä mit Fadenlänge abmessen, iiaj, iläjc 

ögök Pandanus abschneiden, ogaj, ogaje 

rere hinters Ohr stecken, r/ek, rlegc 

rörö auf Leine oder Stange hängen, rök, röge 

/adi aufschießen (Tau), taik, iäigi 

/öroro in Blätter wickeln, /Srök, /Sröge 
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ügök verscheuchen, üguj, iigiiji 
ümüm im Steinherd backen, ü» tin, ümini 
iviwä aneinanderreihen (Pandanusblätter), wiä 
woriuor aussaugen (Pandanusfrucht), wor, wore. 

Beispiele: En Iden kuölgol ibba sie möge bei mir waschen 
kommen. Aber: na in knoli nuknuk kein f Soll ich diese 
Kleider waschen? 

/ ja änän mogeda ich muß erst Köder auswerfen. 

Kuon äne iek cn locke diesen Fisch durch Köder an. 

8. Man merke folgende Zeitwörter, die den vierten Fall 
regieren: jibail e ihm helfen, bökäge e ihm gehorchen (vgl. bö 
und käge); üak e ihm antworten, bildet e ihn treffen, ihm will- 
fahren, bäk, bäge befehlen über, herrschen über. Ekkil wachen, 
ikkil ich wache, kokkil du wachst, ekkil er wacht. 
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Kapitel VII. 

Umstandswort. 


1. Zeit. 
kiö jetzt 

kiökiö sogleich, sofort 
klolok jirik etwas später 
eke'in vorhin 
rainin heute 
in ne gestern 

jetnän vorgestern, neulich 
ilju morgen 

ke ilju am folgenden Tage 
jäkelaj übermorgen 
älagan später einmal 
Jüan rän eines Tages, einst 
jet ten dann und wann 
älen im juon wiederum 
inem dann 

mogcda vorher, früher 
tokälik später, hernach 
naiiin . . . wot jirik bald, beinahe 
ten odemjej | . 
äoleben fen J lmmer ’ stets 

2. Ort 
ijln hier 

ijlen dort (bestimmt und un- 
weit) 

ijene, ijencne dort (bei dir) 
ijö da, dort ( ijoköko , ijäkä) 


jamin nie 
janin noch nicht 
kab soeben, nun 
bar wiederum 
Hat wann 
i räeleb mittags 
i lugon buil um Mitternacht 
buii nachts, vergangene Nacht 
buüinin heute Nacht 
buüininne vorgestern Nacht 
jödinin heute Abend 
jSda gestern Abend, abends 
jödinitine vorgestern Abend 
ettömetto vor langer Zeit, un- 
längst (= etto im etlo) 
rumij spät 

magaj früh (tiejin ijti) 
magaj plötzlich 
jab kije'r allmählich, keine 
Eile. 


ijtieo da, drüben 
te dort (nach dem Satze) 
na da (nur in Verbindung mit 
Vorwort), na iön darauf 
id wo 
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jcn ed woher 

dan eä wohin 

f lid oben (lidlok aufwärts) 

i lal unten ( lallok abwärts) 

inabuij draußen 

lloan drinnen 

iölab (en) mitten (zwischen 
zweien) 

i lüjicii mitten (quer durch) 
tlugon mitten (im Zentrum) 


irnän vorn 
ilogan hinten 
itürin neben, rundum 
ebäk nahe 
ctSlok weit 

2 lik auf der Seeseite 
2 är auf der Lagunenseite 
iöj im Innern der Insel 
e'owi (== e i) wo. 


Viele dieser ortsbestimmenden Umstandswörter sind zu- 
sammengesetzt; i drückt die Richtung aus: 
iolab — i eölab in der Mitte 
iöj = i eöj im Innern der Insel. 

Richtung und Gegend andeutende Partikel ist dü, welche 
jedoch niemals allein gebraucht wird: i durök im Süden, i 
dueäd im Norden, i du ed? in welcher Gegend? 
id wird nachgesetzt: Rej ber id? wo sind sie? 

Jedoch wird es zu Anfang des Satzes gesetzt, wenn es vor 
einem Demonstrativpronomen gesetzt ist: 
id co lernen ? wo ist derselbe? 


3. Art und Weise. 

eimvot gleich wie, so, auf diese 
Weise 

einrein so, also 
einwotjuon einerlei, ganz gleich 
bare'imvot ebenso, ebenfalls 
edeke warum 

bue ta ? bue'bueta? warum (ab- 
solut gebraucht) 
bue en ta ke dennoch 
iän wie 
iä wie 

(e) kijekan wie (beschaffen) 
jetc wieviel(e) 

e jcgerön es ist egal, einer- 
lei 

c jelok nichts 
aolcb (gn) all 


alle 

jabrezuot irgend welch, irgend 
was 

wot nur 
baj halt, nur so 
buij halt, nur so 
ait ja 
ida jawohl 
jab nicht 
jäb nein 
bue'len vielleicht 
ödem ganz, durchaus 
nabin gar, sehr 
eogue gut! einverstanden! 
ke — Fragepartikel (wird nach- 
gesetzt). 


ödemjej \ 
ödemjelok ) 
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Nota: Ej iä'öf was sage ich? cj iämf was sagst du? ej 
iänf was sagt er? etc. 

E kar iänf was hat er gesagt? Iän am kar kennan Han 
irrof Was hast du den beiden gesagt? oder Ar iätn flau irrof 
Einrein = beschatten wie dieses, ebensolch, wird auch in zwei 
Wörtern gebraucht. Ein reo wie jenes, ein recn wie jenes 
(bestimmt). Ein tla ree = ich gleichfalls. 
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Kapitel VIII. 
Vorwort. 


1. Ort. 

I, ilo in, zu 
ibben bei 
itürin neben 
znabuij außerhalb 
iloan innerhalb 
iliil in oberhalb 
zomin unterhalb, unter 

ijie diesseits (i cnen bä/, dies- 
seits der Brandung) 

2. Richtung. 

jen von, aus (manchmal t) 
ilan zu, hin 
näe gegen 
termäe entgegen 

3. Zeit. 

zomin, ilo während 
möge da jen vor 
zlogin nach (auch kc eniuij= als 
fertig) 

4. Verbindung, Trennu 
ibben, kab mit, nebst, samt 

5. Ordnung, Rang. 
iön Uber 

zomin unter 

6. Gemäßheit. 
einwot gemäß, wie. 


ijueo jenseits (i modo en bäl 
jenseits der Brandung) 
Tkijien gegenüber 
iön auf, über 
zntän vor 

zligin hinter (von lik, hinten) 
ikötan zwischen. 


mäe bis 

iturin rund herum 
kajien bezüglich, betreffend. 


e motlok jen seit 
mäc bis. 


g- 

(e jelok ohne). 

zrnän, jen vor 
zlogan hinter, nach. 
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7< Ursprung, Ursache, Beweggrund. 
kin, jen aus km durch, mittels, wegen. 

Tritt das besitzanzeigende Fürwort hinter einige Präpositionen, 
so schließt es sich dem Vorworte, gerade so wie beim Haupt- 
worte, engstens an: 


ilog 

a 

am 

an 

ar 

ami 

air 

nach 

iköt 

a 

am 

än 

är 

ämi 

dir 

zwischen 

im 

äö 

äm 

än 

är 

ämi 

dir 

vor 

ilo 

ää 

am 

än 

er 

emi 

ir 

innen 

ibb 

a 

am 

en 

er 

emi 

eir 

mit 

io 

ö 

iö?n 

iön 

Torr 

iömi 

ioir 

auf 

ilig 

iö 

im 

in 

ier 

iirni 

iir 

hinter 

ikij 

tö 

iöm 

ien 

icr 

icmi 

iir 

gegenüber 

kaj 

iö 

iiötn 

ien 

ier 

iemi 

iir 

betreffend 

itur 

u 

um 

in 

er 

emi 

iir 

neben 

iutn 

ö 

um 

in 

er 

emi 

iir 

unter 


Anwendung einiger Präpositionen: 

I la/1 am Himmel 

ilogin rno rän nach zwei Tagen 

e jök kin an buir er schämt sich seines Fehlers wegen 
ejelok mule inin (= i eni/i) auf dieser Insel gibt es keine 
Tauben 

en ilok flau ibben er soll zu ihm gehen 
nach bei ihn 

ij kajidök tool ibbam ich frage dich bloß 
ej bcr i mueo Iman er ist zu Hause 
cor ri/7 gold ilo bäin oder i bäin er trägt einen goldenen 
Ring am Finger 

bau en e jildak kin juon ne der Vogel steht auf einem 
Ständer 

ko dudu id? i Idgit wo badest du? im Meere 
i naj baj nSje jen e ich werde vor ihm verheimlichen 
c jab barik jc/i iroj eo an er verbeugt sich nicht vor 
seinem Häuptling 

e magögo in jerbal /lau c er mag nicht für ihn arbeiten 
e mij tla/t ar/nij ran er ist für die Menschen gestorben 
e ar konono ibbeir er hat mit ihnen gesprochen 
ej idok jen ibben iroj er kommt vom Häuptling her 
ädan köro jen kom ? wie heißt bei euch köro (Wolke)? 
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Um die Himmelsrichtungen anzugeben, hängt man auch 
das Possessivpronomen an das Hauptwort: 

eail Norden, iailit, -um, - in im Norden von mir, etc. 
rak Süden, irögu, -um, -in 
Westen iriltgö, -öm, -in 
Osten rwadäö, -am, -an. 

\ Bei einigen Präpositionen tritt die im Genitiv stehende 

Bestimmung eines Gegenstandes zwischen die Präposition und 
den bestimmten Gegenstand: 

E butl buruen kin an lernen mejwarik. 

Ihr Herz geht auf über jenes Mannes schöne Gesichtszüge. 
Tokäligin an artnij mij nach des Menschen Tode. 

Ej iän kin an iroj ugoje mueo iman f 

Was sagt er zu des Häuptlings umwerfen sein Haus? 

E ar uriäagiik ilo an liobelen jago. 

Er war verrückt bei seiner Frau Tod. 

Re jorrän kin an lab air kommäo. 

Sie (sind) bestraft für sein viel ihr unterhalten. 

Sie sind für ihr oftmaliges Zusammentreffen bestraft. 
Auch ohne Präposition tritt diese Wendung auf: 

Ejelok an iroj bebe ilo men in. 

Es kein des Häuptlings Entschluß in Sache dieser. 

Der Häuptling hat in dieser Sache nichts zu sagen. 
E baj rik an kijeek tie urur. 

Sie halt klein des Feuers jenes Flamme. 

Jenes Feuer flammt kaum. 
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Kapitel IX. 

Bindewort. 


Im und 

kab und, auch 

a, ak aber, oder 

ja erst (vorläufig) 

incni dann, deswegen, deshalb 

barjtion ferner 

ältk zuletzt 

ijöge allein, jedoch, indessen 
ke als 

ten eo ke damals als 
hue, kitikc, e'ob 1 ) da, weil 


elane wenn, während, hingegen 
töan wot ... so lange als 
ne wenn, falls, ob 
tokälik (in) nachdem, seitdem 
mogcda jcn bevor 
kin men in (eo) folglich, mit- 
hin 

meiic selbst wenn, wenn auch 
tie . . . äb (Plural räb) ob viel- 
leicht, ob nicht 


... ke ... ke ob . . . oder . . . 
Kim jaji kin jerbal ko air, rctnman ke renana ke. 

Wir wissen nichts über ihre Werke, ob sie gut sind oder 
schlecht. 

In der Erzählung gebraucht der Eingeborene sehr selten 
die Fortsetzung angehenden Bindewörter, sondern irnnij oder 
muij in. Beispiel : 

Kejro jimor wanmödolok im jerak, jerak, jerak . . . cinuij , 
e tagiiak eiu ? sie stechen zusammen in See und segeln, 
segeln, segeln, es fertig, das Land ist erreicht. 


') Das Wort iob da, weil, wird dem vorhergehenden Worte meistens 
angehängt und selbst zu einem Worte mit ihm verschmolzen. 

Beispiele: »/ rigc am cdal ihm muten.« » Hob et?« »Ich will nicht, 
daß du zu jenem Hause gehest.« »Warum das?« » Edekc ko könän belclcik 
lernen?« » liilencob emman.« »Warum willst du denn jenen Mann heiraten?« 
»Jenen, weil er gut ist.« Miilencoh = ciicnc hue.) — »A 'uon ledüb enno« = ledok 
cob enno. Das k in ledok wird elidiert; das c in cob, des vorhergehenden 
0-I.autes wegen in o verwandelt, die beiden o werden kontrahiert und kurz 
ausgesprochen. 

Die Elision tritt ja sdhr häufig auf: ko’llä jcn muco = ko cllä jen 
muco-, r’nr — re ar ; r'ümüm = re ümüm etc. 


Archiv f. d. Stud, dtsch. Kolonialspr. Bd. IV. 
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Kapitel X. 

Euphonie, Kontraktion und Assimilation. 

1. i. Im ersten Kapitel wurde das euphonische, zwischen 
zwei geschlossenen Silben gefügte c erwähnt; mcletlet weise, 
sprich inele'telet, bedakdak Brotfruchtart, sprich bedägedak. 

Die Sprache erhält dadurch einen weicheren Klang. 

2. Je nach der angeschlossenen Endsilbe ändert sich auch 
manchmal der Stammvokal: 

bä = auf See treiben 

bädak nach Osten treiben, bedö nach Westen treiben 

bedobädak hin- und hertreiben 

iä wo; aber jen eä woher, ilan eä wohin 

ion auf; aber bau in eon na Strandvogel 

jok auftreten, cmra leicht; aber jo kontra leise auftreten 

liib Grab; aber kalebuin begraben (ka liib Grab machen) 

eail Nord; aber läii im Norden 

rok Süd; aber i rök im Süden 

kön Junges; aber künen bau Junges vom Vogel. 

Siehe auch im Wörterbuche die vielen mit köm beginnenden 
Zeitwörter, welches köm als Grundform je nach dem Vokal der 
folgenden Silbe in ka{m), keiju), ke(tn), ki(m), ko(m), ku{ni), 
kü(m) umlautet. 

II. Beginnt ein Wort mit einem Vokal, und endet das Vor- 
gesetzte Wort ebenfalls mit einem Vokal, so werden die Vokale 
oft kontrahiert: 

ekkil wachen, ikkil — i ekkil, kokkil — ko ckkil 
emmöl gütig, kommöl = ko emmöl 
wa't en was für ein Schiff = wa et in 
kue edtdok wer kommt mit dir? === kur im et dok. 

Das Personalpronomen re wird, wenn das folgende Eigen- 
schafts- oder Zeitwort mit einem Vokal beginnt, elidiert: 
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Rar jerbal sie haben gearbeitet 

builek kii r'aämcrlok jene Blätter welken 

ick ko r'aulc am Standort bleibende Fische. 

III. Assimilation. 

Bulullul brodeln; bulurrik anstatt bulul rik 
ka jij lokjen — kajittokjcn unnütz 
jab kurerc = jakkurere nicht spielen wollen 
kabin je = kabijjc zur Arbeit stärken. 



Kapitel XL 

Interjektion. 

O jij! Interjektion der Verwunderung. 


o giik! 

» 

» » 

o jek! 

» 

» » 

o lei! 

» 

» k'ntrüstung. 

o nin! 

» 

» » 

o rir ! 

» 

des Erschreckens. 

o jijaij ! 

» 

der grüßten Verwunderung. 

o rör! 

» 

» Wollust. 
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Sprachübungen und Redeweisen. 

(Nach der Schwierigkeit stufenweise geordnet.) 


1. Kuon idok. 

Du herkommen. 

2. En jaröblok. 

Daß er schnell fort. 

3. En kualgol ibba. 

Daß sie waschen bei mir. 

4. Koniin kuali nuknuk kein. 

Ihr waschen sie Kleider diese. 

5. E bat am jerbal. 

Es langsam dein Arbeiten. 

6. E rumijdok in jerbal. 

Er spät her zu arbeiten. 

7. Ren job kotnmäo. 

Sie sollen nicht unterhalten. 

ibben, i magögo. 

mit ihm, ich nicht wollen. 

8. Komin ruäkdok ; bar jirik! 

Ihr rücken her; noch etwas! 

9. E baj ilb'ök. 

Er halt erschrecken, 
ro. Ej ber iä iroj eo 

Er bleiben wo Häuptling jener 

äm? 
dein? 

n. Tciili glas in! 

Fülle es Glas dieses! 

12. E na Hin ibuij kel 
Es bald Hochwasser (Frage) 

13. Ait, ej kab ibuij. 

Ja, es gerade Hochwasser. 


Komm her. 

Er eile fort. 

Sie möge bei mir waschen. 

Waschet diese Kleider. 

Du arbeitest langsam. 

Er kommt spät zur Arbeit. 

Sie sollen sich nicht mit 
ihm unterhalten, ich 
will es nicht haben. 

Rücket zu mir; noch 
etwas mehr. 

Er erschrickt 

Wo befindet sich dein 
Häuptling? 


Fülle dieses Glas = gieß 
ein! 

Haben wir bald Hoch- 
wasser? 

Ja, wir haben gerade 
Hochwasser. 
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1 4. Kairo kat tar jirik. 

Daß sie 2 warten etwas. 

15. Kudu k adal id. 

Du warten auf mich. 

16. Jä wönati t 

Wie Preis sein? 

17. Jä ritten wonan? 

Wie hoch Preis sein? 

18. Won rof 
Wer sie? 

19. Rainin ta in? 

Heute was dieses? 

20. E kann len emöllok. 

Sie kurz Zeit sie vergangen. 

21. E rik jen ila. 

Er jung als ich. 

22. E kam jai ila. 

Er kurz als ich. 

23. E kabit magij. 

Sie ölen oft. 


E b'öodak nnknuk 

ne 

Es zerrissen Kleid jenes 

bei dir 

am! 


dein! 


AV ar bök ke buk eo 

äö? 


Du hast geholt Buch jenes mein? 

26. / ar bar lelok. 

Ich habe wieder hingegeben. 

27. Ko riab! 

Du lügen ! 

28. fta i riab ke ? 

Ich ich lüge? 

29. Jäb, l butr, kojmue. 

Nein, ich irren, du richtig. 

( kojmue' — ko jimue). 

30. Ligit am keröro. 

Laß dein Schreien. 

31. E ISrak kijen. 

Sie fest Speise sein. 

32. Elab an wut rainin. 

Er groß sein Regnen heute. 


Laß die beiden etwas 
warten. 

Warte auf mich. 

Wie teuer ist es? 

Wie hoch ist der Preis? 

Was sind das für Leute? 

Welchen Tag haben wir 
heute? 

Seit kurzer Zeit. 

Er ist jünger als ich. 

Er ist kleiner als ich. 
Sie ölt sich oft. 

Dein Kleid ist zerrissen! 


Hast du mein Buch ge- 
nommen? 

Ich habe es zurückge- 
geben. 

Du lügst! 

Wie, ich soll lügen? 

Nein, ich irre mich, du 
hast recht. 

Laß das Schreien! 

Die Speise ist ihm stecken 
geblieben. 

Es regnet heute stark. 
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33- La, elab an ifldän! 

Sieh, es groß sein 1 -eitlen! 

34. E naflin idok wot jirik. 

Er noch kommen nur etwas. 

35. Edeke c naflin tnagaj an 

Warum es halt schnell sein 

jeläf E bcnaule. 

Wissen? Er leicht lernen. 

36. E jök in konäno, bue 

Er sich schämen zu sprechen, weil 

eläil armij. 
es viele Leute. 

37. Kubj wäjjigetf 

Du nach welchem Ort? 

Ran ibben N. 

Nach bei N. 

38. Kuöj iväjjiget? Ede'dal bajik. 

Spazieren etwas. 

39. Ta e 0 kuoj bugot ijenel 
Was jenes du suchen dort bei dir? 

40. Bugotdok juon äö rijerbal. 
Suche her einen meinen Arbeiter. 

41. Böghvaj ick kein. 

Nimm sie hin Fische diese. 

42. E naflin mue'lik kewaeo? 
Es schon eingefahren Schiff jenes? 

43. Ta, ejelok en ej uiidagc 

Was, es niemand jener er auspressen 

aal Tn f 

Kokosnußmilch diese? 

44. En ta builek kein ro'ubf 
Daß es was Blätter diese sie zart? 

45. Kuön jab kajjirerel 

Du nicht spötteln! 

46. RSrlältak dibdib ne. 

Heb herunter Koffer jenen bei dir. 

47. Lelifilok bäöml 

Kodak » / 

Kejäl » / 

48. Ren jab kctnjeje kä ge. 

Daß sie nicht sich brüsten darüber. 


231 

Sieh, wie große Schmerzen 
er aussteht! 

Er kommt sogleich. 

Warum weiß er schnell? 
Er lernt mit Leichtig- 
keit. 

Der vielen Leute wegen 
schämt er sich zu 
sprechen. 

Wo. gehst du hin? 

Nach N. 

Was tust du? Etwas spa- 
zieren gehen. 

Was suchst du da? 

Besorge mir eine(n) Ar- 
beiterin). 

Bringe diese Fische hin. 

Ist das Schiff schon in 
die Lagune gefahren? 

Ist denn niemand zum 
Auspressen der Kokos- 
nußmilch da? 

Wozu dienen diese zarten 
Blätter? 

Spöttle nicht! 

Hebe den Koffer herunter! 

Strecke den Arm in die 
Höhe! 

Hebe die Hand auf! 

Halte die Hand auf! 

Sie brauchen sich nicht 
damit zu brüsten. 


r 
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49 • R dllikar kc ibbam? 

Es klar (Frage) bei dir? 

50. Ait, i melde käge. 

Ja, ich entwirrt darüber. 

51. » Jcro mailet « Maile la, 

Daß wir 2 essen! Essen was, 

kc cjelok. 
da es nichts. 

52 . Lerrik zvot, ij idok Han 

Mädchen nur ich komme nach 

Jabzvor. 


Ist dir das klar? 

Ja, ich verstehe es sehr 
wohl. 

»Laßt uns essen!« Was 
essen? es ist ja nichts 
da? 


Als kleines Mädchen kam 
ich nach Jabzvor. 


53 . / jäji e bar or kc? 

Ich nicht wissen es noch gibt? 

54 . Allan ticjin Locak 
Name des Kindes des Locak 

körii ? Nüia. 
weiblich? N. 

55 . Adan buk co c ar 
Name des Buches jenes, er hat 

je mogeda iair? 

geschrieben zuerst von ihnen? 

56. Edeke kuöj jab iiiaik jet 

Warum du nicht kaufen einige 

dö? 

mein? 

57. E räbribij an illu. 

Er verhalten sein zornig sein. 

58 . Won e ar man lejHn ? 
Wer er hat geschlagen Knaben 

diesen? 

59 . Märe beb e jugue i ISbulen 
Der Skorpion er lebt im Innern von 

äläl e mor. 

Holz es verfault. 

60. E köt in talliil. 

Er stark im Klettern. 

61. Eor mo zvazvin kabuil Han Anij : 

Es gibt 2 Arten anbeten Gott: 
wäzvin Jüan i burner ; 

die Art eine im Herzen unser; 


Ich weiß nicht, ob noch 
etwas vorhanden ist 
Wie heißt Loeaks Toch- 
ter? Nuia. 


Wie heißt sein erstver- 
faßtes Buch? 


Warum kaufst du mir 
nicht welche? 


Er verhält seinen Zorn. 

Wer hat diesen Knaben 
geschlagen? 

Der Skorpion lebt im 
Innern verfaulten Hol- 
zes. 


Er klettert gut. 

Es gibt zwei Arten der 
Anbetung Gottes: 
die eine Art in unserm 
Herzen ; 
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wäwin e juon ittian tnejen 
die Art sie andere vor Angesicht von 
arttiij. 

Menschen. 

62. R' ar mätdok. 

Sie sind zu Ende her. 

63. Läle euk jen ijcnel 
Achte auf dich von dort, wo du bist! 

64. E jiroii jiiöb ro rettön. 

Er befiehlt Geister sie schmutzig. 

65. Ro röen iröj rej 

Die Untergebenen v. Häuptl. sie 
cdal iloganlok. 

gehen hinter ihm her. 

66 . Ij kcnnanck cük kin an 
Ich benachrichtige dich über sein 
bcr i tnutn. 

Weilen im Hause diesem. 

67 . En buruemi wot juon! 

Daß sie eure Kehle nur eins! 

68 . E naj bar ordok iljü. 
Es wird wieder geben her morgen. 

69. Ku' ar ligiti id kein jerbal 
Du hast gelegt wo Werkzeuge 

ko am? Na ijo-, na i Ebon. 
deine? Nach dort; nach auf E. 

70. En kijro wot, ke kuoj 
Daß es wir 2 nur, wenn du 

inon. 

Märchen erzählst. 

71 . E naj ta kijeir? 

Es wird was Speise ihre? 

72. Emtnän, bue e möge. 

Es gut, daß er allein. 

73. Eowi iatrro emra 

Wo von zweien es leicht, 
karräbillok ke ködage kel 
wegrollen aufheben? 

74. Kim ar jab lo mogeda 
Wir haben nicht gesehen früher 

einwot in. 
wie dies. 


die andere vor den Men- 
schen. 


Sie sind alle eingetroffen. 

Mache dich fort von da! 

Er befiehlt den bösen 
Geistern. 

Die Untertanen gehen 
hinter dem Häuptling 
her. 

Ich benachrichtige dich 
darüber, daß er in 
diesem Hause weilt. 

Seid eines Herzens! 

Morgen wird wieder was 
da sein. 

Wo hast du deine Werk- 
zeuge hingetan? Dort- 
hin; nach Ebon. 

Nur wir zwei seien da, 
wenn du Märchen er- 
zählst. 

Was werden sie zu essen 
bekommen? 

Es ist gut, daß er allein 
ist. 

Was ist leichter? es weg- 
rollen oder aufheben. 


Derartiges haben wir nie 
gesehen. 


r 
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7 5- Ellä jen lugon bufl ke e F,r ist erst nach Mitter- 

Ks vorüber als Mitternacht als er nacht zurückgekommen. 
jcbelakdok. 
zurückkehrt. 

76. En ta kuöj kajidok? Warum fragst du? 

Daß es was du fragst? 

77. Ij buij bal Ich sag’ nur so! 

Ich halt sage! 

78. Kotnro jitnir jäji. Ihr wißt es beide nicht. 

Ihr zwei zusammen wisset nicht 

79. E mb aleak ion iroj. Wallendes Haar ist in 
Es verboten wallend auf Häuptling. Gegenwart des Häupt- 
lings verpönt. 

80. Ello an errek (= e lübbat). Er wächst langsam. 

Es lang sein Wachsen. 

81. Komij bök ke aolebeirl Nehmt ihr alle? 

Ihr nehmet alle? 

82. En berwot einen. Vier sollen bleiben. 

Daß es bleibe vier. 

83. Ädan ajeri ro nejirrof Wie heißen ihre Kinder? 
Name von Kindern Kinder ihrer 2? 

84. Emuijkeam klji nuknuk Bist du mit dem Kleider- 
Es fertig dein Nähen sie Kleider machen fertig? 

ko aöf 
meine? 

85. E nailinmij niüniil in; kab Dieses kleine Kind ist 
Es krank Säugling dieser; doch krank, untersuche es 

kagelene! doch, 

untersuche es! 

86. » Jin'ö! jinö ! « » Nä el* »Mutter, Mutter!« »Ja!« 

»Mutter mein!« »Ich es!« 

87. l\la in idt ? Was soll ich? 

Ich daß ich für was? 

88. E jeroäni mueiuk ko Er vergeudet seine Habe. 
Er vergeudet sie Güter 

tnueien. 

Güter sein. 

89. Ej kajidok len et ku ar Er fragt, um welche Zeit 
Er fragt Zeit welche du bist du gekommen bist. 

Idok. 

gekommen. 
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90. Elätl artnij rej üäk e, 
Es viele Leute sie antworten ihm, 

bar elätl jäb. 

wieder es viele nicht 

91. En jetef En jab let 

Daßes wie vieler Daßes nicht wenig 
jen joAoulf 

als zehn? 

92. Lewaj kijen kab Urnen 

Gib her Essen sein und Trank sein 
ren. 

Wasser. 

93. Kuön uiakage muco itnuötn 

Du verkaufe HausjenesHausdein 
nan io. 
mir. 

94. Iroj eo ä'ö ej jilkin io 

Häuptling jener mein er sendet mich 
dok. 

her. 

95. Edeke e jab lien c oiler 

Warum es nicht geht zu fischen 
wa eo wä am f 

Kanoe jenes Kanoe dein? 

96. I jäji tbben larrik eo 

Ich weiß nicht bei Diener jenem 

aö. 

meinem. 

97. Ej bäb i naj tärnak e. 
Er meint ich werde glauben ihm. 

98. Ta am jerbal ijä kanne f 
Was dein Tun dort (Plural)? 

99. / jäji wa eo wa 
Ich weiß nicht Kanoe jenes Kanoe 
an won. 

wessen. 

100. E jailitl kar ba. 

Er noch nicht hatte gesagt. 

10 1. Ligit mogeda! 

Laß erst! 

102. E ar biilo, ke ej rik. 

Er war blind, als er klein. 


Viele antworten ihm, viele 
nicht. 


Wieviele sollen es sein? 
Nicht weniger als zehn. 


Gib ihm zu essen und 
Wasser zu trinken. 


Verkaufe mir dein Haus. 


Es sendet mich mein 
Häuptling. 


Warum geht dein Kanoe 
nicht zum Fischen aus? 


Ich weiß nicht, wie mein 
Diener darüber denkt. 


Er meint wohl, ich würde 
ihm Glauben schenken. 
Was tust du da? 

Ich weiß nicht, wem jenes 
Kanoe gehört. 


Er hatte es noch nicht 
gesagt. 

Steh erst davon ab! 

Er war als Kind blind. 
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103- / naj bar idok, ne 
Ich werde wieder kommen, wenn 
c lok juon alliii (oder lok 
er vorüber ein Monat. 
in juon alliit). 

104. Ren aljigidok kanc ko ilan 
Daß sie hertragen Brennhölzer zu 

muin. 

diesem Hause. 

105. K 'ödo in ej idok id f 
Wind dieser er kommt wo? 

E käidil kc, e käirok ket 
Er vom Norden, er vom Süden ? 

106. Elab ködo ; kör kör in e 

Er groß Wind; Kanoe dieses es 

ban ilok ilo to eo 
kann nicht fahren in Passage jener 
lok. 
weiter. 

107. Kuön katebc jör ne! 

Du ausheben Pfosten jenen 
bei dir! 

E baj äilct. 

Er halt sitzt fest. 

Kuön kaloölöl e im 

Du hin- u. herbewege ihn und 
c naj teb. 
er wird hoch kommen. 

Emmati wot! 

Es gut nur! 

108. E kaiür an ilok. 

Er sputet sein Fortgehen. 

109 . 1 kädakjen ke i ar rik. 

Ich lerne seit als ich war klein. 

110. En ia ein aö 

Daß es wie beschaffen mein 

kömmanmdnel 
Machen es? 

in. Je naj kalök allin 
Wir werden beschließen Monat 
in i Ebon. 
diesen in Ebon. 


Ich werde nach Monats- 
frist wiederkommen. 


Sie sollen das Brennholz 
zu diesem Hause tragen. 


Woher kommt der Wind? 
Vom Norden oder 
Süden? 

Es ist starker Wind; das 
Kanoe kann nicht durch 
die Passage fahren. 


Zieh den Pfosten aus! 


Er sitzt halt sehr fest. 

Bewege ihn hin und her, 
und er wird heraus- 
kommen. 

So ist’s gut. 

Er sputet sich zu gehen. 

Ich lerne seit meiner 
Kindheit. 

Wie soll ich es machen? 


Wir werden diesen Monat 
auf Ebon beschließen. 
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1 1 2. Äoleben jar eo re ko. 

Ganze Schar jene sie flohen. 

1 1 3. E jaiiin äoleben tnejal. 

Es noch nicht ganz gelöst. 

114 . Ear worivor bob äoleben 
Er hat gekaut Pandanus das ganze 
raitiin. 

heute. 

115. AV ar löe ke men Inf 

Du hast gesehenes Ding dieses? 
Jab, i jaiiin elölö. 

Nein, ich noch nicht gesehen. 
Mol ke am bal 

Wahr dein Sagen? 

Jab, i buir, i ar 

Nein, ich irre mich, ich habe 
löe tool jemän ko 

gesehen es schon früher (Plural) 
lok. 
weiter. 

1 1 6. Jet armij re dülok im magc 
Einige Leute sic tauchen und selbst 
mij. 

tot. 

1 1 7. Kimro Ellen üwe. 

Wir zwei Ellen fahren ab (steigen 

ein). 

1 1 8. Eowi elab jen mijak c 

Wo es groß, daß wir fürchten es, 
mij ak nänäf 
Tod oder Böses? 

11 9. Jete ko k'önän? Ritten wot 
Wieviele du wünschest? Maß nur 

am ledok. 
dein geben. 

120. Kuoj kabbuilok mejen ro 

Du brichst ab Auge von den 
jet, ile kuoj namue'ie 
übrigen, wenn du beschenkst 
juon tool. 
einen nur. 


Die ganze Schar floh. 

Es ist noch nicht ganz 
los (Tau). 

Er hat heute den ganzen 
Tag Pandanus gekaut 


Hast du dieses Ding 
schon gesehen? 

Nein, ich habe es noch 
nicht gesehen. 

Sprichst du die Wahrheit? 

Nein, ich irre mich, ich 
sah es bereits in frü- 
herer Zeit. 


Einige Leute tauchen und 
finden so den Tod. 


Ellen und ich, wir fahren 
ab. 


Was sollen wir mehr 
fürchten, den Tod oder 
das Böse? 

Wieviele wünschest du? 
So viel du mir geben 
willst 

Du machst die übrigen 
neidisch, wenn du nur 
einem gibst 
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121. Kar einrein an ba. 

War so sein Sagen. 

122. I könän kar läle. 

Ich wünsche haben gesehen. 

123. E buir am kar kömman 
Ks Fehler dein haben getan 
einrein. 

so. 

124 . Na in jibue bau in t 

Ich daß ich greife Huhn dieses? 

(Vogel) 

Jab, jibue ne jüon. 

Nein, greife jenes andere. 

125. Eor ctnän ro rcj g?ge an 
Es gibt Manner, sie nähen sie 

körö nuknuk. 
der Frau Kleid. 

126. Ej läle jerkati 

Flr achtgeben auf Aufstehen 
rän in. 
von Tag diesem. 

127. lim man ködo in; ej lijjoiiele 

Kr gut Wind dieser; es schnell 
an wa edal. 
das Kanoe fahren. 

128. Ren jitnue ke nän kein? 
Daß sie richtig Wörter diese? 

/ jab lege air naj jitnue. 
Ich nicht traue ihr Werden richtig, 
no. ja in rej käjailjail let 
Wo dieses sie spielen dort? 

130 . yd eo wa ej ribelok dak iet 
WojenesSchifles taucht aufher dort? 

131. Ltirrik in e naj mijelok 

Knabe dieser er wird folgen 
ie lok. 

dorthin. 

132. E jelä ke kajien ijö ku' 

F> weiß bezüglich dort du 
ar tdok iedakf 

bist gekommen dorther? 


So hat er gesagt 

Ich hätte es gern gesehen. 

Da hast du einen Fehler 
begangen. 


Soll ich dieses Huhn 
fangen? 

Nein, fang das andere in 
deiner Nähe. 

Fis gibt Männer, die 
F'rauenkleider nähen. 


Er wartet auf Tages- 
anbruch. 


Die Brise ist gut; das 
Kanoe schießt durch 
die Wellen. 

Ob diese Wörter richtig 
sein mögen? 

Ich habe kein Vertrauen 
auf ihre Richtigkeit 

Wo spielt man (auf 
Instrument)? 

In welcher Richtung ist 
ein Schiff in Sicht? 

Dieser Junge wird ihm 
dorthin folgen. 


Weiß er auf welchem 
Wege du hergekommen 
bist? 
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133- Tä ko itiirin f 

Was jene neben ihm? 

134. Kottärn kajidök ibbcn 


Aufgabe dein 

fragen 

bei 

jinö. 



Mutter mein. 



. Ta, eorke 

an 

körä 

Wie, gibt es 

der 

Frau 

int 



Männermatten? 
Jab, an körä 

zool 

er. 

Nein, der Frau 

nur Frauenmatte. 


136. / ar üia lar tnruomark. 
Ich habe gekauft anstatt 2 Mark. 

137. Jesus e mij tar in wot arntij ran. 
Jesus er tot anstatt Menschen. 

138. Rej jerbal iian air 
Sie arbeiten zu ... hin ihr 
kokkure ir möge. 

Zerstören sich selbst. 

139. JSlok muajilal ko na i 
Wirf weg Eingeweide hin ins 
lojet; e naj magaj an bSgo 
Meer; es wird schnell des Haifisches 

äad buiir im 

Aufnehmen ihren Geruch und 
ämäm kägi. 
angezogen durch sie. 

140. Läle ne r' äb gSdi 
Gib acht ob sie etwa stehlen sie 
mudiuk ko ntudiö. 

Güter Güter mein. 

14 1. Edeke kii ar jab idok 
Warum du bist nicht gekommen 

innet 

gestern? 

Älake kar rän in Iroj. 

Da war Tag des Herrn. 

142. Mäl eo ej adardar i 

Axt jene sie angelehnt gen 

räbin ni en. 

Stamm von Kokospalme jene. 


Welche Dinge liegen da 
neben ihm? 

Es ist deine Sache, meine 
Mutter zu fragen. 


Wie? tragen Frauen 
Männermatten ? 


Nein, Frauen tragen 
Frauenmatten. 

Ich habe für 2 Mark ein- 
gekauft. 

Jesus ist für die Menschen 
gestorben. 

Sie handeln zu ihrem 
eigenen Verderben. 


Wirf die Eingeweide ins 
Meer; die Haifische 
werden sie bald wittern 
und dadurch angezogen 
werden. 


Gib acht, daß meine 
Sachen nicht gestohlen 
werden. 

Warum bist du gestern 
nicht gekommen? Weil 
Sonntag war. 


Die Axt ruht an jenem 
Kokospalmstamme. 


r 
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143- Eorkc ekhuil ibbam dedogan 
Gibt es Bindfaden bei dir Länge sein 
jiloiloul ilätlan ? Ejelok. 

30 Faden? Kein. 

144 . E ar koinve kij jcn 

Er hat gerügt uns über 

näna ko ibben. 
Schlechtigkeiten in uns. 

145. E mij kc lernen ? Alt, e 
Er tot Mann jener? Ja, es 
ägä mejen. 

starr Auge sein. 

146. » Ku' ar idok > iälf « 

Du bist gekommen wann? 

» E kein . « 

Vor einiger Zeit. 

» Jädok ? « 

Woher? 

»Ho wa an Kabua . « 

Im Schiff von K. 

147. Ej böge mä 

Er nimmt ihn Brotfruchtbaum 
eo aö, ke i jailin 
jenen meinen, als ich noch nicht 
kar lelok. 
hatte gegeben. 

148. E blicke am könän? 

Es genug dein Wünschen? 

149. / jailin kar jerbal Ho 

Ich noch nicht habe gearbeitet in 

jerbal in. 

Arbeit dieser. 

1 50. R' ar ilok idlokl 
Sie sind gegangen wo weiter? 

151 .Jan nän eo ej ba Han irf 
Wie Wort jenes er sagt ihnen? 
152 . I jäji nän in; iic 
Ich weiß nicht Wort dieses; ob 
en Rädak kc ? Ai/, i bab, 
es sei R. (Frage). Ja, ich meine 
e järin Radak. 
es mehr Radak. 


Hast du dreißig Faden 
Kokosfaserbindfaden ? 
Nein. 

Er hat uns unserer 
Schlechtigkeiten wegen 
gerügt 

Ist der Mann tot? Ja, 
sein Auge ist starr. 


Wann bist du gekommen ? 

Vor einer Weile. 

Auf welchem Wege? 

Mit Kabua's Schiff. 

Er hat meinen Brotfrucht- 
baum genommen, be- 
vor ich ihn ihm ge- 
geben hatte. 


Bist du zufriedengestellt 
(befriedigt)? 

Ich habe solche Arbeit 
noch nie verrichtet 


Welchen Weg haben sie 
genommen? 

Was hat er ihnen gesagt? 

Ich kenne dieses Wort 
nicht; ob es vielleicht 
ein Radak Wort ist? 
Ja, ich glaube, es ist 
mehr in der Radak- 
Gruppe gebraucht. 
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153 - Ejmud ke melelen f 
Sie richtig Erklärung? 

( ejmiie = e jitnue). 

E jä ehnuot in. 

Es noch wie dieses. 

154. Rer jab in ? 

Maß dieses? 

155. Nän in ed in? 

Wort von wo dieses? 

156. Ejclok ej rialot ke? 

Es niemand er schaut aus? 

E ja jelok wot. 

Es vorläufig niemand noch. 

157. Ta eo ej lälc? 

Was jenes er beschaut? 

E jä bau ko wot. 

Er vorläufig Vögel noch. 

158 . Men in e jä bcr. 

Ding dieses es erst bleiben. 

159. / jä edal. 

Ich erst gehe fort. 

1 60. - E jä muij. 

Es erst beendet 

1 6 1 . Ej ber id ? E jä ijo 
Es bleibt wo? Es vorläufig dort 
xv oL 

noch. 

162. E naj inotl ftan kirn 
Er wird erzählen uns 

bufiin kein. 
an Abenden diesen. 

163. Mätan jete lib eil n 

Mehr wieviele Eier sie voll 

jnon Mark ? 
eine Mark ? 

164. Elafle c ar job lab xvonan 
Wenn es war nicht hoch Preis sein, 

i naj kar böge. 
ich würde nehmen es. 

165. Nät co e ar mädak 

Wann jenes er hat geschmerzt 

Archiv f. d. Stud, dtsch. Kolonialspr. Bd. IV. 


Stimmt die Erklärung? 


Sie stimmt genau. 

Ist das richtig? 

Welcher Sprache gehört 
dieses Wort an? 

Schaut niemand nach 
Land aus? 

Augenblicklich niemand. 

Wonach schaut er? 

Noch immer nach den- 
selben Vögeln. 

Dieses Ding soll erst 
noch bleiben. 

Ich gehe einstweilen. 

Es ist für jetzt beendet 
(= genug). 

Wo ist es? Noch immer 
an derselben Stelle. 


Er wird uns an den Aben- 
den Märchen erzählen. 


Noch wieviel Eier machen 
eine Mark voll. 


Wäre es nicht so teuer, 
würde ich es genommen 
haben. 


Seit wann schmerzt ihm 
sein Fuß? Seit gestern. 
16 
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neen jen el 
Fuß sein von ihm? 

(e bezieht sich auf fiat — Zeit) 
Inne. 

Gestern. 

166 . E baj jelä iälan an ko 

Er halt weiß verbergen sein Fliehen, 
int ejelok kuorlok in neen. 
und es kein Geräusch von Füßen 

seinen. 

167. Ej konöno e jab tnol\ ejelok 
Er spricht es nicht wahr; es kein 

liiguün nän e mol ej ba. 
wirkliches Wort es wahr er sagt. 

168. Ädan ijln jen riailifi 

Name v. hier von (bei) Insulanern 

ml 

diesen? 

Ädan jen koin ? 

Name sein von (bei) euch? 

169. E jab kilelr 

Es nicht ihr Wesen (Eigenart) 
jelä magaj. 
wissen schnell. 

170. Re jab lemnak, ke ebne' 

Sie nicht denken, das cs genügend 
niöur fian ir. 

Leben für sie. 

1 7 1 . E nailin ckkin jorrän. 

Er halt findet Unglück. 


172. Ej kab bröru äletijnon. 
Sie soeben schwanger Mal eins. 

173 . Reo lok ein. 

So weiter. 

174. Kijen won ne? 

Speise von wem jene bei dir? 

1 75. /i baj tö am ilen 

Es halt lang dein Gehen 

kejjagögöl 

zu Fortsein! 


Er weiß halt seine Flucht 
zu verbergen und macht 
kein Geräusch durch 
seine Tritte. 

Er spricht unwahr; er 
sagt kein einziges wah- 
res Wort. 

Wie heißt dies in der 
einheimischen Sprache? 


Wie heißt dies bei euch? 

Es ist nicht ihr Wesen, 
schnell zu begreifen. 


Sie denken nicht daran, 
daß sie am Ziele ihres 
Lebens angelangt sind. 

Er hat riesiges Unglück, 
oder er hat stets Pech. 
Die Strafe trifft ihn 
aber auch jedesmal. 

Sie ist jetzt zum ersten 
Male schwanger. 

Und so weiter. 

Wessen Speise ist das, 
was du da hast. 

Du bist aber lange fort- 
gewesen ! 
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I ar kommäo bajik 

Ich habe unterhalten mich etwas 
i ma kä kan. 
in den Häusern. 

176. Jii loan am 

Welche Zeitdauer von deinem 

kar ber ie? 
Gewesenbleiben dort? 

177. E kibden ire 

Er Vorbeugen zu streiten (jem. 
hält ihn). 

178. / jäji re mal kc jcn 

Ich weiß nicht sie zu Ende vom 
imati ilia. 

Lager. 

179. Edeke ku' ar jab kiji 
Warum du hast nicht genäht es 

ü wän nuknuk in 1 
ein Gleiches von Kleid diesem? 
K'ar mät nuknuk jen e. 
War zu Ende Stoff als er. 

180. Elab ke am illu ibben ? 

Es groß dein Zorn zu ihm? 
Ritten wot riien. 

Maß nur Schuld seine. 

181. E jdliiilok ürur im e 
Sie emporlodert Flamme, und es 

buil bar an. 

brennt Kopf sein (= Haupthaar). 

182. R’ fgclok iek kein! 
Sie verdorben Fische diese! 

Edeke r' ar jab magaj 

W'arum sie waren nicht schnell 

in kejeegi ak adigit 

zu trocknen sie oder räuchern sie? 

1 83. Knon ribuej juon lim'd tii! 

Du schäle einen Trank mein 
Kokosnuß. 

E baj ejclok rüu in 

Es halt kein Stock zum 

ereb. 

Schälen. 


Ich habe mich etwas in 
jenen Hütten unter- 
halten. 

Wie lange bist du da- 
gewesen? 


Er beugt sich vor zum 
Streiten. 

Ich weiß nicht, ob sie 
im Lager ausverkauft 
sind. 

Warum hast du von diesem 
Kleide kein Gleiches 
genäht? 

Der Stoff war vorher zu 
Ende. 

Bist du sehr erbost gegen 
ihn? 

Im Maße seiner Schuld. 

Die Flamme lodert empor 
und er verbrennt sich 
sein Haar. 

Diese Fische riechen 
schon ! W'arum hat 
man sie nicht schnell 
getrocknet oder ge- 
räuchert? 

Schäle mir eine Kokos- 
nuß zum Trinken! 

Ich habe keinen Stock 
zum Schälen. 
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Edge, knon ajere. 

Also, du schäle sie mit den 

Zähnen. 

184. E koror kitte j eo 

Sie riecht übel Wunde jene 

kinjeti ; en riwälenilo 
Wunde sein; daß es 2 Mal an 
juon rän an karreoigi. 

einem Tage sein Reinigen sie. 

185. Äadet eo r ar 

Namen welchen jenen sie haben 

ligitif 
gesetzt ihn? 

186. Äadet ädan f 

Name welcher Name sein? 

187 . E mörletn j a g° wa 

Es älter u. verschwindet Schiff 
eo. 

jenes. 

188. E kijek airro f Emtttän airro 
Es wie sie 2? Es gut ihrer 2 

her. 

Bleiben. 

1 89. Ku’ ar Iden ie't? 

Du bist gekommen zu was? 

1 90. Kii ar et dok? I ar 

Du bist was her? Ich bin 

Tdok i etie dok. 

gekommen über Land her. 

19 1 . E baj it, ke re jäji 

Er halt was, da sie wissen nichts 
käge? 
davon? 

Joilan air jelä. 

Maß von ihrem Wissen. 

192. Ej eät ibbam oder dmf 
Es u. welches bei dir dein? 

Mäkarta juon wol: i Islok. 
Wenn auch eins nur: ich gebe es. 

193. Kuoj eät dok f Eia wot. 

Du und wer her? Ich allein. 


So schäle sie mit den 
Zähnen. 

Seine Wunde riecht ent- 
setzlich; er reinige sie 
zweimal täglich. 


Welchen Namen hat man 
ihm gegeben? 


Wie heißt er? 

Das Schiff wird schlechter 
und verschwindet. 


Wie sind die Beiden? Sie 
verhalten sich gut. 


Was ist der Grund deines 
Kommens ? 

Auf welchem Wege bist 
du gekommen? Ich bin 
über Land gekommen. 

Wie kommt es, daß sie 
davon nichts wissen? 


Ihr Wissen hat da ein 
Ende. 

Hast du noch mehr da- 
von? 

Wenn auch nur eins bei 
mir ist, ich gebe es. 
Mit wem kommst du? 
Ich bin allein. 
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194 ■ Kuoj eät tarn? Na im 
Du u. wer für dich: Ich u. ein 
juon. 
anderer. 

195. ÄV ar kömmane ket 
Du hast getan es? 

Et Lei Ta / ef 

Was du (Mann)? Was du (Mann)? 
196 .Ko baj it, ke ko jab ei moot 
Du halt ^as, da du nicht wie 
mogeda, ak einjuon. 
früher, sondern verschieden. 

197. R' ar itenef 

Sie haben was gemacht? 

R' ar liäbe im 

Sie haben gefesselt ihn und 
inane. 

geschlagen ihn. 

198. I könän bue kue 10 ot kuoti 
Ich wünsche daß du nur du 

jcrbal ibba. 
arbeitest bei mir. 

Bat f in zvot Hat ke eläil 
Halt jene nur ich! da es viel« 
körä. 

Frauen. 

199. Enäna I erneut Eläil 

Er schlecht Mann jener! Es viele 

belen e jolok ir. 
Ehefrauen er verwirft sie. 

200. I kiljäge im äb jorran. 
Ich traue nicht u. etwas betreffen. 


2 or. E kar lab am kiljäge iö 
Es war groß dein Vermuten mich 
bue i naj kar j a g°- 
daß ich würde verloren gehen. 

202. Ijo äjero tu. 

Hier leicht dieses. 

203. / ntadördöre an 

Ich finde langweilig es sein 


Wer kommt mit dir? Je- 
mand ist bei mir. 


Hast du es getan? 

Was, du (Mann) = Was 
gefällig? 

Was ist los mit dir, da 
du nicht wie früher 
bist? 

Was bat man mit ihm 
gemacht? 

Man hat ihn gefesselt und 
geschlagen. 


Ich wünsche, daß nur du 
bei mir arbeitest. 


Warum denn gerade ich? 
Es gibt doch viele 
Frauen. 

Dieser Kerl ist schlecht 
Er hat schon viele 
Frauen wieder wegge- 
sandt 

Ich ahne so was, als ob 
ein Unglück mich 
treffen würde = ich 
befürchte ein Unglück. 

Du hegtest meinetwegen 
wohl arge Befürchtun- 
gen, daß ich zugrunde 
gehen würde. 

Das war so am leichte- 
sten. 

Der Regen langweilt mich. 
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Regnen. 

wut. 

204 . E tuitlin nmnan an iür am 
Es sehr gut sein schnell dein. 

je: ejelok am 

Schreiben : es kein dein 

ligäbuijrdkrak , a 

Nachdenkend Zögern aber 
dial wot! 
fortgehen nur! 

205 . Bue eotvi iä öi? 

Matan Lejililil. 

206 . Tään öi? 

Jibuin. 

207 . Jow' it öi? 

Jirik. 

208 . Tdämuöi? 

Ejelok. 

209 . E buebuc lernen! E 
Kr verrückt Mann jener! Er 

bau lok etlüß : 

kann nicht ab weiter lachen: 
ejelok rlin. 
es kein Knochen sein. 

210 . E jü lojit; e jii 
Es steht das Meer; es steht 

laß, e jü mejen 

der Himmel, es steht Antlitz 
etnän. 

des Mannes. 

2 1 1 . Knon job käjar ogerati 

Du nicht reiß aus Wurzel 
emmäo! 
vom Bitteren! 

212 .Kuonjab käre iaradeldel! 

Du nicht mische Speichel! 
213 . E baj necn annaß. 

Es halt Fuß von kl. Vöglein. 


Ich lobe mir dein schnelles 
Schreiben: du zögerst 
nicht nachdenkend, son- 
dern gehst ununter- 
brochen vorwärts. 


Welchem Familien ver- 
bände gehört er an? 

Kr ist ein Verwandter 
von Lejitnil. 

In welchem Grade ver- 
wandt? 

Er ist sein Enkel. 

Wie heißt seine Ahnen- 
mutter? 

Jirik. 

Ist der mit dir verwandt? 

Nein. 

Der Mann ist verrückt! 
Er kann nicht zu lachen 
auf hören: ihm fehlen 
die Knochen. 


‘Das Meer bäumt sich, 
das Wetter ist furcht- 
bar, des Mannes Ant- 
litz verzieht sich nicht. 


Sag’ mir keine bittren 
Worte! 


Erzürne mich nicht! . 

Es geht leichten Schrittes 
einher. 


Digitized by Google 



247 


2i4 • / ar bälok. Kc 

Ich bin abgetrieben. Als sie 
emollok rualldök rän,juon arrnij 
vergangen 8 Tage, ein Mann 
ej rialot im lamuij laltak: 
er schaut aus und ruft hinunter: 
a ene, ene « . — Iroj 
»Land, Land«. — Der Häuptling 
ej roiljage , jüdak, kabrorödok 

er hört es, steht auf, reißt die Augen 
kädok flau ibba, ädbögoj 
auf zu mir, fliegt zu mir, umarmt 
iö im uridagäk ilo an iliöeo. 
mich und verrückt in sein Freuen 

sich. 

215 . Eoge mblo en 

Ade, fröhl. Zusammensein jenes 
är, ke eiiin kij je 

unser da dies ist es, wir wie 
jibil jen rön rainin. 
trennen uns von einander heute. 


Ich bin auf See vertrieben 
gewesen. Nach Ver- 
lauf von acht Tagen 
schaute ein Mann nach 
Land aus und rief vom 
Mast herunter: »Land, 
Land«. — Der Häupt- 
ling hört es, reißt die 
Augen auf nach mir, 
springt auf mich los 
und ist wie verrückt 
vor Freude. 


Ade, du unser fröhliches 
Beisammensein, denn 
heute müssen wir von 
einander scheiden! 


r 
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